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tz» ältr-Ptiiltj« ifettMtpolitiHtfijt
'1 T;fu,rriT„lt  Verein Frei-München, der größten

ssaSb
„Ter jetzige gibt vor, ein Kanzler

V ^vfoion an irin Las ist eine gefährliche
Z ch" jfq • sie trägt die große Gefahr m sich' dEh a u 1chu n s . ! anfällige  Regierung aufstellt,

Grundsätze, dw erne £Uja j ^ ^ bt£ je =
^ .eR CcScÄ mit dem Staat zu identifizieren.
^ 1 ltonöpHn !t erklärt jede Oppositwn̂ gegen dendieser^ tanop' Politik für üernde des
5 * rÄ « SUl & in d-r - . . » » >»

des jetzigen Reichskanzlers und den

dichten  Artileln ^ h °^ ° " i^ of en ^ *
z. V. auch gegê den H^ l̂ o ^ ^ abm  über
scbarf &c7„ da sie nicht weiß, was sie will, eher
der Kr litt , so. ' go autoritä  ts los  war noch
unter der Knnr . ^ ^^ ^ Ihr Kurs rst p l a n l o s
kaum eine Schuld, daß Herr v. Bethmcmn
das ist d' " ^

"iinden L-chUW. oa» Peer v.
^or̂ einstige Blockgeueralstabschef gegen ferne

rollweg, der . politisches Erbe angetreten hat, t>oc
iberzengrn r ^ ^ anderen Ländern bedeu-
enl rhnrtmmrucy ü {n ^ Ut [ n m einen Kurswechsel,
et- alles aleichgültig, fünfne » e Minister.

u  s bleWt beim alte  n. Eine Regierung unter
„„ -a-tnu daß die Regrerung. die die parta

^ ? Äsche Mehrheit kraft ihrer Zusammeiisetzung

'̂wIEä  g rSS, “ .S 1'™
ô ^ emvo Während in Preußen der größte Persouen
^ ist heißt es in Bayern: nur ja kernenW m̂se .verbrauch rst. 1 • / , unter den Minrstern eine
Mnd-t mm  f rotit  ch- , --um.
Peri onlrchkert drr re »e „ n b rrr g. T;e all
rner litt W 3- aestützte Bureaukratie hatsw &is?ÄSVSW mm.*»

8 « ° Ä !iim W d..-« b« ch°a7 d-n mm mm.  »
wrI “S älmMwar di- »-Milch- x - r -i - g - rnn»
,- Ä 'aIs Ät « --UM °°n

KsU;« SfSSSJSis ?s
ALnE ^ e " gemäigt ^ J ^ Egralisrnus bei der Finanzreform und ber der( « W cWahlreform liegt, hat wiederum Zehr  1

ln  w ® g«_XWä 5

Gioßgrundbcsitzerpolrtrk rst. p ^ riti-

als wenn si- V°llSUgs°rgane der̂ konservatwen̂
G^ MvÄch Lgß was die preußische Landratokratre stch
uae träfe und ungestört leisten darf. . Dazu Truge.
SbiVS8Ä * ™ « K°il-,r °d- di- Mt »!--», ® ;
nstischen Mystizismus werte Krerse erregte Wir w
S 'l erneute Kritik verzichten und h° f n. daß der

t$  RAiü :ÄÄ * S
ff 'rÄÄSfi®
von fortschrittlicher Aufklärung zeugende Morr ,
d-",l Taten wollen wir endlich sehen.

Bon geistigem Fortschritt m und
auf den Todfernd des^ gerstrgen Fortschrr ^ ^^
iNtramontanrsnrus,  ferne P ^ n ^ ber ötc
das ist ein fchrc re n d e r . - ist charak-

KL 5H-«aL ^ den Me E^«ir 3 ^ 8W

Reichstags  sehr ku r z fern ^ re » ^ s die

mit einem System, das öcrtalli 0 oiner kleinen

8STÄ »J gS "’AL SÄ
?„*« ■SÄ z
aunsten der selben Clique weg: man mache W ^
mit. den modernen weltlichen «Wat gegen
mus und Orthodoxie zu sichern, . - £; t t Man
von den geistlichen Banden ^ efre . t^ ^
löse endlich einmal das bekannt Freiheit

^SSä -« »
dl ge, brauche sie die Sozialdemokratie nicht.zu furchten.
Wie stellen wir Liberalen uns den politischen Par

teien bei den nächsten Wahlen.

de« Kwrlrausmus.
der sozialpolitisch erhobeneir Grundregeh

Krniüeton.

Bü&bXUfce.
Maihbrm! ttctboteiu)

(Für das „Wiesbadener Ta «blatt ".l
Von Jnlins Nosenthal.

Nach de« Mo-abittcrnissen,
Die Berlin hat schlucken müssen.
Rach dem Sireit. dem recht verschärften.
Aus den.großen denstchen Werst.«,
Und was sonst in fern' un>o uayen
Ländern wir geschehen iahen,
Hat das Land der Portugiesen
Seine Absicht nun bewiesen.
Zu Europas Tun und Wagen
Auch sein Scherstein beizutragen.
Daher  bei den Portugiesen̂ ^
Jüngst das große Köni-gsschretze«,
Unerwartet, unsewöhulrch,
Einem Schützenfest kaum ähnlich
Schoß man -da nicht untertänig ^
Um, nein, eher auf den Konr-g.
Ja , zum Schrmpse und zr-m Schaden
Manuels von Gottes Gnaden¬
knallten stldtzstch dre Musketen.
Und- der „Iler" irr Angst und Noten,
Dieses jung gekrönte Ksstde-l,
Schnürte pfeilgeschwind leum-.-andetz
Ps-estig-eschwind von seinem Thronchen,
Hüpfte das Vrag-an-za--Söhnche>ir-
Und entschwand in schnellem̂.r-ave
Bald- „dem Grabe seiner Habe
Und dem ganzen Glanz Md Flitter,
Mit ihm ein paar Königsmüster,

d-s Regens'

Wurf des^ häretrlchen Fana fmus - den̂ ba. ^ ^
reut Politik^ das ,„k° « i e sNon o Zentrum^
entlarvt wre seine ktrcbensurst,.rm->r r,-

jetzt « re wird A auch durch ^ te „ Wahle  nWinters nicht heben, erst ore u o >

Und vom „Hof" noch so im ganAM
Fünf bis sechs Braganz-en-Schranzen.
Majestätisch anzuschanen ^ rauen
War's wohl kaum,  als ^ J 1
Mit dem jungen Poten atchLN
(Dem Verehrer schöner Mao-ch-̂n)
Portugal nebst Portugiesen
Tapfer, aber ichn"ll — verließen.
Weil's gekrönte Häupter waren,
Schützte sic den Gefahren
Der gewalt'gen Kanonade
Wie ein Wunder— Goste-s Gnade.
Doch die Gnad' desselben Gottes
Schützt' die Märrrrcr des Komplottes
Vor des Königs Wicderkehren
Daraus kann man sich belchr-en,
Daß des guten Gottes Gnade
Jedem  nütz' und einem schade.
Ach, an tmuer-nd Hnrter.Äiebarcn
Ließen die drei Hoch,tvertriob'n.en
Nur 'ne kleine Schar zurück»,
Und-selbst die — o Schicksalstücke—■
Fühlt, wie's heißt, sich augenblicklich
Sckion ganz rePubliMch glücklich

Daß es -auch Madrid berührte,
Was ' in Lissabon passrcrte,
Daß was hüben kracht' und knallte,
Drüben,kräftig wN-e-chaW-e,
Daß den Spaniern herrlich  deuchte.
Was das NachbarvoA erreichte z
Das lie-at nahe, — wen soü's wundern.
Der-Erfolg pflegt zu ermuntern!,
Wvhous mit der großen Lippe,
Dessen Dhrönchen auf der Wippe
Steht nnd immer h-at gestanden
(Wie's normal  in span'sch-en Landen),

teien bei den nächsten Wahlen?'

Ein Anschluß an den i ^ ° JJ bn‘ ai ^ n Augustinus-
wir nadj ber Jgtauen i sollen,
vorems die bo,e Ftnanzresotn^ up ^ Liberasts-
wäre die rase  n d 1te p- Blatt schreibt: „Es muß
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Uchct aus dar Kutten Ketten
IN die Freiheit sich zu retten.
Aus dem klerikalen Saulus
Ward ein liberaler Paulus,
Aus wie lange? Wer kanns sagen.
Großes  gibt cs dort zu wagen
Wird -er je der finst ren Geister,
Die i-m Lande nmgeh'n, Mcrst-er,
Dann mag Jsabcll', die große,
Mit der welken Tug-endro-se
Wütend sich im Grabe wmden,
Philipps -Spanien wird dann -enden.
Dock- die Ketzer, die verbrannten,
Sind dann alle -auferstanden,
Und tzi-spania singt wieder
Weltlich-frohe- FreiheitMeder,
Und erblüht zu Roms Bebaunen
Lwd-er wie - zur Zeit der Mauren
Heilung von ererbtem Übel
Bringt -auch hier — die Lesefibel.

Ans der Suche nach Moneten,
Die seit je das Sein -erhöhten,
Pochten jüngst in edlem Wirken
Hoffnungsvoll die jungen Tür-?"...-,
A la porte de la belle France,
Aber — ach — die kleine Chance
Wavd verknüpft mit großen Ehos-en,
Herrisch heischten die Franzosen,
Daß der Türk' mit Seel' und Leibe
Ganz dem Franzmann sich- verschreibe.
Doch den schlauen Muselmanen
Kam alsbald ein leises Ahnen,
Die Türkei, nach der V-lchrnns,
Pumpt nnmnchr in deutscher  Wahc g-
IXttib la France erlebt tritt gkttzett
Hie>r ein Se^att in. Fin'attzen.



Sette 2. Dienstag , 1. November 1910* *

^Mteitag über die Haltung des rechten Flügels des
^rleialrsmus nach rechts und nach links erhofft Tie
vunkt Ivr ^ ^ öneten Bassermann hat vom Stand-äußeren Ermgkert der nationalliberalen

b,Zufriedenheit  derselben gefunden. Wir
uj ; 1. ‘f ! ,ö,er  warmeii Betonung der WaffenbrÜde,-
SSl t r Atzten Jahre und der scharfen klaren Absage
gegen dos Zentrum . Vom Standpunkt der gemein-

a me  n energischen Bekämpfung einer Regierung , die
n Händen einer konservativ-klerikalen Oligarchie sich

befindet und den rechten Flügel des Liberalismus ebem
so wenig als gleichberechtigt ansieht wie dvn liiiken
N freies rückschrittlichen Bundes fürchteii wir , daß
bat S * “Äi f ^ «enügt.  Bassermann
Ijcit iuicf. den Propheten der Einigung des Liberalis-
mnf ernannt. Ich bin der Meinung daß „ u r em

r Gr  beralismus im Reich die
gebühr/ '^ " rhm historisch und wirtschaftlich

iei? /i ^ programmatische  Einigung ist zur¬
zeit Nicht zu denken, aber wir müssen das liberale
^ ^ ertum zu dem Gedanken erziehen, daß es die g e-

Wresdaderrer Ssglrlatt»

nt sauren Weltanschau  u n g s f r a g e n tn
rnf . Sj !r "freuen uns , daß die links-
lweralen Parteien emrg sind und hoffen, daß von dort
ich bin ^ °no ^ ^ ° Esrdee kräftig gepflegt wird : aber
ch brn der Memuug daß die gleiche Gegnerschaft zur¬

zeit die liberalen Parteien mit Naturnotwendigkeit
° ? or,5 u s a m m e nf ü h r e n müßte . Wenn es jetzt
mcht möglich ist - - nach den Erlebnissen der letzten drei
13 t ,Trh>ann . Nll es dann überhaupt möglich jein^
« - ^ ne allgemeine taktische  Einigung wäre eigent-

rme Urforderung  politischer Klugheit ' All¬
überall , wo die Kampfe nach rechts uiid nach links zu
fuhren find, stnd liberale Doppelkandida-
turen  zu vcnneiden . Ausnahmeii sollen nur in ganz
?inW» ren  zulässig sein ! Tie Spezialabkommen
wiv unzureichend und berücksichtigen die Psyche der
X ? <r ^ &-cr, Provinz A sich bekämpfen und
in der Provinz B einträchtig zusammenstehen — daru
S rberalen Wähler nicht Schachfiguren genug.
,̂ as scharst kein Zusammengehörigkeitsgefühl , das er-
Icheint vielen als eine Halbheit , dis lähmend auf die
allgemeine Aktion wirkt . Wir hoffen, daß die Schwie-
rrgtsiten durch die Klugheit dier beiderseitigen Provinz
fuhrer gebannt werden können. ^
, -rP Ir  Jf U!Cr ri' die ja etwas als die politischen

„Wilden Mariner verschrien sind und die schwierigsten
" "d widrigsten Verhältnisse haben, sind deshalb aus
^cot naher zusammengerückt. Tas war bei uns aller-
omgs leichter als in Norddeutschland. Wir wollen auch
dreSinal dem übrigen Deutschland ein gutes Beispiel
geben und hoffen, in wenigeir Lagen mitteileir zu
tonnen daß wir auf der ganzen Linie einig  gemor¬
det sind Auch in anderer Richtung wollen wir voran-
gehen, die wir die organisatorischen Sünden einer
Generation auszi -esien haben. Ter Kampf gegen die
sogenannte schlechte, d. h. nicht klerikale Presse wird
vom Zentrum spsteinatisch mit der größten unchrist-
“ ? ?? NilcksichiSwslgkeit geführt . Noch niemals ist der
^citzbrolich religiöser © nabenmittel m
w e ltlich politischen  Machtzwecken offener er¬
starr , noch nre dreister die öffentliche Gewalt miß¬
braucht worden ! Deshalb wollen wir unsere Organi¬
sation dahin ausbaueu , die liberale Presse wirtschaft¬
lich und politisch in engen Konnex zu bringen und
outen um die Unterstützuirg aller Liberalen in diesem
schwierigen Beginnen.

Der Liberalismus macht vor allem infolge Man¬
gels genügender staatsbürgerlicher Erziehung schwere
Fwten durch: deshalb ist politische Aufklärung  die
Forderung des  Tages . Tie Grundsätze des Liberalis-

nms sind unvergängliche : sie werden auch diese Zeiten
wirtschaftlicher Selbstsucht und klerikaler Unduldsam¬
keit überdauern . Möge sich das deutsche Bürgertum
seimr Macht, aber auch seiner Pflicht bewußt sein !"

mm Rede, welche häufig von lebhaften Zusttm-
mungsaußerungen unterbrochen wurde, fand am
Schluß stürmischen Widerhall.
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DEsches Reich.
* Der Kaiser über die Möglichkeit einer Meltaus'

stellung m Berlin, über die Aussichten einer Weltaus¬
stellung in Berlin hat sich der Kaiser, wie schon kurz ge¬
meldet btt seinem Abschied von Brüssel mit dem deutschen
RttchscommissarGeheimrat Albert, der ihn durch die Aus¬
stellung führte, eingehend unterhalten. Der Kaiser hat,
wre dem „L.-A." des näheren gemeldet wird, betont dal;
für eine Weltausstellung in Berlin die Lage schw i e r i g e r
jet als tn Brüssel. Es ständen ihr wesentliche Bedenken
rm Wege, darunter auch die Platzfrage.  Die Deutsche
Armee-, Warme- und Kolonialausstellung in Berlin sei
doch lehrreich gewesen. Berlin habe kein geeignetes, nahe
genug belegenes Terrain . Die Schwierigkeiten seien zwar
durch Schnellbahnen zu lösen, die aber eben in Berlin noch
Nicht genügend entwickelt seien. Es sei auch nötig, daß
Berlin, was den Besuch anlange, eine Weltausstellung ge¬
nügend alimentiercn könne, um auch nach dieser Richtung
hm den Erfolg zu sichern. „Wir arbeiten in Berlin, Gott
ser Dank, so viel und fleißig", sagte der Kaiser, „daß nrir
an Sonntagen  die Ausstellung auf Massenbesuch rechnen
kann. Es sei außerdem recht zweifelhaft, ob Berlin die
notige Anziehungskraft auf die Fremden ausübe, denn es
liege nicht so zentral wie Brüssel und Paris . Daher
könne Berlin nicht auf den es remdenbefuch wie jene
»chnen. Man dürfe auch nicht übersehen, daß in den letzten
Zähren die Weltausstellungen sich stark gedrängt hätte».

Pne  htlbe daher keine Neigung, sich an einer Welt¬
ausstellung zu beteiligen, ihren Zwecken würde mehr as-
drsnt durch bedeutende Dpezialausstellunge». Alles in
allem hat also der Kaiser seinen bekannten zurückhal-
tenden  Standpunkt in dieser Frage nicht geändert; er
würdigt aber, wie er hervorhob, voll die Bedeutung unseres
Erfolges in Brüssel für die deutsche Kultur.

* Die Erhebungen gegen Kardinal Fischer. In einem
„Pardmi m Cöln" überschriebenen Artikel stellt die „Rhein
DS . gegeuübcr der „Köln. Volksztg." fest, daß Pardini tat¬
sächlich in Coln Erhebungen (die „Köln. Volksztg."
üestrerte nur „Untersuchung") über Kardinal Fischer ange-
stellt habe, und zwar bei dem Religionslehrer Professor
Andreas Müller an der Realschule in der Humboldtstraße,
bei oem Religionslehrer Professor Jakob Schumacher vom
Karser-Wilhekm-Gynmastum und bei Rektor Schütz. Kar¬
dinal Fischer habe diese Herren zu sich ins Palais kommen
lassen, um von ihnen zu erfahren, was Pardini von ihnen
habe wissen wollen. Weiter bemerkt das Blatt , daß Kaplan
wchopen, der Verfasser des Buches „Cöln, eine innere Ge-
fahrsi vom Münchener Nuntius Frühwirth zum Mittag¬
essen cingeladen worden sei, worüber sich Kardinal Fischer
vsichert  habe . Der Nuntius habe Fischer geantwortet.
Fischer habe nicht darüber zu entschließen, wer bet ihm
dem Nuntius , seine Visitenkarte abgebe.

* Ems Lustverkehrs-Verordn-mg. Der „Reichsanzeigcr"
teilt mit, daß nach dem Abschluß der zurzeit schwebenden
t n i e irrationalen  Verhandlungen über die Luftschiff,
ährten und das Flugwesen, der Ende dieses Jahres zu

erwarten rst, zur Erfüllung der internationalen Verein¬
barungen und zur Erzielung der auf diesem Gebiete nach
Lage der Verhältnisse gebotenen Einheitlichkeit der Be¬
stimmungen vom Reiche gesetzgeberische Maßnahmen ein-

.®~Tttt I:$ er  Z ît sich häufenden Un-
glucksfalle  ber Flugversuchen und Luftschifsahrten so-

'> lmaÖ,nc  der Flugwcttbcwerbe und solcher Lust-
sch'ffahpten, her denen Fahrgäste mitgenommen werden,

Auch 'die Sabotage -Affäre
Kam dem FranMamr in die Quere,
Dies noch mehr, als Briand plötzlich
-Grob sich gab und „ungesetzlich".
Ein A»g' naß und eines trocken,
Ließ den fetten türk'schen Brocken
England aus der Hand sich nehmen,
Nur,  um Frankreich nicht zu grämen,
Auglosvänkische Gemeinschaft,
Für John Bull ward's t e u're Freundschaft.
Doch den Ausfall, den fatalen,
Wird wohl Persien  bezahlen-
Jenes Schaf, das ungestöret
England halb, halb Rußland scheret.
Xerxes' altes Reich ist heute
Eine kaum bestritt'ne Beute
Der zwei redlichen Erpresser
Und verdient es auch nicht besser,
Tenn bei Völkern wie bei Ländern
Gelten — dran ist nichts zu ändem —
Sogenannte Staatsint 'ressen,
Wer sich preisgibt, wird gefressen.

*
Uber inn're deutsche  Fragen

Wäre wenig heut' zu sagen.
In den ob'ren Regionen,
Wo die Herr'n Minister wohnen,
Ist die Hofluft noch die stete,
Die der Herren Segel blähte.
Aur der Kriegsminister freilich
Qetz wie wir 's erlebten, neulich

der Metropole Grausen
Eff 'Tempelhos "luft  brausen.

"''Unterschiedlich
/ Uvb ungemütlich.

b°^ ' l”a§ "atürlich
Bsk darum nicht unmanierlich
Deplaciert ist die Beschweride'
Denn cs Ward auf dieser Erde
Kaltes Fischblut ja zum Leben
„He»"' von  Gott gegeben.

lassen es, so heißt es in der amtlichen Mitteilung, aber P
tunlich erscheinen, die reichsgesetzliche  Regelung c
zu warten.  Vielmehr werden im Interesse der öfft
ücheu Sicherheit schon jetzt gewisse Maßnahmen im
i>er Grnw irknng auf die Vereine  sowie des *
-?sses polizeili ch er Anordnungen  vorzusehen b
Hierbei kann freilich nicht unbeachtet bleiben, daß es sich
eine Materie handelt, die einerseits wegen ihrer Neu:
"ud des Mangels an ausreichenden Erfahrungen besond
Schwler-greften bietet, andererseits auch zu möglich
^uchrchtnahme und Schonung der noch im Anfang stehev^
Entwicklungen nötigt, um weiteren Fortschritten aus :
neu^gewonnenen Gebiete keine Hemmungen zu berei::

werden auch bei der Airweuduna 0
Durcĥ hrung der Anordnungen stets im Auge kJLJ
me?u etlr m't̂ cn' piese Anregungen nach ' vorhctt.t
Besprechungen und im Einvernehmttr mit den Bert reit
der die Interessen des Flugwesens und der Luftslbillff
wahruehmenden Vereine zustande gekommen sind, wech
die Behörden auch bei ihrer Handhabung auf Fühlum , -
den Vereinsorganen Bedacht̂ zu nchme.r
.̂age der Verhältnisse wird es sich empfehlen, von der '

sammenfassung der Anordnungen in eine mit StraA
schrrsten ausgestattete Polizeiverordnung im allqemeii
abzusehen, und, soweit nicht die Art der Anordnungen'
Erlaß einer Verordnung erfordert, zu versuchen r8w
v" .̂.rchieresse der allgemeinen Sicherheit in aus'rei ^ .̂
wiieiie durch polizeiliche Verfügungen an d'e in
r5; inn' enfcen  Vereine und an Einzelpersonen nacy beM^
Grundsätzen gewahrt werden kann. Der „Reichsan^ e
teilt sodann im einzelnen die Grundsätze mit, nm* »A
hierbei verfahren werden soll. ^
..« * Das Zentrum und die Erbschaftssteuer.
öffentliche,i Zentrumsversammlung in Mannheim " n'-
der Abgeordnete Uebel  von Alzey-Bingen, daß
trumvlraktion des Reichstags bei einer Wiedereinbr?«^
oer Erbschaftssteuer abermals dagegen  stimmen wtz

* Das Kaufgeld für die zwei Brandenburgpanzer >
Summe von 18 Millionen Mark, das KauisgAd
beiden von der Türkei erworbenen Panzer der
burgklaffe fft bcr der Reichshauptkasse ein geliefert untt
Reichsschatzauit als vereinnahmt verzeichnet worden. ^ r‘

Ansland.
Aster rerch -Urrgarrr.

Die deutsch- tschechischen Ausgleichsverhandr,.««e.
Die inoffiziellen Verhandlungen zwischen den deutsch- » ^
tjchcchischen Vertretern wurden fortgesetzt. Nach
fiicn Wendung ist darin, daß kein Abbruch der
langen erfolgte, ein günstiges Shmpton zu erblicken.

Spionageprozeß gegen einen früheren Offizier
ehemalige österreichische Offizier Paul HartmarrnV  ^
von dem Erkenntnissenat des Landgerichts Wien
fimftägig'er Verhandlung wegen Spionage und vertt .5^.
Verleitung zu einer falschen Zeugenaussage zu
schweren Kerkers verurteilt. >;ahr --̂

Ein Hungerstreik. Wie der „Piccolo" meldet iw „ -
ntt Landgerichtsgefüngnis zu Triest wegen Straß 'cndl ~
stvattonen untergebrachten Verhafteten in Hungerstrok^
meten, der bereits seit vier Tagen dauert. Die Verh« r*̂ «
haben ,lch zu diesem Schritt entschlossen, weil sie bereut “^
Stoet Monaten inhaftiert sind, ohne daß sie bisher au J  ^
einmal vom üntersuchnngsrichter verhört worden ssuh

Srlgierr.
Ein antinrilitaristischer „Offener Brief" an

Wilhelm. . .Das antimilitaristische Blatt „Patriore " ^ ,.'
offentlicht einen offenen Brief an den Kaffer, worin .
Hinweis auf die Friedensliebe der Kaiser ersucht wiriv
initiative zu ergreifen, daß die Bestimmungen der yrOsi-—
Mit den Beschlüssen der Haager Konferenz über die SS
ber Neutralen in Einklang gesetzt würden. JnsbesondM. . .

*)Bor sechzig Jahren.
lZum 8S. Geburtstag Friedrich Hauses. 1. Novcnrber.)

Ihnen etwas merkwürdig erscheinen, wenn
ein Schauipieler, der sich noch der besten körperlichen und,
wie ich hoffe, auch geistigen Fvffche erfreut, von den Tagen

sinbergeßlichenLehrers Treck, seines eigentlichen
„Entdeckers, und Alexander von Humboldt erzählt aber

JEbe , daß solche Erinnerungen doch gerade wegen des
Persönlichen Tones eine besondere Bedeutung beanspruchen
dürfen. Gerade die theatralischen Perioden werden durch
fSf Zuge, d?e mit der objektiven Wisscn-
schast vielleicht nichts zu tun haben, noch am besten be¬
leuchtet. Mem ^cbensgang selbst ist ja hinreichend Vc-
kannt, wenngleich statt des allein richtigen Datums des
1. November 1825, so ziemlich alle Zahlen aus ' den
zwanziger Jahren angezogen worden sind, um mich ac-
boren werden zu lassen. Sie wissen, daß -ch durch die
Stellung memes Vaters im Berliner Königsschloffezur
Welt kam, hier eine glückliche Kindheit verlebte und auf
meme dringenden Bitten eines schönen Tages bei dem Alt¬
meister Tieck, der mir dann den weiteren Bühnenmtterricht
beeilt hat, an einein seiner berühmten Leseabende den
"Erlkönig" vortrageu durste. Der Versuch gelang aufs
^ "ckftchste, und zwei Jahre später konnte ich, durch ein
Handbillct des Königs Friedrich Wilhelm IV . empfohlen
aus Weimars klassischer Hofbühne am 14. Januar 1846 als
^orenzkindlein in Kotzebues„Armen Poet " und als Magister
Laffenius -in Hells „Hofmeister in tausend Ängsten" dcbü-
tleren 1848 kam ich dann an das brave kleine Theater in
Potsdam , das damals unter Louis Huths Leitung schon
"ue .selbständige Existenz führte und nicht mehr auf die
umstandlichen Wagensahrten der Berliner Hofschauspieler
angewiesen war . Hier habe ich bereits Bonvivant- und
Charakterrollen gespielt. Dann stand eines Tages anno
1849 auf -dem Zettel des Berliner Königlichen Schauspftl-
l au[tS,; »Auf Königlichen Befehl Gastspiel des Herrn
ImS'  ff lIß mf* w Potsdam im „Galanten
Zbbcss gesthen und an nur Gefallen gesunden Der FntemL -- mSUimS  S
L 1 !tlnr Rt,£,r  weniger entzückt von meinen Leiltunaen
Ern unglücklicher Zufall, der mich als Dr. Wespe den Stuhl

zu weit an die Rampe rücken ließ und Niich damit
Fallen des Vorhangs von den Mitspielern abschloß S 'J™
momer Berliner Karriere ein rasches Ende ' Das rsf*1"
ein^ Donng, der übrigens einen Narren an mir gett/f-
hatte und seines unpersöhnlichenFeindes Dessoir binf ""
den jugendlichen Anfänger, der unter der abwrechendm
Kritlt von Gubitz und Rötscher ohnehin zu leiden ha
Emporkommen, und so zog ich cs vor, das Jahr hcrnS
(1850), am 13. Februar , als Carlos im „Clavigo" in £ t *a
em neues Engagement anzutrcten. Schon hier von ^
Euust des Publikums getragen, habe ich doch erst uack, S
Karlsruher und Münchener Zeit in Frankfurt untf
SfSt ? ^ " . f ^ erich Benedix, der den Widerstrebend^
zu halten wupte, meine fchönsten Erfolge errungen
emer meiner bekanntesten Rollen, b-nr Königslcutnant
Piffr ie^T W-rkwurdig ergangen. Gutzkow, von meinem
^lecaut angeregt, drang in mich, doch auch den ebciffo nül
ff radebrechenden Grasen Thorane zu spwkcf

rf " dioLe un-d deni Stück nicht sonderlich btt
geistert, habe fie zuerst aus einem Gasffpiel in Fürth u»s
Nürnberg gegeben und bin erst allmählich in st? bineifSÄ » «. SWlÄtS

nu bet? Konigsleutnant versucht, aber eines
Roll-' ÄV “ .**'*-Uvb ^klärte sehr ernsthaft: „Diese

Xd- rr'.f tmf “ ' denn da hast du etwas vom
lieben Gott fclbft mitbekommen." In diesen fünsfto
Äffen »in -inc  Entwicklung als Schauspieler abyf
Rorwnrf SS ' rf 6 man tt,ir  mehr als einmal den
^orwurf des Virtuoientums und der allzu häufigen Ggf

hat. Den ersten Vorwurf kann ich schon des,
bfn Ä f ê en' f CtI er  Ziemlich keinem bedeuten.

f i worden tst, und was den zweiten am
äff ' w habe ich nie ein Hehl daraus gemacht, daß
unter Bewahrung meiner künstlerischen Ambitionen mit
meiner Kunst auch Geld verdienen wollte, um im Alter geac'n
jede Not gesichert zu sein, und heute noch nicht einzusebĉ,
vermag, weshalb ich das Geld, das mein Talent einbrinf
in fremde Kaff°n fließen lassen soll. F r i e d r i ch Ha a s e."

*) Diesen Aufsah entnebmen wir mit Erlaubnis des
laaes Oestsrheldu. Ko.. Berlin IV. 15.  dem demnächst ersckf°
nenden ..Theaterkalender" auf das Jahr Igli herausaeaeß̂ '
von Dr.  H . Landsberg und Dr. A. Rundt. «erausgegebe:-
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spricht das Blatt den Wunsch aus , daß in Zukunft dir
Truppcnkommandeure unter allen Umständen angewiesen
würden , neutrales Gebiet als unantastbar zu betrachten,
falls nicht gerade der Feind in neutrales Gebiet eingefallen
fein sollte.

Fvanftr eich.
Noch immer Strcitattentate . Aus einem Personen¬

wagen wurde in der Nähe der Station Bccon auf den
Weichensteller, der eben mit dem Umlegen einer Weiche be¬
schäftigt war , ein Schuß abgegeben . Der Weichensteller
hatte sich geweigert , sich an dem kürzlich beendeten Eiscn-
bahnerstreik zu beteiligen . Das Attentat ist somit als eilt
Racheakt  zu betrachten.

EnglanS»
69 Millionen Untrrstützungsgcldcr . Einer soeben ver¬

öffentlichten Statistik zufolge sind im Laufe des ver¬
flossenen Jahres an Unterstützungen an verletzte Arbeiter,
Witwen und Waisen der bei Unfällen ums Leben ge¬
kommenen Personen insgesamt 60 Millionen Mark ausbe¬
zahlt worden.

JtiMwSmim.
Der neue deutsche Gesandte , Geh . Rat I >r . Rosen,

wurde im Schlosse Sinai « von König Karol in besonderer
Audienz empfangen , in der der Gesandte sein Beglau¬
bigungsschreiben überreichte.

Merrlnigtr Stcr«Herr.
Streikexzessc. Der Streik der Kutscher in New Nor ? hat

sich auf die angrenzenden Städte ausgedehnt . Zwischen
mehreren tausend Demonstranten und hundert Polizisten
kam es zu einem Zusammenstoß , wobei viele Personen ver¬
letzt wurden . Unter den Exzedenten befanden sich auch
Frauen.

Luftschiffe und Jnmlmxt.
Der Wettflug Aachen--.,er. m

hd . Berlin , 30. Oktober . Entgehn unuermevtigen Mit¬
teilungen , welche erneut davon zu sprechen wissen, daß das
Kriegsministerium für den Wettflug Aachen-Berlin hohe
Preise gestiftet habe , wird mitgeteilt , daß diese Nachrichten
auf unrichtigen Informationen beruhen . Die Strecke
wird im nächsten Jahr sicher durchflogen werden , aber
lediglich im Rahmen des bekannten Wcttfluges von
„F ou  r n a l "-Pa r i s und „83. Z . am Mittag"  in
Seilin . Irgend welche anderen Projekte für dieses Unter¬
nehmen existieren nicht.

Arrs Stadt tmb  Amrd.
MLesbadrnrr Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . November.
- Allerheiligen und Allerseelen. In die ersten trüben

Novembertage fällt das allen Märtyrern der christlichen
Kirche .gewidmete Fest Allerheiligen unld das Fest der
Toten, der Allerseelentag. Zwei stille Tage, zu melancholi¬
schen Betrachtungen geeignet wie die Natur in ihrem Svät-
Herbstkleid. Der eine der beiden Tage weist aus die Heili¬
gen , die für ihren Glauben starben , die einen besonderen
Leidensweg gingen , der andere ans die Gräber deren , die
tzett Weg gegangen sind, den jeder gehen muß : den Weg
^urch die Tür des Friedhofs . Die Heiligen können uns wie
Fremdlinge anmuten , die uns nichts zn geben und nichts
zu sagen haben , aber au den Grabhügeln , die sich über
seinen Lieben erheben , kommt auch der moderne Mensch nicht
vorbei , ohne wehmütige und ernste Gedanken mit fortzu¬
nehmen in das Leben und Treiben der kurzen Werktage,
ohne inneren Segen . Heute einen Kranz , einen Blumen¬
strauß , eine Kerze aus die Gräber der Toten , die wir geliebt
und nicht vergessen haben!

— Musilgruppe Wiesbaden . Als Redner für den Ver¬
einsamend am 29. Oktober war der durch seine Betätigung
auf dem Gebiet der Stimmbildung bekannte Lehrer
I . I a c o b i gewonnen worden . Da die Stimmbildung
eine durchaus praktische Sache ist, die man niemals etwa
schriftlich lehren oder theoretisch lernen kann, so führte Herr
Facobi an der Hand der bon ihn : entworfenen Lauttabcllcn
mit einigen seiner Schülerinnen zunächst einen Gang von
StimmbildungZübungen praktisch vor . Diese erstreckten sich
nach Tabelle 1 aus Übungen zur Erzielung einer richtigen
Tonbildüng bei den grundlegenden Sprech - und Sing-
übnngen . Während die Übungen nach den beiden folgender:
Tabellen zur bewußten Ansvendnng der Laute als Elemente
der hochdeutschen Aussprache führen , Tabelle 3 die Zusam¬
menstellung der schriftlichen Bezeichnung der Mitlaute und
Tabelle 4 die Merkzeichen für die Länge und Kürze der
Selbstlaute darstellt , stellen sich die Jaccbischen Si ::>gta bellen
besonders in den Dienst der rnuflkalischcn Ausbildung . Daß
solche zweckmäßig angelegte Übungen bei geschickter Verwen¬
dung zu großer Fertigkeit und Selbständigkeit inr richtigen
und schönen -sprechen , wie zu weitgehender Ausbildung
des Mustkgehörs führen , wurde durch den Vortrag von
zwei Gedichten und die Vornahme eines Musikdiktats er¬
wiesen, wobei eine Schülerin die auf dein Flügel ange¬
schlagenen Tonreihen (mit Ausweichungen und Überschrei¬
tung der Tonleiter ) sofort in Noten auf die Tafel übertrug,
die dann in: Chor anstandslos „abges-nngen " wurden . Im
Anschluß an diese Vorführungen zeigte der Redner , wie sich
zweckmäßige Stimmbilldungsübungen auf die Physiologie
der Sprachorgane gründen müssen, damit sie diese nicht
schädigen können, vielmehr die Stimme befähigen , große
Leistungen bei möglichst geringer Anstrengung vollziehen zu
können. Aus den weiteren Ausführungen seien nock) fol¬
gende Punkte hervarge hoben : Stimmansatz und Physiologie
des Ansatzrohrs für das Sprechen nnd Singen ; richtige
Ausnutzung der Resonanz von Mund und Nase , Folgen
des feilschen Gebrauchs 'der Stimme . Stimmeinsätz und
Phvsiclogie der Stimmlippen , veranschaulicht mit Hilfe von
künstlichen Stimntlippen nebst SteWnorpeln , einem Kehl-
e^ lModell und der Geige , das Gesetz vom Ausgleich der
pnoüschen Kräfte (Spannung und Luftdruck) am mcnsch-

>chen Kehlkopf und Lehren für den Unterricht . Rtcmtcch'ft -

usw . Mit gespanntester Ausmerksamkei-t lauschten die Zu¬
hörer und lebhafter Beifall dankte dem Redner für seine
inte ressa nten Au sführung en.

— Eine blutige Schlägerei fand in der Nacht vom
Samstag Mm Sonntag in der Wcstendstraße statt . Junge
Leute , denen der Alkohol zu Kopf gestiegen , waren anein¬
ander geraten und schlugen mit Stöcken und Messern aus¬
einander ein. Einer der KamWhähne würde wie leblos
vom Platz getragen , einen anderen traf ein Schutzmann an:
nächsten Morgen gegen 8 Uhr auf einer Bank am Bismarck¬
ring in einem Zustand , der es ihm geboten erscheinen ließ,
ihn nach dem städtischen Krankenhaus zu veribrmgen.

— Besuch der Brüsseler Weltausstellung . Die Weltaus¬
stellung in Brüssel wird am 7. November d. I . geschlossen.
Die Fahrpreisermäßigung für Arbeitnehmer und ^Hand¬
werker für die Rückfahrt wird von -den Fahrkartenausgaben
der den tisch-belgischen Übergangsstationen nur noch bis zun,
10. November d. I . (eiüschl.) gewährt.

— Schlechte Aussichten für den Oberlchrrrberus . Nach
Deut Kunze-Kalender gibt es an den höheren Lehranstalten
Preußens zurzeit 349 anstellungsfähige Kandidaten (1905:
120), 800 Probanden (449), die 1911, und 1014 Seminar¬
mitglieder (545), die 1912 anstellungsfähig werden . Daß
in den letzten Jahren der Zugang zum philosophischen
Studium nachgelassen habe , ist ausgeschlossen schon im
Hinblick aus den Anreiz , den die materielle Besserstellung
der Oberlehrer und die derzeitigen günstigen Anstellungs-
b-edingungen ausüben mußten . Es ist demnach auch weiter
mit einem Zuwachs von jährilich mindestens 1000 Kandi¬
daten zu rechnen, während die Höchstzahl der Anstellungen
nur etwa 660 betrug . Es bleibt also jährlich ein Über¬
schuß von 300 bis 400 anstellungssähigm Kandidaten . Dar¬
nach ist leicht zu berechnen, daß , wer jetzt in das Studium
eintrttt oder in den ersten Semestern steht, nach etwa acht
Jahren — denn soviel Zeit vergeht durchschnittlich bis zur
Anstellungsfähigkett einschließlich Seminar - und Probejahr
— ein Heer von mindestens 2400 Vordermännern vor sich
hat , also selbst bei den bester: Zeugnissen wenigstens vier
Jahre auf Anstellung zu warten hat . Schon vor 20 Jah¬
ren war einmal eine Zeit des Kand 'datenelends da , und
eine Wartezeit von 10 Jahren war damals durchaus keine
Seltenheit ; heute können wenigstens durch rechtzeitigen
Hinweis aus drohende übersüllung die beteiligten Kreise
vor einem Beruf gewarnt werden , der den Reflektanten
nnfehlba " schwere Enttö >uschn»gen bringen muß . -— Allen,
die sich über die Verhältnisse genauer unterrichten wollen-,
sei neben dem etwas schwierigen Studium des Kunze-
Kalenders für 1910 das übersichtliche Graphische Stndien-
blatt von Professor Ewold -Marburg empfohlen.

— Postschalterdäenft . Vom 1. November bis 31, März
bleiben die Aurmhme,stellen des Postamts 4 (Taunus-
ftraßc 1) an Sonn - und Feiertagen für den Verkehr mit dem
Publikum beschlossen,

— Die Einnahmen der Ncichspostverwaftung aus den
ersten sechs Monaten dieses Rechnungsjahrs sind, lvie dieser 1
Tage mitgeteilt wurde , hinter dem im Voranschlag des
Reich- Haushalts angcuonimcneu Durchschnittssatz zurückge¬
blieben . Daraus läßt sich jedoch nicht schließen, daß der in:
Etat eingestellte Betrag nicht erreicht wird , denn die W in¬
tern : onate  bringen der Poflverwaltun -g eine viel
höhere Einnahme als das Sommerhalbjahr . Namentlich
ijt- es der Dezember , der durch den Weihnachts - und Ncu-
jahrsverkehr vielfach die Einnahme von zwei Soinmer-
Monaten ausweist . Es ist auch zu berücksichtigen, daß durch
den neu . cingeführten Posffcheckverkehr der Postverwaltung
große Einnahmen entgehen , denn für die Übersendung eines
Geldbetrags von 500 M , erhält die Post im Scheckverkehr
nur 5 Pf .. während dafür seither in : Postauweisuugsver-
kehr 50 Pf . Porto gezahlt wurden.

— Die neuen Freiinarkcnhcstchen haben einen Ausdruck,
der nicht ganz korrekt ist und an dem mancher Käufer stutzen
wird . Es heißt nämlich auf der Außenseite : „12 Freimarken
zu 10 Pf ., 16 Freimarken zu 5 Pf ." Rach diesem Wortlaut
dürften die 12 Freimarken nur 19 Pf . und die 16 Frei¬
marken nur 5 Pf . kosten, während gemeint ist 12 Freimarken
das Stück zu 10 Pf . und 16 das Stück zu 5 Pf . Bekanntlich
muhten die Kartenbriefe auch kurze Zeit nach ihrer erste,:
Ausgabe hinsichtlich ihres Aufdrucks einer Änderung unter¬
zogen werden . In dem Markenhcstchen werden übrigens
MöbelauSstattungen , Pflanzenbutter , Margarine , Patent¬
zigarren , Zach-npnlver . Appetitmittel ., Sprachunterricht.
Münchener Bier , PralinHs und dergleichen angepriesen.

— Briefmarkensammler dürfte die Nachricht interessie¬
ren , daß vom 1, Januar n , I . ab die jetzt vom Bund für
die einzelnen australischen Staaten aus -gegebenen und nur
innerhalb deren Gebiets Knrs habenden Postwertzeichen
mit dem Wort „Australia " überdrnckt und damit zur Ver¬
wendung innerhalb des gesamten Bundesgebiets zugelassen
werden sollen. Später sollen dann , der „Franks . Ztg, " zu¬
folge , einheitliche Postwertzeichen aus -gegeben werden die
voraussichtlich das Portrait des Königs " Georg V. tragen
werden , da von e-nMcher Seite ein entsprechender Wunsch
geäußert worden sein soll.

— Fernsprechverkehr . Dorr zuständiger Seite wird uns
mitgcteilt , daß bei dem hiesigen Fernsprechamt zurzeit sehr
große und schwierige Erweitcrungsavbeiten vorgenommen
tvcrdcn und daß trotz aller Vorsicht und Rücksichtnahme sich
in der nächsten Zeit vorübergehende Störungen  nicht
vennciden lassen. Das Publikum wolle dies freundlichst
beachten.

— Die Seefische als Nahrungsniittc ! und ihre Ver¬
wertung im Haushalt n?n-r das Thema eines Vortrags,
den der Hamburger Fischereidi -rcktor Lübbert im „Deutschen
Verein für Volkshygiene " und des „Vaterländischen Frauen¬
vereins " in Berlin hielt . Der Redner wies zunächst auf
die wirtschaftliche und nationale Bdeutung der Sccfischkost,
die auch vom hygienischen Standpunkt aus zu empfehlen sci.
hin . Nicht alle Seefische kommen als billige Volksnah-
rungsmittel in Frage , Schellfisch und Kabeljau seien schon
zu teuer geworden , dagegen seien Dorsch, Seelachs , Gold¬
barsch (genannt Seekarpfen ), Schollen und Rochenarten
billig , . Die Fischausbeute der Nordsee wird auf jährlich
299 Millionen Mark veranschlagt , wovon aut Deutschland
allerdings nur 15 Millionen entfallen , das übrige kousu-
r.ij ’hcJS ^Clfp,r ~Cw.

— Das 25-Pscnnigstück, das bisher keinen rechten An¬
klang gefunden hat , soll versuchsweise noch einmal in grö¬
ßeren Massen unter das Publikum gebracht werden . Von
den ausgeprägten 3 Millionen Mark liegen noch für
1 Million - 25-Pfennigstücke in der Reichsbank . Die öffent¬
lichen Kassen sind nun vo-m preußischen Handels -Minister
angewiesen worden , dieses Geldstück bei ihren Zahlungen
vorwiegend zu verwenden Man will auf diese Weise er¬
fahren , ob es sich-doch noch besser beim Publikum ei-nsühren
läßt . Nach unseren Erfahrungen eine verlorene Liebesmüh '.

— Eine Kundgebung der deutschen Studcntenschast
wird für -den 4, November vorbereitet . An diesem Tage
sollen gleichzeitig in fast allen deutschen Hochschulstädten
Akademiker-Versammlungen stattfinden mit den: Thema:
„Die Rechtslage des Studierenden , Reform der akademi¬
schen Disziplinarvorfchristen ". Durch Referate von Akade¬
mikern und Parlamentariern soll die Notwendigkeit einer
Reform der Disziplinargesetzgebung im Sinne des ein¬
stimmigen Beschlusses des Abgeordnetenhauses beleuchtet
werdcm

— Die, Müusevlage wird immer ärgerlicher , un-r der
Schaden , den diese Nager den Kartoffeln , Rüben und ins¬
besondere der Wintersaat zufügen , ist sehr groß . Vorn den
Vertilgunssmitteln scheint sich vergifteter Weizen gut zu be¬
währen , aber die vielen Hamster müssen mühevoll ausg »-
graben werden , übrigens erstreckt sich diese Plage über
ganz Deutschland . Ein Landwirt aus Thüringen schreibt
darüber : Eine furchtbare Mäuse - und Hamsterplage ist hier
in der ganzen Umgegend , die fressen nun unsere Kar¬
toffeln und Runkeln tat Unmassen, und wie wird 's der
Roggen - und Weizensaat ergehen ? K. B . hat ans 9 Mor¬
gen weit über 200 Hamster erwischt und A. H. hatte in
einem halben Tage beim Wcizenmähen 80 Stück, alte und
junge , -gefangen . Die fressen alles ab wie 'die Heuschrecken
in Afrika , Nicht allen dürfte es wohl bekannt sein, daß die
Hamster in ihren tiefen Höhlen große Vorratskammern an-
lcgcn . die sie vorsorglich und peinlich sauber mit 5 bis
6 Liter bester Weizenkörner , die sie vom Roggen nuter-
schciden, fein ausstopfen . Das Ausgraben dieser Getreide-
lammern , die von ihren Inhabern scharf verteidigt werden,
gestaltet sich daher recht lohnend.

CM <L l  t /tv *** fc**’**/ v !*■ **** iUH XJUUen, Der»
anttaitet der Damenklub, wie alliahrlich, ein Andreasmarrtfest.
Da für dresesmal ein-- besonders starke Beteiligung an dem
Seit zu erwarten steht, ,a auch die „Herren der Schöpfung" auö-
nahmswesie Zutritt haben und bestens willkommen sind, so ist
tur dlcse Veranstaltung , die am 23, November stattfinden soll,
der motze Theatersaal des Saalbaues Schwalbacher Straße 5
aw vokal gewählt worden. Es werden, wie wir verraten
PjUetz-, aller ei heitere Aufführungen geplant unter gütiger
Mitwirkung von Mitgliedern des Residenz-Theaters , hiesigen
und auswärtigen Künstlerinnen und Künstlern, sowie Herren
undDamen der Gesellschaft, Heitere und ernste Rezitationen.
Gesänge, Tanze usw. sollen einander abwechscln, auch werden
em dwlver sprechend es Kabarett . Andreasmarktsbelustigungen und
mler-cr Kurzweil folgen, wre es der heitere Andreasmarkt , diese
Abendessen ^ | aben§' fo mtt ficb  bringt . Zum Schluß gibt's

Thcarer , Kunst, Vorträge.
Walhalla -Theater . Heute Dienstag , den 1. November,

vollständig neues Programm . Erwähnt sei Hugo Renz mit
ftnen dressierten Elefanten und Ponies , Mlle. Marfa mit ihrem
elektrischen Pierrot , Paul Röchelt, Bauchredner, das von der
voigahrrgen Ausstellung noch bestens bekannte Kontrast -Duett
Baumcmu und Sohn , GeschwisterTauberts , Musical-Act, Erna
Jeanvrlle Vortragssoubrette , Fred Basarh , Kunstpfeifer,
£ ?/dorai >, die Tänzerin im Sektglas , Willi Reybrik, Humorist,
Buss: Daumlmg , die 7jährige Vortraaskünstlerin , Den Schluß
de-, Programms bildet der Walhalla -Kincmatograph mit seinenneuesten Bildern.

*_ Ernst Zahn in der Literarischen Gesellschaft . Man
schreibt uns : Stoch nicht dagewesen ist in der großen Reihe der
Vortragenden , btc sich alljährlich in Wiesbaden hören tassen,
emer der neuen rasch bekannt und beliebt gewordenen
Aooellisten und Romandichtcr: Ernst Zahn, der Schweizer.
Seit seine großen Vorgänger G, Keller und K, F . Meyer die
Wett verlassen haben, ist er, der jüngere und engere Landsmann
von ihnen, (alle waren Züricher) , auf den Plan getreten, ihre
-r-mde :n,ihrem Geiste wandelnd, Votköerzähler, der der Volks¬
seele nachspürte und doch loicdcr eigen in seiner Art in der
vPpung der Motive, in der Darstellung der L>andlung , in der
Schilderung der Charaktere. Wie Keller und Meyer ist Zahn
nicht auf dem sogenannten akademischen Wege zur Literatur
gekommen: nein , der Weg ivar ein ganz anderer , aber für den
Mann des Volkes der richtige: von unter auf führte er zu den
Hohen wie ihn der Weg des Lebens vom Züricher See hinauf
zur Alpenwelt des Sankt Gotthards führte . Niemand hätte
geahnt, daß der Bahn Hofs Wirt  zu Göschcnen, am Tunnel,
der Welichland und Deutschland verbindet, so vertrcfsliche Werke
würde schreiben können. Nur er selbst hat den Glauben , wenn
auch erst schüchtern, gehe.P , und er ist mit ihm gewachsen unter
seiner alltäglichen Beschäftigung, Denn nach seiner Schul- und
JnftitutSzcit , die nur bis zum 1b, Lebensjahre währte , hat Zahn
den gewöhnlichen Lehrgang des Hotelwirts durchgemacht:
Kellner, Hotelsekretär, Gasthofvorsteher. Dabei ist er aber
toeit herumgekornmen, nach Italien , Frankreich und England,
hat sich autodidaktisch weitergebtldet und mit offenen Augen
um sich geblickt. Und, wieder heimgckehrt, in den Göschener
Gemeinderat gewählt, da hat er erst recht eingeschaut in das
Leben, in das seiner Schweizer, und hat den Pulsschlag dieses
Volkslebens gefühlt wie wenige. Und es war ihm gegeben
was er sebaute, empfand und erlebte, zu verarbeiten in den
Werken, die nach längerem Warten sich mit Urgewalt Bahn
brachen und auf dem Büchermarkt sich einen breiten Platz er¬
oberten. Alle Hochachtung vor dem Selfmademan Zahnt
Mai : mag noch darüber streiten, ob er größer ist als Novellist
(„Bergvolk", „Menschen", „Schattenhalb ", „Helden des All¬
tags ", „Firnwind " usw.) oder als Romancier („Erni Behaim"
„Herrgottsfäden ", „D:c Clari -Marie ", „Lukas HockistraßerS
Haus " usw,) . Jedenfalls :st er ein Dichter ersten Ranges und
wir freuen uns , daß wir ihn haben. Darum seien alle
Literaturfreunde zu dem am 3, Stovcmber, abends 8 Uhr im
Wartburgsaale stattfindcnden Vortrag Zahns , der aus seinen
Dichtungen vorlicst, freundlich eingeladen. Es wird jedem eine
Freude sein, den eigenartige» Mann kennen zu lernen,

* Parsifo.l. über den sinnbildlichen Gehalt bon Richard
Wagners „Parsifal " spricht am Freitag , den 4. November
abends 8% Uhr, im Saale der Loge Plato Friedrich Jaskowski-
Leipzig. Der Redner will zeigen daß das Drama den Weg des
Menschen zur Erlösung schildert, daß es Leben darstellt und
danieder Mensch auf rrgend einer Stufe dieser Parsifalbahn

* Schubcrt-Lrewe-Wolf-Abcnd. Der bereits
Liederabend von Dr . Emanuel Kay se r
Montag , den 7. November pünktlich abends l4  Uhr im großm
Sa ° der Wartburch- statt . Der Künstler, der ' soeben ein
LikÄ ÖSW " ^ nchen (Gesangschule der Frau
S,bat,  wird Lieder von Schul'ert,
zu Gehör^ rPigen .̂ ^ ^ ^  Anzahl weniger bekannte.
, . * „Gegen Schund und Schmutz in Wort und Bild. Wie

^, en' / ft es der hiesigen „kirchlich sozialen Frauen-
a-M " gelungen, Herrn Prof . Or , Brunner  aus Pforz-

ei rnn ? ortFa!l .i1&er  dre Bekämpfung von Schund und
Schmutz :n Wort und B:ld zu gewinnen. Prof . Brunner wird
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«rat 10. November, abends 8% Uhr, im Saale der „Wartburg"
sprechen; er gehört dem kürzlich in Berlin gebildeten Ausschuß
zur Bekämpfung der Schundliteratur cm und hat sich dabei be¬
sondere Verdienste erworben.

Bererns -Nachrrchten-
* Der Gesangverein „L i e d c r b l ü t e" feiert am kommen-

Sen Sonntag von mittags 4 Uhr ab in dem Saale des Herrn
Beilstein, SUftstratze 1, sein Stiftungsfest , verbunden m,t
Unterhaltung und Tanz.

* Der „Klub  E d e l w e i %" veranstaltet am Sonntag,
den 6. November, in der Mäimerturnhalle , Platter Straße 16,
ein originell arrangiertes „Tiroler Kirmesfest" mit Theater-
Aufführungen (auf eigens errichtetem Naturtheater ) , ab¬
wechselnd mit Tanz . Näheres zu ersehen in der heutigen
Annonce. _ _ _

Krr« dem gmifcltm**Wiesbaden.
Eine Jugendschristen-Ausstellung.

=r Mellrich, 30. Oktober. Die am heutigen Sonntag
durch den Biebricher Lehrerverein  in der Pestalozzi¬
schule veranstaltete Iu g ends  chr i st  e n>-A u s ste l l u n g,
die — als Wänderau-sstcllung — demnächst auch in den
übrigen Schulen unserer Stadt .zur Schau gestellt werden
soll, um möglichst viel Gelegenheit zur Besichtigung dersel¬
ben zu gellen, war seitens der Jugend gut besucht, der Be¬
such durch Erwachsene indes hätte ei« regerer sein dürfen.
Die Ausstellung bot ein recht interessantes Bild der deut¬
schen Jugendliteratur und umfaßte weit über hundert der
besten Jugendbücher. Sie ließ erkennen, daß wir Deutsch¬
einen großen Schatz an gediegener, schlichter und gesunder
Unterhaltungsliteratur besitzen. Rehen den klassischen
Märchemsammlungen von Andersen, Bechstein, Grimm,
Hauff u. a. m., den von der Jugend so gern gelesenen
Götter- und Heldensagen (Nibelungen- , Gndrun- , Roland -,
Fritjofsage usw .)» sind die besten Meister der ErzähAunst,
wie Hebel, I . Gotthelf , Rosegger, Seidel , Storm , Anzen-
gruller, Liliewcron, Frommel , Sehntttthenner. M. v. Ebner-
Eschenllach, Stifter , Hansfakob, Cooper, Gerstäcker, Seals-
freld, Zahn und viele andere vertreten. Daneben fehlt es
auch nicht an populären Schriften belehrenden Inhalts mit
Stoffen aus der Geschichte und Erdkunde, aus der Pslanzen-
und Tierwelt . Unter den in den letzten Jahren erschienenen
billigen Sammlungen („Wiesbadener Volksbücher", „Der
Schatzgräber" usw.) erregten bei der Jugend namentlich die
„Bunten Bücher" von Ensslin und Lailllin und die „Deutsche
JugendbÄcherei" von Herrn. Hilges , die mit buntem, durch
lkünstleihand herge stellten Umschlag versehen sind, lebhaf¬
tes , weitgehendes Interesse . Möge der Zweck der Aus¬
stellung, die Jugend mit gediegenem Lesestoff bekannt zu
machen und das deutsche Volk wieder zu den nie versiegen¬
den Quellen der großen deutschen Dichtung hinzufiihreu,
kein vergeblicher sein. Denn mit der Bekämpfung der
Schundliteratur handelt es sich um eine für die geistige und
leibliche Gesundheit unseres Volkes hochwichtige Sache. Ist
der Erfolg des Unternehmens auch vorläufig noch kein voll¬
ständiger, dann gelte die Arbeit als Saat auf Hoffnung.

*
r-f Schierstein, 29. Oktober. Am hiesigen Hafen ist setzt

mit der Anfitelluna eines HcbekranS  von 12 000 Kilo
Tragfähigkeit begonnen worden. Derselbe soll noch vor Winters-
beginn betriebsfertig sein. — Den hiesigen Hafen hat die
Motorjacht „Margarete"  von Vegesack bei Bremen
zum überwintern aufgesucht. Das von üfr. Lürssen in Vegesack
erbaute elegante Fahrzeug nahm schon 1907 mit Erfolg an der
ersten Rheinregatta teil.

/\  Schierftein , 30. Oktober. ... £Sie Traubenlese  ist
letzt hier beendet. Der durchschnittlicheErtrag belief sich aus
aicht mehr wie */s Herbst. Größere Ouantitäten ergaben nur
kraubensorten , deren Qualität geringer ist. In den besten
Lagen, wie Hölle und Himmelreich, hat der 1910er die vorjährige
Qualität Lbertroffen. Es wurden Mostgewichte bis 82 Grad
liach -Lchsle aus diesen Oualitätslagen erzielt, deren Kreszenz
ruch nicht attm Verkauf gelangte, sondern von den Produzenten
selbst auf Lager gekeltert wurde. Bon auswärtigen Trauben¬
aufkäufern wurden hier 84 Pf . für das Pfund Trauben bezahlt,
ein Preis , dem die Durchschnittsgualität geringerer Lagen und
Traubensorten kauni entspricht. — In einem Anfall von Schwer¬
mut beging die Frau eines hiesigen Feldhüters Selbstmord,
indem sie sich in der Nacht vom Samstag zum Sonntag in den
Hafen stürzte. Die Leiche wurde heute morgen gefunden. Die
Selbstmörderin , welche seit Jahren leidend war , hatte schon
wiederholt versucht, ins Master zu gehen, konnte jedoch daran
gebindert werden, diesmal jedoch wurde ihr Verschwinden zu
spät entdeckt. Sie hinterläßt vier unmündige Kinder.

— Dotzheim, 30. Oktober. Der neue Exerzierplatz
bei Dotzheim, welcher erst vor einigen Wochen infolge der großen
militärischen Übung eine große Anziehungskraft ausübte , steht
gegenwärtig rmter dem Zeichen des Fliegens . Nicht weniger als
fünf Flugapparate sind in den beiden in der Nähe des Schlosses
Freudenberg errichteten Hallen untergebracht, von denen zwei
zu Versuchszweckenauf der Erde bestimmt sind. Besonderes
Jnteresie beansprucht ein Zweidecker, der mit mächtigem Surren
einige Meter über der Erde seine etwa 600 Meter lange Bahn
dahineilt. Für die Unterbringung eines Eindeckers muß zu¬
nächst ein Raum geschaffen werden. Auch der bekannte Renn¬
fahrer Heckel sowie ein Herr aus Wiesbaden beabsichtigen
Hallen auf dem Exerzierplatz für die von ihnen konstruierten
Flugmaschinen zu errichten und hier ihre Flugübungen borzu¬
nehmen. Da der Mainzer Automobilklub eine besondere Luft¬
schifferschule errichtet hat , die ihre unterrichtlichen Unter¬
weisungen auf dem hiesigen Exerzierplatz erteilt , so ist dieser in
der letzten Zeit ein sehr besuchter Ort.

y.  Sonnenberg , 29. Oktober. Die diesjährige Personen-
standsaufnahme  ergab eine Einwohnerzahl von 8762
Personen , im Vorjahr 8681, welche sich zusammensetzt aus 1126
(1016) männlichen Personen über 14 Jahren , 1476 (1488) weib¬
lichen Personen über 14 Jahren und 1160 (1207) Kindern Wäh¬
rend die Zahl der Erwachsenen gestiegen ist, zeigt die Kinderzahleine, nrcht unerhebliche Abnahme.

— Bierstadt, 31. Oktober. Am Samstagabend sprach
Herr Handwerkskammersekretär Schröder  aus Wiesbaden im
Aufträge des G e w e r b,e b e r e i n s über die wichtigsten Hand-
werkergesetze der Neuzeit. Die Gesetze über Schutz des Bau¬
handwerks, Sicherung der Bauforderungen und über Anleitung
von Lehrlingen und Meisterprüfung behandelte der Referent in
Um geschickter Weise im Zusammenhang . Der Verein wird im
-wuse des Winterhalbjahres noch weitere Borträge halten lassen,
^nne größere Zuhörerschar wäre allerdings zu wünschen.

Abenheim , 31. Oktober. Gestern nachmittag trug sich
der W +M,anI rar «r •S3üb? -f ctfe-e Äschen unserem Dorfe undGastwirtsHast ein Auto uns all  zu , der noch

ZlMpflicheii Ausgang nahm. Beim überholen versagteelne-myss.lä iss uuijm. _ neiiu nverymen vertagte
Steuerung , es flog in den Straßengraben und

Lg ? bö| . b^ Insassen in großem Bogen fortge-L;i e SS “« !. Einer ilog Wider einen Draht , mit dem
muschel ab werden, und riß sich eine Obr-
öilfe war von bwr einige leichte Verstauchungen,
rait Pfe?dei7besvannü̂ 'r°L ^ 'n^ ^ w AsAuto  wurde,
seitheriger Waldwärter , Herr St „?b — Sie¬
ben Ruhestand getreten und dem ems-w tpv l J -n
S -mmnberg ist die einstweilige Verwaltung der Waldwärterstelle

übertragen worden. — Die Landwirte Peter Koch und Heinrich
Peter Quint verkauften  einen Bauplatz an der Hochheimer
Straße an den Architekten Karl Heuer aus Wiesbaden, die
Rute zu 140 M. — Zur Abrundung seines Bauplatzes an der
Wiesbadener Landstraße kaufte  der Bureaugehilfe Theodor
Merten ein Grundstück von Fräulein Christiane Predt im Be¬
trage von 8016 M.

wc. Hochheinr, 30. Oktober. Die W e i n l e s e ist in hiesiger
Gemarkung im allgemeinen beendet. Das Ergebnis ist natürlich
ein sehr schlechtes. Biele Winzer hatten es sich lange über¬
legt, ob sie überhaupt in den Weinbergen lesen sollten. . Auch
die Sektindustrie leidet sehr unter dem schlechten Weinjahr.
Um den Betrieb nicht einstellen zu muffen, beziehen verschiedene
Sektkellereien in Mengen Äpfel von auswärts und verlegen sich
in diesem Jahr auf die Fabrikation von Apfelweins ekt.
—• Gestern schlugen die Kasteler Pioniere  eine Brücke über
den Main . Das Material dazu entliehen sie zum großen Teil
von Einwohnern unseres Städtchens.

Aassamsche Nachrichten.
Ein unnatürlicher Vater.

x.  Barig -Selbenhauscn (Oberlahnkreis ) , 30. Oktober. Unter
dem schweren Verdacht der Blutschande  wurde der in den
50er Jahren stehende Schuhmacher und Landmann Heinrich
Hardt  von hier verhaftet  und in das Amtsgericht nach
Weilburg übergeführt . Der Verhaftete wird beschuldigt, mit
seiner eigenen erst 18 Jahre alten Tochter sträfliche Beziehungen
unterhalten zu haben. Die älteste, etwa 22 Jahre alte Tochter,
die den bösen Absichten des Vaters Widerstand entgegensetzte,
erstattete selbst die Anzeige gegen den unnatürlichen Vater,
worauf dessen Verhaftung erfolgte. Hardt , der Vater von acht
Kindern und seit nicht allzu langer Zeit Witwer ist, leugnet bis¬
her jede Schuld, doch sprechen schwerwiegende Beweise gegen ihn.

*
n . Schlangenbird, 31. Oktober. Zur Verbesserung des

Bach beites  läßt der Fiskus auch in diesem Jahre den oberen
Teil der Kurhäuser entlang betonieren. Auch soll der roman¬
tische Wasserfall am unteren Kurhaus bei diesen Arbeiten ein
erhöhtes Gefälle bekommen. Ebenso ist die Errichtung einer
Stützmauer bei der staatlichen Gärtnerei vorgesehen. Die mit
der Rücknahme der Königlichen Kurhäuser in die fiskalische
Regie verbundene Inventarisierung ist nunmehr beendet. Herr
Restaurateur Berges jun . hat die Bewirtung der Kurgäste in
den Königlichen Häusern für die Pachtsumme von 18 000 M.
auf vorläufig ein Jahr übernommen .-— Während der Neun¬
uhrzug der Kleinbahn in der Zeit vom 1. November bis 16. April
1911 an Wochentagen aus fällt,  wird dieser Zug nur noch
an Sonn - und Feiertagen gefahren.

Irr. Wehen, 29. Oktober. Lehrer Haas  von Wehen ist
vom 1. November 1910 nach Eberbach im Rheingau versetzt.
— An Stelle des Aktuars Grün  beim Königl. Amtsgericht
in Wehen ist zum 1. November cr. Aktuar Ziegler  aus
Hachenburg versetzt worden. — Der schon vor einigen Jahren
geplante Weg von OrlennachWehen  wird auf der Orlener
Gemarkung in Angriff genommen. Die Vermessungsbeamtcn
sind schon seit einigen Tagen tätig . Den Orlener Landleuten
geht durch diesen Wegbau manche schöne Wiese verloren : es
werden daselbst ca. 45 M. pro Rute bezahlt. Bezüglich des
Landerwerbs in der Wehener Gemarkung wird das Ent¬
eignungsverfahren eirtgeleitet werden, da einzelnen den Preis
der Schätzungskommission zu niedrig erscheint. Der neue Weg
führt südwestlich von Orlen durch die Wiesen und an der
Nordseite des Hallbergs entlang . Bestimmend für den Bau
soll die bessere Erschließung der Orlener Gemarkung ge¬
wesen sein.

no. Laufenselden, 30. Oktober. Gestern abend 6.50 Uhr
wurde hier bei sternhellem Himmel ein prachtvolles Meteor
beobachtet. Dasselbe zog von Nord nach Ost-Südost in hell-
weiß-rötlicher Kugelgestalt, einen ca. 50 Meter langen stark
weißlichen Schein hinterlassend.

ö . Fischbach t . T ., 30. Oktober. Generalsekretär Kirchem
hielt hier eine Sitzung und darauf eine Versammlung des
Nassauischen Bauernvereins  ab , die sehr zahlreich
besucht war . In sachlicher Weise wurden der Zweck und die Vor¬
teils des genannten Vereins dargelegt ; die hiesige Ortsgruppe
zählt rund 60 Mitglieder.

ks , Fürfurt (Oberlahnkreis ) , 30. Oktober. Eine hiesige
Genossenschaft, die bereits vor zwei Jahren eine Hochdruckwasser¬
leitung baute , steht jetzt .im Begriff , den ganzen Ort mit elek¬
trischer Licht- und Kraftleitung zu versehen. Der Strom soll
der Anlage der chemischen Fabrik entnommen werden.

bs . Weilburg , 30. Oktober. In der gestrigen Sitzung des
Kreistags  wurden die Wahlen von drei Kommunallandtags-
abgcordneten sowie von zwei Mitgliedern der Landwirtschafts¬
kammer für die nächste sechsjährige Wahlperiode vorgenommen.
Nachdem Fink-Weyer in Anbetracht seines höhen Alters eine
eventuelle Wiederwahl abgelehnt hatte , wurden Landrat Lex-
Weilburg, Reichstagsabgeordnetcr Amtsrat Buchsicb-Runkel
und Hofrat Herz-Weilburg als Kommunallandtagsabgeordnete
gewählt. Als Mitglieder der Landwirtschaftskammer wurden
Landrat Lex-Weilburg und Bürgermeister Anzion-Mengers-
kirchen gewählt. — Angesichts der guten Erfolge, die überall
mit Polizeihunden  erzielt werden, hat auch der Ober-
lahnkrei? einen solchen angeschafft und mit dessen Führung
Gendarmeriewachtmeister Reichardt-Weilburg betraut

Aus der Umgelmmg.
-r . Lixfcld, 30 Oktober. Unser zweiter Lehrer Herr

Fcuerbach wird uns zum 1. Januar 1911 verlassen und eine
Schulstelle in Esch (Taunus ) übernehmen.

8. Offenbach a. M., 30. Oktober. Schlachthausdirektor Zeeb
ist vom Verfassungsausschutz aufgefordert worden, sein Ent¬
lassungsgesuch  einzureichen . Zeeb hat sich verschiedene
Verfehlungen in seinem Amte zuschulden kommen lassen und ist
sowohl disziplinarisch als auch gerichtlich bestraft worden. Im
Verfassungsausschutz war beschlossen worden, über diese Ange¬
legenheit strengstes Stillschweigen zu wahren.
- ...—— zw*.  .

GerichlUches»
A«s Miesbadsrier GsvichtsMsR.

we. Zu jung. Im Januar wollte der Hilfsarbeiter
Adam C. von Rieder lred er ba  ch in eine Gesellschaft
ausgenommen werden, welche nur Personen Aufnahme ge¬
währt, die mindestens ein Jahr älter waren als er, weiter
wollte er .zusammen mit einigen Mitgliedern dieser Ver¬
bindung seiner Militärpflicht genügen, und um dieses Ziel
zu erreichen, fälschte er flugs in seinem Geburtsschein die
JahreszalK , indem er aus einer „1" eine „0" machte. Wegen
UnkunidenjfiUschurvgsoll er nach einem Urteil der Strafkam-
mer 1 Tag Gefängnis verbüßen. Das Gericht wird ihn
zur bedingten Begnadigung empfehlen.

wc. Der Lohn. Der Töpfer Louis H. von Wiesbaden
lebt mit seiner Mutter und seiner Schwester in unausgesetz¬
tem Krieg, und als cr sich einmal hcrausgencmmen, die
Unterschrift seiner Mutter zu mißbrauchen, um sich Arbeit
zu verschaffen, diese «Her nicht -gesunden hatte, drang er in
den Garten seiner Mutter ein . Er riß Pflanzen aus den,
Boden , zerstörte die Beete und bedrohte Mutter und
Schwester. Die Mutter sah sich-genötigt, -gegen ihren eige¬
nen Schn -bei- einem anderen Hausbewohner Zuflucht zu
suchen, worauf auch dieser schwer beleidigt und mißhandelt
wurde. Wegen Sachbeschädigung, schwerer Körperverletzung!,

Morgen -Ausgabe , 1 . Matt . Vkr. 30 « .

Beleidigung und Hausfriedensbruchs erhielt er eine Ge¬
fängnisstrafe von 4 Monaten , wegen groben Unfugs eine
Haftstrase von 8 Tagen.

vre. Steht der Waldtzjjter über denn Feld - und Forst-
pvlizcigesetz? Keiner -wohl wird die Frage bejahen, wie
es -der Waldwärter H. von Wildisachfen  tut , der eines
Tags , um sich den Weg nach dem Wald zu verkürzen, über
eine Wiese -ging , dafür in eine Polizeistrafe genommen
wurde und dann die gerichtliche Entscheidung anries, weil
er glaubte, daß ihm als Hüter der Ordnung im Wald die
Störung der Ordnung im Feld nicht verübelt werden könne.
Die Strafkammer war der Meinung , daß erst recht der Be¬
amte sich dem Gesetz unterzuordnen habe und bestätigte die
Strafe

A«s airswKEgen GevichtssSIs».
— In der Notwehr . Der GietzereibesttzerWolf  aut

Lennep hatte in -der Nacht zum 11- Juli vor einem Gast- i
haus , wo Arbeiter Ausschreitungen begingen, in dem *
Augenblick, als man gegen ihn tätlich vorging , von seiner
Schußwaffe Gebrauch gemacht. Durch einen Schuß war ein -
Arbeiter schwer verletzt worden und am folgenden Tage ge¬
storben. Wolf wurde vom Schwurgericht in Elberfeld frei-
gesprochen.

— Verurteilter Vatermörder. Von dem S-chwurge-rich
in Künigsgrätz wurde -der Handwerker Wenzel Hruby
der seinen Vater meuchliuiAs erschossen und beraubt hatte,
zum Tod verurteilt.

— Blntwein und Tokayer. In B i n g e n ist ein inter¬
essanter Prozeß ver-haudelt worden. Zwei Weinhäudlei
waren angeklagt, sogenannten „Blntwein"  nachgemacht
verfälscht und verkauft zu -haben, und zwar als „Stärkungs¬
mittel ". Die Anklage wegen -Fälschung ließ der Staatsan
w-alt nach Vernehmung der Sachverständigen fallen, hj -i
aber die Anklage wegen Betrugs -aufrecht, da die Angeklag
ten den Wein (ein griechisches Produkt, auf dessen Etikett
eine Krankenschwester abgebAdct i-st) -als „Stärkungswein'
verkauft hatten, während er -nach dem Sachverständiaen
urteil alles andere, nur nicht das , im Gegenteil sogar m
Schwächungs-Mittel sei. Der Verteidiger beantragte Fxxj
sprechung, da keines der angezagenen Vergehen in Frag-
komme. Man müßte dann alle die vielen angepriefenen der
artigen Heilmittel in Strafe nehmen uNd verbieten. Das
Urteil lautete auf Freisprechung  und Übernahme dc:
Kosten auf die Staatskasse. Vor der Maimze:
Strafkammer -hatte sich der Direktor der GeseWŝ >g,-.
für alkoholfreien Wein- in Worms wogen -unlauterer.
Wettbewerbs  und Vergehens gegen das W a r e n I
schutzgesetz  zu verantworten . Die GeseUchaft hatte in!
Lanfe der letzten Jahre fortgesetzt r-heinhessischer To-kavr- !
alkoholfreien Wein, unter der Bezeichnung „Tokav 'c-
a lk oh olffre  i e r SB ein ", in Handel und Verkehr
bracht und soll sich-damit im Sinn der AnK-age bergamn -n!
haben. Der Angeklagte erklärte, We rheinhessischen Tokavp.
trauben würden sterilisiert, in Fässern gelagert , filtriert unv
in Flaschen abgefüllt . Nach der Abfüllung werde der
nochmals sterilisiert. Dadurch, daß das Getränk I
Tokayer, -alkoholfreier Wein, bezeichm-ct werde , habe ex
nicht strafbar gemacht. Das Gericht war jedoch der
daß d-a-s in Frage stehende Getränk auf Grund des $ 12 , 1 I
ier -das Weingefetz falle. Weiter sei kein Zweifel
„Tokayer" eine Herkunftsbozeichnung sei. Hiermit
ein Getränk bezeichnet, das in Ungarn wachse. Der I
sument könnte wohl annehmen, daß er einen zn Heilz-weckn !
bestimmten Wein erhalte. Eine Verurteilung auf Gruiü
des Ware-nschutzgefetzesund des unlauteren Wcttbetve>s°
könne ans su-hjektiven Gründen nicht -erfolgen. Der
klagte habe das Geschäft angetreten , nachdem es schy-n n
derselben Weise längere Zeit geführt worden sei, desbott
könne er nicht guf Grund der Anklage bestraft werden D-
gegen liege ein Vergehen gegen das Weinges-etz im Si -nn;
der §§ 6 und 12 vor. (Horkunftsbezeichnungund Most « ir
Maische). Die Bestrafung erfolge auf Grund des «
Abs. 1 Ziffer 1. Der Angeklagte wurde zu 80 M
strafe verurteilt.

Spor - .
* Radrennen. Bei dem Mainzer Straßen

fahren „Rund um Rheinhessen" wurden 1. Höbv-nei-
Luckenwalde5 St . 58 Min , 2. Mittig . 3. Marx, 4. Schnabl
5. H. Ludwig-Sossenheim.

* Kleine Notizen . Lluf 416 218 Mark stellt sich fteitn-
die diesjährige Gewinnsumme des Stalles  W e i nb e r -
„Fervor" ist mit 189 975 M. beteiligt . — W. Miller  bc-
in diesem Jahr für Mac Cormicks und F . Maus ' Stall ritt
wird, wie der „Deutsche Sport " meldet, im nächsten Jap -'
«icht mehr nach Deutschland kommen. Miller kehrt nai
Amerika zurück. Wie Frhr. S . Msred v. Oppenheim ist nun
auch Herr R. Haniel, also beide Patrone des so erfolgreiA-.H
Trainers Mac Cormick, Kr das nächste Jahr einstwett^
ohne Jockey.

Fandmirtschaft unü Gartensmu.
Beginn des -Unterrichts an den l -uidwirtschasikich,-,

Winterschulen zu Hof Geisber-g bei WieAhaden, Moerm
baur und- Nastätten. An den landwirtschaftlichen- Winter
schulen der Landlvirtschaftskammer zu Hof Geisberg
Wiesbaden , Montabaur und Nastätten findet die Eröffnur-
des Wintersemesters 1910/11 am Donnerstag , den 3. Novem'
ber d. I . statt, nnd zwar zn Hof Geisberg vormittaa-
10 Uhr, zu Mo-ntabaur und Nastätten vormittags 11 Ubc
Der Lehrstoff vetteilt sich auf zwei Winterhalbjahre u K>
umfaßt Ackerbau. Wiesen-, Obst- und Gemüsebau, Tierz-:^
und Tierheilkunde, -die einschlägigen Naturwisienschas,-
Betriebslehre , Buchführung, Feldmessen, Geometrie, vano
wirtschafEiche-s Rechnen, deutsche Sprache, Rechtskur.>-
uu-d- landwirtschaftliche Baukunde. Die Unt-errlchtsstundc-r
in Montabaur und Nastätten sind so gelegt, -daß es
Schülern möglich gemacht ist, die Morgen- und Slbendzü.-e
benutzen zn können. Zu Hof Geisberg findet der Unter¬
richt täglich von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 6t i
4 Uhr nachmittags statt. Anmeldungen sind zu richten: für
das LandwirtschaMche Institut zu Hof Geisberg an Herrn

i
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WinchrrschuMrektor Dr . Schmidt dortisel-stft, für die land¬
wirtschaftliche Wiwterschnle zu Diontavaur an Herrn Win-
terschniidirektor Mühilen'höver dortselbst und für die land-
wirtschastliche Winterschulezu Nastätten an Herrn Winter-
schurdrrettor Flad dortselbst.

Ketzte NachrichLerr.
Die Straßenunruhen in Berlin.

Berlin, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Zu einer
schweren Ausschreitung kam es in der verflossenen Nacht
in der Umgebung des am Nordbahnhof gelegenen Exer¬
zierplatzes. Zwei Schutzmänner mußten sich mit blanker
Waffe gegen die Angriffe einer Rotte junger Burschen
wehren, von denen einer, aus mehreren Wunden blutend,
auf die Sanitätswache gebracht lverden mußte.

Berlin, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Wegen
der gestrigen Ausschreitungen wurden heutig 13 Verhaftete
der Staatsanwaltschaft und eine Person dem Amtsanwalt
zugeführt.

Die türkisch-montenegrinischen Grenzkonflikte.
Cettinje, 31. Oktober. (Eigener Dvahtbericht.) . Gegen¬

über den Meldungen aus Saloniki über die Angriffe von
Montenegrinern auf türkische Grenzwachen wird von zu¬
ständiger Seite mitgetrilt , bafe alle Ruhestörungen an der
Grenze türkifcherseits hervorgerufen wurden. Es wird be¬
tont, daß montencgrinischerseitsaufs strengste die Ordnung
«n der Grenze gehalten werde, daß aber die täglich bei der
türkischen Gesandtschaft erhobenen Proteste erfolglos sind.

Ein politisches Attentat.
bst. Belgrad, 31. Oktober. Gegen den Skupschtina-Ab-

geordneten und Parteiführer , den Jungradikalen Mylorad
Lazarewitsch wurde ein Attentat in Lazarewatz ver-
ü&t. Mitten in der Stadt schoß ein gewisser Ceda Toro-
do witsch aus den Politiker drei Schüsse ab, die glück¬
licherweise fehl gingen . Lazarewitsch, ein starker Mann,
ergriff den Attentäter und verhinderte ihn, noch weitere
Schüsse abzufcuern. Dem Attentat liegen politische Ursachen
zugrunde.

Der Begründer des „Roten Kreuzes" si.
wb. Heiden (Kanton Appenzell), 31. Oktober. Der Be¬

gründer des Roten Kreuzes, Henri Dunant,  ist Sonn¬
tagabend 10 Uhr im Alter von 82 Jahren g e st o r b e n.

Die Passagierfahrteft des „P . 6".
Rrunrünster, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

m 6" fft um 11 Uhr 30 Min. über der Ttadt erschienen
und wach einer Schleffcrnfachrt von 15 Minuten aus dem
r-^ -iervlatz gelandet. In der Gondel befand sich auch
PUnz Waldemar von Preußen.
45 Kiel 31. Oktober. (Eigener Drahtbcricht.) „P . 6", der

</,,-nähme neuer Passagiere in Neumünster aufgestiegen
ttSt .V uni 1 Uhr 15 Min. vor der BaLonhallc sicher ge-

Das Gordon-Bennett-Wetffliegen.
vrb. New Dark, 31. Oktober. Der Preis für den Flug

UItl  die Freiheitsstatue und den Hafen von New Aork
wurde dem Aviatiker Moisant  zuerkannt.

Ein Unfall aus der Militäreisrnbahn.
Berlin, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag 11 Uhr wurden von einem Sonderzuge der Mili-
chireisenbayn zwischen Marienfelde und Mahlow die Bahn-
vosten Pioniere W. Philipp und Josefiak von der dritten
Lorwpagnie überfahren und sofort getötet.

Ein doppelter Automobilnn-saA.
Wannsee, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Das

Antomobil des Professors Sonncnberg fuhr in der Kliniker-
ftratze, als es einem Betrunkenen ausweichen wollte, einen
'chm in den Weg ko-mrnenden larat an, der schwerverletzt
wurde. Der Chauffeur nahm den Verunglückten-in sein
Fahrzeug , hatte aber das Unglück, in der Dunkelheit an
3nen Zaun zu fahren, so daß das Automobil zertrümmert
und der Verletzte hinausgeschlcudert wurde. Er starb aus
dem Wege zum Krankenhause.

Eine Gasvergiftung.
Charlottenburg , 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

In ihrer Wohnung wurde eine Familie , bestehend aus
Mutter und zwei erwachsenen Töchtern,  durch
Gas vergiftet aufgefunden. Vermutlich liegt ein Unfall
vor, es scheint aber nicht ausgeschlossen, daß es sich um einen
Selbstmordversuch handelt , da die Familie in finanzielle
Bedrängiris geraten war.

Ein schweres Unwetter in Frankreich.
stst. Lyon, 31. Oktober. In der letzten Nacht hat ein

furchtbares Unwetter, begleitet von heftigem Gewitter, die
Umgebung von Lyon sowie fast das gesamte Departement
Ardeche heimgesucht. Mehrere Häuser wurden durch Blitz¬
schläge eingeäschert, deren Bewohner sich ins Freie flüchten
praßten, um sich in Sicherheit zu bringen.

Die Lungenpest.
Tochita, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die

Zahl der in den Niederlassungenin der Nähe der Station
Mandschurin an Lungenpest erkrankten Personen beträgt 39,
gestorben sind 26.

Leitmeritz, 31. Oktober. (Eigener Dralrtbericht.) Gestern
wurde vom Erzherzog Karl Franz Joseph in Vertretung
des Kaisers die neuerbaute Kaiser - Fra nz - Joseph-
Brücke  über die Elbe feierlich cingeweiht. In der Er¬
widerung aus die Ansprache des Bürgermeisters drückte der
Erzherzog den Wunsch aus , daß die Brücke, die geschaffen
sei als eine Verbindung zwischen den beiden Gauen, die
von den Volksstämmen im Königreich Böhmen bewohnt
werden, ein glückverheißendes Symbol für die Über¬
brückung der Gegensätze sein möge, deren Beseitigung heute
an aller Herzen liege.

vh. Wien, 31. Oktober. Den Montagsblättern zufolge
ergab die bakteriologische Untersuchung des am Santstag
hier unter choleraverdächtigcnErscheinungen verstorbenen
Lagerhausarbeiters Franz Klaus ein negatives
.Resultat.  Klaus erlag einer Leberkrankheit.

Zetzke Darrdeisnlrrvrrchren.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Bei Be¬
ginn der heutigen Börse lag namentlich aus der Provinz
Angebot  auf mattes Rcw Bork und in Nachwirkung
der am Samstag eingetretenen Abschwächung vor. Die
Ware fand aber zu nur wenig ermäßigten Preisen gute
Aufnahme. Phönix verloren jedoch2 Prozent . Es erklärt
sich dies ans den bedeutenden Hausseengagements in
diesem Papier . Für einzelne Werte war die Stimmung
von vornherein fest, so für Lombarden im Anschluß an
Wien, ferner für Norddeutsche Llohp-Aktien und für Elektri¬
zitätswerte . Für Kanada-Aktien machte sich bald eine
gnte Kauflust bemerkbar auf Grund von Gerüchten von der
baldigen Verteilung eines Bonus . Hiervon ausgehend
gewann die Tendenz allgemein an Festigkeit, zumal die
Geldmarktlage in London eine wesentliche Besserung zeigt.
Warschau-Wiener erfuhren nach einer starken Abwärtsbe¬
wegung der vorhergehenden Börsentagc eine Erholung
von 3j/2 Prozent . Phönixaktien gewannen über 1 Prozent
und den anfänglichen Rückstand wieder. Die Umsätze be¬
wegten sich in mäßigen Grenzen, da die Spekulation vor¬
wiegend Zurückhaltung beobachtete. Geld über Ultimo
6 Prozent . In der zweiten Börsenstunde belebte sich das
Geschäft bei stärker hervortretender Kauflust. Hamburger
Paketfahrt und Hüttenwerte sowie Warschau-Wiener und
Kanada bevorzugt. Privatdiskont 4% Prozent.

*
w. Berlin , 31. Oktober. In bei- Generalversammlung der

Laurahütte  teilte Geheimrat Hilgers über das Ergebnis
des verflossenen ersten Quartals des laufenden Geschäftsjahres
mit : Es habe sich ein Betriebsüberschutz von 1920 000 M . er¬
geben, der sich um 100 000 M. höher stellt als der im gleichen
Quartal des Vorjahres . Die bei Abfassung des Geschäftsbe¬
richtes in Höhe von 120 000 Tonnen crusgewieseneu Kohlenbe¬
stände sind auf 90 000 Tonnen zurückgegangen.

Schiffs-UachrichlM.
Hamburg -Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmitratze 10. F 325
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Damvfer Jstria ", von Pensacola kommend, 28. Oktober 1 Uhr
30 Min . nachts in Hamburg . „President Lincoln", von New
Uork kommend, meldet drahtlos , 28. Oktober 6 Uhr nachm,
in Plymouth zu. sein. „Prinz Adalbert", nach Montreal,
27. Oktober 8 Uhr morgens Point Amour passiert. — West¬
indien. Mexiko, Südamerika : Dampfer „Antonina ", 26. Okt.
von Progreso. „Assyria", 27. Oktober in St . Thomas.
„Georgia ", nach Westindien, 27. Oktober 7 Uhr abends von Ant¬
werpen. „Habsburg ", von Santos kommend, 25. Ottober 8 Uhr
abends von Bahia über Madeira , Lissabon und Leixoes nach
Hamburg . „Pisa ", nach dem La Pläta , 27. Oktober 5 Uhr
45 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Spreewald ", nach
Havanna und Mexiko, 27. Oktober 4 Uhr nachm, von Vigo.
„Venetia", von Westindien kommend, 27. Oktober 5 Uhr nachm,
in Havre. „Westerwald", nach Mexiko, 27. Oktober in Havanna.
— Ostasien: Dampfer „Arabia ", ausgehend, 26. Oktober Perim
passiert. „Aragonia ", von New Jork kommend, 27. Oktober in
Dalny . „Sambia ", heimkehrend, 27. Oktober 6 Uhr niorgens
Gibraltar passiert. „Sithonia ", ausgehend, 27. Oktober morg.
in Port Said . — Verschiedene Fahrten : Schnelldampfer
„Deutschland", nach Swinemünde , 27. Oktober 8 Uhr 20 Min.
morgens Cuxhaven passiert. Dampfer „Kamerun ", nach West¬
afrika, 27. Oktober 9 Uhr abends Dover passiert. „Sicilia ",
von Persien kommend, 27. Oktober in Port Sudan . „Togo",
heimkehrend, 26. Oktober von Monrovia.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilbelmstraße 50. F 328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Kaiser Wilhelm

der Große" nach New Uork, 26. Oktober von Cherbourg. „Kaiser
Wilhelm II ." nach New Jork , 25. Oktober in New Nork. „Fried¬
rich der Große" nach New Jork , 26. Oktober in New Bork.

Neckar" nach New Uork und Baltimore , 27. Oktober Borkum-
Niff passiert, „Rhein" nach Baltimore , 27. Oktober in Balti¬
more. „Tübingen " nach La Plata , 27. Oktober von Antwerpen.
„Oldenburg" nach La Plata , 26. Oktober von Las Palmas.
„Sigmaringen " nach La Plata , 20. Oktober auf dem La Plata.
„Crefeld" noch Brasilien , 28. Oktober von Antwerpen. „Zielen"
nach Australien , 27. Oktober in Antwerpen. „Bremen " nach
Australien, ’ 27. Oktober in Colombo. „Göttingen " nach
Australien, 26. Oktober Perim passiert. „Thüringen " nach
Australien. 26. Oktober von Melbourne . „Prinz Ludwig" nach
Ostasien, 25. Oktober von Southampton . „Kleist" nach Ost¬
asien, 26. Oktober in Suez . „Lützow" nach Ostasien, 26. Okt.
in Penang . „Kronprinz Wilhelm" nach Bremen , 25. Oktober
von New Aork. „Cöln", nach Bremen , 27. Oktober in Bremer¬
haven. „George Washington" nach Bremen, 28. Oktober von
Cherbourg. „Main " nach Bremen , 26. Oktober von Baltimore.
„Barbarossa" nach Bremen , 27. Oktober von New Uork.
„Norderney" nach Bremen , 26. Oktober von Funchal. „Witte¬
kind" nach Bremen, 25. Oktober von Las Palmas . „Coburg"
nach Bremen , 27. Oktober von Montevideo. „Roland " nach
Bremen, 26. Oktober von Funchal. „Gneisenau " nach Bremen,
27. Oktober in Antwerpen. „Bülaw " nach Bremen , 28. Oktober
von Antwerpen. „Prinz Eitel Friedrich" nach Bremen , 25. Okt.
von Penang . „Derfflinger " nach Hamburgs 27. Oktober von
Suez . „Uork" nach Hainburg , 27. Oktober in Schanghai.
Dampfer -Expeditione » des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Kronprinzessin Cecilie"
1. November nach New .Flork, über Southampton -Cherbourg.
„Goeben" 8. November nach Ostasien. „Brandenburg " 8. Nov.
nach Philadelphia und Baltimore . „Aachen" 5. November nach
Brasilien . „Norderney" 5. November nach Australien . Ab New
Uork: Damvfer „Kaiser Wilhelm II ." 1. November nach
Bremen . „Prinzeß Irene " b. November nach Genua . Ab
Baltimore : Dampfer „Rhein" 2. November nach Bremen. Ab
Montreal : Dampfer „Prinz Adalbert" 3. November nach
Bremen . Nb Marseille : Dampfer „Schleswig" 2. November
über Neapel nach Alexandrien. „Stambul " 2. November über
Konstantinopel nach Odessa und . Batum . Ab Batnm : Damvfer
„Skutari " 5. November über Konstantinopel nach den Häfen
des westlichen Mittelmeeres . Ab Uokohama: Dampfer „Prinzeß
Alice" 5. Nobencher über Hongkong, Singapore nsw. nach der
Weser. Ab Sydney : Dampfer „Seydlih " 5. November über
Melbourne , Colombo nsw. nach der Weser.

Deutsche Ost-Afrika-Lime. Bureau : L. Rettenmaher,Nikolasstraße 3. F326
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Doherr . von Ham¬

burg nach Südafrika , 24. Oktober an Mozambique. „Admiral ",
Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika , 26, Oktober ab
Southampton . ..Feldmacschall", Kapitän Weißkam, von Ham¬
burg nach Südafrika , 22. Oktober ab Marseille . „Prinzregent ",
Kapitän Gauhs , von Südafrika nach Hamburg , 27. Oltober an
Antwerpen. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Südafrika
nach Hamburg . 26. Oktober an, Marseille . „Kronprinz", Kapitän
Pohlenz , von Hamburg nach Südafrika , 25. Oktober ab Swakop-
mund. „Herzog", zurzeit in Hamburg . „König", Kapitän
Pens , von Hamburg nach Ostafrika, 21. Oktober an Mombassa.
„Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , von Südafrika nach
Hamburg , 25. Oktober ab .Mozambigue. „Adolph Woermann ,
Kapitän Jverfen . Von Südafrika nach Hamburg , 25. Oktober
ab Kapstadt. „Windhuk", Kapitän Meyer, zurzeit in Hamburg.
„Answald", Kapitän Matzen, von Hamburg nach. Südafrika,
26. Oktober ab Lourenxo Marguez . „Acilia", Kapitän Winnen¬

berg, von Südafrika nach Hamburg, 18. Oktober an Durban.
Nicomedia", Kapitän Feldmann , von Ostafrika nach Hamburg,

17. Oktober ab Daressalam . „Khalif ", Kapitän Muth , von
Hamburg nach Südafrika , 23. Oktober ab Antwerpen. „Kammo-
dore", Kapitän ' Mühlbauer , von Hamburg nach Sudafrcka.
10. Oktober ab Antwerpen.

Ein ftuüuu arn ans dem Leftrkreift.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehendeu, nicht

verwendeten Eimendmisen tau« sich die Redaktion nickt einlaften.)

* Einiges über d i e Kurtaxe.  Die Kurtage steht
gegenwärtig bei den städtischen Körperschaften sowie bei gllen,
denen das Wohl und Wehe unseres Wiesbaden am Herzen liegt,
wieder auf der Tagesordnung . Ihre Freunde .glaubten sie
schon für ewige Zeit geborgen, als man im Frühjahr 1910 nach
langen Kämpfen, mehr der Not gehorchend, als dem eigenen
Triebe , in den sauren Apfel gebissen und die offizielle Kurtaxe
eingeführt hatte . Kaum ein halbes Jahr wirkt jetzt die Kur¬
taxe zum Wohle der Wiesbadener Bürger und aus allen Teilen
der Geschäftswelt ertönen die Klagen mannigfachster Art über
deren Folgen. Die Befürchtungen, welche man an die Ein¬
führung knüpfte, haben sich glänzend bestätigt gefunden und
man ist sich auch bei den Freunden der Kurtaxe bereits klar, daß
es so nicht weiter gehen kam:. Täglich lassen sich Stimmen aus
allen Lagern hören, welche an dem übel hcrumkurieren wollen,
die meisten leider, ohne es an der Wurzel zu fassen. Es dürfte
zu weit führen, alle die Gründe hier zu erwähnen, da sie hin¬
reichend bekannt sind, welche für die Beseitigung der Kurtaxe
maßgebend sind, nur einigen sei Raum gegeben. Unser ver¬
storbener Kurdirektor Hehl , dessen Arbeit ein gut Teil die
Grundlagen für den Aufschwung Wiesbadens nach Abschaffung
des Hasardspieles zu danken ist, war ein gescheiter Mann , der
Ivußte, was er wollte. Auch er versuchte sich mit der offiziellen
Kurtaxe mit dem Ergebnis , Laß er sie nach kurzem kläglichen
Dasein in der Versenkung verschwinden ließ, zum allergrößten
Vorteil Wiesbadens . Er wußte wohl, daß unsere Kurstadt nicht
mit derselben Elle zu messen ist wie andere Kurplätze, und dies
jetzt zu tun , heißt die Wiesbadener Verhältnisse vollständig ver¬
kennen. Unsere Bäderstadt ist kein Ems oder Schwalbach oder
Schlangenbad, oder wie sie heißen mögen, wo man im Sommer
ein paar Wochen zur Kur hingeht, sondern hat sich dank seiner
unerreicht günstigen Daseinsbedingungen , dem Unternehmungs¬
geist seiner Bürger und nicht zuletzt dank seiner freien Kurver¬
hältnisse, die jeden nach seiner Fasson leben ließen, neben dem
Heilbad zu der einzigartigen Stellung eines internationalen
Verkehrs- und Vergnügungszentrums . emporgeschwungen.
Diesen Siegeslauf glaubte man durch Einführung der offi¬
ziellen Kurtaxe , dieser kleinlichen, krähwinkelhaften Einrich¬
tung jedes Luftkurörtchens, krönen zu müssen; . der stolzen
Bäderkönigin legte man einen Kappzaum an , sie in ihrem
Lebensnerv weffcnd. Wie gesagt, der Not gehorchend, ist man
daran gegangen, der augenblicklicheStand der Stadtfinanzen
schien es zu erheischen. Bei oberflächlicher Betrachtung scheint
die Kurtaxe auch wirklich geeignet zu sein, . dem Stadtsäckel
wieder neue Spannung geben zu können. Die großen Zahlen
für die Eingänge scheinen eine zu beredte Sprache zu sprechen.
Jedoch es ist ein Trugschluß, anzunehmen, daß die Gelder,
welche durch die Kurtaxe eingehen, ein wesentliches Mehr gegen¬
über der früheren Form ergeben werden, denn es fallen erstens
die Einnahmen für die Kurhaus -Abonnements vollständig aus.
zweitens fallen die Einnahmen aus dem Kochbrunnen weg, nach
der geplanten Neubearbeitung, und drittens und nicht zuletzt
leidet durch den geringeren Besuch Wiesbadens und die vor-,
zeitige Abreise der sogenannten Passanten die Steuerkraft der
Gewerbetreibenden, Nimmt man dies alles zusammen und
zieht es an den großen Zahlen ab, so wird nur noch ein relativ
geringer Rest verbleiben, der einen Vorteil gegen die frühere
bewährte  Form nicht erkennen läßt . Die offizielle Kurtaxe
für Wiesbaden ist und bleibt ein Pyrrhussieg , deshalb — freie
Bahn . A. G.

* Schon mehrmals blieb eine Eingabe der Anwohner , der
F a u l b r u n n en st r a ß e an den Magistrat betreffs eines
besseren Straßenpflasters  ohne Erfolg . Sie wenden
sich daher mit der Frage an die Lffcntlichkeit, ob es einer
Straße , die den Schlüssel zum westlichen Stadtteil bildet,
würdig ist, ein solches Pflaster zu tragen , das mit seinen vielen
Löchern und Unebenheiten den Abscheu der Bewohner und
Passanten bildet. Besonders nachts wird es unerträglich , wenn
ein Wagen darüber fährt , und dann jedesmal in den Häusern
ein kleines Erdbeben gespürt wird. Die Umänderung ist auch
bereits mehrere Jahre im Bauplan der Stadt vorgesehen, aber
immer wieder wird die Ausführung verschoben. Bevor man an
den Ausbau von Straßen geht, die vielleicht in 5 Jahren noch
nicht zur Hälfte bebaut werden, wie z. B . die Talstraße im Walk-
mühltal , sollte man die Straßen inmitten der Stadt
verbessern, für die ein Ausbau nötiger ist und deren Anwohner
viele Lasten und Steuern zu tragen haben, also auch eine
Besserung ihrer Lage beanspruchen können.

Viele Anwohner der Faulbrunnenstraße.
* Einsender dieses hat schon vielfach, zum Teil in der

Stadt , zum Teil auf Spaziergängen , Sachen verloren, meistens
Schirme und Spazierstöcke, aber trotz Jnserierens noch niemals
etwas zurückbekommen. Bekannten von mir ist es nicht anders
ergangen. Nun sollte doch jeder wissen, daß gefundene
Sachen,  falls der Verlierer nicht ausfindig zu machen ist,,
auf dem Fundbureau , Friedrichstraße 17, bei König!. Polizei¬
direktion abgegeben werden müssen. Wer dies unterläßt , macht
sich des Funddiebstahls  schuldig und ist strafbar . Auf
das Fundbureau bei Königl. Polizeidirektion sei also hier noch¬
mals aufmerksam gemacht.

Für Energielose!
Hannover,  12 . April 1910. ,̂Jch habe 3 Monate hindurch

Die Msrgbrr-Arrsgabe umfaßt SS Seite « ~
»tvc die Beriagsbeilage „Der Steil««".

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicker Redalteur für Politik u. fcanfcel: A. HegerhorN , Erbenheimi«.
Hohe; für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonnenbera : für Wiesbadener
Aachrichreu: C- Rot Herdt : für Nasjauisctw Rackrichren. Au? der Umgebung
und Gericktsiaa!: H. Diefenbach ; für Lermiichtes, Sport und Bcrefkaste« :
C- ^ osacker ; für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornaur ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in  Wiesbaden

Sttöfmi aetrunlsn , und zwar der Diurarmur uno rercyrer r>cerven-
schwäche die Za bekanntlich ans der ersteren entspringt Ich
iianm jeden Morgen Bwson ,n einer großen Tasse Milch und
dw Wirkung war fabelhaft , denn mein Blut durchkreiste ge-
wsssermaßen in neuer Frische die Adern. Das Allgemeinbe-
linden besserte sich von Tag zu Tag . auch konnte ich eine Korper-
gewichtszunahmevon ca. 4 Pfund feststellen Kraft und Enerche
haben sich infolgedessen ebenfalls gehoben. Das Aussehen wurde-Ni weit besseres als vorher, la , die Wangen wurden sogar von
einem zarten Rot bedeckt. Mit Geschmack ratb Bekömmlichkeitaufrieben. Also alles in allem : „Bwson ist wirklich
für mich das wunderbarste unter den bisher auf dem Markte
erfchstnenen Nähr- und Kräftigungsmitteln , es verleiht neueneiicyieneuc, s;„ Hochachtend! Willi

terschrift beglaubigt:
g “' "„"„Yn borg,  Notar . Bioson ist das beste und bMgste
Kräftigungsmittel ^Paket 3 M . in Apotheken, Drogerien . Be-

Lebensmut und das ist die Hauptsache". H°chaKt.
Schw arz e l , Scheffelstratze 2. Unterschrift^ w 10 , ' <w ;nfnn ist das beste

£jiai»n Sie Ihren Hausarzt. F 12

t 55 C * Ijjegrc 1730 B-cSkoHSe) Soma. Ceylon
Wedda se



Teite 6. Dienstag , 1. Novcn-Ler 1910. Wrssvadener TagdlaA. Morgen-AuSgabe, 1. Blatt. Nr . 569.

1 Pfd. Sterling . . . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Le
1 osterr. fl. i. G. . . .
1 fl . 5 . Whig.
1 österr.-ungar. Krone .
100  fl. öst . Kouv .-Münze . 105
1 skand. Krone . . . .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In

4. . iD.-R.-Anl. unk. 1918 Ji 100 -J®
4. JD. R.-Schatz-Anw. » i 99 -80
Zl/rll) . Reichs-AuUnke * 1 92 .50
3. .1» » v * 33 .85
4. . Pr. Cons . unk. , 18 « 102 .05
4 . . Pr. Schatz-Auweis . » j 99 .30
31/2 Preuss . Consols » • 92 .50
3. .1 • » » » j 33 .85
4 . . Bad. Anleihe 08 » 101 .20
4. . Bad. A. v. 1901 uk.GO

. IS . BR

Eigener Drahthericht des Wiesbadener Tagbiatts.

BE

1 fl. lioll. ^  1 .70
1 alter Gold-Rrsbel . . . . . » 3.20
1 Rudel, alter Kredit-Rute1! . • » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . • . » 12.—
lMk . Ilko. . . * 1 .50

3-/2 « Anl . (abg .) s. fl |
3»/J! » » » A
3»/a » Anl. v. 1886 abg. -»
3*/a » » » 1892u. 94»
31/3 » » v . 1900 kb .05 »
3»/z » A.1902uk.b.l910»
Zi/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v . 1890 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 jt'

3V2 » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr . Rente *
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2 » St .-Rente <
31/2 » 5t .-A. amrt. 1837»
31/2 » » 91,93,99,04 »
3. . » » » » » 86 ,97,02 »
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4 . . » » 1903, 1909 *
31/2 » » » (abg .) -»
3V2

93 .70

Zf.
z. .'F.gypt. garantierte
41/2'japan . Anl . S. II »

. do . v. 1905S. 12- 19 .Ä
. Mex. am. inn. I V Pes.

►cons . äuß. 99stf . £
►Go!dv . l904st (r. .4 SS .20
►cons . inn .5000r Pes, 6C
. . 125ür »

. Tamaul.(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo V. OSi. O. £ lOO .SO

>L. do. E.-B. in Gold M —-

Provinzial - u . Communa;
Zf. Obligationen , in °/a,

4. .iRheinpr . 20, 21-,31-34 Ji > 101.
33/t! do. 22U.23 ' 07.
36/,o do. 30 » SS .SO
31/ajdo.'.0,12-16,19,24-27,20» 81 .10
3</il do. Ausg . lOuk. 09 •

3.  . » » , 30 .85
3. . Sächsische Rente » 83 .20
31/alWaldeck -Pyrm . abg.
4. . Wimtenib . unk. 1915 101 .70
3'/2 v. 1875-80,abg. 92 .60
3-/2 » 1881-83 » 91 .40
3-/r » 1885u.87» 91 .70
3-/2 » 1888 u. 1889 92 .60
31/t » 1893 92 .&0
3>/2 » 1894
3-/2 » 1895
3»/2 » » 1900 » 91 .40
3Va » 1903 91 .40
3. . * * 1896 » —

b) Ausländlache.
I. Europäische.

3. . 'Belgische Rente Pr.
3. Bern. St.-An!.v.lS95 »
4i/2
4V2
4. .
5. .
3. .
4. _
4. .1

I3osn. u. Hcrzeg . 96 Kr.
» u. Herz.02uk .l9 '3 »
» u. Herzegowina *

Bulg. Tabak v. 1992 A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr._Kr.

» PropiNation » o . fl.
l«/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
IV«| » Mon.-Anl. v. 87 »> » 87 2500r *
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89.S.3U.4 Le
4. . » Kirchgiit.Obl.abg. »
3*/*cons. stfr. Rte. i. G.
3%, 1000G/20000 Le

» » 100-4000 *
t » Rente i. G. »

3Vl Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3!/J Norw . Anl. v 1894 A
3. . ' c cv. » v. 1888 »
4V5 öst . Papierrente ö . fl.4. .
4Vs
4.
4. .
4. .
4.

3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
J.
4.
«.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Goldrente ö. fl . G.
Silberreute ö . fl.

einheitl . Rte.,cv . I<r.
* . 1. 5/11 .»

Staats-Ren te2000r»
» » 20,000r »

4*/2 Portug . Tab.-Anl. A
41/2<3o . inn.anirt .stfr .v.05 »
3. . 'do . untf. 1902S. 1410 »

do. » » S. III »
do . » S. III(Spec .) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv. »
» * v. 1890 »
» » » 1891 *
» inn . Rte. (!/ü 89) »
» äuss. Rte. (*/*89) »
» amort. » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 *
» » » » 1905 »
* » » » 1908 »
» » » » 1910 >

Russ.8taatsanl.stfr. 05»
do.Cous .-Anl.v. 18c0 »
do. Gold- do . v. 1639 »
do . C. E.B. S.lu.1189.
do . do. S.II1 stf.v .QO»
do .Gold-A.Emllv .90 >
do. » »Illv .90»
do. » »IVv.90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. M

3*/ii » Conv. A. v. 98 stfr. »
Z1/2I »Goldaul . 1 94 * »
3. . » » » 96 » »
31/2'Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3 . . * »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb. stfr. Gold A

amort. v. 1895 »
Span. v. l882 (abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £» cons . » v. 1890 A

» (Administr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 Ji
* » » 1908 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v.89 »ö .fl.
* 5000r » -
» • 500r » »

41/2
4. .
4. .
SV2
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
31/2
3.
«

93 .56
83 .60

SS

10070
97 .50
97 .30
97.
47.
47.
47.

102 .55

98.
SS.
82 .40

98 .10
95 .50
62.
93 .10
93 .60

85.
64 .50
66 .90
12 SO

102 .

94 .40
61.

91 .10
90 .90
90 .40
SO SO
89 .75
89 .90

100 .10
91 .75

93 .20

91 .50

94.
94.
92 .10
92.

84.
84.
92 .25
95 .60

96 .80
90 .65
82 .75

88 .
86 .75
85 .50
92 .50
83 .40
85 .70
93 .20
94 .20
91 .60
91.
91 40
76 .15

92 .80
92 .80

II . Auüsereuropäische.
5- •lArg.i.G.-A.y. 1387 Pes —
5- • » abgest. > 102 .
5. . » 1907 nnk. 1912 » 102 .30
5. . » 190?tgb. ab 1910» 102 .20
5. . >äuss. E.-B. i. G. 90£ j 101 .80
41/2 » innere von 1888 j$ ! IOO.
4. . » äuss .G .-Anl .1888 £ !
fti/2 » * » v . l897 .^ i
41/2'Chile Gold -Anl. v. 89 * j
41/1' > » * v. 06 * !
h. .jChin. St.-Anl. v. 1895 £
5. . - » v . 1896 » !
,41/2 » » v . 1893 * j
#; do. St. E. Tient.- Tuk. » j
5 *. CubaSt.-A. 04stf.i.G.^ >
41/2 do .stf .i.G .tgb .abl919 » |
/ . Egypt . unilicierte Fr. i
51/2! » privilegierte » 1

2i

do. » 28\tk.b.l9l6:
1 do . » 13 *

do. » 9, 11 u. 14 »
.[Frkf. a. M. v. 06u . l4 >

do .l907unt!gb .b.l8 »
do .lOOSunkdb.b.lS *
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg .) »
do . » S v. 1886 »
do . » T 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do. Wv . 93u .0S .
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II. IH»
do . » 1906A. I,II »
do . » 1903 »
do . v. Bockcnlicim »

31/2;Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen v. 01.uk . b. 06
4.
3*/2
31/a
31/2
4. .
4. .
3>/r
3'/2
3>/2
3>/7
Z'/r
3'/2
4. .
4. .
3-/2
3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/r

do . » 07 » » 12*
do . » 1898 »
do . v. 05 ukb. 1910 >
do. * 1895 *

Darmstadt v. 07 u. 14 *
» v . 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do. v. 1888u. 1394 *
do . coiiv .v. 91 L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02 Rm.?b !V7*
do. v. 05 »ab»910*

Giessen v.1907u.  1917 r>
do. 09 u. 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1393 »
do . v.1896 kb.abOl »
do. *U97 - - 02 »
do . « 03 uk. b. 08 -
do . » 05 uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do. v.1907u.1913 *
do. » 1894 .

91 .10
S8 .25
86 .

lOO .SO
OG.

83 .90
93.
03 .10
82 .70
ST.

ÖS 50
93 .10
92 .50
93 50
91.

31/2. do . » 1903 *
31/2' do . v. 05uk.b.l911»
31/2 Cassel <;it >g.) »
4. «jCöin von 1900 »4. . do . » 1906 »
4. . ! do . » 1908 uk. 09 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. jMaiuz v,99kb .ab 1904»
4 . . 1 do . v. 1900uk.b.191t) *
4. J do . R. 1907 uk. 1916 »
3>/j! do . (abg .)1878u. 63.
3-/2 do . » L.J. v. 1854»
3-/2 do. von 1886u. SS»
3-/2̂ do . (abg .) J. .M. v.91»
3*/2, do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mauuh. v . 1901 uk. 06 *

In o/o.

7. •jDeutsch. Hyp .-B.Thl.'JJ ®»v. . 9. . >Qberseebank » 1 / 2 .
6. . 6 . . | » Vcr .-Bank .Ä 126 .80
9. . 9V2 Diskonto -Oes.
7-/2 SVajDresdener Bank
8. , 8- 2 Eisenbähn -R.-Bk.
9. . 9 , |Frankfurter Bank
9. .! 9V2 do . H.-Bk.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V.
8. . ' 8. . OotbacrG .-C .-B. fhl . 3 63.
5*/. ! 5V»iMittcld.iidkr .,Gr . M J £ 2.
6*/i 6. . do . Cr .-Eank »
o. •! «''»iNatlbk. f. Dtschl. •

11. . 11. . jNürnb.Vereinsbk - »
65M 6814 Oest .-Ungar . Bk. Kr. . , .
6. -! 6‘/2 Oest . Lär.derb . » 1 ..3 .^ 0
9VslO. . do . Crcd.-A. ö . fl. 209 .10
5. . i 5. . Pfalz. Bank Ji  102.
9. .! 9. . do. Hypot .-Bk. » 106.
8. . 8. . Preuss . ß .-C.-B. 5hl . 164.
5‘/a 53/4 do . liyp .-A.-B. ^ 121 .7
7771 5 83 Reichsbank

7. . Rhein. Crcdit.-B.
9. . do . Hypot .-Bk.
7. . Rl1.-We5lt.Disc.-G
71/2 Schaalfh . Bankvcr . » >143.
6. . sitdd . Bk., Mannh . » 117 .80
8. . do . Bodenkr.-ß . * 1179.
5u2  Schwarzb . Hyp.-B. » '115 .80
71/2 Wiener Bank-V. » j139 .50
7. . württbg .Bankanst. * 147 .30
5. . do. Landesbank » | —
5. . do. Notenb . s. .,//115 .10
7. . do . Vereinsbk . fl. 1148 .30

Vorl. Ltzt. In %.
10. . 11. . 'Deutsch-Luxemb. .// '204.
8. . 8. . Esdnveiler Bergw. » 103.

Friedrichs)!. Brgb. » 130.
Gelsenkirchen » » 216 .75
Harpen er Bergb. » !183 .50
Hibernia Bergw. » 1190.
Kal iw. Aschers !. » !17S.
do. Westereg . > 236.

4-/2! 4Va| do . do . P.-A. » | —
6. 5i/a;Massener Bergbau»
IV2 0 . .;Oberschi . Eis.-I11. >
9. . 1*5. . !Phönix Bergbau »

12. . iRiebeck. Montan »
10. .14. . y .Kön.-u.L.-H Thlr
20Ü !18*. .*lÖstr. Alp. M. o . f?J382.

7. .!
9. .1
7. .

IA
6.
5-/2
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .

143 .05
138 .75
199.
128.

j>jv Nicht vollbezahlte
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
9. . 9. . (Banque Ottomane Fr.j137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Ko !onial -Ges . .Vorl.L.tzt. In 0/v.

— lOtaviminen Fr. '154.
—iQstafr. Eisenb .-Ges.

1 (Berk) Aut. gar. Ji  SOS.
!5. JSoutli WestAfricaC .» 182.

N . .

5. .

91 .25
91 .25
91 .25

92.

99 .50

90 .70
90 .70

100 .60
lüü .60

90 .70

i:
4. . !
31/2!
3V2!
31/2!
31

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 11
» 1907.uk. 12 »
1908 u. 1913*

» 1338 »
» 1895»

v . 1893k. 03 »
1904/05

4*/2 Offenhach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. lS91/92abg. *
31/2 do . von 1398 »
31/2 do . v. 190?. u. 1908 »
31/2'do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1395k.a.05 *
4. . 1 do. » 1906u. 13»
31/2I do . > 1902ti. 08»
31/2I do . » 1904 u. 12 »
4. . «Trier v. 1901 uk. b. 06»
.31/2' do . * 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 19035. 1Vu.12»
4. . do . 1908. 8. 1.r. 1937*
4. . do . 1908,S.II,u. l910 »
3-/2 do. (abg .) »
31/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
3V2] do . v. 1903S. 1, ü »
4. . Worms v. 1901 u. C7 »

Aktien industrieller Unter*
Divid. siehmungen.

Vorl. Ltzt. In
18 .. 12 . . IAluni .Ncuh .(500/o)Fr . S77 .50
10.. 10. . Aschltbg .Buutpap.Ji; 191.
8. . 1 8 . .] » Masch .-Pap . » 137 .60

IO'/*T.ad. Zckf. Wagh. fi. 192
3. 5-

15.. 15. .
10.. 19 . .

9. . 18 . .
7. *j 6. .

12- 2 12

4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913 »
1909 uk. 1914*

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k. l914»
« 1905u. 1910»

ec .65

99 .70
99 .60

108 .50
IOO.

3*/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) ^
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . jKopenhg . v. 01 u. 11 »3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . [Lissabon » 1886 J(
4. JMoskau Ser. 30-33 Rbi.
3’,|iolNeapel st. gar. Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Goid) »
5. . do . » (Pap.) ö. fl.
4. . do . v . 1898u. OS Kr.
4. . do . Invest . An!. Ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. .[do . 1909 i. G . (409) A4*/2ido. v. 88 i. G . £

8
5. . 1

10 ..
3 -/2
8. .
4. .

10 ..
5. .
9. -
6. •
7. .[6. .
0.
4-/2
4. -

13.

7
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0..
0. .
0. .
5. .

10..
0. 2.
.4. . 14.
7-/2 61h
4. . 4.
6. .

12. . 10. .
12. . | 8. .9. . ; 0. .

8. . 8. .
7-/2 6-/2

22. . 24. .
0. . ! 0. .

33. . 36. .
12. . 12. .
14. . 14. .
27. . 27. .
0. , | 0. .

20. . 20. .
7. . 12. .

32. . 32. .
10 . . 11 . .
10. . 10. .
12-/2 12-/2
iP/2,10.

13. J14.
18. . 18.

t.
1 7.
10..

| 6. .
12.

6. .1 6. .
7. .
9. .
0. .

10.

7. .
' 8. .
f10. .
10. .

98.
100.

80 SO

91 .20
91.
94 .10

101 .70
98 .80

101 .20
109 .30

Div. Voübez « Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 0/0
6-/2 6V2 A . FJsäss. Bankges . 12 o.20
7 . . ! 53/4 Badische Bank R. 12 .?.50
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. J6 71.
— >— j » f. Handel u.Ind.» 71 .40
4. . 4. J » Bod .-C.-A., W. . 125 .70
Bös. 8«' I » Mandelsbanks .fi.

13. • 13. . » Hyp . ü.Wcdis . * 286 .50
71/2 7 -/2 Barmer Bank-V. > 129 .80

6. . 1Berg -u . Metall-Bk.. 113.
8-/2 Berg .-Mark . Bank » 166 .50
9. . Bei). Hamlelsg . » 150 .20
6-/r . Hyp .-B. L.A. B » 2 29 .50
6. .!Breslauer D.-Bk. » 11120
6. . 'Comm. il. Disc .-B. » 113 .50
6*/a Darmstädter Uk. 8.fl. —

_ ^ • 6-/2 do . M. 1000 Ji  130 .80
102 .4Ü j 12. . 12-/2 Deutsche B. S. I-X -» » 56 .35

oITfrr ! 81/1 b . . » Asiat. K.Taels 149.Sk5./ ^ l 4-/2 5 . .1 » Eff . u. W. Thi. 107 .20

6. .
8'/2
9. .
6-/r
6. .
5>/3
6. .
6. .

9. . 9,
7. . 7. .
4. 0.
9. . 10. .
10. . 1 ö.
10. . 12.
3. . 17-/2

10. . 10.
25. . 25.
0. .] 4.

12. . 12.
100 .20 17. . 21. .

99 .50 7. . 7. .
5. . 7%

13. , 14. .
96. 14. . 14. .
©7. 12-/2 UV>

19. . 24. ,
3. . ! 4. .

X00 .75 12. . 12. .
25. . 25. .

14- •10. . TO. .
8. . ; S-/2

BaugSüdd.I.6üJ/oE. M , 89 .80
Bleist.Fabcr Nbg . » 282 .50
Brauerei Binding » 181 .50

» Duisburger » ,110.
» Eichbaum » 1105 .20
» Eiche, Kiel » | —
»1teiluinget Frkf.* 127.
» » Pr.-Akt » 1131.
»HeikulesCasuel » 158.
-. Hofbr . Nicol . » 71 .7
> Kcir.pff » 119.
* Löwenbr. Sin. » —
> Mainzer A.-B. » 206.
> A’.annh. Act. > 130.
» Nürnberg _ » 167.»^arkbrauercien » 92,
» Rettenmayer » 107.
» Rhein. (M.) Vz. * 48.
» Stamm-A. » —
» Schölteihof » 86.
» Sonne , Speier. » 84 .50
* Stern, Oberrad» 192.
» Storch, Speier » 71.
» Tücher » 242 .50
» Union (Trier) » —
» Werg er » 74.
» Worms,Oertge »

Üronzek. Sehlenk » 137.
Ccm. Heidelb . » 146 .50

. F. Karlst. » 119 .75
» Lothr. Metz » 105.

Cham. u.Th.-W.A. » 152.
Dhein.A.*C. Guano» 109.
* Bad. A.u.Sodaf. » 500.
* Bln .Silb.Braub. » 124 .20
»D.Oo!d-,Sl.-Sch. » 583.
» labr . Goldbg . » 208 .
. . dritsh . El. » IS78 .75
» Farbw. Höchst » 538.
» » Mühlheim » I 67.
» Fahr.,V .Mannh.» [ —
» Weilcr-ter-Meer » 219.
» Werke Albert » 500.
» Holzverkohlgs . » 253 .50
> Ult .-Fahr. Ver. * 173 . 10

El. Accum. Berlin
» Deut . Uebersec » 1183 .25
*Ges .Allg .BerL « 271 .80
» Bergin.-'Werke » 227.
»W.Homb.v.d. H. < —
» Lahmeyer » 117.
> Licht u. Kraft » 136.
» Lief .-Ges .,Berl. » 187.
» Schlickert » 160 .25
» Sicm.u. Hai«. » 245.
» Siemens , Bctr. » 122.
*Tel .-G. Dtsch.A. » 127.

Feinmechanik (J.) » lci-2.DO
Filzfabrik Fulda > 140.
Gasges .Frankfurt » 203.
Ounnnif.Berl.-Frkf » j —
Heddernh . Kupf. » 130 .25
Gelsk . Gwßst.
Kalk Rh. Westf . :
Kunslscidef., Frkf.
Lederf. N. 3p.

» Rollie , Kreuzn.
Ludwigsh . W.-M.
Masels A.. Kleyer

» Ärmst. Hilpert
» Badenia. wh.
» Bielefeld D.,
» Faberu . Schl.
» Gastn. Deutz
» Gritzn., Durl.
» Karlsruher
» M̂auntsni.-R.
* Mo er.us
» Mot. Oberurs.
»Schu.Frankenth.
* Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus.
A\ ctallGeb.Bing,N.

Ifab. Ver. D
0. .12-/2!l'rz. Stg. Wessel

23. . '10. .
8. 8. .

10. . 10. .
5 . . ! Y. .
7. . 7. .
8. . ! 7. .

20. . '15 . .
6. J 7-/2
9, . ' 8. .
5. . ! 4. .

12. . 12. .
15. . 15. .

Pressh.,Spirit, abg.»
Pulver:!, Pf., St.I. »Schithf. Vr. Frank. *
Schuhst. V. Fulda »
do. Fiankf ., Herz »
Seiliud. (Wolff) »
ülasiud . Siemens »
Spinn. Tric., Bss. *» Westd. lute »
D. Verlags -Aust. *
Waggon Fuchs »
Zcllst’-fabr .Waldh. x

155.
102 .
227.
111 .10
153.
456 .50
i 87.
206 .90
414.
141 .80
| _
252.
185.
223 .90
37 5.
! 86 .75
249 .5
264.
103 .50
196 .75
.157.
! 91.
233 .90
135 .30

jl7ß.(149 .50
119-
131.
259 .20

12 5.
114.
130 .70
893.

Zf. In v/o.
.1 Warsch .-W .S. XIuk . tl A —
.[Wladikawkas stfr. g . » 99 .40
.!_ do . v. I898uk. 09» __ _

. . lAnatoliielie 1. G. » 99 .1 Ö
41/2'Port . E.-B. v. 891. Rg. » 78 .10

Saloniki-Monastir » 6 6 . 50
1. JTchuantepec rckz . 1914 » 102.

102 .50
[243 . 10
172.

pfandbr . u.  Schuldversclir.
v. iiypotheken -Banken.

Zi. In %.

Kuxe.
(ohne Zinsbcr .) per St. tn .4

-1 — Gew . Rossleben A  12 .300

Aktien V. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %.
8. .! 8.. jLübeck-Bü clicn A 185.
5-/2 6. . !Allg. D. Kleinb. » 119.
8. 8. . ! do. Lok.-u.Str.-B.» 140.
8V4 8-/« Berlinergr . Str.-B. » ,185 .25
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. » 1136 .80
6V21 6-/2 Danzig El. Str.-B. » I131.
5. .1 5,/- 0. Ei5.-Betr. Oes. » 111 .20
4%! 6. . Schaut.E.-B.-Akt. » 138 .20
51/2 S. . Siidd. Eisenb .-Ges. » 3 21 .80
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 145.
0. . 0. . Nordd. Lloyd » 108 .40

b) Ausländische.
6. . 6. 1 V. Ar. u. Cs. P. 6 . II. X14 .80
5. . 5. . do . St.-A. * 86 .50

12»!ai7'%i Buschtehr. Lit. A. > 234
10% 10-/2 do. Lit. 15. .
111|2011 MaoCzdkalh-Airram * 24 .50
5. . 5.. do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . FünfUirchen-ßarcs * 105.
6Vs fiV5.Ost.-Ung . St.-Ö. Fr. 3 31 .70
0.. o. . do . Sb. (l.omb.) » 181 .20
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl. 22 .40
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . >/4 RaabÖd.-Ebenfurt * 28 .60
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6',2 Orient-E.-B.-lSrtr -G. —?
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 110 .50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 132.
6. . 6. . Ätiatcl. Eis.-B. ./> 110 .35
5. . 4V5 Priuce Henri Fr 149.

IO. . 10.. Grazer Tram way 0 f 139.

Pj -.-Oi: iigat . v . Transp .-Änsfc
Zf. a) Deutsche. In %.

3. . 'Alle D. Kleinb. abg. -H ! 74 .50
4. Alle .Loc.-u.Str.-B.v.OS» 100 .30
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 101.
4. . iCasseler Strassenbahn »
4l/iO . E.-lS.-l!ctr.-0 . S. II » 101 .40
4.  . D. Eisenb .-G. Serie i » 100 .10
4'/2, do . (Ff.) S. 11u, IV , 102.
4. J do Serie I u. Iü »
4-/2 Nordd . Lloyd Ük. b. 06 »
4-/2 do. OS uk. i013 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2 Siidd . Eisenbahn ' 89 .50

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. i. G. A —
4. . do. Wstb. stfr.i.S. 8. (1.
4. .
4. .

do.
do.

do . » in G. Jb
do. von 1895 Kr. 97 .10

96 .70
95 .704. .

4. .
Donau-Dampf .32stf.G. A

do. do. 85 ->i.G »
lisabetlib . stpfl . i. O.

do. stfr. m Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %-
12. '12. .]Boch. Bb. u. G. ^ 235 .25
6. . 5. J Buderus F.isenw » 114 .50

10. . 1 6. .;Coric. Bergb . O. * ! —

4. . iOat . K. L. B. 90 stf. i. S. *
4. .iGraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . jKsch . O. 89 stf . i. 5. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i- G. Ji
4. J do . v . 91 » i. G. »
4. JLcmb .Czni .J . stpH.S. o . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schies . Centr . »
4] . Öst . Lokb . stf . i. O. Ji
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2: do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h»
31/2 do . do . couv . L.B. Kr.
31/a do . do . v .1903L.B. »
5. . do . Süd (lonib.)st . i.G . Ji
4. . do . do . »
2ö/iq do . do . Fr.
2e/io do . E. v. 1871 i . O . *
5. . do . Stsb.73/74sf.i.G. J&
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stt . i.G . Ji
3. . do . I.-VHI. Eni.stf .G. Fr
3. . do . IX . Ein. stf . i. O . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N .) stf. i. G. »
3. . do . v . 1895 stf. i. O. J6
4. . pilsen -priesensf . i.S.ö . fi.
3. .jPraK-Duxl896$tfr. i. G. »
3. . R. Öd. Ed. stf. i. G. ‘
3. -I do. v. 91 stf. i. O.  *
3. •) do . v. 97 stf. t. ö . »
4. Reich enb.-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. 5 . »
4. .1 do. Salzkg . stf. i. G. A
5. .[Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. . 'Vorarlberg stf. i. S._ »_
2V10 Ital . stg . E."B75.A-E. Le
4. . j do . Mittelm. stf. i .G. »
2VmLivornoLit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.Il Le
4. JSicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . \Vcstsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do. v. 1880 Le
3Vi’Gotthardb ahn Fr.
3*/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880 »
4-/2 Iwang .-Dombr . s;f. g . Ji
4. . Kursk.'-Kiew.stfr.gar »
4. .! do. Cliark. 89 « » »
4. . 'Mosk.-Jar.-A 97 stf. g . *
472 Mosk. KasanE.-B. 19u9 »

93.
97 .70

94.

AJlg. R.-A., Stuttg. J
Bay.Ver-B. München »

do. H .-B. S.6 uk.1912 »
do. do . Ser. l n. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl .) »
do. do . *
do. do . (unverl .) *
do. Bd.-C.-A-,Wzbg . -
do . do. 3 .9 u. 10 »

Ido . do. 8 . N . 12. 14 -
I do. do. 8 . 22, 23 -

do. do. 5.1,3 -6,20 , 21 *
do. do. kdb. ab 07 ,

Nürnb.V -B.,8 .13,20,21 -
do. S. 22, unk. 1912 :
do. 8. 29-32, unk.IS >
do. 1

Berl. Hypb . abg . 80% -
» do. » 80% j

D.  Gr.-Cr. Gotha 8 . 6 -
do. 8er . 7
do . » 9 u. 9a 3
do . 5.10,10a uk.1913 -
do . S.12,12a » 1914 -
do . S. 13 unk. 1915 ■
do . S. 14 * 1916
do. S. 16 * 1919
do . Ser. 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk. 1905
do. » U , .» 1913

4. . iD. Hvp .-B. BcrltnS. 10, aJ  C U ui - Pi \

T

4.

do.
do.
do.
do.
do.

S. 14, uk. b. 1914»
8 .15u. 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9*
S. 29u. 21 uk. 20 »
13 u. 13a uk. 13

92.
913.80
91 30

10040
100.

93 .30
93 .10
96 20
96 .20
98 .20
96 .20
37 .30
87 .80

100 .20
100 .20
101 .

91 .30
99 .80
90 .30
09 .70
99 .70
99 .60
93 SO
99 .60
99 .70
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
9030
90 .30
09 .20
99 .50
99 .60
99 .90

IOI.
G

Zf. In a/o.
4. . I7h.-We>d!.Il.-C.S. 3 5 M 99.
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a 39 ^ 0
4. . do. »Qu. 79auk. 12 99 .20
4. . do. » 10 Uk. 1915 99 50
4. . do. » H » 1918 92 . 10
4. . do. » 12 » 1920
Z'/» do. > 2 , 4 u. 6 90.
4 . Südd. D-C. 31/32, 34, 43 100 .50
31/2 do. bis inkl . S. 52 91 .90
4. . W. B.-C H.,CölnS . 7 HO.
4. . do. do . S. 8 82 .2*0
3-/2 do. do. S. 4 92 .80
3/2 do. S. 9 91 .70
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 9 9 .S0
31/2 do. do. 92 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . iLd . Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
4. Jdo . S.14-15u.!7uk. 1914*
4. .Ido. S 18-20 uk. 19'.6 »
3-.'2do. Serie 1. 2 6-3 »
3-/2>do. » 3—5, verl. »
31/2'do . » 9—11 uk. 1915 »
4. Jdo . Co in. Ser. 5—6 »
4. . ;do . do . Serie 7—9 »
4 . Jdo . cio. » 10—12 »
3-rildo do . » 1 - 3 »
372,'do Ser. 4veri . uk. 1915 »
4. .IL.-K(Cass.) S 22uk.1914»
4. J do . » 8 .23 » 1916»
3-/2! do . » 8 . 21 » 1917»
4. jNass .L.-B. L.V.u.W. 15»
3%l do. do . Lit. U »
3-/2 do. do . Lit. J »
Z'/r! do . do . F, G, H,K, L *
3>/r! do . do . M, N, P. Q »
31/2! do . do . Lit . R, S, »
372; do. do. Lit. T »
3. J do. do. Lit. O. »

100 .70
92 .70

101 .40
101 .40

92 .10
91 .50
©1 .90

100 .70
100 .90
101 .40

02 . 10
9 \ 70

101 .40
101 .50

©5 .20
101 . 50

99 . 30
94 .30
94 .50
04 30
9 *1 50
04 .50
£9

Amcrik . Eisenb .-Bonds*
Ref. M

95.

93 .60
93,80

85 .75
86.

103.
85 .40
86 .2

104.
83.
86.
38 .90
7 9 .80
76 .90

105 .50

&8
81 .70

81 .75
76 SO

78.
75 .20
7 5.
7850

9 4.80
98.

103 .30

3-/2 do . kündb. ab 1005 » 91.
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 » S9 .S0
4. do. do. S. 20uk. 1915» 100 .50

. do . do. Ser. 21 uk. 20» 161.
4. .! do. do. S. Jöu. i7 » IOO. 4. .
4. .! do. do. S. 16 kdb. 05 » 99 30
3-/2! do. do. Ser. 12, 13 » 92. 4. .
3-/2! do . do. S.13,kb.l905 » 02. 4. .
3-/2 do. do . Ser. 19 » 93. 4. .
3-/2 do. K.-Ob. S. I k. 1UI0, 92 .50 4. .
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19 99 .&0 4-/2

21-: v. 31,34-42 tiljb . » 99 .40 4-/2
4. . do . do . S.43 uk. 1913» 99 .80 4-/2
4. . do . c!o . S. 46, kdb.08 * 93 .50 4. .
4. . do . do . S. 47uk.1915• 100 .10 4. .
i.  . do . do . S. 48 uk.1917» 100 .20 5. .
4. . do . do . S. 4Qo!;.1019* 100 .70 4. .
4. . do . clo. S. 50 uk. 1920» 100 .50 4. .
3% do. do . S. 41uk.1913» 95. 4-/2
Z--2 do . do . S 28-30 u. 32 » 52 .50 4-/2
3'/2 do. do . S. 45, tdgb. -> 99 .60 4-/2
4. . Hambg . H. B. S. 141-400» 99. 4-/2
4. . do . S. 401-470 - 1913 - 99 .50 4-/2
4. . do. 471/540 > 19!S » 100 4. .
4. . do. 511.610 tlk. 1918 - 4. .
3-/2 do . S. 1-190, 301-10» 90 .50 5. .
3-/2 do . 311-350ilk.l9i1 > 90 .50 4. .
4. . Mein. Hvp .-B. S. 2,6 u.7 » 99 .40 3-/2
4. . do . do . S. 8 uk. IQI1» 99 .70 4-/2
4. . do . do . 8 . 9 » 1914 « 99 .30 4. .
4. . do . do . S. 11» 1916 * 99 .4.0 4-/2
4. . do . do . S. 12 * 1917 * ' 99 .00 4-/2
4. . do . do . S. 13» 1918 » 99 .90 4. .
1. . do . do . S. 14 > 1919 » 100 .20
31/2 do. clo. kb. ab05 u.07 » Dl. 4-/2
3'/2 do. Ser. 10 * . 02. 4. .
4. M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 » i 99 .25 4. .
f. do . Ser. 6 uk. 15 * 1100 .50 472
3V: do . unk. b. 1996 » 92. 4. .
4. rihli . lIyp .-B. iik. 1917 » 91 .40 4-/2
3-/2 do. clo. * 91 .40 4-/2
4-/2 Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 , 114. 4-/7
4. do. do. S. 17U. 18 ab 10» 09.
4. do. do. S. 21 uk. 1913 » 99 .60 ZI

Zf
4. . Centr. Pacif.
3721 do . »
5. . Chic. Milw. St. P ., D . P.
4* .1 do. do . do.
4* . North . Pac. Prior Lien
3* .1 do . do . Gen . Lien
5*JSan Fr. u. Nrth. P. I M.
4% South . Pac . S. B. I M.

97 .70
S 0 .20

lOS .50

IGO .30
94 .60

IO
94 .90

4.
4.
1.
4.
4.
3 V-iidO.
ZVjdo.

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
4. . do. do . v. 1899u . 61 »
4. . do. do . v. 1903 uk. 12 »
4. . do. do . v. 1906 » 16 »
4. . do. do . v. 1907 » 17 »
4. . clo. do . v. 1909 » 19 »
4. . do. do . v. 1910 » 20 *
31/a do. do . v. 1886 *
3-/2 do . do . V. 1839 »
372 do. do . v. 1894 »
372 do. do . v. 1396kb. 06 »
3-/2 clo. do . v. 1904 uk .13 »
4. . do. do . Com.f'l kd.l .) »
4. . do . do . do . 08uk. 17 *
3-/2 do . do . do . v. 1887 »
31/2 do . do . do . 96uk .06»
372 do. do . do . 06 » 16 »
32'todo. Hyp .-Act. rank »
28/iodo. do . do. »
4Ua clo. do . Sr. 125 j auf ( »
4. Jdo . do . ! 8000! »
372 do . do. jab >. (. »
4. .Ido. do . v. 04 uk. 13 »
4. Jdo . do . v. 05 » 14 »
4. Jdo . do . v. 07 uk. 17 »
4. Jdo . do. v. 09 uk. 19 »
4. Jdo . Koni. v. OSuk . 13 »
4. Jdo . do . v. 09 uk . 19 »
4. Jdo .Hyp .-V.-G.(Ant.Uf ) »
3i/ajdo. do . do.
4. Jdo . Pfbr .-Bk.Fi. ISu . 19 »
4. Jdo . do . E. 22uk . b. 12 *
4. Jdo . do. F.. 25 » > 14 »
4. Jdo . clo. E. 27 » » 15 »
4. Jdo . do. E. 28 » * 17 »
4. Jdo . do . E. 29 » > 19 *
3VJdo. do . E. 23 » » 12*
3V*!do. do . E. 26 » »14*
37z do . do . E. 17». IS kdb . »
Z 2 do . do . E. 21 uk. b. 12 »
37 - do. Klcinb .E. Ikb ab04 *
zi/r do. Kotn. S 3uk . b. 12

do. 8 .22 9k. 1915
cio. S. / 4uk. 1916
do. S.25uk . 1918
do. S. 26 » 1919
do. S 27 » 1920
do. 8.20 » 1913
do. 8 . 23 » 1915
do. 8. 3, 7. 8. 9

Diverse Obligationen.
In

Bank für hulustr . Ü . »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay ldan. *>
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Wormal»

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- UiSodaf. »
Blei-u. Silb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do . Kalle &Co. II. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

clo. do . ^ »Eise:ib.-Renteii-Bk. r»
do. do . »

El. Accunnilat., Boese»
do. Alig . Ges ., 8 . 4 »

do. Serie MV »
Fl . Dt sch. Uebcrseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
clo. do. do . »

Gelsenkirch .Ousstahl »
[1arpe»1 e1 Bergb.-Hyp .»
Mötci Nassau, Wiesb .»

iScilindust. Wolff Hyp.»

4. . do. uk. 1913 stfr. G.
4. . do. Wind. Rb.v. 97
4. . do. do V. 95 stfr.
4>/a do. Wo: . ab 1910s ifr.
4-/2 do. Serie 11
4. . do. do. v. 95 stf. g.
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . *
4. J do. Südwest stfr. g . *
4. .IRyÖsan-Uralsk stf. g . »
4. .! do. do . v. 97 stfr. »
4. JWarsch .-Wien stfr.gar. »
4. , do. do . S IX stfr. >
4. .1 do. S. X uk. 1911 a

75 .80
73 .50
73 . 10

' 71 .70
114 .30

94 25

101 .70

69 .10

96 .50

98 .20

96 40
9 5 .10
90.

89 .20
89 .30
89 .40
89 .40
39 .20

9Ö.30
100.
ICO.
IOO.
lOO .SO

02 .30
82 .90
90 .50
99 .30
99 .20
99 .40
99 .90

100.
100 .20
lOO .SO

| 90 .20
I 90 .20
I GO.

90.
91.

100 .30
99 .40
91.
91.
92.

97 .70
97 .40
ÖS 70
99.
90.
99 .00

100 .25
i 00 .80
101 .50

9 9.
94 .30
98 .60
98 10
99 .30
99 .40
99 .60

100 .30
91.
93 .30
91 .50
90 .GO
95.
80 .80

Ö6 .3C
Ö7.

103.

sT.
98.

ioa.
»6.
94

101 .7«
©0 .6C

102,
JO1 .S0loo
103 .7  p
ioa ;r;
loo .c

102 .

102 .7*
100.
103.

93 .5^
9E .Jf104 .1

10I- fU
S7 .9950

10Ü .3V
101
101 .7^
X03 .1P
101.

Verzins !. Lose.
'BacÜsrhe Prämien Thlr . |

In o/n
1G1 L.

3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 162 9-
5. . Donau-Regulierung ö . fj.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 139 5 .'
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 li .fl. X34 .SS
3>/2 Köln-Minden er Thlr. 134.
31/2 Lübecker von 1863 » 13 * .
2>/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »

Mein Ing. Pr.-Pfdbr.Thlr. 13Güv
L . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 17 5.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1861 a . Kr. Rbl. -4BO
5. . do . v. 1866 a. Kr. »
21/9 Stuhbvmsh .-R.-Or. Öfl. 125 .SC

Unverzinsliche Lose . ”
Z(. Per St. in Mk.

4 do. Landsch-Central » 103.
4. Rhein. Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .70
4. . do . uk. b. Pk)7 » 99 .7 0
4. . do . » » 1912 * 99 .70
4. . do . » > 191? » 100 .
4. . do . » » 19 * 103.
3-72 do. « 99 .70
3-,2 do. » » 1914 » 03 .70

— Augsburger fl. 7 1 —
— Braunschweiger Thlr. 20 ! 21 .4.
— Finiandisch. Thlr. 10 Öls.
— Mailänder Le 45 ! —
—'.Meininger s. fl. 7 37 .3-
—lOesterr. v . 1864 Ö. fl. 100 | 37 .-1•
—I do. Cr. v . 58 ö. fl. 100 552.
— Pappenheim GräfI.s . fl. 7 I _
—lSalm-Reiff.O. ö .fl.40CM. _
—iTürkische Fr. 400 j 17 9 sc
— Ung . Staats!, ö . fl . 100 336
—'Veneüaner Le 30 43 .40

G eidsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al ntarco p. Ko.
Ganz f. Schcideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Do!!.

Belg. Noten p. IOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frt. Noten p. 100 Fr.
Hell . Noten p. IM fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR»
do. (1u.3R.) p.lOOj’.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. |
l 2046

16 .20
16 .21!

I 17 . j420.

2S00 1
23 .80'
73 .25

Geh*.
20 .43
16 .22
16 . 13
16 .90

4 .19 .5
216.

2793

78 SS

4 .19 j 4 .1 >>
4 .10
80 .75
20.79-/2;

I 31 .20
169 .30 168 . 20
i so .oo aojso
■ 85 05 , G7 .95

419 j
8 0 .7 5
2
81 .10

81. 80 .50
Kapital und Zinsen in Gold.

92.

Reichsbank -Diskont 5 2/q.
Amsterdam . fl. 100 159.12
An Iw. Brüssel Fr. 100 - 0. ) ,
Italien . . Lire 100 SO. 15
London . Lstr. 1 20.44
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T .S.)D.lüO1 —

Wechsel.
40/0 ', Paris . .
5 % ] Schweiz .

5' '2 O/o j St. IVtersb.5 o/o ! Triest
4 /an.

—. 1 de ».

In Mark.
. Tr. 100 80.97
. Fr. ',00
S.-R. 100

> Kr. 100
, Kr. 100

80.93

84.90
- 1
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LLLlter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen?
bis 8 Uhr abends. _ _ _ _ __

^eruas ' Preis für beide Ausgaben : ?0 PsI - E ^ eur^ben^ Ä ^ staltcn^ausscbliekliä ■

Me AB<nd« c BU» m - mittag- - für die Mvrg-n-Nusg-B-^ 3 Wr

srr. 510.

Festtsprecher-Rttsr
„TagBlatt -HanS " 9lt . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgen; Bis 8 Uhr aBenb*.

MZKWLMgWL ^ »

Wiesbaden.  Dienstag , 1. November 1010.

klbend -Ausgabe.
1. Mcrtl.

Ormnds Sieg.
„ruft» Redeschlachtüber den französischen Else! -

r \ rHrp'if  ift glücklich vorüber , die Regierung «at
ahneritren H 6 Niederzwingung oes
wr ebenso äenegt ^wie m ^ ^ ^ mt0tt .
‘u-'*a! -̂ 'scheinen müssen, denn die Regierung bat
ländlich energisches Einschreiten das Land vor
>urch ^ ^ ,;,.^ aftM',en Gefahren bewahrt, aber tn
tölneren to iu) t £ejn Ding unmöglich und
^rcnfiet ) toun jj ern  dürfen, wenn das Kabinett
man hatte IW « aji ^ Samstagabend war die
gestürzt worden w - Äußerungen Brmnds
«m W -JS 1 ä SS 4 * . 4 « . R°0i°.
"!l̂ ;j ! 1 1 iiot*ocnbia wäre, auch vor gesetzwidrigen
rung. wenn es n . g voenii die gesetzmäßigen
Mitteln mcht zu 6ei ben  Anhängern der
wcht ausrerclswu Miß^ rständnisses wahrend dH
Regierung lebhaftes Befremden. Tie einzelnen
Litzungslarw s ^ ~ ^ ^^nds Sitzungen dt und m
Parteien huH ' der Mehrheit der linksstehenden Par-
ciner KonfmenL Beschluß gefaßt, der Regierung
leien wurd- d lr weil man unmöglich mit
die S " LÄlK zusammengehen könne, welches Gesetz.
^V ’ri’ifpWu befürwortete.

fnn. die Sonntagssitzung heran und dw Tmg

«srr äbsm«f- rr ' Samstag abgespielt hatten, der Autorn
W-- Ü-,llch am Antrag tun müßten und so be-
tät aes Harlan überhaupt hatten ruhigere Ec-
schied mai. sich Mehrheit stellte sich auf
Wägungen Platz me u, o i nicht

^n -end-s Vertrauensvotum. Tie Lazialipen
^ « Reiben Briaud selber hervorgegangen, stimmtenderen Nethen m \ cr übr er tzauräs es gewesen
gegen ihn, wie t u 1 h mit dem

mach-' D •* einaetreteu sei, während er letzt, wo d.e

LerungsMlt ^ E gegê n ^ ^ en
SMIfch gegen diesen V« f, ^ mdem êr
darauf hmww , . nimmermehr für
N "« LÄ,1?»°Ä «» flerabegu «,
” "sie Ü 'ÄTteto Kammer macht ich-» up,
den Eindruck, als wenn sie weniger um d^ J
babnerstreiks willen mlztzmert worden sei, als vwt

mehr aus der Gegnerschaft gegen Briaud herauf Ter
jetzige Kabinettschef ist fernen früheren Lreu'iden cho

sSSSSis
Tinge m Srankrerch «I« f GelegenheitMebrbeit. welche das Kabinett oei ou-wr '
erzielte, sich überwiegend nicht aus den bisherigen An°

-LSsLM -M
«Her Tfl bisher rn Der Umschwung rn

llüllsii &e
lehr batd Gefahr lauf - rerne ^ ^ ' Mehrheiten, heute
Ldieiek m. rU mit in .« its“Ä »M
k  sairiÄs
feinem Siege jetzt etwas aufatmen kann, so hat u
dock, der Verlauf der ganzen Angelegenheit b
die Meute auf ihn losgelassen ist und viele Kunde st d
noch inem bekannten Sprichwort des Ha en Tod̂ A ch
m  d-m im.  Bm -nds ii. d-- ' Ep °iM « . - w -
tiott in Frankreich keineswegs geklart und angA«
der bei der bisherigen Mehrheit herrschenden« ™'
mimo ist es durchaus nicht unmöglich, daß Herr Dm n-
mit' ftlnn . Kollegen Ichr botd die Mn »°ck °"

Der Nachfolger Vivianis.
liä. Paris , 31. Oktober. Zum Nachfolger V iv , an i

soll der radikale Deputierte Puech , der sich als w
erstatter des Arbei-terpenswnsgesetzes
mrnnt werden. Viviam will zunächstk '
naliftische Stellung annehmen. £ 0 er  1P “‘ ^
Redaktion der Jaurtzsfchen "Human.>o ' < --

esÄiÄ « *ä
Vtviani zum Obmann wählt.

Soimrdjc Kderftchr.
Wie Kenvi mmnt  das Hots Kr-m begmmdete.

Der große Philanthrop Henri Dunant , der nun,
«i ° LL « . m  w * - »
TunTui ' di- M-nMeit dod.wL -Iw»rb-,I. d- tz er
den en scheidenden Anstoß zur Begründung des Rmenoen Erinnerung an sol-
M und die Gemüt« , ,°i

SsZMLZW-
dafür wirkte Dunant dann unermüdlich wertew 3^
rraaen von fester Überzeugung , unterstützt durch -
gewinnende Eindringlichkeit ^ ' ner Brtten und so wa
denn der Genfer Kongreß von 18bä und die endgutttg
^plllemina d"r Genfer Konvention 1oü4 haupiiacynai

L -°L7 LH & Ä ‘g » HE;Preises an ihn anerkannt . Auf den ^ chlachtferoern
von Solferino wurde Dunants großer , von ^ tes -
Humanität getragener Plan geboren. ^ Ww er es
selbst in ergreifender Form geschildert 5 *, b
das grauenvolle Elend , das sich ans dem mit - .
ten besäten Schlachtfelde vor ihm auftat . m wm den
brennenden Wunsch, zu helfen, so wert dies d r
zelne vermöge. In Castrglione , wohin die Hauptmaste
der Verwundeten gebracht worden war , sehne }-
Pflege für die Unglücklichen, jede Organisation , die 1' ck,
der vor Durst und Schmerzen Derkormnenderi ange¬
nommen hätte Dunant gelang es, aus oen Hause-n.
su denen er um Hilfe flehte, eine Anzahl von « eu
zusammenzubringen . Mit dieser kleinen Hnfsschur
eilte er zu einer Kirche wo M Soldaten : au'
abgeladen waren und lehmuchtlg der HUse ha»^ ,
Freund und Feind verbunden durch bas «lerch- Geschick.
Franzosen , Italiener , Araber , Deutsche, -- üawen.
L „°Ä m,v feine Helferinnen “ ftfinhen sie trösten , sie erquicken ste, ^ tratzeniungen , i e
8 ^Ln °m « ,°t,siele styl « . «° l°" « « ». « .
indes werden aus Häusern Brühen , opetieiv üuern o
aetraaen ' was an Leinwand noch aufzutreiben , wud
verwendet die Wunden werden gewaschen, natürliche
Verbände angelegt , ans Kg * , VmnmMn^rjvntfi ,Dl"> afna es mehrere Lage , his d.e Hitse ist u
SÜ " «elenki w°r . - « « » *
diese Erinnerungen ut Dunants Herz emgegr ben ^
r g r:A Aim. viel seines Lebens, Mit seiner ganzen
k» ,«nlich-n Hingebung und un -rmiidllch-r

L SS "” !“ÄS »ön'gn ffirfojnm;

sg
wir leisten können, wie mancher Verwundete hatte if
d-m A 'E ' e' de --« g % * .

«2  k ® äS .Ä SÄ -#
MKWWZW

Kbnilleton«
(Nachdruckverboten.)

--

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lind-überg.

iehraus im Gruiiewald. — Die letzten Rennen̂ m ^^;jUcltcnfdictu dra'nnn u d d.u.ncn m xhcaterleben-
- Gn merkwürdiges ^ ^VMrtr ^ h t -CIU jS, b'ÄÖ

*äA l ~ ÄStSTSSSf Ä»
SKIS JSAmk  die erst m>, Iwet

rr « MNÄL « äIS

w« d°». » - « " SWa irr * * mn
"chiisen Tips 0-0-̂ , 5 , Mark aus — daüber 200 und ein anders Mw » in ft.+ fi6t, Gesichter!
«ab'S recht vergnügte sreilich auchmanch w .rubte
Und ähnliche Beobachtungen ton Hit ollen fr nachdem,
vieler der zahlreich erschienenen̂ ,. - ' - g.̂ z^efallenwie die eigene und die fremde Touctwn °
und die bewundernde Anerkennung, refpcr.we d m
Gl-ichgAtiskett der übrigen gefunden. !Was sah mm a 1^ßip-i'f-rf+PiT fimimftDtsicrcn in den seltsamsten Vermun

■- —~ - ■ . - ~ Th  Ees . so war doch nicht ein so
Aufwand von P -l ;en aller Art nötig gewesen,ungeheure. Aufwand l  Mänteln die schlankenSS ÜÄ Ä 1««tm*.*n mnm

%i ä & ä *S:

SÄS lÄSSÄ 'S «K s
Ämtim der Mode und jcnen unserer kaprizio,en Damen
- 'traaen von den winzigen Käppchen an bis zu den hohrn
Toaues^' und den gewaltigen Wagenrädern ; neben dm
Rlenrenfen in allen Farben des Regeubogens kommt der
Lcke Re Hers UN zu eindrucksvoller Geltung und wird diese
wahrsch' inUch für dm Winter zu bewahren wissen

^ "iToftthe Gefellfchaftsvilder entrollen sich allabendlich

,m IS « w — . ^ m

Sevilla  auTßqiiv “ , > i « eBen nichts
überraschendsten Szenen bict-t. .zu ^ erUn M axt
unmöglich'. Man braucht sich daher auch zu wu
daß man eine Schar koketier Spanierinnen , d^ gC5
mehr das Fruchteis kennen als . f Petit >n den
bildete, auf stählernen,S °Hm dah ngleitm sieĥ ^reizvollsten Wendungen und Tanzen, 'wd °ap 1 ^ tünstle-
Eife sich ein Stiergefecht abw.ckelt. . f-chrstaunm' über ein
risch gestaltet und läßt die der
neues Weltwunder, einen fchl.ttschnh.aufm .
eine merkwürdige EertiMt emtwa^ xfüchlen weiß,
schickt vor den nachhastendenB Espada er-
bis ihn doch sein SchPal dmch den De « - d ^ pstrande

' Spanierinnen" über sehr viel Grazie und Temperament

unserer, -Komischeu Dpet- der ^ Af ^ p^ en
gartners zum D " em . . . m fenett  verantwort-
nannt wurde, sicherliche-negne ' ^ wer stets
liehen und bedeutsamen Posten Denn Gregor gar Y ,
4 . WmJ & jn & SL WÄÄkST die »»ragender mustkalifcher aueber n- dann hier
anderer Seite enw ^ » »8 musikalischen
dauernden chnt-angs^ - J -rmeudung guter künst-Derftandms und einer m m owe außerordentlich
lc risch er HH'H sM^ ^ Tnst'iew-mngslnnst, die stets in errt-
rcgsame und gesch .ck- - Verkörperung der ein-
N »"L ,--L - S »«- —- >-»«
W a {lor * ««'«« <* °»ch « i-der dem di-» »» »
rt , O , so - Ga sts Pi cl gesichert, daS abermals recht fataO
or-aleit-ncheimurgerr hervorries, hauptsächlich mit den Quer-
ttewereien des BilletthandelS. Schließlich hat alles seine
Grmre . auch der Preis für die denkbar , beste Gefarrgs-

die Armen und Bedrängten direkt wtderwarng , .
einzelne Plätze bis zu 360 Mark bezahlt werden. Schade,
%a&Mer nicht in crcetcmetcr Weise btc Struerichranoe ange
setzt werden kann" um wohltätigen Zwecken neue^und so
dringend erwünschte Mittel zuzufirhrm. H , '
Übertreibungen bei der Jagd nach Karte« haben cs de^
auch Zustande gebracht daß ™ f Schwindler,
für jene, die aus gefälschte auSaenutzt, hin-
wclche schleunigst die gumstge --KE t wer denUnd. .fiter trifft mit Recyl »m p-
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rappelt und verdreifacht würdê M e§ QUcö bei>
Aufruf erlassen und mnô VAt« "ruß also einen
m allen Ländern icV„V ? =̂f rt.^ ett ön  jedermann.
Männer tote &nm  an Zf 'n l̂ Zr  Stellung, an
rrme Witwe, an alle weck̂ . 1 “ "* wie an die
i-ächsten haben ÄnfÄ ^ i m^ er3  für ihren
weten. so sollen sie ein inw!- H?^6e>iellte zusammen-

siilpis-en Die Mensebll̂ --.? ^ fl‘r ö'c Verwundeten bil-
EZch * “ WS °“ Z '° ,s !° 2 ' S ‘“ " IIWorte T .L t °r V ,* 1 r solche anseuernden

wlls cka f t Ls - l Gr 9 e 1,1e 1n n ü tzi gen Ge-a T die bte Propaganda für eine internotto-
L * *| £ j””ä d« fceiitJinigen.« M,/(a,pf["0V "m Ä

MÄ m Lk °n°L ° M « K — « r*
Vorläufigen Entwurfs ctnfletief 2 u„IS ? ä ?s C","ä
«?" - llg-m-m«, CmanifaSLrS "3”bic L °L"

®=f Äentta Z  VS ? StWiX
tm nnd"d?? Neutralit' t^ ^ "Eralität der Verwunde-
*r eir '“ ÄsTtt'
ßZ ?,Z- an  dm Mittelalterlichen Ritterorden das ro'e
Blute von -sTrf611- gewählt. So erstand aus dem
Blute von solferino das Rote Kreuz, auf den Schlalln
lnM nJ er -Sombaj:l>*i ward der große Gedanke ge
begründetev Sr modernen Kriegsrechtsfi9”in£f te- Der « chopfer dieses Gedankens aber war
Henri Dunant. das wird man ibm nie vergessen

lFs ^ K^ errer TrrAÜIrrW»

f-A
öerbMtiat  Kaiserbesuches und
Wilhelui II ZL &Z\  Z § beffen  Vertreter
hier während der ^uizige Moment, dasfl-'« °«Ll ««L ; •*?**■**  I-»«
einiges Erstaune,, orrr-ir 95 1f ,r ! T'. Hatte nämlich
Monarchen am Babnboi ' der Abfahrt des
strömenden Regens so überaus Enae ^ «rw^ ^ ^ " ilD-
genommen wurden. Ser Absperrungen vor-
bekannt geworden or», «n "̂^b ist erst nachträglich
war im B^ sselê Stadtstau^ ^in" ^ ^ .^ ^ ^ llcnden Tage"
gefährlichsten Anarchisten Belaienä^ -m^ r^ r ^on einem derSchreiber erHärto s -,1 r , eingelausen , ttt dem der

auch wahrscheinlich nur ' -^ emt ^ sich dabei

denklichen Vorsichtsmaßregeln̂ tra/ ^ '^ o flHc cr=Ä *Ä ” r
außergewöhnlich  strengen Bewachung wSSfi?

Mend -Ausgabe , 1 . Blatt Nr . 510.

fnm Kaiserbestrch in £vüff $L

funbm rfi^ arm %f ben  Kaiser Wilhelm n ^ i« ge¬sunden hat, mußte naturgemäß an manchen Steilen
SKÄ Empsindnn'gen lx* c*T % lS £ T mnl
fh!h rw (S aIanb' bw beiden nächsten Nachbarn Belgiens
JtS ™ « " ' de,n Gefühl, daß verwachsende'
. u .in  Belgien , dem di- letzten Kai,er-
die Art ' w? v ? "~ rUcI 0a&Ctt' attf  ihre Kosten geht. Am
MSbÄ ^ i ^ Stimmung geäußert wird , ist verschieden

die Franzosen ihren. Arger dadurch Luft machen
chesen Ewfluß geflissentlich übertreiben  und

so tun, als Ware Belgien bereits von Deutschland crobe'ü
uüellen"" ?s 6^ fcltt *??"* int  Gegenteil die Sache so dar-»ustellen, als Ware Kaiser Wilhelm II . vier mit

^btte  empfangen worden. Einige englische
^ .̂ ungen sind auch gleich schon mit Erklärungen für diese

iU-T- H"nd. ©o. wird unter anderem behaupwt
Nl-m wan verstimmt, weil Holland beschlosŝ'

ZZ 3“ »cf<fH ffcn, um so die ganze unter-
Schelde bis Antwerpen zu beherrschen. Dieser Enücklnü !
ser aber auf Deutschland zurückzuführen. Es wird aNas
alte Ammenmärchen wieder aufgcfrischt, z,r dem de,-
frühere niederländische Gesandte in Stockholm van
tJfSX »tl r ^emÄassung gegeben Hot. Da Antwerpen
und strategisch- Punkt für Belgien sei
und die Bewohner dieses Landes st-ts die Hoffnung gehegt
hatten, daß für den Fall einer Bedrohung der Stadt von

Landseite her eine englische Flotte ihr zu Hilfe käme so
^b ^ute das holländische Festungsprojekt, das eine solch-
Hilseleisümg verhindern würde, einen schweren Schlag iiir
dw Belgier Und deshalb, weil Deutschland der wahre
Urheber dieser Bedrohung des Landes sei, habe man Kaiser
Wilhelm m Brüssel so kalt empfangen. Mit dteser Dgr-

Mutte? ker MrL ^ MaÛ Luiskku Ŵ r ^ r Villa seiner

werden. ° CrU uad) ier  Beisetzung bekannt gegeben

wurde terßürfan zu

Aus üsn Kunstaussteüuugeu.

0. , OberündVeri « ^ . ^
Volmm  wurde zum Senatspräsidenten̂ n°nM ^ " rath  m

Staatsregierung wle die ' dl.̂ n Z 'l ■!”? bayerische

s w® v m̂ ci
Examen  bedeuten ° *** Durchfall im

Wie die „Königsb. Hart. Atg."
teilung ' für Ostpreußen "einen Provinzialab-
Mitglieder gerichtet, der beweist^ 'wi "̂ Aufruf an seine
Biindler um den Wahlausaam, filh besorgt  die
.Für die konservwwe Paw - unv n batin 11 n ' :
vielleicht die schw - r w i c a en d üm " Landwirte
Osten ausgefochten w'rd JZ ^ t a^’  welche int

zuwetzen. Das muß im,«, , 1c ?/ £>'S b ^ itHcber mtg»
glänzenden Wahlsieg unseres^Kandidatê ^ s, oincn
ersten Wahlgang erreicht Lrden Zir ^ urchard im
den Beweis liefern, daß der demokrm/r̂ ! '"ussen
an dem bewahrten königstreuen und hgt -i^ n :tl9l rcr ^eit
Ostpreußen zerschellen so«. Es gilt bc-r
Surichten, das diesen Gegnern m« ans-
Flammcnschrift entg-aciiruit - w . b‘n leuchtender
weiter." Der Ausfall^die? e? Unb  nicht

d l? s “ “,t,T„ a.$ “S? t“nbä ° °» E - ,chl - « g « t.inirh frr. t * S' ^ ,ut  uns glücklicher Ausar
-rd alle verzagten Gemüter wieder aufrichten und al

SÄmer ^ aus Z*  Hoffnung erfüllen, welche mit tief
Schmerz auf dre zügellos dem okratische  E n t w B

blicken. Für uns Mitgliedes r"

and ws % 'f Z bZT ? -deut -t die Wahl noch Ztmin den bevorstehenden llollverwB-
mit^ ckwerê Mn^ "^ Z ^nischeidung fallen, ob alle d-.... .Ickwerer Muhe und unter großen Opfern in , hn " .'
langem Ringen vom Bunde für die aesamte ^ . ^ '
bleiben'Hollen̂ ^ V » Errungenschaften' uns e/Aü

Bundler zum Ausdruck kommt, je verzagter die S -m^ 7'
Arbeitswilliger und arbeitsfreudiger mu ^ "ml

Lucke sein. Die Konservativen ivissen also reckt <
die,er Wahlausgang für sie bedeutet. ßUt°. m *
o>,.- der Enteignung. Wie den „Elbinger -r-
iertio ^ ird, ist dem Staatsmintsrertuin
f 3carbcitetc  Antrag der Anstedelunas>kom̂« ^ b''
auf Enteignung von 17 polnischen Gütern mit W
grundung des Ente,gnungsgesetzes zugegangen.
- ? [* Stilleistmig der „Nordd All« Ste»« . .f«a'w ?llUtt0rÖer  salizische»Magd Ciaston wwd tS?bt
§ °g- bte Ä

Äf 5 ? t % f NMüHW °f “ 7 ' S
faßen Mißachtung der ö f f c „ tNchen fflel " !̂ * & |
einem Falle, wo die Kritik lediglich dem verletztenR -
empfind en  des Volkes ber-cchiaten Ausd-uck »
diese Anschauungennur dazu dienen werden neue ’
bltterung  hervorzurufen . So emvmndunoŝ Sr *
tnan der öffentlichen Kritik gegenüber, d"? man^ jle fiZ*
einmal der Mitteilung würdigte man bab- scko». Z- ^lcht
® » »',!* »» - u»d d- ß mm „Tr ÄÄSman h-abe Vorsorae getroffen ä^nlicberr
vorzubeugen. Das bedürfe kaum der Erwäbnnn7 ,7 "°" iffen
halbamtliche Auslassung. Freilich bedarf das Ser Erwm'
wtng denn leider ist das Vertrauen zw irZZ 1*Regierenden und Scaictien  Wi Hl} ' c n
l°stigt, daß man die Abstelluna solck-^ . 3e*t Ü«"' ^ man  die Abstellung solcher Mißstände wr \ r 8f'
verständlich hielte. Die „Tch « ^ ^ sekLjü- wddeutsche» täukckt LiZ' ^schreibt , « 1.
Erklärung ein ü b e r f lüfsiaes  m im ZZ . blc f«
!°des normale Rechtsgcfübl die .Ä6J2?? 1? 3̂ füricbe? normale Rechtsgefühl ^ e LAtfmg - L "keL^denn, um per monatelang widerrechtlick ibre^^Ä --5

^'°>° »r- «° ich»»*,' u» 5 e ^ 1:
* Die neue Militärvorlagc . Die Milltärvm -r

7 ' L.-A.« entgegen anderslautenden Meldung ^Inâ QC‘&6Übet &bctlc  CTffifivt tl  orf>nt Al v.
t * m « - » V ^ un% ,T  b«^ ew2 “ Ä' 3«"
Mitgliedern bereits Einzelheiten über dw »ZZ Z xt̂
Forderungen zugegangen sein sollen. ^ ' u,.lltansch-n

* Die Berliner Straßenunruhen . °1i, w» au
am Wedding wurde abends eine Ertraausoaii-
waris " verteilt, in der unter des „Vor¬wärts " verteilt, in der unter scharfen Ausfällen ^ "Vor-
gebliche verbrecherische Pläne ^des ScharfnmckertumsParole ausgegeben wird : Kein Arbeite 7- ^ nlS . dkeParole ausgegeben wird : Kein Arbeiter und L ^
frau beteilige sich ans Neugierde an ein» ü ^ iiei-
jeber Parteigenosse und jede Parteigenossin suckê ^ " 9'
differenten zu veranlassen, sich aloicknalls von s~ bw Jn --
fernzuhalten. - Vor der SchlächteLi vo ° Aw' Straße
wm di'e letzten Ausschreitungen auf dem Weddina i^ " '-Ui. gang genommen hatten, wurden 9

Kunstsalon Artuaryus.

Blau-  Wien — der Name hat einen guten Klang
Sfi * StoBen Ausstellungen in Wien, München und
kKi iÄ " Ürce  wilder viel Anerkennung. So war
aeww/ ^ ErwaAung ĥier groß. Tie Vision aus einen um
wi ZiZ Z. iUiniZ nitri- tai,d)lc  auf , aber die Vision war
Äem Trugbild , und mit Tina Blau geht es wie

“ anderen. SW enttäuscht, weil man im voraus
Iw ^ enTL^ uswertes von ihr gehört hat. Tina Blau ist
zweifellos ern starkes Talent , aber unausaealickien «ndsprunAhaft-launrsch. Grokr ist ue -.1 ...ZrnZZ Ji  r - T™  latent , aber unausgeglick

&ro 'B ist sie hauptsächlich in den kleinen
Bildern . Sichere, gewandte Technik, sparsame Mibodi aam ^chmk , sparsame mittel utvb
OM)  ganz intime, icyembar ungesnchte Effekte zcichncn diese
ein ' imaZ ^ "wgruppe herbstlich gerötet, eine enge Straße
/ckm̂ ^ daote mt schmalen Kanal. Braune Seaet
schwankende Schiffe auf dem leise gurgelnden Wasser. Durch
blauen Röcke ^iZr  M" bctt ^anal einsäumen, schimmern die
Mrck? tZf , b Bäuerinnen , die im vollen Staat aus  der

^KiHf 4 Ä,5 ? sS
Tina Blau die ^ antreteii. Das istbreso'ni -c\ r oetvufiie. ‘itl&ev  aerabe nel'L'p

hängt em anderes, unfertig,
Dann wieder IriuZ ^ ^Woschlagenen Farben,
liegen. In einer' ZL *' blL lf,r2r  Begabung nicht
eine Frau , aber bZ ^lener Praters wandelt einsam
Schirm — oder ist -s ?■Z 311,cI,r b‘c Absicht, daß der rote
Der rote Ues I" bie  Stille unterbrechen soll.
»Forma  romanum " Zcin tZ^  ringlich . Vor das
liest Im Bacdeksr, d-c anltJj r <Z' 1 btguren . Eine Dante
^. - ^ ^ Emi Sande . Man sieht nurderen breiten Rücken, bte*’pefÄ bn .®a«b?- Man sieht mir
ermnert lebhaft au. IllustraLen °,'.i ^ ^ ' - Staffagelungen. Noch ine ’ÄÄ älteren Gedichtsamm-
ihr nicht glückte. ..A?ß7r ch? ? e ^ te sich Tina Blau, die
das Bild . Ein unsympathisches Mom? ^ ^ ern" nennt sie
-alte Frau und ein junges Mädchen Drei Kinder, eine

,mo. itc flirc Frau stopft die Bänd'7 ClT~ ~
tn einen Sack, das junge Mädchen setzt Ä5 Kranze
" " " - ,,f ta stmal «5 ? iS  SS

Is?" ,°ie£, “' 1‘SÄ‘Äa'‘uT°̂ °»*wss;
I peinlich, hinterläßt den Êindruck' von JZZ !lb berüI,rt

Entweihendem. Di- Malart des Mldes ? ieThoma ermnert— afor ' ötc an  Hans
mit dem Ganzen nicht aussöhnen. rVad}c 'Kopie — kann
auch nicht dnrchweg" p'ollwertt7 üL ' ^ schickt, die
jodensalls eine alte "Z U Brandung « ist
di° sich ausnimmsi ZI i si aus VeS ? ^ "-^ beu.worden. Genial acmatt is ^ . Versehen mltelngepackt

wogende Meer Nur d-->- x!^ ^,tfZK belnâ e streift, das
« J ££ «XJSLJ ! * & nas «* * m  i » a«

fl»» ä» Ä »,„ tä * -»> «- !-»
gegen die Helle Lust Die übriaenI ?s? *”b ^P cn *“ Hart
jenes unerschrockene Zupack TlS & *fT 1WC  Frische.

5SÄg ' s £ a » Ä

Ä l*s ,a? 5: !.Bs' IT ^ S*
ÄIST - Äft I
Nassau sicher Kunstverrm. |
®Ä “ bS ?? . r »a £ ? ä « ? '. *» * * * * *
Ganz besonders in --n ^ti^ ß ^lnes Künstlers,
von Professor ErnstLi - ü/ rma Ä J td>  bie  Kunst
er ein Mädchen in roten, ^ ./ "auu - München. So stellt
Fenster. Das GesiÄ r,/beschattet̂ab/! ^ bstimmerndesmodelliert. Wie eine 'irr/ZZi rZ. . ct  doch vorzüglich
dem hellen Hinterarund ab crZ Z bi ^ bic ^ostäst von
huschen Übei h Lr Dem r.tternbêLichtrestex¬
anderes, ..Svinmer« benâ '̂ L fit e^ andt, ist ej„
JS “ as ?4 s™iS

» >- »- »» ««.»tu »«, lut «,, » ™

«i FMU-». di- d« . - in«-ka„'sj jSZ eZ U Sä
tßH «S s" b Enospenhaft . fast knabenhaftreckt sich der nackte Körper des lcyiarck
suchtsvoll empor. Die Lippen sind, hnluZZlZZ » ^hw-
die ins Weite schaumden Auae,? ,̂ ^ ' durstig,
Sehncns . Hinter der Mädchenaestalt „n» n- I ungestillte
des, keimendes Leben werden-
Hee der erste Sonnenstrahl sprengen wird .' b' «un«

ist ein weiMche? M ,Dmiae«^ vL5L V e bul  So
?rf oandschastcn fehlt der SÄ mmngszaAr ' Aben' m9^
fessor Ernst Liebermann ist - N,eun auck kei.7 ^ Z l ■̂
Künstler. *" * C"m mM «’  rastlos borwZsLender

_ B. F.

^UL Kunst unft LLürn.

«fl U ' mKriSSS ^ SSI Ci» erd !« »EM

etn schimmerndes Woaen nartpr  rsi -w,^ aUl9:'8c -stlotd ist
vollerblühtes, junges L . . Sommer , ein

°'F°«*«- «---
Wieder zwei Vorträae in I r w ? Jahre
schule ab Gestern abenv su^ ^ Ea der höheren Töchter-
woch wird er mit £ Äf "ber Goethe, am Mstt.

spricht so abstrakt w von 1ÄÄ überzeugen. Aber er
ist, ihm zu folgen Er eä  Mwer
Ich " nennen können.Im Lichtem
Er sprach nicht von dem Dichter ^

I Gelehrten. Von diesem S ^ ' LPltbern  von dem
Natur nachspürte, der damals ^ °hetmnissen derseinem 'obTimn ZZr ZZ r. was 40 Jahre nach
Entstehung aus bet UruüT ^ ZZ ŵiesen wurde: unsere
nennt Goethe einen ideellen teStfi ? b" Rotherlernen Lippen voll scharren fielen von
„Wir haben^aelernt T m ld*° ei' abci formschön.
Eifersucht zwischen Glaub und MstentckL? ?" ^ ^-Innigkeit ihrer aernelirimim t ^ liegt m der
Wissenschaft wandeln woM ^ n? ^" ^ "Scir. Glaube und

SSl ^ a
M -MMMWHöhenflüge zu folgen. Ter Vortragende wird fick iirL /n!lschwingen zur Höhe, aekraqen von^ mt aufa
seiner Begeisterung. Ten übrigen aberetwas sebi'mi»i>ri-» ^ wird dabei wobl
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hundert Frauen beschinrpft und bedroht. Die Polizei
schritt ein und nahm zwei Frauen fest. Nachmittags ver¬
sammelten sich etwa 200 Burschen, meist im Wer von
18 bis 20 Jahren. Dies veranlaßte ein Einschreiten der
Polizei. Zu ernsten Zusammenstößen kam es nicht. Ein
Butsche wurde festgenonrmen. — Nach einem Londoner
Telegramm an eine Berliner Zeitung soll sich der Berliner
Polizeipräsident einem englischen Journalisten gegenüber
Mer die Moabiter Unruhen dahin geäußert haben, daß,
wenn Leute hungrig  sind , sie manchmal den Kopf
verlieren. Diese Mitteilung des englischen Korrespondenten
ist frei erfunden; alle an diese Mitteilung sich anschließen-
den Preßkommentare sind gegenstandslos.

* Das Vermögen des Allgemeinen KnappschastsvereinS,
Nach der soeben erschienenen Rechnungs- und Vermögens-
Übersicht des Allgemeinen Knappschaftsverems zu Bochum
bezifferte sich das Gesamt-Sollvermögen des Vereins am
31. Dezember 1909 nach dem Bilanzwert auf 150 285 344 M.
51 Pf. Da es am Ende des vorhergehenden Jahres
128 672202 M. 71 Pf. betrug, beziffert sich für das Jahr
1909 der Vermögenszuwachs auf 21613141 M. 80 Pf- Von
diesem Sollvermögen entfallen nach dem Bilanzwert auf
die Krankenkasse 5656 210 M. 57 Pf., auf die Penstonskasse
96 346900 M. 26 Pf. und auf die Jnvalidenversicherungs-
lass« 48282233 M. 68 Pf.

* Ei« Stadt ohne Schundliteratur ist Tilsit. Den
Bemühungen des Magistrats und der Zentralstelle für
Jugendschutz ist es zu verdanken, daß in Tilsit der Vertrieb
von Schund-- und Schmutzliteratur eingestellt ist. Sämtliche
Buch- urü» Papierhandlungen, selbst die kleinsten in un¬
scheinbaren Winkelgassen, haben nicht nur erklärt, daß sie
weiter keine derartige Literatur verkaufen werden» sondern
sie haben tatsächlich auch alle Schundliteratur aus ihren
Schaufenstern entfernt  uttd lehnen den Verkauf dieser
Sachen ab.

* Der neue Termin im Becker-Prozeß. Im Greifs-
walder Becker-Prozeß wurde der neue Termin auf den
22. November anberaumt.

Heer und Flotte.
Übersicht über die Ergebnisse des Heeres-ErgänzungS-

Gefchäftes. Rach der dem Reichstag zugegangenen Über¬
sicht wurden in den Aushebungslisten 1226 730 Mann ge¬
führt hiervon wurden ausgeschlossen 856, ausgemustert
34890,  dem Landsturm überwiesen 138 364, der Ersatz¬
reserve überwiesen 91132, der Marme-Ersatzreferve über¬
wiesen 2530, ausgehoben wurden 218541, davon waren
138 743 auf dem Land und nur 79 793 in der Stadt geboren.

Ankauf von Flugmaschinen für die Armee. Das
«-nwasministerium entschied sich für den Ankauf von fünf
-xlu-nnaschinen, und zwar eines Wright-, eines Aviatik-,

Sommer -Albatros - und eines Farman -Albattos-
â v̂eldeckers sowie eines Etrich-Eiudeckers. Der Typ des
noch zu bestellenden sechsten Flugapparates steht noch nicht

^ Das Ende der ersten„Hohenzollern". Die ehemalige
Kaiserjacht„Kaiseradler", die eiste „Hohenzollern", die am
ytz Mai des vorigen Jahres aus der Liste der Kriegsschiffe
gestrichen wurde, erzielte bei der Versteigerung am
-jß. November 1900 nur ein Höchstgebot von 156 300 M. Da
bie  Marineverwaltung jedoch mindestens das Doppelte für
££ £ Schiff zu erzielen gehofft, dessen Bau seinerzeit mehrere
Millionen gekostet, erteilte sie den Zuschlag nicht und stellt«
die Jacht am 1. Augustd. I . abermals zum Verlauf. Der
Erfolg war ein negativer, denn diesmal belief sich das
Höchstgebot gar nur auf 128759 M. Wie jetzt aus Danzig
_L auf der dortigen Werst liegt das Schiff — gemeldet
wird, soll auch jetzt der Zuschlag wieder nicht erteilt wer¬
den. ' Das Reichs-Marineamt beabsichtigt vielmehr, das
Schiff auf eigene Rechnung abzuwracken.
Mobiliar und Inventar wurden bereits von einem ver¬
eidigten Auktionator abgeschätzt, und es soll zunächst die
Innenausstattung der Kabinen und Salons , alles aus
Mahagoni, in der Weife verwertet werden, daß sie höheren
Marineoffizieren, die früher auf der Kaiserjacht Dienst ge¬
tan zum Taxwerte als Erinnerungsstücke überlassen werden.

Ausland.
Frankretch.

Spionageverdacht. Ein bei der Errichtung eines
Forts in der Nähe von Toul beschäftigter Werkmeister
wurde verhaftet. Er gestand, gewisse Geheimnisse dem
Agenten einer fremden Macht verraten zu haben.

Servierr.
Die Krankheit des Kronprinzen. Der Kronprinz hat

infolge verstärkten Hustens die Nacht vom Montag unruhig
verbracht. Der Katarrh hält an. Die Ärzte hegen wieder
Besorgnisse.

Türkei.
Die Anleiheverhandlungen. Sämtliche in der Presse

verbreiteten Nachrichten über die Bedingungen des Finanz-
geschäftes, das die türkische Regierung mit einer Gruppe
deutscher Banken abzuschließenbeabsichtigt, sind als v c r -
srüht  zu bezeichnen. Weder über die Form des Geschäfts,
noch über die Höhe des Kapitals , noch über die Höhe der
Verzinsung wurden endgültige Abmachungen bisher ge¬
troffen, da die offiziellen Unterhandlungen noch nicht be-
gonnerr haben. Diese werden namens der deutschen Bank-
gruppe von dem Direktor der Deutschen Bank, Itt .Helfferich,
geführt, der heute in Konstantinopel erwartet wird. Die
in der ausländischen Presse verbreiteten Meldungen, die
von einem Stocken der Beratungen wissen wollen, sind daher
ebenfalls durchaus unbegründet.

Vcbfren.
Ein Protest gegen die Landung englischer Truppen.

Die persische Regierung richtete an den englischen Ge¬
sandten in Teheran eine Note, in welcher die unverzügliche
Zurückziehung der 160 Matrosen gefordert wird, die der
englische Kreuzer „Fox" vor einigen Tagen in Lingeh

um die Stadt gegen einen von einem bekannten
Räuber der Umgegend angrdrohten Angriff zu schützen.
Der englische Gesandte erwiderte, die Streitmacht würde
zurückgezogen,  sobald es die Umstände gestatten Wie

Wiesbadener TagMatt»
das Rentersche Bureau dazu von zuständiger Seite erfährt,
ist die Ausschiffung des englischen Detachements vom
Kreuzer „Fox" in Lingeh auf Ersuchen  des persischen
Vizegouverneurs und des englischen Konsuls erfolgt, um
die Bürger der Stadt zu schützen; außer den Mannschaften
wurden vier LandungSgefchütze ausgeschffft. Dem Reuter-
Bureau zufolge ist ferner die persische Regierung darauf
hingewiesen worden, daß sie für jede den englischen Unter¬
tanen zugefügte Beleidigung und für jede Schädigung ihres
Eigentums bei Gelegenheit der Unruhen in Schiras ver¬
antwortlich gemacht werde.

Gstasten.
Zum Aufenthalt Dernburgs in China. Der ehemalige

Staatssekretär Bernhard Dernburg  wird seinen Aufent¬
halt in China noch verlängern  und erst Ende Novem¬
ber nach Deutschland zurückkehren. Von Schanghai wird
er sich in dieser Woche nach Peking begeben und dann über
Mulden und CharbiN die Heimreise anireten.

Die chinesische Verfassungsfrage. In der Sitzung des
Reichsausschusseserklärte Prinz Sn , die gesamte Nation
stimme darin überein, daß die baldige Einbe¬
rufung  des Parlaments notwendig sei. Diese Erklärung
wurde mit lange andauerndem Beifall begrüßt, da man sie
als den Ausdruck der Zustimmung seitens der Regie¬
rung anfah.

Vereinigte Sr-raiten.
Amerikas größter Bahnhof. Der Pennsylvania -Bahn¬

hof von New Work, der soeben für eröffnet erklärt wurde,
ist nicht nur die größte Bahnstation der neuen Welt, sondern
überhaupt das größte Gebäude, an dem je ununterbrochen
gearbeitet worden ist. Der Vatikan, die Tuilerien und der
Petersburger Winterpalast sind allerdings ausgedehnter,
aber man hat an ihrer Errichtung nicht ohne Unterbrechung
gearbeitet, sondern Jahrhunderte hindurch daran gebaut.
Nach dem offiziellen Bericht der Gesellschaft bedeckt die
Station ein größeres Gebiet als irgendein anderes lückenlos
bebautes Gelände, nämlich 35 000 Gevierimeter. Me äußeren
Mauern sind eine halbe englische Meile lang und in nicht
ganz sechs Jahren ausgesührt worden.

Das polnische Sokoltum. Im Jahre 1387 wurde zu
Chicago die erste polnische Sokolgruppe in den Vereinigten
Staaten gegründet, 1894 schlossen sich bereits die nord-
amerikanischen Sokolvereine zu einem Sokolverband
Amerikas zusammen. Zurzeit zählt nach den Mitteilungen
des Vereins für das Deutschtum im Ausland Amerika 300
polnische Sokolvereine mit über 10 000 Mitgliedern!

Streikunruhen in New York. Der Streik der Gepäck¬
träger in New Uork, der vor einigen Tagen ausgebrochen
ist, nimmt zu. Man befürchtet den Ausstand der Gepäck¬
träger im ganzen Lande. Die Streikenden gerieten gestern
mit der Polizei in ein Handgemenge, wobei 50 Polizisten
schwer verletzt wurden. Die Situation wird immer be¬
drohlicher.

Südafrika.
Der Herzog und die Herzogin von Connaught mit ihrer

Tochter wurden an Bord des „Balmoral Castle" von Lord
und Lady Gladstonc, General und Frau Botha, den
Ministern und den höchsten Offizieren der Truppen wie der
Flottenstation begrüßt. Sie gingen um 11 Uhr vormittags
unter dem Salut der Geschütze an Land und begaben sich
sodann in feierlichem Zuge unter dem Jubel der Menge
durch die festlich geschmückten Straßen Kapstadts nach der
Stadthalle, wo ihnen Ergebenheitsadresscn überreicht
wurden.

Luftschiffe und Aerozüane.
Ein neuer Höhenflug-Weltrekord,

wb. New Uork, 31. Oktober. Der Aviatiker John
S t o n s hat heute in dem Belmont-Park mit einem Wright-
Apparat eine Höhe von 9714 Fuß erreicht und damit einen
neuen Weltrekord ausgestellt.*

wb. New Bork, l . November. Der Aviatiker Moisant
nahm die Herausforderung für einen Flug nach der Frei¬
heitsstatue, um sie herum und wieder zurück, an . Der Ein¬
satz beträgt für jeden 10 000 Dollar. Moisant stellt die Be¬
dingung, daß jeder Aeroplan 50 Pferdekräfte benutze.

AAS Stadt mrd Kmrd.
Wiesbadener UacheichLe « «

Wiesbaden,  1 . November.
Die neue Straßenpolizeiverordnung.

Die „Wiesbadener Bürger-Zeitung ", das Organ un-
feres „Haus- und Grundbesitzervereins", schreibt:

Der Entwurf der Sttaßcnpolizeiverovdnung für den
Stadtkreis Wiesbaden, der kürzlich von dem Polizeipräsi¬
denten im Einverständnis mit dem Magistrat erlassen wor¬
den ist, weist gegen früher verschiedene Änderungen auf, die
großenteils Zustimmung finden, teilweise aber auch Wider¬
spruch erfahren werden. Eine unhaltbare Bestimmung, die
bei den Hausbesitzern sicher ans Widerstand stößt und die
unbedingt eine Änderung erfahren muß, ist in § 36 enthal¬
ten. Dieser lautet:

„Zur Verhütung voir Unfällen haben die Hauseigen¬
tümer die Hausflure , Treppen, Korridore oder sonstige
Räume, die zu den Wohnungen der Hausbewohner füh¬
ren, vom Eintritt der Dunkelheit an bis mindestens
10 Uhr abends und darüber hinaus bis zum Schluß der
Haustür ausreichend zu beleuchten.  Die Haustüren
sind von den Eigentümern oder Verwaltern spätestens um
11 Uhr nachts zu schließen. Jeder später das Haus be¬
tretende oder verlassende Hausbewohner hat für den so¬
fortigen Türabschlutz Sorge zu tragen. Erst von 5 Uhr
morgens ab darf die Haustür wieder ständig geöffnet
bleiben."

Was wir in erster Linie an dieser Verordnung zu bean¬
standen haben, ist die Bestimmung, daß die Hausbesitzer von
Eintritt der Dunkelheit ab bis mindestens 10 Uhr abends
oder darüber bis zum Schluß der Haustür ausreichend für
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^ Beleuchtung zu sorige-n Haben. Es ist sehr bedauerlich, daß
man die Interessenten, also die Hausbesitzer, über diesen
Punkt nicht befragt hat. Im allgemeinen beobachtet man
bei Erlaß von Gesetzen oder VerovdiMUKen die Gepflogen¬
heit, diejenigen, welche von den Gesetzen bettoffen werden,
um ihre Meinung zu fragen, damit berechttgte Wünsche nach
Möglichkeit berücksichtigt werden können. Wir hätten ge¬
wünscht, daß dies auch in diesem Fall von den zuftärrdigeu
Behörden geschehen wäre. (Gang, wie das auch von uns
angenommen wurde. Die Red. des „Tagbl .".) In der
Praxis regelt sich gewöhnlich die BeleuchtUngSftage so, daß
je nach dem Charakter des Hauses der Hausbesitzer seine
Verfügungen trifft . Man wird bei der Regelung der Be¬
leuchtung Unterschiede machen muffen zwischen Häusern, die
von zahlreichen Parteien bewohnst sind und in denen ein
starker Verkehr, stattftndet, und Anwesen, dis einen herr¬
schaftlichen Charakter tragen. Bei den letzteren ist es eine
feststehende Tatsache, daß sie fast ausnahmslos abends um
9 Uhr geschloffen werde«, teilweise sogar um 8 Uhr, wenn
der Briefträger zum letztenmal bestellt hat. Anders liegt
der Fall bei Häusern, wie wir sie vorhin gekennzeichnet
Haben. Dort wird eine Beleuchtung bis 9 Uhr gewöhnlich
nicht ausreichend sein, obgleich wir auch da schon sehr häufig
festzustellen Gelegenheit Hatten, daß solche Häuser, so beson¬
ders im Matterhalbjahr , von 9 Uhr ab für den öffentlichen
Verkehr geschlossen werden, was schon aus sicherheitspolizei¬
lichen Gründen als wünschenswert bezeichnet werden muß.
Es kommt eben ganz daraus an, wie der Hausbesitzer die
Bcleuchtungsfrage, dem Charakter des Hauses angemessen,
regelt, und man soll ihm nach wie vor dieses Versügungs-
recht sticht beschneiden. Unseres Erachtens ist die Polizei-
Verordnung in dieser Hinsicht verfehlt und bedarf einer ent¬
sprechenden Remodur. Es können sich sonst für die Haus¬
besitzer recht unangenehme Zustände entwickeln. Schon jetzt
haben wir zwei Fälle zu verzeichnen gehabt, wonach
Mieter, die in herrschaftlichenWohnhäuser wohnen und
denen die Wohnungen aus bestimmten Gründen gekündigt
sind, mit eincmm-al, nachdem sie jahrelang gegen den Schluß
der Haustür um 9 Uhr und dem Einstellen der Beleuch¬
tung von diesem Zeitpunkt ab zufrieden gewesen waren,
jetzt aus Grund der neuen Polizeiverorduung an die be¬
treffenden Hausbesitzer herantreten und von ihnen verlan¬
gen, daß sie vom 1. Januar 1911 ab die Haustür bis 10 Uhr
offen lassen und auch bis dahin das Treppenhaus beleuch¬
ten. Ist Herrschastshäufern liegt dafür gar kein Bedarf
vor. In ihnen findet man durchweg automatische Tür¬
schließer, sowie die elektrische Treppenhausbeleuchtung
Werden die Besitzer solcher .Häuser nun gezwungen, ihre
Treppenhäuser bis 10 Uhr abends zu beleuchten, so ist dies
erstens wach den bisherigen Erfahrungen recht überflüssig
zweitens wird durch das Offenftchcn der Haustür die
Sicherheit des Hauses nicht erhöht, sondern eher gefährdet.
Außerdem ist bekanntlich gerade die elektrische Beleuchtung
mit recht hohen Unkosten verknüpft. Wir hoffen und wün¬
schen, daß die Polizeidircktion hier den Vorstellungen der
Hausbesitzer zugängig sein wird . Selbstverständlich stehen
wir auf dem Standpunkt, daß jeder Hausbesitzer sein An¬
wesen ausreichend beleuchten soll. Nichts macht einen üble¬
ren Eindruck, als ein ungenügend beleuchtetes Treppen¬
haus . Die Bestrebungen der König!. Polizei direkt:on, ge¬
ordnete Zustände auf unseren Straßen und innerhalb der
Hausgrundstückezu schaffe ix sind nur anzuerkennen.

Sind nun, wie aus unseren Ausführungen hervorgeht,
die Bestimmungen über die Beleuchtungsfrage innerhalb
der Hausgrundstücke etwas über das Ziel geschossen, so sind
diejenigen, welche das Ausklopfen von Gegen¬
ständen  in den Höfen und Gärten innerhalb der Stadt
regeln sollen (Zimmerteppiche und Läufer von unter
16 Quadratmeter ), nicht weitgehend genug. Eine Kur- und
ruhige Wohnstadt, die Wiesbaden sein soll und muß, er¬
heischt weitgehendere Forderungen in dieser Hinsicht. Nach
unserem Ermessen dürste die Zulassung des Teppichklopsens
und dergleichen nur an zwei Wochentagen, vielleicht auf
Mittwochs und Samstags , und auch da nur für die Zeit
von 10 bis 12 Uhr vormittags zu beschränken sein. Die
Unannehmlichkeiten, welche durch die schon heute bestehen¬
den Bestimmungen hervorgeruscu werden und wodurch
speziell ältere Leute und Kranke auf das empfindlichste be¬
lästigt werdouz sind auf die Dauer unhaltbar geworden
und fordern eine Verschärfung in dem von uns angedeute-
ten Sinn . Durch das T e p p i chkl o p fe n in der heutigen
Forui werden auch besonders die Bewohner der Erdge¬
schosse aus das empfindlichste geschädigt, da sie an fast allen
Vormittagen nicht in der Lage sind, ihre Fenster zwecks
Lüftung zu öffnen, weil sie sonst Gefahr lausen, daß ihre
Wohnung mit Staub und Schmutz übersät wird. Ist da¬
gegen eine beschränkte Rcinigungszeit festgelegt, so sind
auch die Bewohner der Erdgeschosse in dar Lage, sich dar¬
nach einzurichten und ihre Fenster auf die zur Reinigung
zugclasscne Zeit zu schließen. Aus sanitären Gründen
wäre daher eine Änderung dieser polizeilichen Bestimmun¬
gen nur zu begrüßen.

KvnsumgMofsrnschaften und ihm wirtschaftliche Bedeutung.
Zwischen dem hiesigen und dem Mainzer Konsumver¬

ein bestehen Einiguirgsbcstrebungen, die auf eine Stärkung
der LeistungMhigleit beider Eenosseuschaftest abzielen. Zur
näheren Erläuterung dieser, auch vielfach anderwärts im
Reich hervorgetrctenen Konzenttationsbesttebungen hatte
sich der Vorstand des hiesigen Vereins einen auf dieseur
Gebiet seit langem tätigen und bewanderten Redner, den
Nctchstagsabgeordneten Pens  aus Dessau, verschrieben,
der gesteru abend im „Gewerkschaftshvns" in einer auch
von Frauen gut besuchten Versammlung das an,gekündigte
Nescrat über „K onz e nt ra tr on s b e st re b u n g e n
in den Konsumgenossenschaften und ihre
wirtschaftliche Be  d e u t u n g" erstattete, in dein er
zunächst den Begriff der Konsumvereine historisch wie
logisch entwickelte. In Deutschland ist diese bedeutungs¬
volle wirtschaftliche Einrichtung erst viel später zur Entwick¬
lung gekommen als in England , was , wie Redner betonte,
seinen Grund darin hat, daß die wirtschaftliche Entwick¬
lung in England überhaupt früher einsetzte, und dann weil
Lassalle diese Bewegung in Deutschland hintangehalten
habe, da er von dem Irrtum befangen gewesen, daß die
Konsumvereine den Arbeitern nichts nützen könnten, den»
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tven» die Preise herabgin-gcn, die Löhne folgten. Ein Be¬
weis, daß auch unter den großen Menschen viel Verkehrt¬
heit und viel Jrrtiuner obwalteten und aller Anlaß vor¬
liege, mit der Vergötterung  solcher Menschen Maß
zu halten. Es köime nichts schaden, wenn die Arbeiterschaft
kritischer werde. Redner betonte, das; die Konsumvereine
unter Schulze-Delitzsch zwar emporgekommen, dieser aber
nicht an das sozialistische Genoffenschaftswesen, sondern au
den Kleinbürger gedacht habe, und wenn sich in der Haupt¬
sache die Kreditgenossenschaften entwickelt, so entspreche dies L
eben dem Grundprttrzip Schulze-Delitzschs. Die Konsum-I
vereine seien nun in ein großes Übel hineingewachsen, di :k
Dividendenseuche,  die beweise, daß vielfach noch
das rechte Verständnis für das Konsumvereinswesen fehle.
Die .Dividende sei ein übergold, ein Spargeld , und sic be¬
weise gar nichts für die Leistungsfähigkeit eines Vereins.
Diese Dividcndenwirtschaft habe die allergrößten Schäden
in Deutschland hervorgerufen. Die Vettäufcrgcnossenschaf-
ten, führte Redner weiter aus , seien Unternehmer — kapi¬
talistische Genossenschaften, ihnen ständen die Käufer ge¬
il ossenschaften  gegenüber, die allein Interesse für die
Arbeiterschaft hätten, denn sie allein seien sozialistische Ge¬
nossenschaften. wie die Osfizierveveine und ähnliche Ver¬
einigungen. Es handle sich darum, einen gemeinsamen Be¬
darf zu decken, unid der Name Konsunwerein sei auch inso¬
fern durchaus falsch, als es kein Verein sei, um genleinsam
zu verbrauchen, sondern um gemeinsam zu beschaffen. Diese
Bestrehungen stäuben gaivz im Gegensatz zu der anderen
Welt, denn hier Handle es sich um Bedarfs -, dort um
Profttproduktioic,  die nur produziere, wenn sie
profitiere. Der Redner erläuterte diese Bedarssproduktion
recht anschaulich an den Einrichtungen der Kousumvereiiic
in England , den großen Waren-hausern, den Riesenmühlen,
Großbäckereien usw., die er aus eigener Anschauung kennen
gelernt, sowie an den unter seiner Mitwirkung entstande¬
nen, in starkem Aufblühen begriffenen Einrichtungen in
Dessau, dessen Verein eine Gen osie ns-ch asts drucke rei und
-Bäckerei hat, mehrere schöne Wohnhäuser errichtete und
nun ein -großes Etablissement mit Saal und Gart-e-n für
eine Viertelmillion erwarb . Solche Erfolge seien aber
nur zu erreichen durch die Organisation im großen, durch
Beschaffung großer Mittel . Nichts sei wichtiger als die
Beschaffung von Reserven, je größer diese würden, desto
hedeitklicher werde der einzelne auszuscheiden, denn er ver¬
liere sonst z» viel. Die Vereine müßten sich selbst erhalten
durch Sparkapital . Nicht mit kleinen Vereinen, sondern
mit der Organisation , einem großen Netz, lasse sich etwas
erreichen. Man wolle doch nicht immer für die Zukunft
sorgen, sondern selbst auch genießen. Redner schloß seine
l ^ stünidigen Ausführungen mit der Mahnung, für eine
gute Verwaltung zu sorgen und die Zentralisation zu
schaffen, dann schasse man Großes für die Gegenwart und
noch viel Größeres für die Zukunft. — Der Vorsitzende
des hiesigen Vereins bemertte zu der Vereinigung mit
Mainz, daß Nicht ein Verein den anderen auffaugen, son-
dorir beide selbständig weiierbcstehen, aber einer reicheren
Entwicklung zugesührt worden sollten. In seinem Schluß¬
wort bekannte sich Peus  als Revisionist nnb betonte in
dieser Beziehung, der Radikalismus und der
Revisionismus  seien die rechte uNd die linke Seite
an einem und demselben Gegenstand. Der Revisionist wolle
die andere Welt, die auch der Radikale anstr-ebe, sich jetzt
schon auf wirtschaftlichem Gebiet schaffen. Der Radikale
habe das Schwert, der Revisionist die Kelle, uüd es schade
nichts, wenn der eine mehr das Schwert, der andere mehr
die Kelle gebrauche; das sei Temperamentssachc. Die Wirt-
schastttche Macht sei das Fundament d-er pclli tischen, aus
ihr wachse -die politische Macht vor; selbst heraus . Nur
Mißvcrstän'düissc und Mangel an Vielseitigkeit der Auk-
fassung hindern viele, an dieser Klippe vorüberzukommen,
um einem Ziel zuzustreben. Aus -den Einwurf aus der
Mitte der Versammlung, daß nur die politische Macht an-
gestrebt werden müsse, weil dann die wirtschaftlichen Zu¬
stände nach Wunsch gestattet werden könnten, -erwiderte
Peus , daß er den politischen Kampf durchaus nicht missen
wolle, aber er halte cs lieber mit der Kelle, und darum sei
c-r fiir eine kräftige .politische, aber auch für eine ebenso
kräftige wirtschaftliche Bewegung. — Nähere Aufklärungen
über die Organisation der Vereinigung mit Mainz sollen
in der demnächst stattfindcndcn Generalversammlung ge¬
geben werden. o.

— Reichstagswahl 1911. Der engere Vorstand des
Hansa-bundes, Zweigvercin Wiesbaden, hat beschlossen, mit
Rücksicht auf die Verhältnisse in unserem, dem zweiten
Nassau ischen Wahlkreis und-die Stellung -des Hansabundes
zu -den Wahlen überhaupt die Vorstände der liberalen
Parteien , welche das Programm des Hansabundes unter¬
stützen, zu einer Besprechung einzuladcu, um zu versuchen,
einen gemeinsamen Kandidaten für die bevorstehende Reichs-
tag-swahl aufzustellen. Herr Albert Sturm,  der Vor¬
sitzende des Landesverbands , hat den Vorsitz im Zweigvcr-
ein Wiesbaden des Hansabundes niedergelegt. Ms Vor¬
sitzender wird in der am Mittwoch stattfindenden Versamm¬
lung des erweiterten Vorstandes und Ausschusses des
Zwoigvereins der bisherige stellvertretende Vorsitzende,
HoffchormsteiNfegermeister Karl Meier  Hierselbst, vorge-
schla-gen wetzden.

— Dmnenschneideriunenund Innung . Der Vorstand
der HandwerMämmcr schreibt uns : In -Nr. 462 des „Wies¬
badener DaMatts " hat icfu Herr I . S. ein „Eingesandt"
veröfsenK'icht, welches geeignet ist, in den Kreisen der
Darncnifchnciderinnen Verwirrung rmd Schädigungen hcr-
vorzurufen. Die Darstellung ist im ganzen unzutreffend
und offenbar persöMchen Motiven entsprungen. Denn der
Herr l . 8 . >hgi seit Jahren - sich den bestehenden Vorschriften
^'^ Astzsi ist deshalb bereits bestraft worden und wird
wahrscheinlich deswegen -erneut bestraft werden. Richtig
rst, daß der Herr Minister durch Entscheidung von- 1907 den
• 1 « beschieden hat, daß er keinen Anlaß zu

erner -poaustanüUng des Vorgehens der Handwerkskammer
atde. „richtig ist ferner, daß der Herr Minister auch in der

neuerhiNigs in «er Casseler Angelegenheit erlassenen Ent¬
scheidung vorweg wörtlich erklärt: „Eine einheitliche Ent¬
scheidung da« iber ,̂M treffen, ob die Damcuschneiderinnen
den bestehenden -schneider-Zwan-gs!unun-g:n kraft Gesetzes
ang-chüren, erscheint nicht angchrg-ig." Die Entscheidunq soll

vielmehr von Fall zu Fall getroffen werden. Für die
Wiesbadener DamerMneidennnen ist deren Zugehörigkeit
zu ihrer Zwangsinnung völlig zweifellos,  und es
ist zu raten, die Auslassungen des Herrn I . 8 . nicht weiter
zu beachten, übrigens würden die Damenschuciderinnen,
wenn sie keiner Innung angehörteir, eben der -direkten Kon¬
trolle der Handwerkskammer unterstehen. Die gesetzlichen
Vorschriften erlitten dadurch selbstverständlich keinerlei Ver¬
änderung.

— Jubiläum . Oberpostschaffner Georg Merten  hier
feiert am Z. d. M. sein Lojähriges DienstjubWum.

— Krankcnträgcrlursus. Seit vergangener Woche wer¬
den Mannschaften des Füsilier-Regiments Nr. 80 — von
jeder Kompagnie 4 Mann — in der WAHettns-Heilanstalt
von einem Militäroberarzt in den Hauptzweigen der mili¬
tärischen Krankenpflege (Behandlung von Knochcnbrüchcn,
Schußvcvle-tzuugen usw.) unterrichtet. Der Unterricht ist
auf 10 Doppelstunden berechnet. Im Ernstfall werden die
als Krankenträger ausgebildeten Mannschaftenebenfalls in
der Front und mit der Waffe ins Feld rücken, im Bedarfs¬
fall aber während des Feldzugs zur Behandlung der Ver¬
wundeten abkomm-andicrt werden. Rach Beendigung des
Kursus werden die ausgebildeten Mamffchaftcn eine zwei¬
wöchige Krankenträgcrübung auf dem Griesheime-r Sand
haben.

— Missionsfcst. Der Festgotte Schienst beim Missionsfest
der Basler Mission in der Marttkirche war gut besucht. In
lebendiger Weise führte Pfarrer Saul  seinen- Zuhörern
die Realität des Evau-geliums vor. Wir zählen heute
20 000 europäische Misstonsarbeit-er, Zt 500 höhere und
niedere Missionsschulen, 550 Hospitäler, eine Gesamteiu-
nahme von 103 Millionen Mark fiir die Mission. In der
MisstonZPersammlung am Abend schilderte Missionar
Bader  einer zahlreichen Zuhörerschaft im „Evangelischen
VereinAhaus" ein Stück Missionslebert und Misstonsarbeit
aus Indien . Ernste Saiten schlug der zweite Redner,
Pfarrer Hofmauu,  an . Das Zeitalter der Wettmisston
stellt hohe Anforderungen an die Christenheit. Das hat
auch der 3. Kblo-n-ialkongreß in Berlin- anerkannt, auf dem
die Mission einen so Hervoragenden Anteil hatte.

— Im Luftschiff. Der „Mittel-rheinische Verein für
Luftschiffabrt" veranstaltete Sonntag , den 30. v. M.» unter
Führung des Hauptmanws Eberhard  vom Feld-
ariillerie-Regiment Nr. 27 eine Fahrt , an welcher Frau
General v. Reppert (Mainz ) und Herr Oberleutnant
Drechsler,  Dragoner -Regiment Nr. 6 (Mainz) teilnah-
men. Der Ballon fuhr zunächst nach der Straße Wies-
baden-Erbenheim, dann wieder nach dem Gaswerk zurück
und ein Stück an der Wiesbaden-Schwalbacher Bahn ent-
larrg, dann am Kellerskopf unld Fcldbcrg vorbei, über
Eppstein, Cro-nbcrg und Köuigstein, worauf er die unterste
Wol-kenschicht überschritt. Nach 7sftindtger, sehr interessan¬
ter und abwechselungsreicherWolken- und Gebirgsfahrr
landet« der Ballon sehr glatt bei Brcitonibach in Bayern.
Die Rückreise wurde über Bad Brückenau, Jossa, Elm,
Frankfurt angetreten.

— Eiüe lebensgefährliche Passage bildet die Einfahrt
an der Kleinen Langgasse. Beschädigungen d-er Ecken,
Abreißen der dort bcsindttchcn Ausstellungskastenusw. sind
all täglichc Vorgänge. Gestern abend um 7 Uhr jedoch
kamen Personen direkt in Lebensgefahr. Ein Fuhrwerk
bog in rascher Fahrt in die schmale Gasse ein, und nur mit
großer Alühe gelang cs Passanten, sich dem Etdrücktweddcn
durch Slnschmiegen an die Wand zu retten. Hautab¬
schürfungen und zerbrochener Schirm bilden eine kleine
Erinnerung an die gefährliche Situation . Der betreffende
Kutscher soll als rücksichtslos bekannt sein.

— Idyllische Zustände. Ein Leser, „der gestern mittag
einmal etwas früher zu Hause sein wollte" und deshalb
die Straßenbahn beimtzte, schreibt uns , daß die „Elektrische"
nicht weniger beim dreimal auf der kurzen Strecke Michels-
berg-Lahnstraße vor auf dem Geleise stehenden Fuhrwerken
hatten mußte. Der Schaffner stieg aus , nahm das Rößlem
am Zügel und entführte es ans die andere Seite , von wo
es gleich darauf wieder von dem Schaffner der cntgegen-
fahrenden Wagen entfernt wurde. Als der Fahrgast seinem
Arger über die überaus langsame Fahrt Luft machte,
meinte ein scheinbar ständiger Fahrgast : „Das sind wir
schon ganz gewöhnt, das ist jeden Mittag so, wir ärgern
uns schon-gar nicht mehr darüber ".

— Ein seltene» Ereignis trug sich gestern abend in der
Oranicnstvaße zu. Hoch aus eines Dachles Zinne erschien
ein Hahn einer Rebhuhnkette und begann aus Leibeskräften
seine -Getreuen zusammenzulocken. Der Erfolg seines Be¬
mühens blieb jedoch ganz aus ; denn keine seiner Harems¬
damen stellte sich ein. Man hatte mit dem -armen Kerl
wir-kttch Mitleid , wie er so wehmütig über -die Häuser¬
reihen dahinstr-ich, den heimischen Gefilden zu, um seine
ungetreuen Gefährtinnen aufzusuchcn.

— Turnerisches. Anr Sonntag fand hier ein Zusam-
meiiturnen von Leitern und Leiterinnen der einzelnen
Turnvereine des Mittclrheiirturnkreises statt. Es handelte
sich dabei um die Leiter und Leiterinnen der Frauen-
u n d M ä d chc na  b t e i!  u n g en. Das Turnen wickelte
sich sin der Turnhalle des „Lürnvereins "-Wiesbadcn ord-
nun-gLmäßi-g ab. Insgesamt waren etwa 40 Vereine aus
dem g-anzcir Kreis vertreten. Bemerkenswert waren die
Vorführungen von Fräulein Schmuck -Darmstadt und
Professor W a m s e r-Butzbäch, sowie die der beiden Wies¬
badener Damcnabtcilungen. Den Abschluß des Turnens
bildeten einige schöne, dem Frauenturnen besonders ange-
paßtc Spiele unter Leitung von Münch -Hachenburg. Bei
der anschließendenBesprechung über das für das Frauen¬
turnen Geeignete und weniger Geeignete entwickelte sich
ciite lebhafte Aussprache, ans der man- den Eindruck ge-
winncn konnte, daß die Anwesenden bestrebt sind, sich eine
dem Frauenturnen in hygienischer und ästhetischer Richtung
entsprechendeT'urnlehre anzneignm. Als Ort für das
nächstjährige Zusammenturncn der Leiter und Leiterinnen
der Frauen - und Müdchenabieilungeu im Mittelrheinturn¬
kreis wurde Idstein  gewählt . Gelegentlich der Be¬
sprechung urteilten verschiedene Redner recht abfällig über
das Wettumen von Dainenabteilungen. Man fand nichts
dabei, wenn diese Abteilungen im Interesse der Sache
öffentlich auftretcn. hatte jedoch gegen das Wetturnen un¬
ter den einzcttrcn Vereinen viel -einzuwenden.

— Über die internationalen wissenschaftlich« ! Ballon-
aufstirge, die am Mittwoch', Donnerstag und Freitag , den
2., 3. unid 4. Noveurber, in den Morgenstunden stattsiuden,
schrei-bt Vie „Stratzöur-gcr Korrespondenz": Es steigen
Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons in den meisten
Hauptstädten Europas auf. Der Finder eines jedem un --
bemanntcn Ballons erhält eine Bclohnur -i , wenn er den
jedem Ballon beigegebenen Jnstrukti one-n gemäß den Ballon
und di-eJnstrumenie sorgfältig birgt uüd an die angegebene
Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

— Habt acht aus das Petroleum ! Wenn auch Gas und
Elektrizität in der Neuzeit mehr und mehr zu Beleuchtungs-
zwecken benutzt werden, so spielt doch das Petroleum in
den meisten Haushaltungen noch eine bedeutende Rolle,
namentlich in der Winterzeit, .der wir jetzt cntgegengehen.
Wir möchten bei seinem Gebmuch die größte Vorsicht emp¬
fehlen uüd ernsMch davor ivaruen, aus brennende Lampen
Petroleum zu gießen, heiße Petroleunrherde aufzusüllen,
oder auf .glimmendes Herd« oder Ofenfeuer Pettoleum zu
schütteu. Die vielen und schweren Unglücksfälle der letzten
Jahre sntd ein ernstes Menetekel für jcdenirann.

— Kindesruord? Bei einem Dienstmädchen, welches
gestern ins Krankenhaus gebrächt wurde, ist fostgestellt, daß
es kurz vorher geboren habe. Allem Anschein nach handelte
es sich um eine Totgeburt . Das Mädchen hatte anfänigliüi
in Abrede gestellt, geboren zu haben; deshalb kam es (n
den Verdach't, sich einer stmsbaren Handlüng schuldig ge¬
macht zu haben, für die es aber sonst an jedem Muhatts.
Punkt fehlt.

— Verhaftetes Schwindlerpaar. In einem Hotel
Hauptbahühof in Frankfurt a. M. wurde der 40jährige
Kauftnaim Albert Valentin Max Schäfer  aus Rostock
und die 33jähtige Jndustvielehrerin Helene Zimmer-
mann aus N i ederb rechen  wegen Betrugs Verheft^x
Schäfer und seine Begleiterin verkauften Karten- für ein
Bttndenlkon'zert, das natürlich niemals stattfinden sEe . In
einem „Konzertdioektion" überschriebenen Inserat r>oan
17. Oktober suchten sie Personen zu engagieren, die musikr
lisch ,gebildet waren und idenen ein Verdienst von 10
15 M. monatlich zu ge sichert wurde.

— Eim Bubenstreich. Einen Geniestreich mit bösen
Folgen brachte gestern ein -größerer Junge von Dotzĥ ;̂
fertig, der abends die „Elektrische", als blinder Passagier
aus dem Trittbrett sitzend, benutzte. Beim Absprin-gen
ü verschlug  er sich derart, daß er erhebliche Quetschun-
g-en davontrug und heulend davonfchlich.

— Folgen einer Keilerei. Während den vergangner.
Nacht in bereits zi-emkli-ch weit vorgeschrittener Sru.-up-
wurde die SanitätÄvache Nach einer Wirtschaft an n»,
Wtstädt gerufen, wo der Helenenstratze 17 wohnende Joseph
Bl . aus einem Streit ziemlich evheblicheK^ Hverletzur-« ,-«
davon̂ ewagen hatte. Nach Anlegung eines Notoerbänp-
wurde der Verletzte ins städtische Krankeuihaus gebracht "

— Lebensmüde. Ein hiesiges Fräulein hat während
der vergangenen Slacht in der Absicht, sich das Leben •,
nehmen, Gift getrunken, diesen Zweck jedoch nicht «tt,, : /! 1
Die Sanitätswache wurde zum Transport der Selbstn,«^ .
kandidatin ins Krankenhaus aufgeboten. Das Motiv '
der Tat wird in Liebeskummer zu sehen sein.

— Diebstahl. Aus einem Aushangkastenin der Marsx,
straßo sind während der vergargön-en Nacht eine graue ur*
eine braune Federboa, einige Paar KiudcrMimpfe usw.
ftoblen worden. Der Kasten ist dem Llnschein nach mit 7̂ ,
Nachschlüssel geöffnet.

—- Die Rollschuhbahn auf dem früheren AusstellunvS-
geläüde ist an den „Wiesbadener EiÄlub " übergeganaell
und wird von diesem fortbetrieben werden

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung de-
3. Rate (Oktober, November, Dezember) ist im Ratha »?
Zimmer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem A-' -
fangsbuchstabenII am 2., 3. und 4. November; Zimmer "ö
(grüne Zettel) für die Straßen mit den Anfangsbuchstau,»
1 , U und V am 2. und Z. November zu bewirken

— Bom New Yorker „Arion". Wie aus New Bock
mitgeteilt wird , hat der Verein „Arion" von der J ^rsca
City, dessen Mitglieder meist deuffch-amerikanische Ge¬
schäftsleute von New YoA sind, die in der Nachbarsto -̂
Jcrscy wohnen, beschlossen, anläßlich des 100jährigen Jubel¬
festes der Schlacht bei- Leipzig 1913 eine Reise durch Dcuffw.
land zu machen und bei diesem Besuch der alten Kaeim-i
auch an dem 12. deutschen Turnfest in Leipzig teilzunchmem
Der 36tägige Aufenthalt in Deutschland sieht den Bcsub
folgender Orte vor: Ankunft in Hamburg, Cöln Trier
Moselfahrt, Coblenz. Rheinfahrt, Rüdesheim, Te
baden,  Frankfurt und Umgebung (vier Tage), Darmsta^-
Heidelberg, Konstanz, Lindau, München, Nürnberg Rotbe »"
bürg o/Tauber . Würzbuvg, Leipzig (Turnfest, vier Taae" '
Dresden -mit sächsischer Schweiz, Berlin, Hamburg von wo
die Rückfahrt angettcten wird. Zur Teilnahme an
Fahrt haben sich bereits 150 Personen gemeldet

der Kurverwaltung , 2-/-, Uhr ab Kurhaus , nab Clarentd-
Chausieehaus. Georgenborn . Schlangenbad und zurück. — -b
ssroße Erfolg den der beliebte fahrende Sänger Robert Ko ? >
rm L.prrl d I . im Kurhause hatte , veranlaßte die Krirberwo
tun«, denselben für übermorgen Donnerstag abermals für ei-",
Liederabend zur Laute  zu gewinnen. In der Haur
lache bringt Herr Kothc Volkslieder zum Vortrag , mit denen
stets den ungeteilten Beifall des BublikumS findet. Die Ei-trrttsprerfe betragen 8, 2 und 1 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Schreibers Konservatorium der Mustk. Im Saale x,,

..Hotel Kafferhof" fand gestern ein musikalischer Tee statt , v- -'
anstaltet von Herrn Konservatoriums -Direktor Schreiber TT
einer Anzahl seiner Lehrkräfte. Der Reinertrag war für si.J
L-t-lvendrenfonds des Konservatoriums bestinimt. Das u --..
fangreiche Programm brachte Liedervorträge,' Molin » und CeL -,
isoli . Deklamationen usw. Der klauicristischeTeil lag in dr-
Händen von Herrn Direktor Schreiber. Die voll ihm eingan -»
mit Frau Affern.i gespielte A-Dur -Sonate von Brahms sg-H
eine recht sorgfältig vorbereitete Wiedergabe. Herr Wov '.
Aranda sang mit lebendigem Vortrag eine Anzahl Lieder u -n
Schubert, Schumann . Schreiber, Brahms usw. In ansprechender
Weise erfreuten Frau Afferni (Violine) und Herr Her :-l
(Cello) die Zuhörer durch einige schon in der Faktur dank¬
bare Soli . Dazwischen gab es einige willkommene Deklä-
mationen von der talentvollen Frau Elsa Gorrenz . Den Schluß
der gelungenen Veranstaltung machte die Polonäse op . 77 : ,-h
Saint -Saens für zwei Klaviere, in der Fräulein Else Müllrr
Herr Schreiber aiüitierte. Sämtliche DarbietugLen rmrdeu
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Bei den Zuhörern lebhaften Anklang, und so dürfte diese Ver¬
anstaltung dem Konservatorium , das so tüchtige Kräfte in seinem
Lehrerkollegium zählt , viele neue Freunde und Gönner er¬
worben haben. Dem strebsamen Direktor Schreiber ist in seinen
Bemühungen der beste Erfolg zu wünschen. -g.

* Philharmonischer Verein (E. 23.) . Der 5. Abend des
Philharmonischen Vereins fand gestern in der „Loge Hohen-
zollern" statt und gab Gelegenheit, die verschiedenartigsten
musikalischen Kräfte dieser Gesellschaft „in feurigem Bestreben"
kennen zu lernen . Herr Kapellmeister A. Rother  von der
Hofoper scheint es trefflich zu verstehen, die Mitglieder zu
ernstem, fleißigen Studium anzuhalten : es wurde allseits mrt
großem Eifer und entsprechendem Erfolg musiziert . Bon dem
Streichorchester bekam man zwei Stücke von E. Elgar und P.
Tschaikowskh in recht straffem Ensemble zu hören : nicht minder-
befriedigte der Gemischte Chor in vierstimmigen Liedern von
Mendelssohn ; und das Beste leistete wohl der Frauenchor,
welcher die „Mai -Hhmne" von Otto Dorn mit besonders liebe¬
voller Hingabe zu Gehör brachte. VerschiedeneLieder, teils von
Fräulein Hoffmann  mit sehr sympathischer Mezzosopran¬
stimme. teils von dem Bassisten Herrn F . Freundlich  vor-
getragen . und ein Hahdnsches Trio , von den Damen E. M ul Ier
(Klavier) , Gerstenberg (Violine ) und Schulz (Cello)
in flottem Ensemble gespielt, vervollständigten das Programm
des Konzerts ; allen Ausführenden wurde mit Recht reicher Bei¬
fall zu teil . E, "n*

* Stimme und Sprache. Mittwoch, den 2. November, nach¬
mittags 5 Uhr, wird Fräulein Klara Schleuder im Verein
Frauenhildung —Frauenstudium ", Oranieiistraße 15, 1, emen

Vortraa über „Stimme und Sprache" halten . Die Dame ist
diplomierte ' Lehrerin der Stimnchildung und Deklamation
(Methode Prof . Engel-Dresden ) und hat einen niehriahrigen
erfolgreichen Wirkungskreis in Oberschlesieu abgeschlossen. Da
sie den Schwerpunkt auf gesundheitsgemaßes , phonetisch
richtiges Sprechen legt, so dürfte der Vortrag , an den sich eine
Vorführung einiger bereits hier ausgebildeter Schülerinnen
schließt filr diele interessant sein. Auch Nichimiiglieder sind
als Gäste willkommen.

* Stadttheater in Mainz . (S v i e l p l a n.) Dienstag,
den 1 November, nachmittags 3 Uhr : „Ghges und sein Ring ".
Abends 6Vz Uhr : „Die Meistersinger von Nürilberg". Mittwoch,
den 2 ' „Rosenmontag". Donnerstag , den 3.: „Rigoletto ".
Kreita 'a den 4.: „Die Försterchristel". Samstag , den 5., zum
erstenmal : „Taifun ". Sonntag , den 6.. nachmittags 3 Uhr: „Die
Nibelungen ". Abends 7 Uhr : „Lohengrüi".

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus  Dienstag , den 1. November: „Carmen ". Mittwoch, den
S - Ein Walzertraum ". Donnerstag , den 3.: „Lohengrin".
ffrriiaa  den 4. : „Der Graf von Luxernburg". Samstag , den
R.  Aida ". Sonntag , den 6-, nachmittags l/24 Uhr: „Die ge-
täüevcne Frau ". Abends 7 Uhr : „Don Juan ". Montag , den
7 - Die Geisha". Dienstag , den 8.: „Susannens Geheimnis".
SiVrouf' „Der Schleier der Pierrette ". — Schauspiel-
jf. ,,8 Dienstag , den 1. November: „Tantris der Narr ' .
Mittwoch den 2.: „Elektra". Vorher : „Die sittliche Forde-
rimc" Donnerstag , den 3.: „Einer von unsere Leut". Freitag,

Die törichte Jungfrau ". Samstag , den 5.: „Einer von
nt’fei-r*£ eut". Sonntag , den 6., nachmittags VA  Uhr : ^Das

ßieBoi". Abends 7 Uhr : „Einer von unsere Leut . Mon-
Die törichte Jungfrau ". Dienstag , den 8.: „Einer

tag, oen -- Mittwoch, den 9. : „Der große Name,.
Donnerstag, den 10.: „Wallensteins Lager", » ierauf: „Dre
Piccolomini"

dem Landkreis Mreskaden.
Kreiskriegerversammlung.

Igstadt , 31. Oktober. Unter großer Teilnahme fand
»f+ertt brer die Versammlung der Delegierten des Kreiskrieger-

^vbandcs statt , die von dem 1. Vorsitzenden Kammerherrn Land-
v Heimburg  geleitet wurde, der mit einem Kaiserhoch
Verhandlungen einleitete . Nur 4 von den dem Verband

^gehörenden 86 Vereinen fehlten. Als Ort der nächsten Ver-
kArnmlung wurde Georgenoorn  gewählt . Herr Kunstmaler
«ranfenbacö»  Wiesbaden hielt einen mit großem Beifall
ausgenommenen Vortrag über „Das , ehemalige nassauische
^>eer " Der Herr Vorsitzende bemerkte ,m Laufe der Verhand-
umaen  noch, daß es angebracht sei, freiwillige Beiträge für eine
^iktuna zu sammeln , die dem Kaiser zu seinem 25jährigen
meaierurigsjubrläum überreicht werden soll. Zehn Pfennig pro
imitalied wurden in Vorschlag gebracht; eine Tellersammlung

den Betrag von 22 M . Für Unterhaltung sorgten die
Jgstadter Vereine, Turnverein , Gesangverein und Musikkapelle.

Airs der Umgebung.
Eine Spende des Zaren.

—nie Darmstadt , 81. Oktober. Der Zar hat zum Besten
>--- ^ riedberger und Bad Nauheimer Wohltätigkeitsanstalten
ind der ärmeren Bevölkerung Friedbergs und Bad Nauheims

eftetrac! von 10 000 M. gespendet und diesen Betrag durch
russischen Hausminister . Baron Fredericksz dem Staats¬

minister vr . Ewald überreichen lassen.

Sport.
Wiesbadener Ringkampfkonkurrcnz.

Geste« abend statte man im Saalbau - Theater,
SchN>albacher Straße 8, endlich einmal Gelegenheit , einen
Boxkampf,  der seit dem Zusammentreffen von Jeffries
mit dem Neger Johnsohn auch in Deutschland sich einzu-
bürgern scheint, kennen zu lernen. Mar küssen und
Zipps  kämpften gestern sechs Runden. Das Publikum
schien sich ansämgkich über die Vorbereitungen zu amüsieren
und die Sache nicht ernst zu nehmen. Nachdem staun aber
von beiden Seiten einige kräftige Schläge gefallen waren,
begann man die Sache mit anderen Augen anzusehen. Vor
allen Dingen konnte man sich Werzeugen, welche kolossalen
Anstrengungen dieser Sport erfordert. Natürlich kämpften
stie Boxer nichi mit der bloßen Faust, sondern die Hände
steckten in großen wWdlederuen Handschuhen, die auf der'
Handoberfiäche stark mit Pserdchaaren gepolstert sind.
Lebensgefährliche Schläge können also nicht Vorkommen.
Was den Kampf anl-angt, so teilte Malussen wohl die
meisten Hiebe aus . Da die Kämpfer jedoch übereingekom¬
men waren , nicht nach Punkten zu boxen, sonde« einen
regulären Ernstkampf ausführen wollten , so vermochte der
Däne mit seinen leichten Schlägen wenig anzurichken. Zipps
schlug weniger oft, dafür aber waren seine Stöße desto
wuchtiger. Der sehr interessante Kampf wurde nach sechs
Runden resuliatlos abgebrochen.

Nach einer Pause von 5 Minuten trat dann
Massetti zum Entsch e i dun g s rin gka mpf mit
Markussen  an . Markussen probierte gestern denselben
Trick, der ihm neulich bei dem Kanrps mit dam Maskierten
eine Niederlage eingetragen hat. Diesmal hatte der Däne
aber mehr Glück, denn es gelang ihm, Massetti. der mit
,.Unter>M'.fs von vorn" attackierte, ans der Brücke heraus
t” 1 2 Min . 47 Sek. Gesamtzeit durch „Armzug" zu
überlisten. — Der Entscheidung,skamlrfzwischen S a b a t i e
5"^^ iPPs  sah den Neger als Sieger . Der Franzose
wurde einmal wieder das Opfer seines heftigen Tempe-
vaments. Wenn er aufgeregt wirst, läßt er sich sehr leicht

überlisten und übersah gestern bei Zopps die rechtzeitige
Parade gegen dessen „Arinzug ", welcher .Griff nach 53 Min.
6 Sek. Gesamtzeit Sabaties Niederlage zur Folge statte.

Da die Konkurrenz so schnell als nrüglich iju Ende ge¬
führt weiden muß, so ist es unvermeidlich, daß Sabatie
heute  Zwetmal zu kÄrnPfen hat, unid zwar hat er gegen
R i tzke r und ferner gegen Massetti  Entscheistungs-
kämpfe auszufechten. Die Sensation des Abends dürste
jedoch der Revarrcheentscheidungskmnps des Maskierten
mit Pohl  bilden , da der Maskierte, um nicht behindert
zu sein, ohne Maske ringen will

Kleine GhrmM.
Zu dem Mord an dem Amtsrichter Siebe . Am Sams¬

tag wurde im Borstgwerk ein Mann mit einem Schutz im
Oberschenkel angetrojsen, der einen Alibibeweis nicht zu
führen vermochte und angab, am 29. Oktober, am Tage des
Mordes an den: Amsrichtcr Siebe , im Walde auf Vögel
geschossen zu haben, dabei vcni Förster ertappt und aus der
Flucht von hinten angeschossen worden zu sein. Die ärzt¬
liche Untersuchung ergab, daß die schon in der Heilung be¬
griffene Wunde durch einen Schuß von vorn entstanden ist;
es besteht der Verdacht, daß der Ergriffene der Mörder des
Amtsrichters ist.

In der Berliner MordaMre hat sich ein Dienstmädchen
aus Conradshöhe bei Tegel gemeldet, das an dem Ring
und an der Photographie der Ermordeten ein 17jähriges
Mädchen wieder erkennen will , das in Conrad.shöhe bei
einem Produktenhänstler in Stellung war und seit 14 Tagen
vermißt wird. Den Ring hat die Ermordete von ihr gegen
einen Hut eingetauscht. Er sei früher ihr Eigentum ge¬
wesen.

Ein Schecksälscher. In der Depositenkasse der Deutschen
Bank in der Ritterstraße in Berlin versuchte ein besser ge¬
kleideter Mann einen Scheck in Höhe von 9909 M. einzu¬
lösen, der auf den Namen einer Exportfirma aus der Alten
Jakobstraße lautete. Die Unterschrift erregte» wegen ihrer
Unleserlichkeit Verdacht und es stellts sich hexaus, daß der
Inhaber des Papiers dieses unrechtmäßig an sich gebracht
und die Unterschrift gefälscht hatte. Der Betrüger wurde
verhaftet.

Im Übermut. Bei dem Versuch, aus Übermut einen
Wagen aufzuhalten, der in voller Fahrt die Friedrichstraße
in Friedrichshasen heruntergekommen ist, geriet der
32jährrge Tischler Löben unter die Räder und wurde so
schwer verletzt, daß er bald daraus starb.

Die Cholera. In der Ortschaft Tormas sind im
Ztgeunerviertel im Laufe einiger Tage 8 Zigeuner ge¬
storben.^ Dre bakteriologische Untersuchung der Toten ergab
als Ursache Cholera. Weitere Erkrankungen an Cholera
sind gestern vorgckommen. Die Gendarmerie umzingelte
das ganze Lager. Niemand darf den Ort verlassen

■g\ m Handel . Industrie.
l ]j| GEE3 Volkswirtschaft , gsei

Obsternte und OLsteinfuhr.
So schlecht die Kirschen- und Pflaumenernte im laufenden

Jahre war, so gut ist die Apfel- und Birnenernte . Überall
kommen beide Obstsorten in reichlichen Mengen an den Markt
und auch die Qualität zeichnet sich dieses Jahr besonders aus.
Von einzelnen Obstmärkten wird berichtet , daß ein derartig
großes Angebot überhaupt noch niemals zu beobachten war,
und zwar liefern besonders die Apfelbäume einen selten reichen
Ertrag. Wenn es nun trotz dieser reichen Ernteergebnisse mög¬
lich war, die Preise für Äpfel und Birnen teils auf dem Stande
des Vorjahres zu halten , teils aber sogar noch höhere Preise
als im vergangenen Jahre zu erzielen, so ist dies zum Teil da¬
durch zu erklären, daß die Einfuhr ausländischen Obstes über¬
aus stark nachgelassen hat. Stellen wir erst einmal die Preise
im laufenden Jahre den vorjährigen gegenüber, so ergibt sich
folgende Bewegung: Im Kleinhandel kostete 1 Kilogramm (bei
Äpfeln meistens^ Gravensteiner) am 18. Oktober nach den Be¬richten des Deutschen Pomologen- Vereins in einzelnen

cr-e •
Äpfel Birnen

1909 1910 1909 1910
W. . 25 25—40 15—20 20—30

15—20 15—20 10—20
. . 20 25 15 25
.. . 20—25 15—30 20—30 15—30

I. . 16—25 25—40 25—35 25—40
. . 28—30 30—35 28—35 30—40
. . 13—20 20—25 15—25 20—28

r möglichst die verschiedensten Gegenden heraus-

Görlitz . . .
Braunschweig
Bonn . . .
Frankfurt a. V
München . .
Stuttgart . .

gegrincn, aoer durchweg zeigt die Preistendenz nach oben.
Allerdings ist das Angebot ausländischen Obstes auch in einer
Weise zurückgegangen, wie noch in keinem Jahre zuvor. Es
wurden in den Monaten Januar bis September im laufenden
Jahre insgesamt nur 1401 906 dz ausländisches Obst ein?efüh.rt
gegen 1 816 208 dz im vergangenen Jahre . Es ergibt sich da¬
nach eine Einschränkung um 414 212 dz oder um nicht weniger
als 22.8 Proz . So gering  wie im laufenden Jahre ist die
Obsteinfuhr  in den. letzten Jahren überhaupt noch nie
gewesen. 1908 betrug sie in den ersten drei Quartalen
1645 042 dz, 1907 in der nämlichen Zeit 1417 )73 dz. In
erster Linie hat natürlich dis Äpfel- und Birneneinfuhr gegen¬
über dem Vorjahr abgenommen, und zwar wurden von Januar
bis September d. ,T. nur 269 302 dz frischer Äpfel importiert
gegen 345 211 dz im vorigen Jahre . Die Einfuhr von frischen
Birnen ging von 318 290 dz auf 223 675 dz zurück. Äpfel
sandte uns Belgien nur 28 734 dz gegen 52 062, Frankreich
7212 gegen 32 493, Österreich-Ungarn 62 948 gegen 93 215, dis
Schweiz 13 408 gegen 28 793. Die Einfuhr von Birnen betrug
aus Österreich-Ungarn 140 927 dz gegen 162 010, aus Belgien
23 192 gegen 53 702, aus den Niederlanden 15 966 gegen 38 997.
Die Einfuhr von Aprikosen und Pfirsichen ist ebenfalls zurück¬
gegangen, und zwar sank sie von 98 638 auf 27 691 dz. Die
Einfuhr frischer Kirschen ging von 111866 dz auf 48 379 zu¬
rück, während dagegen die Menge der eingeführten frischen
Pflaumen und Zwetschen 104 360 dz betrug gegen 41238 dz
im Vorjahr. _

31cv£> und Hüttenwesen.
* Bergbau-Aktiengesellschaft Frisdrichssegsn a. d. Lahn.

Aus der Verwaltung wird mitgeteilt, daß durch Zuzahlung auf
die Aktien bezw. durch Bezug von Vorzugsaktien insgesamt
1375 000 M. eingeflossen seien. Die Aufschließungsarbeiten
auf der tiefsten Sohle der Grube Frkdrichssegen wiesen be¬

friedigende Resultate auf . Der Hauptgang sei dort bereits 25
Meter ausgiebig überfahren . Bei einer durchschnittlichen Gang¬
mächtigkeit von 2 Meter führe der Gang wechselnd bis zu 80
Zentimeter derbe Zink- und vorwiegend Bleierze. Zum Zwecke
seines tieferen Aufschlusses unterhalb der 13. Sohle werde der
Schacht derzeit um weitere 60 Zentimeter niedergebracht. Pro¬
duktion und Aufschlüsse auf der Grube Werlau gesialteten sich
befriedigend. Die gegenwärtige Produktion der Gesellschaft be¬
trage 9000 Tonnen Zinkerze und 1500 Tonnen Bleierze a.uf das
Jahr und werde durch den in Kürze in Angriff zu nehmenden
Abbau der 13. Sohle eine weitere Steigerung erfahren.

Industrie uad Handel.
* Erhöhung der Kalkpreise. Die Mitgliederversammlung

des Verbandes deutscher Kalk werke  hat , der „Frankf.
Ztg.“ zufolge, die vom Ausschuß vorgeschlagene Pr eiser-
h ö hun  g um 5 M. auf 205 M. pro Tonne mit sofortiger Gültig¬
keit für Lieferung im ersten Quartal 1911 gebilligt. Die Markt¬
lage wurde als gut bezeichnet. Der geschäftliche Ausschuß
wurde wiedergewählt.

* Sektkellerei Frankfurta. M., A.-G. vorm. Gebr. Feist und
Söhne, Frankfurt a. BI. Der Umsatz ist im Geschäftsjahr
1909/10 dem Berichte zufolge trotz der Erhöhung der Schaum¬
weinsteuer gestiegen. Es wurde ein Bruttogewinn von
500 328 M. (i. V. 475 573 M.) erzielt. Die Geneialunkosten er¬
forderten 380 978 M. (323119 M.). Nach 4371 M. (11577 M.)
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 122 707 M.
(143 300 M.), woraus wieder 6 Proz. Dividende verteilt werden,
den Reservefonds 16 909 M. (25 000 M.) und dem Delkredere¬
konto 30 000 M. (25 000 M.) zufließen. In der Bilanz figurieren
bei 1 Mill. M. Aktienkapital das Hypothekenkonto mit unver¬
ändert 0.31 Mill. M., die Kreditoren mit 0.41 Mill. M. (0.28 Mill.
Mark). Bei den Aktiven werden u. a. aufgeführt Bankguthaben,
Barbestand und Wechsel mit 89 571 M. (83 761 M.), das Effekten-:
konto mit 118 585 M. (120 000 M.) ; an Debitoren standen
0.62 Mil). M. (0.57 Mill. M-.) aus , das Warenkonto wird mit
0.55 Mill. M. (0.46 Mill. M.) ausgewiesen. Maschinen, Inven¬
tar , Fuhrpark und Mobilien sind abgeschrieben. Der Umsatz im
laufenden Jahre sei gegenüber der entsprechenden Zeit im Vor-
jahr gestiegen.

* Vereinigte Gnmaiifa brüten Harburg-Wiea, In der Gene¬
ralversammlung wurde seitens der Verwaltung die Mitteilung
gemacht, daß zur Ablösung des Bankkredits beabsichtigt werde,
das Aktienkapital zu erhöhen , wenn die Gesellschaft sich
günstiger entwickele. Weiter wurde mitgeteilt, daß in einer am
3. November in Berlin stattfindenden Versammlung der maß¬
gebenden GummiwarerJa’briken eine Verständigung dahin er¬
zielt werden soll, die Preise für Fabrikate von einem bestimmten
Termin ab zu ermäßigen, sofern den Verkäufen nicht lang¬
jährige Abschlüsse zugrunde liegen. Die Verwaltung hofft, daß
das Unternehmen im zweiten Semester des laufenden Jahres
infolge der billigen Rohgummipreise günstiger arbeiten werde.

* DüsseldorferRöhren- and Eisenwalzwerke. Die General¬
versammlung genehmigte einstimmig den Fusionsvertrag mit
dem Phönix. Die Verwaltung teilte begründend mit, daß die
mißliche Lage der reinen Walzwerke wiederholt zur Erörte¬
rungen der Frage Veranlassung gegeben habe, auf welche Weise
das Werk unabhängig gemacht werden könne. Der Ausbau zu
einem großen ĝemischten Betrieb sei im Hinblick auf das hier¬
für bedingte Kapital von 40 bis 50 Millionen Mark nicht gang¬
bar. Der rasche Konzentrationsprozeß am Eisenmarkt , nament¬
lich in der Röhrenindustrie , habe die Verwaltung in dieser Auch
fassung nur noch verstärken müssen.

Verschiedenes.
* Aussichten dm italienischen Weinernte 1810. Nach den

statistischen Angaben des italienischen Landwirtschaftsministe¬
riums wird die Traubenernte , wie schon mehrfach berichtet
wurde, in diesem Jahre sehr kärglich ausfallen und voraussicht¬
lich nur einen Ertrag von etwa 55.99 Mill. Doppelzentner
liefern, demnach gegen das Vorjahr (mit 98.30 Millionen Doppel¬
zentner) um etwa 45 Proz . Zurückbleiben.

A. C. Steigende Rentabilität der Aktienmühten. Die bessere
Geschäftslage in der deutschen Mühlenindustrie spiegelt sich
deutlich in den Rechnungsergebnissen der Aktienmühlen wider,
die für das letzte Geschäftsjahr eine ansehnliche Steigerung
aufweisen . Die durch die fortschreitende Wiedergesundung der
Kaufkraft verursachte Konsumsteigerung, die Lage am Getreide¬
markt und der allgemeine Konjunkturaufschwung gaben den
Mühlen eine rege Beschäftigung, die die Verteilung einer erheb¬
lich höheren Dividende gestattete als im Vorjahr. In den
Monaten Januar bis September 1910 veröffentlichten 42 Aktien¬
gesellschaften des Müllereigewerbes ihre Bilanzen, bei denen
das dividendenberechtigte Kapital von 1908/09 auf 1909/10
(resp. von 1908 auf 1909) eine Zunahme von 48.55 auf 49.65
Millionen Mark erfuhr. Es gelangte im Geschäftsjahr 1909/10
eine Dividendensumme von 3.54 Mill. M. zur Ausschüttung
gegen 2.68 im Vorjahr ; der erzielte Durchschnitt stellte sich
somit auf 7.1 Proz . gegen 5.5. Für die Vergleichung der Ge¬
winn- und Verlustkonten kommen 49 .Aktiengesellschaften in
Frage, für welche sich insgesamt eine kräftige Steigerung des
Gewinnüberschusses feststellen läßt. Berechnen wir den
Überschuß des Reingewinns über den Verlust im letztver¬
gangenen Geschäftsjahr, so erhalten wir eine Summe von 5.66
Mill. M., während er im Jahre 1908/09 nur 3.05 Mill. M. be¬
tragen hatte . Der Reingewinn stellte sich nämlich im letzten
Geschäftsjahr bei 40 Gesellschaften auf 7.38 Mill. M„ in
1908/09 hatte er jedoch bei 36 Aktienmühten nur eine Höhe von
5.23 Mill. M. erreicht. Dazu kommt noch eine wesentliche
Reduzierung des Verlustkontos. Während im vorletzten Ge¬
schäftsjahr 13 Gesellschaften mit einem Verlust von 2.18 Mill:
Mark abschlossen, war für 1909/10 nur bei 9 Firmen ein solcher
von 1.74 Mill. M. zu verzeichnen. Die für Abschreibungen auf¬
gewendeten Summen bringen in das günstige Bild, das die Ge¬
staltung der Rechnungsergebnisse der Aktienmühlen bietet,
keine Veränderung; auch sie weisen vielmehr gegen das Vorjahr
eine steigende Tendenz auf. Bei 44 Aktiengesellschaffen, bei
denen sich die Abschreibungen einwandsfrei mit dem Vorjahr
vergleichen ließen, fand eine Erhöhung von 2.32 auf 2.68 Mill.
Mark statt . Von den Gesellschaften, bei denen eine Steigerung
des Erträgnisses eintrat und bei denen die Zunahme der Divi¬
dendenziffer besonders in die Augen fällt , seien einzelne be¬
sonders aufgeführt. Die Mühle Rüningen verteilte 18 Proz.
gegen 14, die Baltische Mühlengesellschaft in N-eumiihlen 4
gegen 0, die Herrenmühle in Heidelberg 7 gegen 0. die Hermann¬
mühlen in Posen 12 gegen 0 und die Bremer Rolandmühle eben-
falls 12 gegen 8 Proz Die Illkircher Mühlenwerke erzielten
ems Dividende von 9 Proz . gegen 7, während bei der Ludwigs-
hafener Walzmuhle und den Rosinymühlen in Duisburg di«
Dividende mit 10 resp. 8 Proz. den gleichen Stand behielt wieim Vorjahr.

Handelsregister Wiesbaden.
— Chemische Fabrik Schierstem a. Rh. Otto n. Ko. ln

das Handelsregister A. ist unter Nr. 19, betreffend die genannte
Firma , folgender Eintrag gemacht worden : Die Gesamtprokura
der Kaufleute Eduard Bi 11 and und Jakob Schmutter
ist erloschen . Zur Vertretung der Gesellschaft sind nur die
beiden Gesellschafter gemeinsam berechtigt
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Pieiinotieriiugsitells
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

Getreide und Bans.
Frankfurt 'a/M, , 31. Okt . 1910. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.

Heutige Notierung.
Umsatz ! Stimmung j Preise

Vorwöcuent-
liche Preise

Weisen , hies. mittel abwartend 19.75 20.00
„ nordd. — — —

Koggen , hies. klein 15.00—15.25 15.25—15.40
Gerste , Kied-

u . Pfälzer mittel stetig 16.50—17.00 16.50—17.00
Gerste,

Wetterauer 16.00—16.50 16.00- 16.50
Hafer , hies. mittel 15.25- 16.00 15.25—16.00

„ neuer — — —
Hais, — — —

„ La Plata klein abwartend 14.00 14.00—14.25
Mannheim , 81. Oktober 1910.

Amtl . Notierungd . Börse (eis . Depesche)
Weizen . . 20.50—21.00 20.75—21,00
Koggen , Pfälzer , neuer . 15.50 15.50 - 15.00
■Gerste, badische , neue . 16.25—17.25 :16.0J —17.00
Hafer . . . . 15.50- 1100 15.50- 16.00
Kaps . . . . 26 .00—27.00
Donau -Mais . 13.75 14.52
Mais , La Plata . . . . 13.75 14.25

Mainz , 28. Oktober 1910.
Offizielle Notierung.

Weizen . . . 20.25- 20.80 20.25—20.80
Koggen . . . 15.30—15.80 15.30—15.80
Gerste . . . . T 16.00—16.50 16.60—16.50
Hafer . . . 15.30—15.70 15.40—15.80
Mais . . , . — —
Kaps . . . . — —

Diez , 28. Oktober 1910.
Amtl . Notierung.

Weizen . . 20.62—20.75 20 62- 21.00
Koggen . . 14.80 14.66—14.80
'Gerste . . 14.60- 15.40
Hafer . . 14.00 14.20
Heu . . . — —
Raus . . — —

Heu und Stroh. 1 Heutige Preise VorwÖch. Preise
Frankfurt a 28 . Okt. 1910. '

(Amtliche Notierung ). per Zentner per Zentner
Heu. 3.31 —3.60 3.00 - 3.50
Stroh. 2.30- 2.50 2.20 - 2.40

Kartoffeln. per 100 kg
Frankfurt a 'M., 31. Okt . 1910. Heutig e Preise Vorwöch . Preis«

(Eigene Notierung ). Jk Ji
Neue Kartoffeln in Waggonlad. 6.30—6.50 6.50- 6.60

do. im Detailverkauf 7.50 7.50—7.75
Obst.

Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.
Frankfurt a . M., 31 . Oktober 1910.

Kastanien I . Qual . 15—16, II . Qual . 11—12. Preis -lbeerrn I. Qual . 80.
Quitten I. Qual . 18—25, II . Qual . —. Aepfel I . Qual . 15—18,
H . Qual . 10—14. Zwergobst I. Qual . 20 —30. Kochäpfel J. Qual.
7—8. Birnen I. Qual . 16—20, II . Qual . 12—15. Zwergobst
I . Qual . 25—40. KöchinnenI . Qual . 8—10. Gewächshaus -Trauben
I. Qual . 125 —150. Trauben I. Qual . 40—45, II . Qual . 28 —38. Nüsse
L Quai . 45, II . Qual . 30—40. Haselnüsse I . Qual . 45, II . Qual . 36

Alles per 50 Kilo — 1 Zentner in Mark.

Kotzte Uschr-ichten.
Eine Umgestaltung des französischen Ministeriums,
wo . Paris , 1. November. Das „Echo de Paris"

verzeichnet neuerdings das Gerücht, daß Briand,  ge¬
stützt aus die ihm durch das Vertrauensvotum der Kam¬
mer verliehene Autorität , die Absicht habe, eine Ü m-
g e st a l t u n g des- Ministeriums  vorzunehmen.
Außer Nuau und Viviani würden auch der Justiz¬
minister Barthou aus dem Kabinett ausscheiden und
durch den radikalen Deputierten Raynaud ersetzt wer¬
den, der in der Sonntagssitzung der Kammer in einer
wirkungsvollen Rede für die Regierung eingetreten ist.
Ferner werde von der Möglichkeit gesprochen, daß auch
der Finanzminister Cochery und der Unterrichts¬
minister Toumergue ihre Entlassung geben.

Eine Gärung in Jndochina.
wb . Paris , 1. November. Im „Matin " führt ein

Kenner Jndochinas aus , daß unter den dortigen Ein¬
geborenen eine bedenkliche Gärung herrsche und daß
sich daselbst e r n st e Ereignisse vorbereiteten . Ein be¬
merkenswertes Anzeichen dafür sei, daß die unteren
Volksschichten den Franzosen gegenüber eine heraus¬
fordernde Haltung einnehmen und Drohungen gegen
alle Franzosen ausstießen . Ter Waffenschmuggel habe
in der letzten Zeit sehr zugenommen und in den fran¬
zösischen Waffenhandlungen sei eine beträchtliche Zahl
von Gewehren und Revolvern sowie Munition ent¬
wendet worden . Sowohl der nach China geflüchtete
anamitische Prätendent Prinz Kueong-Te sowie der
Piratenhäuptling Detham entfalteten von neuem eine
sehr eifrige Agitation , die von geheimen chinesischen
Vereinigungen gefördert werde. Leider wollten die
Behörden diesen bedrohlichen  Zustand ver¬
berge n. Man veringere  in ganz unüberlegter
Weise die Mannschaftsbestände der französischen Be¬
samung. Man werheimliche die Vergiftungsversuche , die
letzthin in Hanoi von eingeborenen Köchen gegen Fran¬
zosen verübt worden seien. Man verweigere dem Be¬
fehlshaber der Truppen des Aenthegebiets die Er¬
mächtigung gegen die von den Söhnen Dethams ge¬
führten Piratenbanden zu marschieren. Wenn Frank¬
reich Jndochina behalten wolle, sei es höchste Zeit , gegen¬
über den Eingeborenen eine entschlossene Politik zu
verfolgen.

Unwillkommene Mahner.
wb . Teheran , 1. November. Die persische Regie¬

rung zahlte gestern im voraus die vierteljährige Rate
der Pension des früheren Schahs aus . Infolge der
Verzögerung ^in der Auszahlung hatten der englische
und der russische Gesandte am Samstag eine gemein-
sirme Note an die Negierung gerichtet und darin er¬
klärt , es, würden zwei Gesandtschaftsdiener auf den
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Minister des Auswärtigen warten , bis die Zahlung
der Pension erfolgt sei. Der Minister des Äußern
beklagt sich bitter darüber , daß trotz der am Samstag
gegebenen Versicherungen, daß das Geld ohne unnöti¬
gen Aufschub bezahlt werden würde, doch die in deF ge¬
meinsamen Note enthaltene Drohung ausgeführt wor¬
den und er der öffentlichenBeleidignug ausgesetzt setz
da ihm überallhin zwei Ge s a n d t schafts¬
diener folgten,  die sogar letzte Nacht in seinem
Pr i v a t h a u s e verblieben. Ter Minister des Aus¬
wärtigen erhob durch die persischen Vertreter in London
und Petersburg energischen Einspruch  da¬
gegen.

Nuntius Frühwirt beim Papst.
hd . Rom, 1. November. Ter Papst empfing ĝestern

in feierlicher Audienz den Münchener Nuntius Früh¬
wirt  und hörte dessen Vortrag über die durch die
jüngsten Dekrete geschaffene Lage in Bayern und
der K a t h o l i ke n in Deutschland.  Der Vor¬
trag wird in einigen Tagen durch den persönlichen Be¬
richt des Kardinals Fischer ergänzt werden.

Krawall bei einer Prozession.
hd Madrid . 1. November. Bei einer Rosen-

Prozession in Catalay bemerkten einige sich im Pro-
zessionözuge befindliche Jesuiten , daß eine Anzahl Zu¬
schauer ihre Mützen und Hüten auf dem Kopf behielten.
Sie verließen die Prozession und rissen gegenüber dem
republikanischen Klubgebäude mehreren Republikanern
die Hüte vom Kopf. Daraus entstand eine wüste
Schlägerei , wobei Schüsse gewechselt wurden.

Die chinesische Anleihe.
London , 1. November . (Eigener Drahtberichi .) Der

„Mormng Post " Wird aus Washington gemeldet : Ter
Kontrakt , welcher zwischen der amerikanischen Bankgruppe
und der chinesischen Regierung bezüglich der Anleihe oon
10 Millionen Pfund  beschlossen worden ist, enthält
zwar die Bestimmung , daß dieser Betrag von ameri¬
kanischen Banken geschaffen werden soll, die Regierung der
Unroustaaten würde jedoch eine Kooperation seitens der euro¬
päischen Banken ftir willkommen halten . Die New Uorker
Banken sind der Ansicht, daß nur ein verhältnismäßig
kleiner Teil der Anleihe von amerikanischen Kapitalisten
und der überwiegende Teil der Gelder von Europa ge¬
liefert wird.

Die Revolution in Uruguay.
hd . Buenos Aires , 1. November . In Uruguay ist die

Revolution jetzt vollständig.  Alle Telegraphen - und
Telephon -Verbindungen sowie der Eisenbahnverkehr sind
unterbrochen.  Die Insurgenten sind ans dem Wege
nach der H a u p t st a d t . Der Handel ist vollständig lahm
gelegt . Gerüchtweise verlautet , daß die Revolutionäre ' in
verschiedenen kleinen Gefechten von den Regierungstruppen
geschlagen worden seien. Eine offizielle Bestätigung der
Meldung steht jedoch noch aus.

Ein großer Grubenarbeiterstreik.
wb . Maesteg (Grafschaft Glamorgan ), 1. November.

4800 Bergleute beschlossen, aus Sympathie mit den
Streikenden der Vereinigten Cambrian -Kohlengruben
morgen in den Ausstand zu treten . Die Zahl der Strei¬
kenden erhöht sich somit auf 27 000.

Der Streik der New Dörfer Verkehrs -Angestellten.
hä . New Dork, 1. November . Der Ausstand der Ange¬

stellten der Untergrundbahn und Transportarbeiter ge¬
winnt immer mehr an Ausdehnung . Die Stadt ist in den
Kriegszustand  versetzt. Jeder Wagen wird von einem
bewaffneten Polizisten  geführt und von einem
Polizisten zu Pferde  gefolgt . Die Hauptpunkte der
Straßenbahn sowie die Bureaus der Transport -Gesellschaft
werden von Truppen bewacht . Die Miliz in Jersey City
und Hoboken hat Befehl erhalten , sich für alle Fälle bereit zu
halten.

wb . London, 1. November. .„Daily Telegraph"
meldet aus New Dork: In New Dork allein sind 12 000
Gepäckträger ausständig , gegen die 7000 Schutzleute
ausgeboten sind. Gestern wurden Arbeitswillige von
Streikenden angegriffen . Es wurde geschossen: be¬
rittene Polizei g' ng gegen die Menge vor. Mehrere
Bureauougestellte schlossen sich den Ausständigen an.

Stttrm - und Wctterschäden.
wb. Metz, 1. November . In der frühen Morgenstunde

kam hier heute ein heftiger Wind auf , der alsbald zu einem
orkanartigen Sturm  anwuchz und erheblichen
Schaden anrichtete . Auch der Telephonverkehr ist vielfach
gestört.

,, hd . Paris , 1. November . Zu dem Unwetter in Frank¬
reich wird noch berichtet : In Privas ging ein heftiger Ge¬
witterregen , von einem zhklouartigen Sturm begleitet,
nieder . Wege und Äcker standen unter Wasser, Bannte
wurden von dem Sturm entwurzelt , die Straßen sind un¬
passierbar und zum. Teil gänzlich zerstört . Mehrere Züge
mußten aus offener Strecke stehen bleiben . Für Lyon  be¬
steht Hochwassergefahr . In vielen Orten stehen Keller und
Ställe unter Wasser. Viel Vieh ist ertrunken . Der Blitz
hat mehrfach gezündet . Da der Regen noch anhält , dürfte
die Wassersnot noch größer werden . Menschenleben sind
bisher nicht zu beklagen.

Gasvergiftungen.
hd . Chemnitz, 1. November. In Burgstädt bei

Chemnitz versuchte sich der Handschuhmacher Lorenz mit
seiner Frau und einer 17jährigen Tochter durch Leucht¬
gas zu vergiften . Alle drei liegen auf den Tod dar¬
nieder.

bd . Gera , 1. November. Wegen unglücklicher
Familienverhältnisse vergiftete sich hier die Witwe
Bauer und ihre 12 Jahre alte Tochter mit Gas.

Schwere Explosion.
hd . Lorient , i . November . Gestern ereignete sich im

hiesigen Hasen eine furchtbare Explosion . Von dem Magazin
der Marine -Geschosse wurde das Dach vollständig abgehoben

und sämtliche Fenster zertrümmert . Als man in das Alaga.
zin eindrang , fand man einen Arbeiter mit schweren Ver¬
letzungen am Boden liegen , der auf dem Transport nach
dem Marine -Hospital starb . Die Ursache der Explosion ist
unbekannt , man glaubt jedoch, daß ein durch Unvorsichtigkeit
des Arbeiters herbeigeführter Kurzschluß die dort lagernden
Pülvervorräte entzündete . Der Materialschaden ist be¬
deutend.

Rettung aus Seenot.
Bremen, 1. November. (Eigener Drahtberichi .) Die

Rettungsstation Helgoland der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 1. November wurden
von dem aus der Nordspitze der Düne gestrandeten deutschen
Leichter „Johanna " drei Personen durch das Rettungsboot
„Dora " der Station gerettet . Es herrscht schwerer Sturm aus
Südwest.

Kiel, 1. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
Kreuzer der Hochseeflotte  trafen heute vormittag ihre
Fahrt nach den nordischen Gewässern an.

Lissabon, 1. November . Ter Justizminister _unter¬
breitete gestern dem Ministerrat die endgültige Re¬
daktion des Gesetzes über die Ehescheidung^  eben¬
so legte er ein Gesetz über die Freiheit der Testa¬
mentserrichtung vor.

Lissabon, 1. November. Magalhaes Lima  ist gestern
auf dem Bahnhof von Recio angekommen. Er wurde
von der Menge lebhaft begrüßt.

Teheran , 1. November. Nach einer heftigen B e -
s chi e ß u n g, die die ganze Nacht andauerte , haben die
Regierungstruppen , die zum größten Teil aus Bachsi-
aren bestehen, die Stadt Kashan heute früh eingenom¬
men. Ter Rebellenführer Naib Hussein ist mit seinen
Anhängern geflohen.

wb . Paris , 1. November. Eine Apachenbande
griff gestern abend in Montreuil bei Paris eine
Zuaven Patrouille  des Forts Rosni an , hx. I
warf sie mit Steinen und Flaschen und feuerte >
schließlich Revolverschüsse gegen sie ab. Ein Zuave
wurde leicht verwundet . Erst als die Patrouille durch
Schutzmannschaften verstärkt wurde , ergriffen die
Apachen, die zumeist ehemalige Soldaten der Straf¬
kolonie sein sollen, die Flucht.

Letzte Handelsnackrtckts«.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteikt dem Bankhaus Pfeiffer  u . Langgasse
Frankfurter Börse, 1. November, mittags 12%, m r

Kredit-Aktien 209, Diskonto-Kommandit l897/8. Dresdner Ban!
161.50, Deutsche Bank 256.50, Handelsgesellschaft 106 75
Staatsbahu 161.25, Lombarden 220», Baltimore und Ohio ii 1'
Gelsenkirchen 217, Bochumer 227, Harpener 187,50, Türkenlose
179. NorddeutscherLlohd 108,25, Hamburg -Amerika-Paket 14-77,
4proz. Russen 92.25, Phönix 244h«, Edison 271°/», Deutsch-
Übersee El . 183, Schlickert 160.50. Tendenz : ruhig.

r Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

der Dienststelle Irankfurt a.  W.
(W-teorolog. Wteilmi , 1a» SMfttaL SeitM)

für den 2. November:

Kälter , trüb , Regenschauer und windig.

Genaueres durch die Fran ' surter Wetterkarten lmonattich
50 Pf .), welche am „Tag.'latt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
„ Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentnr, Wilhelmstraße 8, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen . Ztation Wiesbaden.

31. Oktober. 7 Uhr
Morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend«. Mittel.

Barometer auf 0J u . Normal-
745.2 743.9 742.9

.

schwere. 744D
Barometer a. b. Meeresspiegel 755.4 754.1 753.1 754.1
Thermometer (Celsius) . 10.6 12 2 11.2 LL3
Duustspanmmg (Millimeter) 9.3 9.3 9.2 &8
Relativ FeuchtigkeitCI«) . 93 89 93 93.3
Windrichtung. still still still
N dcrschlagshöhc(Mrllim. , . — — — —

Auf- und Untergang für Sonne (0 ) und Mond(2 ) .
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropLilcherLeich

November im Süden
|Ut)i Min.

©
Nuigang

Uhr Min,
Untergang
Uhr Win. Lä' »I

2. 12 i r 7 1915 2 )7 34 » . 15 135t
Ferner tritt ein für den Mond: Am 2. November, 3 Uhr

56 Dl in. morgens Neumond.

Redaktionelle Einsendungen̂
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern sterr
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatt « zu richren.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge ibernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Atzerrd-Irrsgatze umfaßt 10 Seiterr.
1!eilung: W. Schulte vom Brühl.

eranttvortlickier Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorft , Abenhei « «
öh. : tür Feuilleton : W. Schulte o°m Brüht , Sonu -Nberg: für
achricht-n : C, Rötherdt : für Raliauiwe Rachrichten. Au, »er 'vngedm^id (ÄericktHfaal: £>. Diefenbach ; für VermnchteL, Sport und Bneskast̂e»:
. Lo s a cft r ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dotnauf ; sämtlich
5iucf und Verlag der L. Schellen der gschen Hvf.Buchdruckererm aSieita **.

Sprechstundeder Redaktion.' 12 bis i Uhr-



Verlag Langgasse 21.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten. 2 Tagcsansgaben. Fcrnsprecher-RNfr
„Tagblatt ^Hans " Nr . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Bezngs .PreiS für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 81, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Vvstanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der 'Stadt : in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanoorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?.

Anzeiaen -PreiS für die Zeile : 15 Psg . für lokale Anzeigen im „ArbcitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform: LOPfg . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 3" Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Äeklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Selten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an voegeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 503. Wiesbaden , Dienstag , 1. November 1910. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
i . £ ; r<xü.

Im liberalen Verein Frei -München, der größten
liberalen Organisation der Hauptstadt , hat Freitag¬
abend I) r . Müller -Meiningen eine interessante Rede
über die politische Gesamtlage gehalten . Er führte da¬
bei dem „Frank . Kurier " zufolge ungefähr folgendes aus:

„Ter jetzige Reichskanzler gibt vor, ein Kanzler
über  den Parteien zu sein. Das ist eine gefährliche
Täuschung;  sie trägt die große Gefahr in sich, die
Grundsätze, die eine zufällige  Regierung aufstellt,
für ewige Staatszwecke zu halten , das heißt die je¬
weilige  Regierung mit dem Staat zu identifizieren.
.Tiefer Standpunkt erklärt jede Opposition gegen den
verantwortlichen Träger der Politik für Feinde des
Staates . Tiefer Standpunkt tritt in der nervösen
Dialektik  des jetzigen Reichskanzlers und den
törichten  Artikeln der h o cho f>.f i z i ö s e n Presse,

V. auch gegen den Hansabund , in der letzten Zeit
charf hervor . Die Regierung ist nicht erhaben über

-der Kritik , sondern, da sie nicht weiß, was sie will, eher
unter der Kritik . So autoritätslos  war noch
cum eine Regierung.  Ihr Kurs ist planlos;
a§ ist der Sünden Schuld, daß Herr v. Bethmann-
3oll weg, der einstige Blockgeneralstabschef, gegen seine
ibrrzengung ein politisches Erbe angetreten hat , vor
ent ihm innerlich graute . In anderen Ländern bedel!-
et der Wechsel im M i n i st e r i u m eilten Kurswechsel,
ei uns ist das alles gleichgültig, f ü n f n e n e Minister,
: >d alles  bleibt beim alten.  Eine Regierung unter
stn Parteien , eine hinkende, d. h. scheinparlamentarische
Regierung . Statt daß die Regierung , die die parla-
rertarische Mehrheit kraft ihrer Zusammensetzung
unter sich hat , die Führung besitzt, läßt  sie sich führen.
Diese Mehrheit hat nur die Rechte, nicht aber die
Pflichten  der Verantwortlichkeit.

Ganz wie in Bayer  n . Hier regiert das Zentrum
ohne jede Verontwortuilg . Ter Unterschied liegt nur
im Tempo . Während in Preußen der größte Personen-
r erb rauch ist, heißt es in Bayern : nur ja keinen Wechsel!
Rindet sich im Norden einmal unter den Ministern eine
Persönlichkeit, die keine birreaukratische  Num¬
mer ist, so geht's ihm wie Ternburg. - Tie all¬
mächtige, vom Junkertum gestützte Bureaukratie hat
Ternburg nie vergessen, daß er nicht vom Assessor bis
znnr „Wirkl . Geh. Rat " nach dem bureaukratischen
Ritus avancierte . Seine Weste hatte nicht die vor¬
schriftsmäßigen Knöpfe. Ter Versuch. das bureau-
kratische System zu durchbrechen, den Bülow wagte , ist
vorläufig mißlungen.

„Noch niemals war die politische Verärgerung
i  groß als jetzt . Es zeugt von einer staunenswert

oberflächlichen  Auffassung , daß nicht die schlechte
Politik  der jetzigen Mehrheit und dieser Regierung,
sondern die sogenannte „Hetze der liberalen Presse" an
der jetzigen Verstimmung schuld sei. Das plötzliche
Eii ' schwenken nach rechts, die Erklärung , daß mall das
liberale Bürgertum nicht gleichberechtigt ansehe, die
in der Ablehnung der gemäßigten Forderung des Libe¬
ralismus bei der Finanzreform und bei der preußischen
Wahlreform liegt , hat wiederum Z e h n t a u s e n d e
von sozialdemokratischen Mitläufern erzeugt . Tie
Wahlzikfern zur Zeit des Blocks —- ein ständiges
Zurückgehon der Sozialdemokratie — und nach Zer¬
trümmerung des Blocks sind ein klassischer Beweis für
die Torheit der Regierungspolitik . Dazu die wirt-
schastspolitische Verbitterung , auch über die jetzige
Fleisch not,  die eine direkte Folge  unserer
Gi oßgrundbesitzerpolitik ist.

Zu dieser wirtschaftlichen Verbitterung politi¬
sche Veränderungen der verschiedenstenArt ! Die Be-
anlten vom Regierungspräsidentelr herab bis zum
Ortsvorsteher und Gendarm benehmen sich in Preußen,
als wenn sie Vollzugsorgane der konservativen Partei
seien. Ter Prozeß Becker vor dem Landgericht
Greifswald zeigt, was die preußische Landratokratie sich
ungeftratt und ungestört leisten darf . Dazu Tinge,
wie die Königsberger Kaiserrede , die mit ihrem absolu¬
tistischen Mystizismus weite Kreise erregte . Wir »vollen
auf eine erneute Kritik verzichten und hoffen, daß der
Geist der schönen  Berliner l.l n i v e r s i t ä t s r e d e
des Kaisers,  die wahrhaft neuzeitlich klingt , über
jenen anderen mittelalterlichen Geist die Oberhand be¬
hält . Aber wir müssen dem Reichskanzler gegenüber,
der bei dieser Gelegenheit auch eine so schöne Rede hielt,
sagen : „Nicht Narp^ .sondern Leistung !" — nicht schone,
von fortschrittlicher Aufklärung zeugende Worte , son¬
dern Taten wollen wir endlich sehen.

Von geistigem Fortschritt  zu sprechen und
auf den Todfeind des geistigen Fortschritts , den
kl I t r a m o n t an i s m u s , seine Politik stützen,
das ist ein schreiender Gegensatz,  der die
schärfste Kritik herausfordert . Und nichts ist charak¬
teristischer für den Schaden, den solche mystizistische
Reden anricksten als die byzantinische  Haltung
des Klerikalismus . Tiefer Byzantinismus paßt zu
der sozialpolitisch erhobenen Grundregel des Regens¬
burger Bischofs: „Wer Knecht ist, soll Knecht bleiben."
Er paßt zu. dem „verseuchtem Westen", das der „christ¬
liche Friedensfürst " Kopp entdeckt hat und dem Vor-
inurf des „häretischen Fanatismus ", den das Zentrum
mit der Sozialpolitik treibt ! So grausam hat noch
kein Politiker das „konfessionslose  Zentrum"
entlarvt wie seine kirchenfürstlichen Herren und Ge¬
bieter im Süden und im Osten!

Niemals war die politische Unklarheit größer als
jetzt. Sie wird sich auch durch die Arbeiten des nächsten
Winters nicht heben; erst die nächsten Wahlen

schaffen Klarheit . Am größten ist die Gefahr eine»
wechselnden klerikal-konservativen und klerikal-sozial¬
demokratischen Mehrheit im Reichstag. Wenn die
Sozialdemokratie , die innerlich morsch wie noch nie ist,
mit ihrem unverdienten Riesendusel weiter solche Er¬
folge aufweist, so wird die Lebensdauer des nächsten
Reichstags  sehr kurz  sein . Die Negierung rech¬
net mit einem gewaltigen Rückschlag,  der uns die
Gefahr einer neuen rückschrittlichen Flutwelle bringt.

Ter Reichskanzler ruft : ein Königreich für eine
Wahlparole ! Man mache doch eine v o l k 8 t ü m l i che
Politik,  sehe nicht im Volke den Feind,  dem
man Mißtrauen entgegenbringen muß ! Man breche
mit einem System , das verfassungswidrig die einfluß¬
reichsten Stellen der Staatsverwaltung einer kleinen
Clique überläßt und gebe dem preußischen Volke, so wie
es das verdient , ein würdiges Wahlrecht ! Man räume
die einseitige wirtschaftliche Protektionspolitik zu¬
gunsten der selben Clique weg; man mache Ernst da¬
mit , den modernen weltlichen Staat gegen Klerikalis¬
mus und Orthodoxie zu sichern, indem man die Schule
von den geistlichen Banden befreit!  Man
löse endlich einmal das bekannte Kaiserwort von Gör¬
litz ein : „Freiheit  für das Denken, Freiheit
in der Weiterbildung dtzr Religion und Freiheit
für unsere wissenschaftliche Forschung" : Grundsätze, die
heute ebenfalls meist auf dem Papier stehen. Wenn die
Regierung so der Richtung des organischen Fortschritts
und der ehrlichen Durchführung der Verfassung hul¬
dige. brauche sie die Sozialdemokratie nicht zu fürchten.
„Wie stellen wir Liberalen uns zu den politischen Par¬

teien bei den nächsten Wahlen ?"
Ein Anschluß an den s chw a r z b l a u e n Block , Dem
wir nach der schlauen Berechnung des Ängustiirus-
vereins die böse Finanzreform -Tupve ausessen sollen,
wäre die rasendste Dummheit  des Liberalis¬
mus . Ein führendes klerikales Blatt schreibt: „Es muß
ein Block der treuen Anhänger des Königtums sich den
groben und feinen Republikanern entgegenstellen."
O über diese Pharisäer . Jeder Sieg über das schwarz¬
blaue Kartell bedeutet jetzt einen Sieg über die
S o z r a l de m o k r a t i e, d. ls. über die Unzufrieden¬
heit, die der Urquell der sozialdemokratischen Erfolge
ist. So lange die Heydebrand und Tiederich Hahn die
unbedingte Herrschaft in der konservativen Partei be¬
sitzen erscheint selbst ein theoretisches Verfolgen des
„Block"-Gedankens als ein taktischer Fehler . Ebenso
unmöglich  erscheint die Durchführung einer
Groß - Blockpolitik  gegen den Rückschritt. Das
zeigt schon allein die Intoleranz , die Brutalisierung
der Süddeutschen durch die Radikalen in Magdeburg.

So gilt es für die Liberalen frei und unab¬
hängig  nach rechts und nach links den Wahlkampf
zu fuhren . . Tie Liberalen sind auf sich selbst  angc-
wiesen. Das zwingt von selbst dazu, auf die Casseler
Tagung einzngehen. Wir haben Klarheit vom Casseler

Feuilleton.
'Nachdruck verboten.)

Rückblicke.
(Für bas „Wiesbadener Tagblatt ".l

Bon Julius Rosenthal.
Nach den Moabitternissen,

Die Berlin hat schlucken müssen,
Nach dem Streit , dom recht verschärften,
Auf den großen deutschen Wersten,
Und was sonst in fern' uvA nahen
Ländern wir geschehen sahen,
Hat da-s Land der Portugiesen
Seine Absicht nun bewiesen,
Zu Europas Tun und Wagen
Auch sein Scherslein beizutvagcn.
D a her bei den Portugiesen
Jüngst das große Königsschießen.
Unerwartet, ungewöhnlich,
Einem Schützenfest kaum ähnlich
Schoß man da nicht untertänig
U m, nein, eher auf den König.
Ja , zum Schimpfe und zum Schaden
Manuels von Gottes Gnaden
Knallten plötzlich die Musketen.
Und der „Rei" in Angst und Nöten,
Dieses jung gekrönte Kiitdel.
Schnürte pfeilgeschwind fein Bündel,
Pfeilgeschwind von seinem Dhrönchen
Hüpfte das Braganza Söhncheu
Und entschwand in schnellem Trabe

v Bald „dem Grabe seiner Habe"
Und dem ganzen Glanz und Ti'Uier.
Mit ihm ein paar Königsmütiter,

Und vom „Hof" noch so im ganzen
Fünf bis sechs Braganz-en-Schranzen.
Majestätisch anzuschauen
War 's wohl kaum,  als die zwei Frauen
Mit dem jungen Potentätchen
(Dem Verehrer schöner Mädchen)
Portugal nebst Portugiesen
Tapfer, aber schnell— verließen.
Weil's gekrönte Häupter waren,
Schützte sie vor den Gefahren
Der gewalt'gen Kanonade
Wie ein Wunder — Gottes Gnade.
Doch die Gnad' desselben Gottes
Schützt' die Männer des Komplottes
Vor des Königs Wiederkehren.
D a raus kann man sich belehren,
Daß des guten Gottes Gnade
Jedem  nütz ' und keinem schade.
Ach, an trauernd Hinterblieb'nen
Ließen die drei Höchstvertrieb'nen
Nur 'ne kleine Schar znrücke,
Und selbst die — o Schicksalstücke—
Fühlt , wie's heißt, sich augenblicklich
Schon ganz republikkich glücklich.

Daß cs auch Madrid berührte.
Was in Lissabon passierte,
Daß, was hüben kracht' und knallte,
Drüben kräftig widerhallte.
Daß den Spaniern herrlich  deuchte,
Was das Nachbarvolk erreichte,
Das liegt nahe, — wen scll's wundern?
Der Erfolg pflegt zu ermuntern,
Alphons mit der großen LSyr,
Dessen Dhrönchen auf der Wippe
Sacht und immer hat gestanden
(Wie's normal  in span'schen Landen),

Suchet aus dar Kulten Ketten
In die Freiheit sich zu retten.
Aus dem klerikalen Saulus
Ward ein liberaler Paulus,
Aus wie lange ? Wer kann's sagen?
Großes  gibt es dort zu wagen.
Wird er je der finstren Geister,
Die im Lande umgehn, Meister,
Dann mag Jsabell ', die große,
Mit der Wolken Tugendrose
Wütend sich im Grabe wenden,
Philipps  Spanien wird dann enden.
Doch die Ketzer, die verbrannten^
Sind dann alle auferstanden,
Und Hispania singt wieder
Weltlich-frohe Ficihcitsli 'cder,
Und erblüht zu Roms Bedaüren
Wieder wie — zur Zeit der Mauren
Heilung von ererbtem Übel
Bringt auch hier — die Lesefibel.*

Auf der Suche nach Moneten,
Die seit je das Sein erhöhten,
Pachten jüngst in edlem Wirken
Hoffnungsvoll die jungen Türken
A la porte de la belle Trance,
Aber — ach — die kleine Chance
Ward verknüpft mit großen Chosen,
Herrisch heischten die Franzosen,
Daß der Türk' mit Seel ' und Leibe
Ganz dein Franzmann sich verschreibe.
Doch beit schlauen Muselmanen
Kam alsbald cin leises Ahnen,
Die Türkei, nach der Belehrung,
Pumpt nunmehr in deutscher  Währung.
Und la Fnrnce erlebt i,m ganzen
Hier eilt Sedan in Finanzen
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Parteitag über die Haltung des rechten Flügels des
Liberalismus nach rechts und nach links erhofft . Tic
Rede dtzs Abgeordneten Bassermann hat vom Stand-
vunkt der äußeren Einigkeit der nationalliberalen
Partei die volle Zufriedenheit derselben gefunden. Wir
freuen uns der warmen Betonung der Waffenbrüder¬
schaft der letzten Jahre und der scharfen klaren Absage
gegen das Zentrum . Vom Standpunkt der gemein-
s a nr e n energischen Bekämpfung einer Regierung , die
in Händen einer konservativ-klerikalen Oligarchie sich
befindet und den rechten Flügel des Liberalismus eben¬
so wenig als gleichberechtigt ansieht wie den linken,
und dieses rückschrittlichen Bundes fürchten wir , daß
die Stellungnahme nicht genügt.  Bassermann
hat mich den Propheten der Einigung des Likeralis-
nms genannt . Ich bin der Meinirng , daß n u r ein
geschlossener Liberalismus  im Reich die
Rolle spielen kann, die ihm historisch und wirtschaftlich
gebührt.

An eine programmatische  Einigung ist zur¬
zeit nicht zu denken, aber wir müssen das liberale
Bürgertun ! zu dem Gedanken erziehen, daß es die g e-
m e i n s a m c n W e l t a n scha u ungsfragen  m
den Vordergrund stellt. Wir 'freuen uns , daß die links¬
liberalen Parteien einig sind und hoffen, daß von dort
aus die Solidaritütsidee kräftig gepflegt wirb : aber
ich bin der Meinung , daß die gleiche Gegnerschaft zur¬
zeit die liberalen Parteien mit Naturnotwendigkeit
eng er z u s a in m e nf ü h r e n müßte . Wenn es jetzt
nicht möglich ist - - nach den Erlebnissen der letzten drei
Jahre —, wemn soll es dann überhaupt möglich sein?

Eine allgemeine taktische  Einigung wäre eigent¬
lich eine U. r f o t der u n g politischer Klugheit . All¬
überall , wo die Kämpfe nach rechts und nach links zu
führen sind, sind liberale Doppelkandida-
t u r e n zu vermeiden. Ausnahmen sollen nur in ganz
besonderen Fällen zulässig sein ! Tie Spezialabkommen
sind unzureichend und berücksichtigen die Psyche der
Massen nicht. In der Provinz A sich bekämpfen und
in der Provinz 15 einträchtig zusammenstehen — dazu
sind die liberalen Wähler nicht Schachfiguren genug.
Das schafft kein Zusammengehörigkeitsgefühl , das er¬
scheint vielen als eine Halbheit , die lähmend auf die
allgemeine Aktion wirkt . Wir hoffen, daß die Schwie¬
rigkeiten Lurch die Klugheit dtzr beiderseitigen Provinz-
führer gebannt werden können.

Wir B n c r n, die ja etwas als die politischen
„wilden Männer " verschrien sind und die schwierigsten
und widrigsten Verhältnisse haben, sind deshalb ans
Not näher zusanimengerückt. Tas war bei uns aller¬
dings leichter als in Norddeutschland. Wir wollen auch
diesmal dem übrigen Deutschland ein gutes Beispiel
geben und hoffen, in wenigen Tagen mitteilen zu
können, daß wir auf der ganzen Linie einig  gewor¬
den sind. Auch in anderer Richtung wollen wir voran¬
gehen. die wir die organisatorischen Sünden einer
Generation auszuessen haben. Ter Kampf gegen die
sogenannte schlechte, d. h. nicht klerikale Presse wird
vom Zentrum systematisch mit der größten unchrist¬
lichen Rücksichtslosigkeitgeführt . Noch niemals ist der
Mißbrauch religiöser G n a d e n m i t t e l zu
weltlich politischen  Machtzwecken offener er¬
st ciir, noch nie dreister die öffentliche Gewalt miß¬
braucht worden ! Deshalb wollen wir unsere Organi¬
sation dahin ausbauen , die liberale Presse wirtschaft¬
lich und politisch in engen Konnex zu bringen und
bitten um die Unterstützung aller Liberalen in diesem
schwierigen Beginnen.

Ter Liberalismus macht vor allem infolge Man¬
gels genügender staatsbürgerlicher Erziehung schwere
Zeiten durch: deshalb ist politische Aufklärung  dre
Forderung des Tages . Tie Grundsätze des Liberalrs-
■atag ■■.. . .. 11 ■ " .. ■■■ ■ - —

Auch die Sabotage -Affäre
-Kam dem FranMann in 'die Quere,
Dies noch mehr, als Briand plötzlich
Grob sich gab und „ungesetzlich".
Ein Aug' naß und eines trocken,
Ließ den fetten lürk'schen Brocken
England aus der Hand sich nehmen,
Nur, um  Frankreich nicht zu grämen.
Anglofränkische Gemeinschaft,
Für John Bull ward's t e u're Freundschaft.
Dock) den Ausfall, den fatalen,
Wird wohl Persien  bezahlen,
Jenes Schaf, das ungestörei
England halb, halb Rußland scheret.
Zkerxes' altes Reich ist heute
Eine kaum bestritt'ne Beute
Der zwei redlichen Erpresser
Und verdient es auch nicht besser,
Denn bei Völkern wie bei Ländern
Gelten — dran ist nichts zu ändern —
Sogenannte Staaisint 'ressen,
Wer sich preisgibt , wird gefressen.

*
Uber inn’re deutsche  Fragen

Wäre wenig heut' zu sagen.
In den ob'ren Regionen,
Wo die Herr'n Minister wohnen.
Ist die Hofluft noch die stete,
Die der Herren Segel blähte.
Nur der Kriegsminister freilich
Ließ, wie wir 's erlebten, neulich
Zn der Metropole Grausen
Auch noch „T e m p e l h os"luft brauen.
Ganz Berlin ununierfchiedlich
Fand das kühl und ungemütlich.
Kühl,  jawohl , doch, was natürlich.
Ist darum nicht unmanierlich,
Deplaciert ist die Beschwerde.
Demi es ward auf dieser Erde
Kaltes Fischblut ja zum Leben
„Heeringen" von Gott gegeben.

nms sind unvergängliche : sie werden auch diese Zeiten
wirtschaftlicher Selbstsucht und klerikaler Unduldsam¬
keit überdauern . Möge sich das deutsche Bürgertum
seiner Macht, aber auch seiner Pflicht bewußt sein !"

Tie Rede, welche häufig von lebhaften Zusttm-
mungsäußerungen unterbrochen wurde , fand am
Schluß stürmischen Widerhall.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser über die Möglichkeit einer Weltaus¬

stellung in Berlin , über die Aussichten einer Weltaus¬
stellung in Berlin hat sich der Kaiser, wie schon kurz ge¬
meldet, bet seinem Abschied von Brüssel mit dem deutschen
Reichskommissar Geheimrat Albert, der ihn durch die Aus¬
stellung führte, eingehend unterhalten. Der Kaiser hat.
wie dem „L.-A." des näheren gemeldet wird, betont, daß
für eine Weltausstellung in Berlin die Lage schwieriger
sei als in Brüssel. Es ständen ihr wesentliche Bedenken
im Wege, darunter auch die Platz frage.  Die Deutsche
Armee-, Marine- und Kolonialausstellung in Berlin sei
doch lehrreich gewesen. Berlin habe kein geeignetes, nahe
genug belegenes Terrain . Die Schwierigkeiten seien zwar
durch Schnellbahnenzu lösen, die aber eben in Berlin noch
nicht genügend entwickelt seien. Es sei auch nötig, daß
Berlin, was den Besuch anlange, eine Weltausstellung ge¬
nügend alimentieren könne, um auch nach dieser Richtung
hin den Erfolg zu sichern. „Wir arbeiten in Berlin, Gort
fei Dank, so viel und fleißig", sagte der Kaiser, „daß nur
an S on » tagen  die Ausstellung auf Massenbesuch rechnen
kann." Es sei außerdem recht zweifelhaft, ob Berlin die
nötige Anziehungskraft auf die Fremden ausübe , denn es
liege nicht so zentral wie Brüssel und Paris . Daher
könne Berlin nicht aus den sfremdenbesuch wie jene
rechnen. Man dürfe auch nicht übersehen, daß in den letzten
Jahren die Weltausstellungen sich stark gedrängt hätten.
Die Industrie habe daher keine Neigung, sich an einer Welt¬
ausstellung zu beteiligen, ihren Zwecken würde mehr ge¬
dient durch bedeutende Spezialausstellungen. Alles in
allem hat also der Kaiser seinen bekannten zurückhal¬
tenden  Standpunkt in dieser Frage nicht geändert; er
würdigt aber, wie er hervorhob, voll die Bedeutung unseres
Erfolges in Brüssel für die deutsche Kultur.

* Die Erhebungen gegen Kardinal Fischer. In einem
„Pardini in Cöln" überschriebenen Artikel stellt die „Rhein.
Ztg." gegenüber der „Köln. Volkszig." fest, daß Pardini tat¬
sächlich in Cöln Erhebungen (die „Köln. Bolksztg."
bestreite nur „Untersuchung") über Kardinal Fischer ange¬
stellt habe, und zwar bei dem Religionslehrer Professor
Andreas Müller an der Realschule in der Humboldtstraßc,
bei dem Religionslehrer Professor Jakob Schumacher vom
Kaiser-Wilhelm-Gymnasium und bei Rektor Schütz. Kar¬
dinal Fischer habe diese Herren zu sich ins Palais kommen
lassen, um von ihnen zu erfahren, was Pardini von ihnen
habe wissen wollen. Weiter bemerkt das Blatt , daß Kaplan
Schopen, der Verfasser des Buches „Cöln. eine innere Ge¬
fahr", vom Münchener Nuntius Frühwirth zum Mittag¬
essen cingeladen worden sei, worüber sich Kardinal Fischer
beschwert  habe . Der Nuntius habe Fischer geantwortet,
Fischer habe nicht darüber z,l entschließen, wer bei ihm,
dem Nuntius , seine Visitenkarte abgebc.

* Eine Lustverkehrs-Berordnuttg. Der „Reichsanzciger"
teilt mit, daß nach dem Abschluß der zurzeit schwebenden
internationalen  Verhandlungen über die Lustschisf-
sahrten und das Flugwesen, der Ende dieses Jahres zu
erwarten '.st, zur Erfüllung der internationalen Verein¬
barungen und zur Erzielung der aus diesem Gebiete nach
Lage der Verhältnisse gebotenen Einheitlichkeit der Be¬
stimmungen vom Reiche gesetzgeberische Maßnahmen ein-
gcleitet werden. D'e tti letzter Zeit sich häufenden U n -
glucks fälle  bei Flugversuchen und Lustschistahrten so¬
wie die Zunahme der Flugwettbewerbe und solcher Lust-
schi.ffahrten, bei denen Fahrgäste mitgenommen werden,

Vor sechzig Jahren .^
(Zum 85. Geburtstag Friedrich Haasrs. 1. November.)

Es mag Ihnen etwas merkwürdig erscheinen, wenn
ein Schauspieler, der sich noch der besten körperlichen und,
wie ich hoffe, auch geistigen Frische erfreut, von den Tagen
seines unvergeßlichen Lehrers Tieck, seines eigentlichen
„Entdeckers", und Alexander von Humboldt erzählt, aber
ich glaube, daß solche Erinnerungen doch gerade wegen des
persönlichen Tones eine besondere Bedeutung beanspruchen
dürfen. Gerade die theatralischen Perioden werden durch
kleine anekdotische Züge, die mit der objektiven Wissen¬
schaft vielleicht nichts zu tun haben, noch am besten be¬
leuchtet. Mein Lebensgang selbst ist ja hinreichend be¬
kannt, wenngleich statt des allein richtigen Datums, des
l . November 1825, so ziemlich alle Zahlen aus den
zwanziger Jahren angezogen ivorden sind, um mich ge¬
boren werden zu lassen. Sie wissen, daß ich durch die
Stellung meines Paters im Berliner Königsschlosse zur
Welt kam, hier eine glückliche Kindheit verlebte und auf
meine dringenden Bitten eines schönen Tages bei dem Alt¬
meister Tieck, der mir dann den weiteren Bühnemmterricht
erteilt hat, an einem seiner berühmten Leseabende den
„Erlkönig" Vorträgen durfte. Der Versuch gelang aufs
glücklichste, und zwei Jahre später konnte ich, durch ein
Handbillct des Königs Friedrich Wilhelm IV. empfohlen,
ans Weimars klassischer Hofbühne am 14. Januar 1846 als
Lorenzkindlein in Kotzebues„Armen Poet " und als Magistcr
Lassenius in Hells „Hofmeister in tausend Ängsten" debü¬
tieren. 1848 kam ich dann an das brave kleine Theater in
Potsdam , das damals unter Louis Huths Leitung schon
eine selbständige Existenz führte und nicht mehr aus die
umständlichen Wagensahrten der Berliner Hosschauspieler
angewiesen war . Hier habe ich bereits Bonvivant- und
Charakterrollen gespielt. Dann stand eines Tages anno
1849 auf dem Zettel des Berliner Königlichen Schauspiel¬
hauses: „Auf Königlichen Bofchl Gastspiel deS Herrn
Haase." Der König hatte mich in Potsdam tut „Galanten
Abbe" gesehen und an nur Gefallen gesunden. Der Inten¬
dant Küstner, der nur noch zwei Jahre seines Amtes walten
sollte, war aber weniger entzückt von meinen Leistungen.
Ein unglücklicher Zufall, der mich als Dr. Wespe den Stuhl

lassen cs, so hoißt es in der amtlichen Mitteilung, aber nicht
tunlich erscheinen, die reichsgesetzliche  Regelung ad
zuwarten.  Vielmehr werden im Interesse der öffent¬
lichen Sicherheit schon jetzt gewisse Maßnahmen im Wege
der Einwirkung auf die Vereine  sowie des Er
lasses polizeilicher Anordnungen  vorzusehen sein.
Hierbei kann freilich nicht unbeachtet bleiben, daß es sich um
eine Materie handelt, die einerseits wegen ihrer Neuheit
und des Mangels an ausreichenden Erfahrungen besondere
Schwierigkeiten bietet, andererseits mich zu möglichste;
Rücksichtnahme und Schonung der noch im Anfang stehender
Entwicklungen nötigt, um weiteren Fortschritten auf den
neu gewonnenen Gebiete keine Hemmungen zu bereiten
Diese Erwägungen werden auch bei der Anwendung und
Durchführung der Anordnungen stets im Auge behalten
werden müssen. Wie diese Anregungen nach vorherigen
Besprechungen und im Einvernehmen mtt den Vertretern
der die Interessen des Flugwesens und der LuftsÄi-ifsahrl
wahrnehmenden Vereine zustande gekommen sind, weiden
die Behörden auch bei ihrer Handhabung ans Fühlung mit
den Vereinsorganen Bedacht zu nehmen daben. Rack»
Lage der Verhältnisse wird es sich empfehlen, von der Zn-
sammensassung der Anordnungen in >' 'ne mit Strasvor-
schriften ausgestattete Polizeiverordnung im allgemeinen
abzuseheü, und, soweit nicht die Art der Anordnungen dcn
Erlaß einer Verordnung erfordert, zu versuchen, ob nicht
das Interesse der allgemeinen Sicherheit in ausreichender
Weise durch polizeiliche Verfügungen an d' " in Betracht
kommenden Vereine und an Einzelpersonen noch bestimmten
Grundsätzen gewahrt werden kann. Der „Reichsanzciger"
teilt sodann im einzelnen die Grundsätze mit, nach denen
hierbei verfahren werden soll.

* Das Zentrum und die Erbschaftssteuer In einer
össcntlichen Zentrumsversammlung in Mannheim erklärte
der Abgeordnete Nebel  von Mzev-Bingen, daß die Zea-
trumssraktion des Reichstags bei einer Wiedereinbringung
der Erbschaftssteuer abermals dagegen  stimmen wird.

* Das Kaufgeld für die zwei Brandenburgpanzrr. Die
Summe von 13 Millionen Mark, das Kaufgeld für die
beiden von der Türkei erworbenen Panzer der Brandcn-
burgklasse, ist bei der Reichshauptkassr eingeliefert und vom
Reichsschatzamt als vereinnahmt verzeichnet worden.

Ausland.
Österreich -Ungar « .

Die deutsch- tschechischen AnSgleichsverhandlunge»
Die inoffiziellen Verhandlungen zwischen den deutschen und
tschechischenVertretern wurden fortgesetzt. Nach der friri
scheu Wendung ist darin, daß kein Abbruch der Vcrhand
langen erfolgte, ein günstiges Zympton zu erblicken.

Spionageprozeß gegen einen früheren Offizier. De
ehemalige österreichische Offizier Paul Hartmann  wurd
von dem Erkenntnissenat des Landgerichts Wien »e:d
fünftägiger Verhandlung wegen Spionage und versucht-'
Verleitung zu einer falschen Zeugenaussage zu 4U Jahr r
schweren Kerkers verurteilt.

Ein Hungerstreik. Wie der „Piccolo" meldet, sind di:
im Landgerichtsgesängnis zu Triest wegen Stratzendemon
strationen untergebrachten Verhafteten in Hungerstreik ge
treten, der bereits seit vier Tagen dauert. Die Verhafteten
haben sich zu diesem Schritt entschlossen, weil sic bereits seit
zwei Monaten inhaftiert sind, ohne daß sie bisher auch nur
einmal vom Untersuchungsrichter verhört worden sind.

Zeigte « .
Ein antimilitaristischer „Offener Brief" an Kaiser

Wilhelm. Das antimilitarisi -sche Blatt „Patriot «" »er
öffentlicht einen offenen Brief an den Kaiser, worin unter
Hinweis auf die Friedensliebe der Kaiser ersucht wird. Die
Initiative zu ergreifen, daß die Bestimmungen der Armeen
mit den Beschlüssen der Haager Konferenz über die Rechte
der Neutralen in Einklang gesetzt würden. Insbesondere

zu weit an die Rauche rücken ließ und mich damit bnm
Fallen des Vorhangs von den Mitspielern abschloß, machte
meiner Berliner Karriere ein rasches Ende. Das Genie
eines Döring, der übrigens einen Narren an mir gesrrsser
hatte, und seines unversöhnlichen Feindes Dessoir hindert
den jugendlichen Anfänger, der unter der absprechcndcn
Kritik von Gubitz und Röischer ohnehin zu leiden hatte, am
Emporkommcn, und so zog ich es vor, das Jahr hernach.
(1850), am 13. Februar , als Carlos im „Clavigo" in Prag
ein neues Engagement anzntreten. Schon hier von der
Gunst des Publikums getragen, habe ich doch erst nach der
Karlsruher und Münchener" Zeit in Frankfurt unter der
Direktion von Rodcrich Benedix, der dcn Widerstrebenden
zu halten wußte, meine schönsten Erfolge errungen. Mit
einer meiner bekanntesten Rollen, dem Köntgsleutnant, ist
es mir sehr merkwürdig ergangen. Gutzkow, von meinem
Riccaut angeregt, drang in mich, doch auch den ebenso gut
das Deutsche radebrechenden Grasen Thorane zu spielen.
Ich war von der Roll« und dem Stück nicht sonderlich be¬
geistert, habe sie zuerst auf einem Gastspiel in Fürth und
Nürnberg gegeben und bin erst allmählich in sie hine».,ge¬
wachsen. Dawison, der bekanntlich alles spielen wollte, hat
es ebenfalls mit dem Königslentnant versucht, aber eines
Tages kam er zu mir und erklärte sehr ernsthaft: „Diese
Rolle spiele ich nie wieder, denn da hast du etwas vom
lieben Gott selbst mitbekommen." In diesen fünfziger
Jahren wurde meine Entwicklung als Schauspieler abge¬
schlossen. Ich weiß, daß man mir mehr als einmal dcn
Vorwurf des Virtuosentums und der allzu häufigen Gast¬
spiele gemacht hat. Den ersten Vorwurf kann ich schon des¬
halb ruhig hinnchmen, weil «r so ziemlich keinem bedeuten¬
den Talent erspart Ivorden ist, und was den zweiten an
langt , so habe ich nie ein Hehl daraus gemacht, daß ick
unter Bewahrung meiner künstlerischen Ambitionen mtt
meiner Kunst auch Geld verdienen wollte, um im Atter gegen
jede Not gesichert zu sein, und heute noch nicht einzusehen
vermag, weshalb ich das Geld, das mein Talent cinbringt.
in fremde Kassen fließen lassen soll. Friedrich Haase.

*) Diesen Aufsaß entnebmen wir mit Erlaubnis deS Vc;
lages Oesterheldu. Ko., Berlin W. 15, dem demnächst ersche
nenden Theaterkalender" aus da-5 Jahr 1611, herausgegeb:
bon vr . H Landsberg und Or. A. Rundt.
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spricht das Blatt den Wunsch aus , daß in Zukunft die
Truppcnkommandeure unter allen Umständen angewiesen
würden, neutrales Gebiet als unantastbar zu betrachten,
falls mcht gerade der Feind in neutrales Gebiet eingefallen
sein sollte.

Frankreich.
Roch immer Streikattentate. Aus einem Personen-

Vagen wurde in der Nähe der Station Becon auf den
Weichensteller, der eben mit dem Umlegen einer Weiche be¬
schäftigt war , ein Schuß abgegeben. Der Weichensteller
hatte sich geweigert, sich an dem kürzlich beendeten Eisen¬
bahnerstreik zu beteiligen. Das Attentat ist somit als ein
Racheakt  zu betrachten.

E « g1an » .
60 Millionen Unterstützungsgelder. Einer soeben ver¬

öffentlichten Statistik zufolge sind im Laufe des ver¬
flossenen Jahres an Unterstützungen an verletzte Arbeiter,
Witwen und Waisen der bei Unfällen ums Leben ge¬
kommenen Personen insgesamt 60 Millionen Mark ausbe¬
zahlt worden.

Rumänien.
Der neue deutsche Gesandte, Geh. Rat Vir. Rosen,

wurde im Schlosse Sinaia von König Karol in besonderer
Audienz empfangen, in der der Gesandte sein Beglau¬
bigungsschreibenüberreichte.

Vcrclnigir Staare ».
Streikcxzeffe. Der Streik der Kutscher in New Vork hat

/ich auf die angrenzenden Städie ausgedehnt. Zwischen
mehreren tausend Demonstranten und hundert Polizisten
kam es zu einem Zusammenstoß, wobei viele Personen ver¬
letzt wurden. Unter den Exzedenten befanden sich auch
Frauen.

Luftschiffe und Aeroulane.
Der Wettflug Aachen-- ' > ■

hd. Berlin, 30. Oktober. Entgegen anderweitigen Mit¬
rettungen, welche erneut davon zu sprechen wissen, daß das
Kriegsministerium für den Wettslug Aachen-Berlin hohe
Preise gestiftet habe, wird mitgeteilt, daß diese Nachrichten
auf unrichtigen Informationen beruhen. Dir Strecke
wird im nächsten Jahr sicher durchslogen werden, aber
lediglich im Rahmen des bekannten Wettfluges von
,Journal "-Paris und „B. Z. am Mittag"  in
Berlin. Irgend welche anderen Projekte für dieses Unter¬
nehmen existieren nicht.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . November.
— Allerheiligen und Allerseelen. In die ersten trüben

Novembertage fällt das allen Märtyrern der christlichen
Kirche .gewidmete Fest Allerheiligen unld das Fest der
Toten, der Allerscelcniag. Zwei stille Tage, zu melancholi¬
schen Betrachtungen geeignet wie die Natur in ihrem Spät-
herbstkleid. Der eine der beiden Tage weist ans die Heili¬
gen, die für ihren Glauben starben, die einen besonderen
Leidensweg gingen, der andere auf die Gräber derer-, die
den Weg gegangen sind, den jeder gehen muß: den Weg
durch die Tür des Friedhofs . Die Heiligen können uns wie
Fremdlinge anmuten, die uns nichts W geben und nichts
zu sagen haben, aber an den Grabhügeln, die sich über
seinen Lieben erheben!, kommt auch der moderne Mensch nicht
vorbei, ohne wehmütige und ernste Gedanken mit fortzu¬
nehmen in das Leben und Treiben der kurzen Werktage,
ohne inneren Segen. Heute einen Kranz, einen Blumen¬
strauß, eine Kerze aus die Gräber der Toten, die wir geliebt
und nicht vergessen haben!

— Mustkgruppe Wiesbaden. Ws Redner für den Ver¬
ein snbend am 29. Oktober war der durch seine Betätigung
aus dom Gebiet der Stimmbildung bekannte Lehrer
I . Jacobi  gewonnen worden. Da die Stimmbildung
eine durchaus praktische Sache ist, die man niemals etlva
schriftlich lehren öder theoretisch lernen kann, so führte Herr
Jacob ! an der Hand der von ihm entworfenen Lanttabellcn
mit einigen seiner Schülerinnen zunächst einen Gang von
Stimmbikdungsübungen praktisch vor. Diese erstreckten sich
nach Tabelle 1 aus Übungen zur Erzielung einer richtigen
Tonbildung bei den grundlegenden Sprech- und Sing¬
übungen. Während die Übungen nach den beiden folgenden
Tabellen zur bewußten Anwendung der Laute als Elemente
der hochdeutschen Aussprache führen, Tabelle 3 die Zusam¬
menstellung der schriftlichen Bezeichnung der Mitlaute und
Tabelle 4 die Merkzeichen für die Länge und Kürze der
Selbstlaute darstellt, stellen sich die Jacobifchen Singtabellen
besonders in den Dienst der musikalischen Ausbildung . Daß
solche zweckmäßig angelegte Übungen bei geschickter Verwen¬
dung zu großer Fertigkeit und Selbstäirdigleit im richtigen
und schönen Sprechen , wie zu weitgehender Ausbildung
des Musikgehörs führe», wurde durch den Vortrag von
zwei Gedichten uttd die Vornahme eines Musikdiktats er¬
wiesen/, Wobei eine Schülerin die auf dem Flügel ange¬
schlagenen Tonreihen (mit Ausweichungen und Überschrei¬
tung der Tonleiter) sofort in Noten auf die Tafel übertrug,
die dann im Chor anstandslos „abgesungen" wurden. Jni
Anschluß an diese Vorführungen zeigte der Redner, wie sich
zweckmäßige Stimmbtldungsübungen aus die Physiologie
der Sprachorganc gründen müssen, damit sie diese nicht
schädigen können, vielmehr die Stimme befähigen, große
Leistungen bei möglichst geringer Anstrengung vollziehen zu
können. Aus den weiteren Ausführungen seien noch fol¬
gende Punkte heworgehdben: Stiimnanfatz und Physiologie
des Ansatzrohrs für das Sprechen und Singen / richtige
Ausnutzung der Resonanz von Mund und Nase. Folgen
des falschen Gebrauchs der Stimme . Stimmeinsatz und
Phpsiologie der Stimmlippen, veranschaulicht mit Hilft von
künstlichen Stimmlippen nebst Stellknorpeln, einem Kehl¬
kopf modell und der Geige, das Gesetz vom Ausgleich der
physischen Kräfte (Spannung und Luftdruck) am mensch¬
lichen Kehlkopf. und Lehren für den Unterricht. AteMtechnik
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usw. Mit gespanntester Aufmerksamkeit lauschten die Zu¬
hörer und lebhafter Beifall dankte dem Redner für seine
interessanten Ausführungen.

— Eine blutige Schlägerei fand in der Nacht vom
Samstaig zum Sonntag in der Westendstraße statt. Junge
Leute, denen der Alkohol zu Kopf gestiegen, waren anein¬
ander geraten und schlugen mit Stöcken und Messern auf¬
einander «im Einer der Kamipsihahne würde wie leblos
vom Platz getragen, einen arideren tmf ein Schutzmann anr
nächsten Morgen gegen 8 Uhr aus einer Bank am Bismarck-
ring in einem Zustand, der es ihnr geboten erscheinen ließ,
ihn nach dem städtischen Krankenhaus zu verbringen.

— Besuch der Brüsseler Weltausstellung. Die Weltaus¬
stellung in Brüssel wird am 7. November d. I . geschlossen.
Die Fahrpreisennäßigung für Arbeitnehmer und Hand¬
werker für die Rückfahrt wird von den Fahrkartenausgaben
der deutsch-belgischen Übergangsstationen nnr noch bis zunr
10. November d. I . (einschl.) gewährt.

— Schlechte Aussichten für den Oberlehrerberuf. Nach
dem Kunze-Kalender gibt es an den höheren Lehranstalten
Preußens zurzeit 349 anstellungsfähige Kandidaten (1905:
120), 800 Probanden (449). die 1911, uftd 1014 Seminar¬
mitglieder (545), die 1912 anstellungsfähig werden. Daß
in den letzten Jahren der Zugang znm philosophischen
Studium nachgelassen habe, ist ausgeschlossen schon im
Hinblick aus den Anreiz, den die materielle Besserstellung
der Oberlehrer und die derzeitigen günstigen Anstellungs-
bedingungen ausüben mußten. Es ist bemwadi auch weiter
mit einem Zuwachs von jährlich mindestens 1000 Kandi¬
daten zu rechnen, während die Höchstzahl der Anstellungen
nur etwa 600 betrug. Es bleibt also jährlich ein Über¬
schuß von 369 bis 460 anstellungssähigen Kaitdidaten. Dar¬
nach ist leicht zu berechnen, daß,, wer jetzt in das Studium
eintritt oder in den ersten Semestern steht, nach etwa acht
Fahren — denn soviel Zeit vergeht 'durchschnittlich bis zur
Anstellungsfähigkcit einschließlich Seminar - itttfo Probejahr
— ein Heer von mindestens 2400 Voridermännern vor sich
hat, also selbst bei den besten Zeugnissen wenigstens vier
Jahre auf Anstellung zu warten hat . Schon vor 20 Jah¬
ren war einmal -eine Zeit des Kandidatenelends da, und
eine Wartezeit von 10 Jahren war damals durchaus keine
Seltenheit / heute können wenigstens durch rechtzeitigen
Hinweis auf drohende Überfüllung die beteiligten Kreise
vor einem Berus gewarnt weiden, der den Reflektanten
unfelMar schwere Enttäuschungen bringen muß. — Allen,
die sich über die Verhältnisse genauer unterrichten wollen,
sei neben dem etwas schwierigen Studium des Kunze-
Kalenders für 1910 das übersichtliche Graphische Studien-
blatt von Professor Ewold-Marburg empfohlen.

— Postschalterdienst. Vom 1. November bis 31. März
bleiben die Annahmestellen des Postamts 4 (Taunus-
straße 1) an Sonn- und Feiertagen für den Verkehr mit dem
Publikum geschlossen.

— Die Einnahmen der Reichspostverwaltung aus den
ersten sechs Monaten dieses Rechnungsjahrs sind, wie dieser
Tage mitgeteilt wurde, hinter dem im Voranschlag des
Rcichshaushalts angenommenen Durchschnittssatz zurückge¬
blieben. Daraus läßt sich jedoch nicht schließen, daß der im
Etat eingestellte Betrag nicht erreicht wird , denn die W in¬
te rmona  1e bringen der Postverwaltung eine viel
höhere Einnahme als das Sommerhalbjahr . Namentlich
ist es der Dezember, der durch den Weihnachts- und Neu-
jahrsverkehr vielfach die Einnahme von zwei Sommer¬
monaten aufweist. Es ist auch zu berücksichtigen, daß durch
den neu eingeführten Posffcheckverkehr der Postverwaltung
große Einnahmen entgehen, denn für die Übersendung eines
Geldbetrags von 500 M. erhält die Post im Scheckverkehr
nur 5 Pf ., während dafür seither im Postanweisung,sver-
kehr 50 Pf . Porto gezahlt wurden.

— Die neuen Freimarkcnhcstchcn haben einen Aufdruck,
der nicht ganz korrekt ist und an dem mancher Käufer stutzen
wird. Es heißt nämlich auf der Außenseite: „12 Freimarken
zu 10 Pf ., 16 Freimarken zu 5 Pf ." Rach diesem Wortlaut
dürsten die 12 Freimarken nur 10 Pf . und die 16 Frei¬
marken nur 5 Pf . kosten, während gemeint ist 12 Freimarken
das Stück 31t 10 Pf . und 16 das Stück zu 5 Pf . Bekanntlich
mußten die Kartenbriefe auch kurze Zeit nach ihrer ersten
Ausgabe, hinsichtlich ihres Ausdrucks einer Änderung unter¬
zogen werden. In dem Markenheftchen werden übrigens
Möbelausstattungen, Pftanzenbutter , Margarine , Patent¬
zigarren, Zahnpulver, Appetitmittel, Sprachunterricht,
Münchener Bier, Pralinäs und dergleichen angepriesen.

— Briefmarkensammler dürfte die Nachricht interessie¬
ren, daß vom 1. Januar n. I . ab die jetzt vom Bund für
die einzelnen australischen Staaten ausgegcbcnen und nur
innerhalb deren Gebiets Kurs habenden Postwertzeichen
mit dem Wort „Anstralia" überdruckt und damit zur Ver¬
wendung innerhalb des gesa mten Bundesgebiets zu gelassen
tvcrden sollen. Später sollen dann, der „Franks. Ztg." zu¬
folge, einheitliche Postwertzeichen ausgegeben werden, die
voraussichtlich das Portrait des Königs Georg V.  tragen
werden, da von englischer Seite ein entsprechender Wunsch
geäußert worden sein soll.

— Fernsprechverkehr. Don zuständiger Seite wird uns
mitgcteilt, daß bei dem hiesigen Fernsprechamt zurzeit sehr
große und schwierige ErweitemngsaÄbeiten Vovgenonmren
tvcrden und daß trotz aller Vorsicht und Rücksichtnahme sich
in der nächsten Zeit vorübergehende Störungen  nicht
vermeiden lassen. Das Publikum wolle dies freundlichst
beachten.

— Die Seefische als Nahrungsmittel und ihre Ver¬
wertung im Haushalt war das Thema eines Vortrags,
de» der Hamburger FifchereidirektorLübbert im „Deutschen
Verein für Volkshygiene" und des „Vaterländischen Frauen¬
vereins" in Berlin hielt. Der Redner wies zunächst auf
die wirtschaftliche und nationale Bdeutrmg der Scefischkost,
die auch vom hygienischen StaNdpunktaus zu empfehlen sei.
hin. Nicht alle Seefische konimen als billige Bolksnah-
rungsmittel in Frage, Schellfisch und Kabeljau seien schon
zu teuer getvordc», >dagegcn seien Dorsch, Seelachs, Gold¬
barsch (genannt Seekarpfen), Schollen und Rochenartcn
billig. Die Fischausbeute der Nordsee wird auf jährlich
209 Millionen Mark veranschlagt, wovon auf Deutschland
allerdings nur 15 Millionen entfallen, das übric-e korrsu-
mfMtf das Ausland.

— Das 25-Pfennigstück, das bisher keinen rechten An¬
klang gefunden hat, soll versuchsweise noch einmal in grö¬
ßeren Massen unter das Publikum gebracht werden. Von
den ausgeprägten 3 Millionen Mark liegen noch für
1 Mllion 25-Pftnnigstücke in der Rcichsbank. Die öffent¬
lichen Kassen sind nun vom preußischen Haudelsministcr
an,gewiesen worden, dieses Geldstück bei ihren Zahlungen
vorwiegend zu verwenden. Man will auf diese Weise er¬
fahren, ob es sich doch noch besser beinr Publikum einsühren
läßt . Nach unseren Erfahrungen eine verlorene Liebesmüh'.

— Eine Kundgebung der deutschen Studentenschaft
wird für den 4. November vorbereitet. An diesen. Tage
sollen gleichzeitig in fast allen deutschen Hochschulstädten
Akadenriker-Versammlungen stattfinden mit dem Thema:
„Die Rechtslage des Studierenden, Reform der akademi¬
schen Disziplinarvorschri'sten". Durch Referate von Akade¬
mikern und Parlamentariern soll die Notwendigkeit einer
Reform der Diszipllnargesetzgebung im Sinne des ein¬
stimmigen Beschlusses des Abgeordnetenhauses beleuchtet
werden.

Schaden, den diese Nager den Kartoffeln, Rüben und ins
besondere der Wintersaat zufügen, ist sehr groß. Von den
VertilgunAsmitteln -scheint sich vergifteter Weizen gut zu be¬
währen, aber die vielen Hamster müssen mühevoll ansge-
gvaben werden, übrigens erstreckt sich diese Plage über
ganz Deutschland. Ein Landwirt aus Thüringen schreibt
darüber : Eine furchtbare Mäuse- und Hamsterplage ist hier
in der ganzen Umgegend, die fressen nun unsere Kar¬
toffeln und Runkeln m Unmassen, und tvle wird's der
Roggen- und Weizcnsaat ergehen? K. B. hat aus 9 Mor¬
gen weit über 290 Hamster erwischt, und A. H. hatte in
einem halben Tage beim Weizenmähen 89 Stück, alte und
junge, gefangen. Die fressen alles ab wie 'die Heuschrecken
in Afrika. Nicht allen dürfte es wohl bekannt sein, daß die
Hamster in ihren tiefen Höhlen große Vorratskammern an-
legen, die sie vorsorglich und peinlich sauber mit 5 bis
6 Liter bester Weizenkömer, die sie vom Roggen unter¬
scheiden, fein ausstopfen. Das Ausgraben dieser Getreide¬
kammern, die von ihren Inhabern scharf verteidigt werden,
gestaltet sich daher recht lohnend.

,, — Andreasmarktfest im Damenklub. Wie wir hören. ver-
aisstaltet der Damenklub, wie alljährlich, ein Andreasmarktfest.
Da für dreseSmal cm»  besonders starke Beteiligung an dem
rrest zu erwarten steht, .a auch die „Herren der Schöpfung" aus-
rrahmswerse Zutritt haben und bestens willkommen sind, so ist
für diese Veranstaltung, die am 23. November stattfinden soll,
der große Theatersaal des Saalbaues Schwalbacher Straße 8
als Lokal gewählt worden. Es werden, wie wir verraten
dürfen allerlei Hertore Aufführungen geplant unter gütiger
Mitwirkung von Mitgliedern des Residenz-Theaters, hiesigen
^ t auswärtigen Künstlerinnenund Künstlern, sowie Herren
und Damm der Gesellschaft. Heitere und ernste Rezitationen,
Gesänge, Tanze usw. sollen einander abwechseln, auch werden
em vielversprechendes Kabarett, Andreasmarktsbelnstigungen und
llsseeftl Kurzweil folgen, wie es der heitere Andreasmarkt, diese
Spezialität Wiesbadens, so mit sich bringt. Zum Schluß gibt's
Abendessen und Tanz.

* Walhalla-Theater. Heute Dienstag, den 1. November-
vollständig neues Programm. Erwähnt fei Hugo Renz mit
seinen,dressierten Elefanten und Ponies, Mlle. Marfa mit ihrem
elektrischen Brerrot, Paul Rocheli, Bauchredner, das von der
vor'ahrigen Ausstellung noch bestens bekannte Kontrast-Duett
Baumann und Sohn, Geschwister, Tauberts, Musical-Act, Erna
8 §̂uöille, Porttagssoubrette, Fred Basary, Kunstpftifcr,
D Nedorah, die Tänzerin im Sektglas, Willi Reybrik, Humorist,
Bussi Daumlmg, die ftahrige Vortragskünstlerin. Den Schluß
des Programms bildet der Walhalla-Kinematograph mit seinenneuesten Bildern.

* Ernst Zahn ,in der Literarischen Gesellschaft. Man
schreibt uns : Noch nicht Lagewesen ist in der großen Reihe der
Vortragenden, die sich alljährlich in Wiesbaden hören lassen,
einer der neuen rasch bekannt und beliebt gewordenen
Novellisten und Romandichtcr: Ernst Zahn, der Schweizer.
Sert seine großen Vorgänger G. Keller und K. F. Meyer die
Welt verlassen haben. ist er, der jüngere und engere Landsmann
von ihnen (alle waren Züricher), auf den Plan getreten, ihre
Pfade in ihrem Geiste wandelnd. Bolkserzähler, der der Volks¬
seele nachspurte und doch wieder eigen in seiner Art in der
Endung der Mot,ve, in der Darstellung der Handlung, in der
Schilderung der Eharaktere. Wie Keller und Meyer ist Zahn
nicht auf dem sogenannten akademischen Wege zur Literatur
gekommen; nein, der Weg war ein ganz anderer, aber für den
Mann des Volkes der richtige: von unter auf führte er zu den
Hohen wie ihn der Weg des Lebens vom Züricher See hinauf
zur Alpenwelt des Sankt Gotthards führte. Niemand hätte
«eahnt, daß der Bahnhofs Wirt  zu Göschenen, am Tunnel,
der Welschland und Deutscvland verbindet, so vertrefsliche Werke
wurde schreiben können. Nur er selbst hat den Glauben, wenn
auch erst schüchtern, gehegt, und er ist mit ihm gewachsen unter
semer alltäglichen Beschäftigung. Denn nach seiner Schul- und
Jnstrtutszert. die nur bis zuni 15. Lebensjahre währte, hat Zahn
den gewöhnlichen Lehrgang des Hotelwirts durchgeinacht:
Kellner, Hotelsekretar, Gasthofvorsteher. Dabei ist er aber
wert herumgekommen, nach Italien , Frankreich und England,
hat sich autodidaktisch weitergebildet und mit offenen Augen
um sich geblickt. Und. wieder heimgekehrt, in den Gaschener
Genre,nderat gewählt, da hat er erst recht eingeschaut in das
Leben, rn das semer Schweizer, und hat den Pulsschlag dieses
Volkslebens gesuhlt w,e wenige. Und es war ihm gegeben,
was er schaute, empfand und erlebte, zu verarbeiten in den
Werken, die nach längerem Warten sich mit Urgewalt Bahn
brachen und auf dem Büchermarkt sich einen breiten Platz er¬
oberten. Alle Hochachtung vor dem Selfmademan Zahn!

mag noch darüber streiten, ob er größer ist als Novellist
(„Bergvolk, „Menschen, „Schattenhalb", „Helden des All¬
tags", „Firnwind" usw.) oder als Romancier(„Erni Behaim".
„Herrgottsfaden". „Die Clari-Marie", „Lukas Hochstraßers
Haus usw.) . Jedenfalls ist er ein Dichter ersten Ranges und
wir freuen uns, daß wir ihn haben. — Darum seien alle
Llteraturfreunde zu dem am 3. November, abends 8 Uhr, im
Wartburgsaale stattfindenden Vortrag Zahns, der aus seinen
Dichtungen vorliest, freundlich eingeladen. Es wird jedem eine
Freude sein, den eigenartigen Mann kennen zu lernen.

* Parsifal. über den sinnbildlichen Gehalt von Richard
Wagners „Parsifal ' spricht am Freitag, den 4. November
abends 8% Uhr, tm Saale der Loge Plato Friedrich Jaskowski-
Leipzig. Der Redner will zeigen, daß das Drama den Weg des
Menschen zur Erlösung schildert, daß es Leben darstellt und
daß wder Mensch auf irgend einer Stufe dieser Parfifalbahnsteht.

* Schubert-Loewc-Wolf-Abend. Der bereits angekündigte
Liederabend von Or . Emanuel Ka ys er findet bestimmt
Montag, den 7. November, pünktlich abends7% Uhr. im großen
Saal der „Wartburg" statt. Der Künstler, der soeben ein
4- bis öjähriges Studium in München(Gesangschule der Frau
Emilie Kaula) abgeschlossen hat, wird Lieder von Schubert,
Loewe und Wolf, darunter auch eine Anzahl weniger bekanntezu Gehör bringen.

* Gegen Schund und Schmutz in Wort und Bild. Wie
wir hören, ist es der hiesigen „kirchlich sozialen Frauen-
Gruppe" gelungen, Herrn Prof. Dr . Brunner  aus Pftrz-
herm fiir, ernen Vortrag über die Bekämpfung von Schund und
Schmutz tn Wort und Bild zu gewinnen. Prof. Brunner wird
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am 10. November, abends 8% Uhr, im Saale der „Wartburg"
sprechen; er gehört dem kürzlich in Berlin gebildeten Ausschutz
zur Bekämpfung der Schundliteratur an und hat sich dabei be¬
sondere Verdienste erworben.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „L i e d e r b l ü t e" feiert am kommen¬

den Sonntag von mittags 4 Uhr ab in dem Saale des Herrn
Beilstein, Stiftstratze 1. sein Stiftungsfest , verbunden mit
Unterhaltung und Tanz.

* Der „Klub Edelweitz"  veranstaltet am ^Sonntag,
den 6. November, in der Männerturnhalls , Platter Straße 16,
ein originell arrangiertes „Tiroler Kirmesfest" mlt Theater-
Aufführungen (auf eigens errichtetem Naturtheater ) , ab¬
wechselnd mit Tanz . Näheres zu ersehen m der heutigen
Annonce. _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Eine Jugendschriften Ausstellung.

— Biebrich . 30. Oktober . Die cm heutigen Sonntag
ourch den Biebricher Lehrerverein  in der Pestalozzi-
schule veranstaltete I u g e n d s chr i f t e n-A usstellung,
die — als Wanderausstellung — demnächst auch in den
übrigen Schulen unserer Stadt zur Schau gestellt werden
soll, um möglichst viel Gelegenheit zur Besichtigung dersel¬
ben zu geben, war seitens der Jugend gut besucht, der Be¬
such durch Erwachsene indes hätte ein regerer sein dürfen.
Die Ausstellung bot ein recht interessantes Bild der deut¬
schen Jugendliteratur und umfasste ineit über hundert der
besten Jugendbücher . Sie ließ erkennen, daß wir Deutsche
einen großen Schah an gediegener , schlichter und gesunder
Unterhaltungsliteratur besitzen. Reben den klassischen
Märchensanimlungen von Andersen , Bechstein, Grinim,
Hauff u. a. m ., den von der Jugend so gern gelesenen
Götten - und Heldensagen (Nibelungen -, Gndrnn -, Roland -,
Fritjofsage usw .), sind die besten Meister der Erzätslkunsl,
wie Hebel, I . Gotthelf , Rosegger , Seidel , Storni , Anzen¬
gruber , Liliencron , Fromme !, Schmitthenner , M . v. Ebner-
Eschenbach, Stifter , Hansjakrb , Cooper , Gerstäcker, Seals-
field, Zahn und viele andere vertreten . Daneben fehlt cs
auch nicht an populären Schriften belehrenden Inhalts mit
Stoffen aus der Geschichte und Erdkunde , aus der Pflanzen-
und Tierwelt . Unter den in den letzten Jahren erschienenen
billigen Sammlungen („Wiesbadener Volksbücher ", „Ter
Schatzgräber " usw.) erregten bei der .Jugend namentlich die
„Bunten Bücher" von Ensslin u.nd Laiblin " nd die „Deutsche
Jugendbücherei " von Herrn. Hilges , die mit buntem , durch
Künstlerhaud hergestellten Umschlag versehen sind, lebhaf¬
tes , weitgehendes Interesse . Möge der Zweck der Aus¬
stellung, die Jugend mit gediegenem Lesestoff bekannt zu
machen und d"s deutsche Volk wieder zu den nie versiegen¬
den -Quellen der großen deutschen Dichtung himuführcn,
kein vergeblicher sein. Denn mit der Bekämpfung der
Schundliteratur handelt es sich um eine für die geistige und
leibliche Gesundheit unseres Volkes hochwichtige Cache. Ist
der Erfolg des Unternehmens auch vorläufig noch kein voll¬
ständiger , dann gelte die Ar-beit als Saat auf Hoffnung.

*

’+ Schierstem, 29. Oktober. Am hiesigen Hasen ist setz-
mit der Ausstellung eines Hebekrans  Non 12000 Kilc
Tragfähigkeit begonnen worden. Derselbe soll noch vor Winters,
beginn betriebsfertig sein. — Den hiesigen Hafen hat dir
Motorjacht „Margarete"  von Vegesack bei Bremer
zum überwintern ausgesucht. Das von Fr . Lürssen in Vegesaö
erbaute elegante Fahrzeug nahm schon 1907 mit Erfolg an bei
ersten Rheinregaita teil.

A Schierstem, 30. Oktober. Die Traubenlese  ist
letzt hier beendet. Der durchschnittlicheErtrag belief sich aus
nicht mehr wie Vs Herbst. Grössere Quantitäten ergaben nur
Traubensorten , deren Qualität geringer ist. In den bester
Lagen, wie Hölle und Himmelreich, hat der 1810er die vorjährige
Qualität übertroffen . Es wurden Mostgewichte bis 82 Gral
nach Öchsle aus diesen Qualitätslagen erzielt, deren Kreszenz
auch nicht zum Verkauf gelangte, sondern von den Produzenten
selbst auf Lager gekeltert wurde. Von auswärtigen Trauben-
aufkaufern wurden hier 84 Vf. für das Pfund Trauben bezahlt,
ein Preis , dem die Durchschnittsqualität geringerer Lagen und
Traubensorten kaum entspricht. — In einem Anfall von Schwer¬
mut beging die Frau eines hiesigen Feldhüters Selbstmord
mdem sie sich in der Nacht vom Samstag zum Sonntag in den
Hafen stürzte. Die Leiche wurde beute morgen gefunden. Die
Selbstmörderin , welche seit Jahren leidend war . batte schon
wiederholt veriucht, ins Wasser zu gehen, konnte jedoch daran
gehindert werden, diesmal jedoch wurde ihr Verschwinden zu
spat entdeckt. . Sie hinterlätzt vier unmündige Kinder.

— Dotzheim, 30. Oktober. Der neue Exerzierplatz
bei Dotzbeim, welcher erst vor einigen Wochen infolge der grossen
militärischen Übung eine grosse Anziehungskraft ausübte , steh!
gegenwärtig unter dem Zeichen des Fliegens . Nicht weniger als
fünf Flugapparate sind m den bcideii in der Nähe des Schlosses
sreudenberg errichteten Hallen nntergebracht, von denen zwei
zu Versuchszwecken auf der Erde bestimmt sind. Besonderes
Interesse beansprucht ein Zweidecker, der mit mächtigem Surren
einige Meter über der Erde seine etwa 600 Meter lange Bahn
datznertt . Für die Unterbringung eines Eindeckers mutz zu¬
nächst em Raum geschaffen werden. Auch der bekannte Renn¬
fahrer .yeckel sowie ein Herr aus Wiesbaden beabsichtigen
Hallen auf dem Exerzierplatz für die von ihnen konstruierten
Fiugmaschrnen zu errichten und hier ihre Flugübungen vorzu-
nehrnen Da der Mainzer Autoniobilklub eine besondere Luft-
schifferschule errichtet hat , die ihre unterrichtlicken Unter¬
weisungen auf dem hiesigen Exerzierplatz erteilt , so ist dieser in
der letzten Zeit em sehr besuchter Ort.

v. Sonnenbcrg . 29. Oktober. Die diesjährige Personen-
stand sauf nahme  ergab eine Einwohnerzahl von 8762

Boriahr 3681, welche sich zusammensctzt aus 1126
männlichen- Personen über 14 Jahren . 1476 (1458) weib¬

lichen Personen über 14 Jahren und 1160 (1207) Kindern. Wäh¬
rend die Zahl der Erwachsenen gestiegen ist. zeigt di- Kinderzah!eine nicht unerhebliche Abnahme.
„ = / Oktober. Am Samstagabend sprach
Herr Halidwerkskammersekretar Schröder  aus Wiesbaden im
Aufträge des Gew er b e Vereins  über die wichtigsten Hand-
werkergesetze der Neuzeit. Die Gesetze über Schutz des Bau-
handwerks, Sicherung der Baufvrderungen und über Anleitung
oon Lehrlingen und Meisterprüfung behandelte der Referent i
sebr geschlckter Weise nn  Zusammenhang . Der Verein wird im
Laufe des Winterhalbiahres noch weitere Vorträge halten lassen
Eme grossere Zuhörerschar p'äre allerdings zu wünschen

88  Erbenheim, 31 Oktober. Gestern nachmittag trug sich
« ‘f ^ er  LL °" kfurt.er Landstraße zwischen unserem Dorfe und
der Faustschen Gastwirtschaft ein Autounfall  zu , der noch
einen glimpflicheir Ausgang nahm. Beim überholen versagte
einem Auto die Steuerung , es flog in den Srratze-igraben und
uberschlug sich so daß die Insassen in großem Bogen iortge-
schleudert wurden. Einer tlog wider einen Draht , mit dem
die Telegraphenstangen befestigt werden, und riss sich eine Ohr-
Muschel ab. Die anderen erlitten einige leichte Verstauchungen
M « war von hier aus sofort zur Stelle . Das Auto wurde.

unter Dach und Fach acbracht. — Unser
mMQ ^ aldwarter , Herr ©ist«  in Sonnenüerg , ist inden Ruhestand getreten und dem Hilfsjäaer Klink ert  in

L-onnenberg nt die einstweilige Verwaltung der Waldwärterstelle

übertragen worden. — Die Landwirte Peter Koch und Heinrich
Peter Quint verkauften  einen Bauplatz an der Hochheimer
Straße an den Architekten Karl Heuer aus Wiesbaden, dis
Rute zu 140 M. — Zur Abrundung feines Bauplatzes an der
Wiesbadener Landstraße kaufte  der Bureaugehrlfe Theodor
Merten ein Grundstück von Fräulein Christiane Predt im Be¬
trage von 8016 M.

■wc. Huch beim, 30. Oktober. Die Weinlese  ist in hiesiger
Gemarkung im allgemeinen beendet. Das Ergebnis ist natürlich
ein sehr schlechtes. Biele Winzer hatten es sich lange über¬
legt, ob sie überhaupt in den Weinbergen lesen sollten. Auch
die Sektindustrie leidet sehr unter dem schlechten Weinjahr,
Um den Betrieb nicht ernstesten zu müssen, beziehen verschiedene
Sektkellereien in Mengen Äpfel van auswärts und verlegen sich
in diesem Jahr auf die Fabrikation von Apfelweinsekt.
— Gestern schlugen die Kasteler Pioniere  eine Brücke über
den Main . Das Material dazu entliehen sie zum großen Teil
von Einwohnern unseres Städtchens.

Aassm-ische Nachrichten.
Ein unnatürlicher Vater.

X . Barig - Selbenftauscn ( Obcrlahnkreis ) . 30 . Oktober . Unter
dem schweren Verdacht der Blutschande  wurde der in den
50er Jahren stehende Schuhmacher und Landmann Heinrich
Hardt  von hier verhaftet  und in das Amtsgericht nach
Weilburg übergeführt . Der Verhaftete wird beschuldigt, mit
seiner eigenen erst 13 Jahre alten Tochter sträfliche Beziehungen
unterhalten zu haben. Die älteste, etwa 22 Jahre alte Tochter,
die den bösen Absichten des Vaters Widerstand entgegensetzte,
erstattete selbst die Anzeige gegen den unnatürlichen Vater,
worauf dessen Verhaftung erfolgte. Hardt , der Barer von acht
Kindern und seit nicht allzu langer Zeit Witwer ist, leugnet bis¬
her jede Schuld, doch sprechen schwerwiegende Beweise gegen ihn.
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n. Schlangenbad, 31. Oktober. Zur Verbesserung des
Bachbettes  lässt der Fiskus auch in diesem Jahre den oberen
Teil der Kurhäuser entlang betonieren. Auch soll der roman¬
tische Wasserfall am unteren Kurhaus bei diesen Arbeiten ein
erhöhtes Gefälle bekommen. Ebenso ist die Errichtung einer
Stützmauer bei der staatlichen Gärtnerei vorgesehen. Die mit
der Rücknahme der Königlichen Kurhäuser in die fiskalische
Regie verbundene Inventarisierung ist nunmehr beendet. Herr
Restaurateur Berges jun . hat die Bewirtung der Kurgäste in
den Königlichen Häusern für die Pachtsumme von 18 000 M.
auf vorläufig ein Jahr übernommen.— Während der Neun¬
uhrzug der Kleinbahn in der Zeit vom 1. November bis 15. April
1911 an Wochentagen ausfällt,  wird dieser Zug nur noch
an Sonn - und Feiertagen gefahren.

kr . Wehen, 29. Oktober. Lehrer Haas  von Wehen ist
vom 1. November 1910 nach Eberbach im Rhe ingau versetzt.
— An Stelle des Aktuars Grün  beim Königl. Amtsgericht
in Wehen ist zum 1. November er. Aktuar Ziegler  aus
Hachenburg versetzt worden. — Der schon vor einigen Jahren
geplante Weg von Orlen nachWehen  wird auf der Orlener
Gemarkung in Angriff genommen. Die Vermeffungsbeamtcn
sind schon seit einigen Tagen tätig . Den Orlener Landleuten
geht durch diesen Wegbau manche schöne Wiese verloren ; es
werden daselbst ca. 45 M. pro Rute bezahlt. Bezüglich des
Landerwerbs in der Wehener Gemarkung wird das Ent-
eignungsberfahren erngelcrtct werden, da einzelnen den Preis
der Schätzungskommissionzu niedrig erscheint. Der neue Weg
führt südwestlich von Orlen durch die Wiesen und an der
Rordseite des Hallbergs entlang . Bestimmend für den Bau
soll die bessere Erschliessung der Orlener Gemarkung ge¬
wesen sein.

iio.  Laufenselden , 30. Oktober. Gestern abend 6.50 Uhr
wurde hier bei sternhellem Himmel ein prachtvolles Meteor
beobachtet. Dasselbe zog von Nord nach Ost-Südost in bell-
weiss-rütlicher Kugelgestalt, einen ca. 50 Meter langen stark
weißlichen Schein binterlassend.

ö. Fischb-rch i. T ., 30. Oktober. Generalsekretär Kirchcm
hielt hier eine Sitzung und darauf eine Versammlung des
N a s s a u i s che n Bauernvereins  ab , die sehr zahlreich
besucht war . In sachlicher Weise wurden der Zweck und die Vor¬
teile des genannten Vereins dargelegt : die hiesige Ortsgruppe
zählt rund 60 Mitglieder.

bs . Fürfurt (Oberlahnkreis ) , 30. Oktober. Eine hiesige
Genossenschaft, die bereits vor zwei Jahren eine Hochdruckwasser¬
leitung baute , steht jetzt im Begriff , den ganzen Ort mit elek¬
trischer Licht- und Kraftleitung zu versehen. Der Strom soll
der Anlage der chemischen Fabrik entnommen werden.

bs. Weilburg, 30. Oktober. In der gestrigen Sitzung des
Kreistags  wurden die Wahlen von drei Kommunallandtags¬
abgeordneten sowie von zwei Mitgliedern der Landwirtschafts-
kammer für die nächste sechsjährige Wahlperiode vorgenommen.
Nachdem Fink-Weyer in Anbetracht seines hohen Alters eine
eveiituelle Wiederwahl abgelchnt hatte , wurden Landrat Lex-
Weilburg, Reichstagsaögeordneter Amtsrat Buchsieb-Runkel
und Hofral Herz-Weilburg als Kommunallandtagsabgeordnetc
gewählt. Als Mitglieder der Landwirtschaftskammer wurden
Landrat Lex-Weilburg und Bürgermeister Anzioir-McirgerS-
kirchen gewählt. — Angesichts der guten Erfolge, die überall
mit Polizeihunden  erzielt werden, hat auch der Ober¬
lahnkreis einen solchen angeschafft und mit dessen Führung
Gendarmeriewachtmeister Reichardt-Wsilburg betraut.

Aus der Umgebung.
-r . Lixfcld, 30. Oktober. Unser zweiter Lehrer Herr

Feuerbach wird uns zum 1. Januar 1911 verlassen und eine
Schulstelle in Esch (Taunus ) überiiehmen.

s. Offenbach a . M., 30. Oktober. Schlachthausdirektor Z e eb
ist vom Verfassungsausschuss aufgefordert worden, sein Ent¬
lassungsgesuch  einzureichcn . Zeeb hat sich verschiedene
Verfehlungen in seinem Amte zuschulden kommen lassen und ist
sowohl disziplinarisch als auch gerichtlich bestraft worden. Im
Verfassungsausschuss war beschlossen worden, über diese Ange¬
legenheit strengstes Stillschweigen zu wahren.

GsrichtNches.
Ans Wiesbadener GerichtssLle«.

-wo. Zu jung . Im Januar wollte der Hilfsarbeiter
Adam C. von Ntederliederbach  in eine Gesellschaft
ausa.cnonumr , werden , welche nur Personen Aufnahme ge¬
währt , die mindestens ein Jahr älter waren als er, weiter
wollte er zusammen mit einigen Mitgliedern dieser Ver¬
bindung seiner Militärpflicht genügen , und um dieses Ziel
zu erreichen, fälschte er flugis in seinem Geburtsschein die
Jahreszahl , indem er aus einer „1" eine „0" machte. Wegen
Unkuitfbe-nfÄlschung soller nach einem Urteil der Strafkam¬
mer 1 Tag Gefängnis verbüßen . Das Gericht wird ihn
zur bedingten Begnadigung empfehlen.

vre.  Der Lohn. Der Töpfer Louis H. von Wiesbaden
lebt mit seiner Mutter und seiner Schwester in unausgesetz¬
tem Krieg , und als er sich einmal herausgcnomnicn , die
Unterschrift seiner Mutter zu mißbrauchen , um sich Arbeit
zu verschaffen, diese aber ni-cht gefunden hatte , drang er in
den Garten seiner Mutter ein. Er riß Pflanzen aus dem
Boden , zerstörte die Beete und bedrohte Mutter und
Schwester . Die Mutter sah sich genötigt , gegen ihren eige¬
nen Sohn bei einem anderen Hausbewohner Zuflucht 31t
suchen, worauf auch dieser schwer beleidigt und mißhandelt
wurde . Wegen Sachbeschädigung , schwerer Körperverletzung,
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Beleidigung und Hausfriedensbruchs erhielt er eine Ge¬
fängnisstrafe von 4 Monaten , wegen groben Unfugs eins
Haststrafe von 8 Tagen.

wc. Steht der Waldhüter über dem Feld - und Flirst-
polizeigesetz? Keiner wohl wird die Frage bejahen , wir
es der Waldwärter H. von Wilds achsen  lut , der eines
Tags , um sich den Weg nach dem Wald zu verkürzen , über
eine Wiese ging , dafür in eine Polizctstrase genommen
wurde und dann die gerichtliche Entscheidung anries , weil
er glaubte , daß ihm als Hüter der Ordnung im Wald die
Störung der Ordnung im Feld nicht verübelt werden könne.
Die Strafkammer war der Meinung , daß erst recht der Be¬
amte sich dem Gesetz unterzuordnen habe und bestätigte die
Strafe , •

A« « iwetwltritöe « Gerichts sirkerr.
— In der Notwehr . Der Gießereibesitzer Wolf  aus

Lennep hatte in der Nacht zum 11 Juli vor einem Gast¬
haus , wo Arbeiter Ausschreitungen begingen , in dem
Augenblick, als man gegen ihn tätlich vorging , von seiner
Schußwaffe Gebrauch gemacht . Durch einen Schuß war ein
Arbeiter schwer verletzt worden und am folgenden Tage ge¬
storben. Wolf wurde vom Schwurgericht in Elberfeld frei¬
gesprochen.

— Verurteilter Vatermörder . Von dem Schwurgericht
in Königsgrätz wurde der 'Handwerker Wenzel Hruby,
der seinen Vater meuchlings erschossen und beraubt hatte,
zum Tod verurteilt.

— Blutwein und Tokayer . In Bingen  ist ein inter¬
essanter Prozeß verhandelt worden . Zwei Weinhändler
waren angeklagt , sogenannten „Blutwein"  nachgemacht,
verfälscht und verkauft zu haben , und zwar als „Stärkungs-
naittel ". Die Anklage wegen Fälschung ließ der Staatsan¬
walt nach Vernehmung der Sachverständigen fallen , hielt
aber die Anklage wegen Betrugs aufrecht , da die Angeklag¬
ten den Wein (ein griechisches Produkt , auf dessen Etikett
eine Krankenschwester abgebildet ist) als „Stärkungewein"
verlauft hatten , während er nach dem Sachverständigen¬
urteil alles andere , nur nicht das , im Gegenteil sogar ein
Schwächungsmittel sei. Der Verteidiger beantragte Frei¬
sprechung, da keines der angezogenen Vergehen in Frage
komme. Man müßte dann alle die vielen angepriesenen der¬
artigen Heilmittel in Strafe nehmen mtd verbieten . Das
Urteil lautete auf Freisprechung  und Übernahme der
Kosten auf die Staatskasse . — Vor der Mainzer
Strafkammer  hatte sich der Direktor der Gesellschaft
für alkoholfreien Wein in Worms wegen unlauteren
Wettbewerbs  und Vergehens gegen das Waren-
schutzgesetz  zu verantworten . Die Gesellschaft hatte im
Laufe der letzten Jahre fortgesetzt rheinhessischer Tokayer,
alkoholfreien Wein , unter der Bezeichnung „Tokayer,
alkoholfreier Wein ", in Handel und Verkehr ge¬
bracht und soll sich■damit im Sinn der Anklage vergangen
haben . Der Angeklagte erklärte , die rhcinhessischcn Tokaycr-
trauben würden sterilisiert , rir Fässern gelagert , filtriert und
in. Flaschen abgefüllt . Nach der Abfüllung werde der Wein
nochmals sterilisiert . Dadurch , daß das Getränk als
Tokayer , alkoholfreier Wein , bezeichnet werde , habe er sich
nicht strafbar gemacht. Das Gericht war jedoch der Ansicht,
daß das in Frage stehende Getränk auf Grund des § 12 un¬
ter das Weingcsetz falle. Weiter sei kein Zweifel , daß
„Tokayer " eine Herkunftsbezeichnur .-g sei. Hiermit werde
ein Getränk bezeichnet, das in Ungarn wachse. Der Kon¬
sument könnte wohl annehmen , daß er einen zu Heilzwecken
bestimmten Wein erhalte . Eine Verurteilung auf Grund
des Warens .chutzgcsetzes und des unlauteren Wettbewerbs
könne aus subjektiven Gründen nicht erfolgen . Der Ange¬
klagte habe das Geschäft gngetreten , nachdem «8  schon in
derselben Weise längere Zeit geführt worden sei, deshalb
köirne er nicht ans Grund der Anklage bestraft werden . Da¬
gegen liege ein Vergehen gegen das Weingesetz im Sinne
der 8L 6 und 12 vor . (Herkunstsbezeichming und Most und
Maische). Die Bestrafung erfolge auf Grund des $ 26
2Cf>1. 1 Ziffer 1. Der Angeklagte wurde zu 50 M. Geld
strafe verurteilt.

Zport-
* Radrennen . Bei dem Mainzer Straßen-

fahren „Rund um Rheinhessen " wurden 1. Höppner-
Luckenwalde 5 St . 58 Min ., 2. Wütig , 3. Marx , 4, Schnabel,
5. H. Ludwig -Sossenheim.

* Kleine Notiz «. Auf 416 218 Mark stellt sich genau
die diesjährige Gewinnsumme des Stalles  W c i nb e r /.
„Fervor " ist mit 189 975 M . beteiligt . — W. Miller,  der
in diesem Fahr für Mac Cormicks und F . Maus ' Stall ritt,
wird , wie der „Deutsche Sport " meldet , im nächsten Jahre
nicht niehr nach Deutschland kommen. Miller kehrt nach
Amerika zurück. Wie Frhr . S . Alfred v. Oppenheim ist nun
auch Herr R . Hantel , also beide Patrone des so erfolgreichen
Trainers Mac Cormick, für das nächste Jahr einstweilen
ohne Jockey.

ImtiMHTtFrfjnft und Gartenbau.
Beginn dcS Unterrichts an den landwirtschaftlichen

Winterschulen zu Hof Geisberg bei Wiesbaden , Aconta
baue und Nastätten . An den landwirtschaftlichen Wintcr-
schulen der SandwirtschafMammer zu Hof Geisberg bei
Wiesbaden , Montabaur und Nastätten findet die Eröffnung
des Wintersemesters 1910/11 am Donnerstag , den 3. Novem¬
ber d . I . statt , und zwar . zu Hof Geisberg vormittags
10 Uhr , zu Montabaur und Nastätten vormittags 11  Uhr.
Der Lehrstoff verteilt sich auf zwei Winterhalbjahre und
umfaßt Ackerbau, Wiesen-, Obst - und Gemüsebau . Tierzucht
und Tierheilkunde , die einschlägigen Naturwissenschaften.
Betriebslehre , Buchführung , Fellsmessen, Geometrie , Hand-
wirtschaftliches Rechnen, deutsche Sprache , Rechtskunde
und landwirtschasiliche Baukunde . Die Uirterrichtsstunden
rn Montabaur und Nastätten sind so gelegt , daß es den
Schülern möglich geniacht ist, die Morgen - und Abendzüge
benutzen zu können. Zu Hof Geisberg findet der Unter¬
richt täglich von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis
4 Uhr nachmittags statt . Anmeldungen sind zu richten : für
das Landwirtschaftliche Institut zu, Hof Geisberg an Herm
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Wmt«rschuMrektor Dr. Schmidt -rortsel- st» für die land¬
wirtschaftliche Winterschule zu MontaLaur an Herrn Wtn-
terschuDirekto-r MühTerchöver dortfeldst und für die land¬
wirtschaftliche Winterschule zu Nastätten an Herrn Winter¬
schuldirektor-Flad dortselbst.

Lehre Aachrrchters.
Die Straßenimruhen in Berlin.

Berlin , 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Zu einer
chweren Ausschreitung kam es in der verflossenen Nacht

in der Umgebung des am Nordbahnhof gelegenen Exer¬
zierplatzes. Zwei Schutzmänner mußten sich mit blanker
Waffe gegen die Angriffe emer Rotte junger Burschen
wehren, von denen einer, aus mehreren Wunden blutend,
•■uf die Sanitätswache gebracht werden mußte.

Berlin , 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Wegen
der gestrigen Ausschreitungen wurden heute 13 Verhaftete
der Staatsanwaltschaft und eine Person dem Amtsanwalt
zugeführt.

Die türkisch-montenegrinischen Grenzkonflikte.
Ccttinje, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Gegen-

Lbrr den Meldungen aus Saloniki über die Angriffe von
Montenegrinern aus türkische Grenzwachen wird von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt , daß alle Ruhestörungen an der
Grenze türkischerseits hervorgerufen wurden. Es wird be¬
tont, daß montenegrinischerseits aufs strengste die Ordnung
an der Grenze gehalten werde, daß aber die täglich bei der
türkischen Gesandtschaft erhobenen Proteste erfolglos sind.

Ein politisches Attentat.
Heß Belgrad , 31. Oktober. Gegen den Skupschtina-Ab-

geordneten und Parteiführer , den Jungradikalen Mylorad
Lazarewitsch  wurde ein Attentat in Lazarewatz ver¬
übt. Mitten in der Stadt schoß ein gewisser Ceda Toro-
dvwitsch  auf den Politiker drei Schüsse ab, die glück¬
licherweise fehl gingen . Lazarewitsch, ein starker Manu,
ergriff den Attentäter und verhinderte ihn, noch weitere
Schüsse abzufcuern. Dem Attentat liegen politische Ursachen
zugrunde.

Der Begründer des „Roten Kreuzes" -st.
n,'d. Heiden (Kanton Appenzell), 31. Oktober. Der Be¬

gründer des Roten Kreuzes, Henri D u n a n t , ist Sonn¬
tagabend 10 Uhr im Alter von 82 Jahren g e st orte  n.

Die Passagierfahrtett des „P . 6".
Neumünster, 31. Oktober. (Eigener Drahtibericht.)

,P . 6" ist um 11 Uhr 30 Min . über der Stadt erschienen
and nach einer Schleifenfahrt von 15 Minuten aus dem
Exerzierplatz gelandet. In der Gondel befand sich auch
Prinz Waldemar von Preußen.

Kiel, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) „P . 6", der
nach Ausnahme neuer Passagiere in Neumünstcr aufgestiegcn
war , ist um 1 Uhr 15 Min . vor der Ballonhülle sicher ge¬
landet.

Das Gordott-Bennett -Wettfliegen.
wb, New Uork, 31. Oktober. Ter Preis für den Flug

um die Frriheitsftatue und den Hafen von New Hork
wurde dem Aviatiker M o i s a n t zucrkannt.

Ein Unfall auf der Militüreisrnbahn.
Berlin , 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag ii Uhr wurden von einem Sonderzugs der Mili-
räreifenbahn zwischen Marienfelde und Mahlow die Bahn¬
posten Pioniere W. Philipp und Joscfiak von der dritten
Oouchagnie überfahren und sofort gelötet.

Ein doppelter Automobilunfall.
Wannsee, gi . Oktober. (Eigener Drahtberrcht.) Das

Automobil des Professors Sonncnbcrg fuhr in der Kliniker,
ratze, als es einem Betrunkenen au sw eichen, wollte , einen
hm in den Weg kommenden Mann an, der schwerverletzt

n'urde. Der Chauffeur nah»! den Verunglückten in sein
Fahrzeug, hatte aber das Unglück, in der Dunkelheit an
einen Zaun zu fahren, so daß das Automobil zertrümmert
und der Verletzte hinausgefchleudert wurde. Er starb auf
dem Wege zum Krankenhause.

Eine Gasvergiftung.
Eharlottenburg, 31. Oltober. (Eigener Drahtbericht.)

Zn ihrer Wohnung wurde eine Familie , bestehend aus
Mutter und zwei erwachsenen Töchtern,  durch
Gas vergiftet aufgefunden. Vermutlich liegt ein Unfall
vor, es scheint aber nicht ausgeschlossen, daß es sich um einen
Selbstmordversuch handelt, da die Familie in finanzielle
Bedrängnis geraten war.

Ein schweres Unwetter in Frankreich.
M . Lyon. 31. Oktober. Ju der letzten Nacht hat ein

mrchtbares Urweiler , begleitet von heftigem Gewitter , die
Umgebung von Lyon sowie fast das gesamte Departement
Ardeche hcimgcfucht. Mehrere Häuser wurden durch Blitz¬
schläge cingeäschert, deren Bewohner sich ins Freie flüchten
mußten, um sich in Sicherheit zu bringen.

Die Lungenpost.
Tochila, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die

Zahl der in den. Niederlassungen tu der Nähe der Station
Mandschurin cm Lungen)'cst erkrankten Personen beträgt 39,
gestorben sind 26.

Leitmeritz, 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht,) Gestern
wurde vom Erzherzog Karl Franz Joseph in Vertretung
des Kaisers die neuerbaute K a i s e r - F r a n z - I o s e p h-
Brücke über die Elbe feierlich eingeweiht . In der Er¬
widerung auf die Ansprache des Bürgermeisters drückte der
Erzherzog den Wunsch aus , daß die Brücke, die aeschaffen
sei als eine Verbindung zwischen den beiden Gauen, die
von den Volksstämmen im Königreich Böhmen bewohnt
werden, «in glückverheißendes Symbol für die Über¬
brückung der Gegensätze sein möge, deren Beseitigung heute
in aller Herzen liege.

mb. Wien , 31. Oktober. Den Montagsblättern zufolge
ergab die bakteriologische Untersuchung des am Samstag
hier unter choleravcrdächtigen Erscheinungen verstorbenen
Lagerhausarbeiters ; Franz Klaus ein negatives
Resultat.  Klaus erlag einer Leberkrankheit.
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Letzte Sarrdetsnackrtcktsri.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Bei Be¬
ginn der heutigen Börse lag namentlich aus der Provinz
Angebot  auf mattes New Uork und in Nachwirkung
der am Samstag eingetretenen Abschwächung vor. Tie
Ware fand aber zu nur wenig ermäßigten Preisen gute
Aufnahme. Phönix verloren jedoch 2 Prozent . Es erklärt
sich dies aus den bedeutenden Hausseengagements in
diesem Papier . Für einzelne Werte war die Stimmung
von vornherein fest, so für Lombarden im Anschluß an
Wien, ferner für Norddeutsche Lloyd-Aktien und für Elektri-
zitätswerte . Für Kanada-Aktien machte sich bald eine
gute Kauflust bemerkbar ans Grund von Gerüchten von der
baldigen Verteilung eines Bonus . Hiervon ausgehend
gewann die Tendenz allgemein an Festigkeit, zumal die
Geldmarktlage in London eine wesentliche Besserung zeigt.
Warschau-Wiener erfuhren nach einer starken Abwärtsbe¬
wegung der vorhergehenden Bürsentage eine Erholung
von 3f4 Prozent . Phönixaktien gewannen über 1 Prozent
und den anfänglichen Rückstand wieder. Die Umsätze be¬
wegten sich in mäßigen Grenzen, da die Spekulation vor¬
wiegend Zurückhaltung beobachtete. Geld über Ultimo
6 Prozent . In der zweiten Börsenstunde belebte sich das
Geschäft bei stärker hervortretender Kattslust. Hamburger
Paketfahrt und Hüttenwerte sowie Warschau-Wiener und
Kanada bevorzugt. Privatdiskont 4% Prozent.

D
w. Berlin , 31. Oktober. In der Generalbersammlung der

Laurahütte  teilte Geheimrat Hilgers über das Ergebnis
des verflossenen ersten Quartals des laufenden Geschäftsjahres
mit : Es habe sich ein Betriebsüberschuß von 1Ü20 000 Dt. er¬
geben, der sich um 100 000 M. hoher stelli als der im gleichen
Quartal des Vorjahres . Die bei Abfassung des Geschäftsbe¬
richtes in Höhe von 120 000 Tonnen ausgewiesenen Kohlenbe¬
stände sind auf 90 000 Tonnen zurückgegangen.

Schiffs-Uachnchren.
Hamburg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wübelmstraße l0 . F325
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer Jstria ", von Pensacola kommend, 28. Oktober 1 Uhr
30 Dein, nachts in Hamburg . „President Lincoln", von New
Vork kommend, meldet drahtlos , 28. Oktober 6 Uhr nachm,
in Plymouth zu sein. „Prinz Adalbert", nach Montreal,
27. Oktober 8 Uhr morgens Point Amour passiert. — West¬
indien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Antonina ", 26. Okt.
von Progreso . „Assyria", 27. Oktober in St . Thomas.
„Georgia", nach Westindien, 27. Oktober 7 Uhr abends von Ant¬
werpen. „Habsburg ", von Santos kommend, 25. Oktober 8 Uhr
abends von Bahia über Madeira , Lissabon und Leixoes nach
Hamburg . „Pisa ", nach dem La Plata , 27. Oktober 5 Uhr
45 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Spreewald ", nach
Havanna und Mexiko, 27. Oktober 4 Uhr nachm, von Vigo.
„Venetia ", von Westindien kommend, 27. Oktober 5 Uhr nachm,
in Havre. „Westerwald", nach Mexiko, 27. Oktober in Havanna.
— Öjtasien : Dampfer „Aralüa", ausgehend, 26. Oktober Perim
vassiert. .Aragonia ", von New Vork kommend, 27. Oktober in
Dalny . „Sambia ", heimkehrend, 27. Oktober 6 Uhr morgens
Gibraltar passiert. „Sithonia ", ausgehend, 27. Oktober morg.
in Port Said . — Verschiedene Fahrten : Schnelldampfer
„Deutschland", nach Swinemünde , 27. Oltober 8 Uhr 20 Min.
morgens Cuxhaven passiert. Dampfer „Kamerun ", nach West-
afriia , 27. Oktober 0 Uhr abends Dover passiert. „Sicilia ",
von Persien kommend, 27. Oktober in Port Sudan . „Togo",
heimkehrend, 26. Oktober von Monrovia.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden
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Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Kaiser Wilhelm

der Große" nach New Dort, 26. Oktober von Cherbourg. „Kaiser
Wilhelm II ." nach New Vork, 25. Oktober in New Uork. „Fried¬
rich der Große" nach New Vork, 26, Oktober in New Vork.

Neckar" nach New Vork und Baltimore , 27. Oktober Borkum-
Riff vassiert. „Rhein" nach Baltimore , 27. Oktober in Balti¬
more. „Tübingen " nach La Plata , 27. Oktober von Antwerpen.
„Oldenburg " nach La Plata , 26. Oktober von Las Palmas.
„Sigmaringen " nach La Plata , 20. Oktober auf dem La Plata.
„Crejeld" nach Brasilien , 28. Oktober von Antweroen. „Zieten"
nach Australien , 27. Oktober in Antwerpen. „Bremen " nach
Australien , 27. Oktober in Colombo. „Göttingen " nach
Australien , 26. Oktober Perim passiert. „Thüringen " nach
Australien , 26. Oktober von Melbourne. „Prinz Ludwig" nach
Ostasten, -25. Oktober von Southampton . . Kleist" nach Ost¬
asien, 26. Oktober in Suez . „Lützow" nach Ostasien, 26. Okt,
in Pcnang , „Kronprinz Wilhelm" nach Bremen , 25, Oktober
van New Vork. „Cöln", nach Bremen , 27. Oktober in Bremer¬
haven. „George Washington" nach Bremen , 28. Oktober von
Cherbourg, „Main " nach Bremen , 26, Oktober von Baltimore,
„Barbarossa" nach Bremen , 27, Oktober von New Nock.
„Norderney" nach Bremen , 26, Oktober von Funchal. „Wiite-
kind" nach Bremen , ,25. Oktober von Las Palmas . _ „Coburg"
nach Bremen , 87. Oktober von Montevideo. „Roland " nach
Bremen, 26. Oktober von Funchal. „Gneisenau " nach Bremen,
27. Oktober in Antwerpen. „Bülow" nach Bremen , 28. Oktober
von Antwerpen. „Prinz Eitel Friedrich" nach Bremen , 25. Okt.
von Penang . „Äerfflinger " nach Hamburg , 27, Oktober von
Suez . „Uork" nach Hamburg , 27. Oktober in Schanghai.
Damvker-Exvcditionen deS NorddeutschenLloyd in Bremen,

Ab Bremerhaven : Dampfer „Kronprinzessin Cecilie"
1, November nach New Vork über Southampton -Cherbourg.
„Goeben" 3. November nach Ostasicit. „Brandenburg " 8. Nov.
nach Philadelphia und Baltimore . „Aachen" 5. November nach
Brasilien . „Norderney" 5. November nach Australien , Ab New
Vork: Damvfer „Kaiser Wilhelm II, " 1. November nach
Bremen . „Prinzeß Irene " 5. November nach Genua , Ab
Baltimore : Dampfer „Rhein" 2. November nach Bremen. Ab
Montreal : Dampfer „Prinz Adalbert" 3. November nach
Bremen . Ab Marseille : Dampfer „Schleswig" 2. November
über Neapel nach Alexandrien. „Stambul " 2. November über
Konstmiiinopel nach Odessa und Batum . Ab Batum : Damvfer
„Skutari " 5. November über Konstcmtinopel nach den Häfen
des westlichen Mittelmeeres . Ab Aokobama: Dampfer „Prinzeß
Alice" 5. November über Hongkong. Singapore usw. nach der
Weser, Ab Sydney : Dampfer „Seydlitz" 5, November über
Melbourne , Colombo usw, nach der Weser.

Deutsche Ost-Afrika-Linie. Bureau : L. Rcttcnmaycr,
Nikolasstraße 3. F 326

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Doherr . von Ham¬
burg nach Südafrika , 24, Oktober an Mozambique. „Admiral ",
Kapitän Kley, van Hamburg nach Südafrika , 26, Oktober ab
Southampton , .Feldmarschall", Kapitän Weißkam, van Ham¬
burg nach Südafrika , 22, Oktober ab Marseille. „Prinzrcgent ",
Kapitän Gauhe, von Südafrika nach Hamburg, 27, Oktober an
Antwerpen. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Südafrika
nach Hamburg , 28, Oktober ar̂ Marseille , „Kronprinz ", Kapitän
Pohlenz , von Hamburg nach Südafrika , 25, Oktober ab Swakov-
mund . „Herzog", zurzeit in Hamburg . „König", Kapitän
PenS , von Hamburg nach Ostafrika, 31. Oktober an Mombaffa.
„Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , von Südafrika nach
Hamburg , 25, Oktober ab Mozambique, „Adolph Woermann ",
Kapitän Jbersen . von Südafrika nach Hamburg , 26, Oktober
ab Kapstadt. „Windhuk", Kapitän Meyer, zurzeit in Hamburg.
„Answald", Kapitän Matzen, von Hamburg nach Südafrika,

'26. Oktober ab Lourengo Marguez . „Acilia",

berg, von Südafrika nach Hamburg , 18. ' Oktober an Durban.
..Ntcomedia", Kapitän Feldmann , von Ostafrika nach Hamburg,
17. Oktober ab Daressalam , „Khalif", Kapitän Muth , von
Hamburg nach Südafrika , 23. Oktober ab Antwerpen, „Kommo¬
dore", Kapitän Mühlbauer , von Hamburg nach Südafrika
10. Oktober ab Antwerpen.

Einsendungen aus dem Leserkreise,
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrungder uns für diese Rubrik zugehenden, uick-

verwendeten törnfeabuiiaen kann sich die Redaktion nicht einiaften.)

* Einiges über die Kurtaxe.  Tie Kurtaxe steht
egenwärtig bei den städtischen Körperschaften sowie bei gllen,
enen das Wohl und Wehe unseres Wiesbaden am Herzen liegt,

wieder auf der Tagesordnung . Ihre Freunde glaubten sie
schon für ewige Zeit geborgen, als man im Frühjahr 1810 nach
langen Kämpfen, mehr der Not gehorchend, als dem eigenen
Triebe , in den sauren Apfel gebissen und die offizielle Kurtaxe
eingeführt hatte . Kaum ein halbes Jahr wirkt jetzt die Kur¬
taxe zum Wähle der Wiesbadener Bürger und aus allen Teilen
der Geschäftswelt ertönen die Klagen mannigfachster Art über
deren Folgen . Die Befürchtungen, welche man an die Ein¬
führung knüpfte, haben sich glänzend bestätigt gefunden und
man ist sich auch bei den Freunden der Kurtaxe bereits klar, daß
es so nicht weiter gehen kann. Täglich lassen sich Stimmen aus
allen Lagern hören, welche an dem übel herumkurieren wollen,
die meisten leider, ohne es an der Wurzel zu fassen. Es dürste
zu weit führen , alle die Gründe hier zu erwähnen, da sie hin¬
reichend bekannt sind, welche für die Beseitigung der Kurtaxe
maßgebend sind, nur einigen sei Raum gegeben. Unser ver-
storbener Kurdirektor Heyl , dessen Arbeit ein gut Teil die
Grundlagen für den Aufschwung Wiesbadens nach Abschaffung
des Hasardspieles zu danken ist, war ein gescheiter Mann , der
wußte, was er wollte. Auch er versuchte sich mit der offiziellen
Kurtaxe mit dem Ergebnis , daß er sie nach kurzem kläglichen
Dasein in der Versenkung verschwinden ließ, zum allergrößten
Vorteil Wiesbadens. Er wußte wohl, daß unsere Kurstadt nicht
mit derselben Elle zu messen »st wie andere Kurplätze, und dies
jetzt zu tun , heißt die Wiesbadener Verhältnisse vollständig ver¬
kennen. Unsere Bäderstadt ist kein Ems oder Schwalbach oder
Schlangenbad, oder wie sie heißen mögen, wo man im Sommer
ein paar Wochen zur Kur hingeht, sondern hat sich dank seiner
unerreicht günstigen Daseinsbedingungen , dem Unternehmungs¬
geist seiner Bürger und nicht zuletzt dank seiner freien Kurver-
hältnisse, die ieden nach seiner Fasson leben ließen, neben dem
Heilbad zu der einzigartigen Stellung eines internationalen
Verkehrs- und Vcrgnügungszentrums emporgeschwungen.
Diesen Siegeslauf glaubte man durch Einführung der offi¬
ziellen Kurtaxe , dieser kleinlichen, krähwinkelhaften Einrich¬
tung jedes Luftkurörtchens, krönen zu müssen: , der stolzen
Bäderkönigin legte man einen Kappzaum an , sie in ihrem
Lebensnerv treffend . Wie gesagt, der Not gehorchend, ist man
daran gegangen, der augenblicklicheStand der Stadtfinanzen
schien es zu erheischen. Bei oberflächlicher Betrachtung scheint
die Kurtaxe auch wirklich geeignet zu sein, , dem Stadtsäckel
wieder neue Spannung geben zu können. Die großen Zahlen
für die Eingänge scheinen eine zu beredte Sprache zu sprechen,
Jedoch es ist ein Trugschluß, anzunehmen , daß die Gelder,
welche durch die Kurtaxe eingehen. ein wesentliches Mehr gegen¬
über der früheren Form ergeben werden, denn es fallen erstens
die Einnahmen für die Kurhaus -Abonnements vollständig aus,
zweitens fallen die Einnahmen aus dem Kochbrunnen weg, nach
der geplanten Neubearbeitung, und drittens und nicht zuletzt
leidet durch den geringeren Besuch Wiesbadens und die vor¬
zeitige Abreise der sogenannten Passanten die Steuerkraft der
Gewerbetreibenden. Nimmt man dies alles zusammen und
zieht cs an den großen Zahlen ab, so wird nur noch ein relativ
geringer Rest verbleiben, der einen Vorteil gegen die frühere
bewährte  Form nicht erkennen läßt . Die offizielle Kurtaxe
für Wiesbaden ist und bleibt ein Pyrrhussieg , deshalb — freie
Bahn . A. G.

* Schon mehrmals blieb eine Eingabe der Anwohner der
Faulbrunnen st raße  an den Magistrat betreffs eines
besseren Straßen Pflasters  ohne Erfolg .̂ Sie wenden
sich daher mit der Frage an die Öffentlichkeit, ob es einer
Straße , die den Schlüssel zum westlichen Stadtteil bildet,
würdig ist, ein solches Pflaster zu tragen , das mit seinen vielen
Löchern und Unebenheiten den Abscheu der Bewohner und
Passanten bildet. Besonders nachts wird es unerträglich , wenn
ein Wagen darüber fährt , und dann jedeSmal in den Häusern
ein kleines Erdbeben gespürt wird. Die Umänderung ist auch
bereits mehrere Jahre im Bauplan der Stadt vorgesehen, aber
immer wieder wird die Ausführung verschoben. Bevor man an
den Ausbau von Straßen geht, die vielleicht in 5 Jahren noch
nicht zur Hälfte bebaut werden, wie z. B. die Talstraße im Walk¬
mühltal , sollte man die Straßen inmitten der Stadt
verbessern, für die ein Ausbau nötiger ist und deren Anwohner
viele Lasten und Steuern zu tragen haben, also auch eine
Besserung ihrer Lage beanspruchen können.

Viele Anwohner der Faulbrunnenstraße.
* Einsender dieses hat schon vielfach, zum Teil in der

Stadt , zum Teil auf Spaziergängen , Sachen verloren, meistens
Schirme und Spazierstöcke, aber trotz Jnserierens noch niemals
etwas zurückbekommen. Bekannten von mir ist es nicht anders
ergangen. Nun sollte doch jeder wissen, daß gefundene
Sachen,  falls der Verlierer nicht ausfindig zu machen ist,
auf dem Fundbureau , Friedrichstratze 17, bei Königl, Polizei¬
direktion abgegeben werden müssen. Wer dies unterläßt , macht
sich des Funddiebstahls  schuldig und ist strafbar . Auf
das Fundbureau bei Königl. Polizeidireltion sei also hier noch¬
mals aufmerksam gemacht.

. GeschSMchê "^ ^
Für Energielose!

Hannover,  12 . April 1910. Ich habe 3 Monate hindurch
Bioson getrunken, und zwar bei Blutarmut und leichter Nerven¬
schwäche. die ja bekanntlich auS der ersteren entspringt . Ich
nahm ieden Morgen Bioson in einer großen Tasse Milch und
die Wirkung war fabelhaft , denn mein Blut durchkreiste ge¬
wissermaßen in neuer Frische die Adern. Das Allgemeinbe¬
finden besserte sich von Tag zu Tag , auch konnte ich eine Körper¬
gewichtszunahme von ca. 4 Pfund feststellen. Kraft und Energie
haben sich infolgedessenebenfalls gehoben. Das Aussehen wurde
ein weit besseres als vorher, ja, die Wangen wurden sogar von
einem zarten Rot bedeckt. Mit Geschmack und Bekömmlichkeit
bin ich sehr zufrieden.- Also alles in allem : „Bioson ist wirklich
für mich das wunderbarste unter den bisher aus dem Markte
erschienenen' Nähr- und Kräftigungsmitteln , cs verleiht neuen
Lebensmut und das ist die Hauptsache". Hochachtenh! Willi
Schwärzet,  Scheffelstraße 2. Unterschrift beglaubigt:
Svangenberg,  Notar . Bioson ist das beste und billigste
Kräftigungsmittel . Paket 3 M. in Apotheken, Drogerien . Be¬
fragen ' Sie Ihren Hausarzt. _ F 12

*5s
Die Morgeu-Airsgatze umfaßt 22 gelten

ma > die Vcrlagsbeilage „Der Roms «".
Leitung: W. Sckulte vom Vrühl.

V^ outwortlicker Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbrnheime»
Höhe: für .Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sounenberg : für Wiesbadener

I RachriMteu: (£. Rötherdr: für Nassauifäw Rsrbrickleu. Aus der Umgebung
>ud werichtsiaal : H. Diefenbach ; für Vermi chteS, Svvrt und Briefkasten:

Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaur ; sämtlich in Wiesbaden,
'ck und Verlag der L. Schellenberaicben Lof-Bucvdruckerei in Wiesbaden..
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. Q . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Jü  1 .125

3Ä

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , n Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
7^ - ^ TT- 7777.- -" .—

! fl. holl. . Ji 1.70
1 alter Gold -Ffabef . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rufeei . 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Wlirg . . . 12.—
1 Mk. Bko. 1.50

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In ^
4. . 'D.-R.-Anl. unk . 1018 M
4. JD . R.-Schatz -Auw. »
3V2ID. Reichs -Anleihe *
3. .1» » » »
4. . Pr . Cons . unk . , .18 *
4. . 'Pr . Schatz -An weis. »
372 Preuss . Consols »
3. . * » »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
Sl/2 « An!, (abg .) s. fl
31/2I * » * M
51/2! » Anl . v. 1886 abg . »
Z7r » » » 1892u . 94 »
ÖVa » » v. 1900 kb.05 »
31/2! * A.1902uk.b.l910*
3V2 » » 1904 » » 1912»
3. J » » » V. 1896 »
4. . |Bayr . Abi .-Rente s. fl.4. . » E.-B,-A.uk . b. 06 Ji
4 . 1 » » » » » » 15»
31/2 » E.-B. u . A. A. »
3. . | « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . 'Elsass-Lothr . Rente *
4 . . Hamb .St.-A.1900U.09 »
372! » St.-Rente c
3*/2| » St.-A. amrt .1887»
3‘/2i » -» 91,93,99,04 »
3. . 1 » » * » * 86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » >906 »
4 . . » » 1908, 19Q9 »
31/2 * * » (afĉ jf.) »
3V2 » » » »
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente »
3>/2 Wakleck -Pyrm . abg . »
4. .iWiirttemb . unk . 19(5 »
Zi/ai
31/2!
3V2
31/2
3V2
3V2
3V2
3V2
3>/2
3. .

v. 1875-80,abg . >» 1881-83 » j
» 1885u .87» >
» 1888u. 1889 ,
> 1893 1
» 1894 1
» 1895 .
» 1900 ,
» 1903
» 1396 ,

100 .75
93 .80
92 .50
32 .85

102 .05
99 .80
92 .50
83 .85

101 .20
100 .55

93 70

92 .25
92 .50
91 .50
91 .50
83 .80

100.
100 90
100 .90

91 .30
82 .10

100 .35
82 .30

100 .70
101.

62 .10

82.
lOl.
101 .30
101 .30

90 .90
91.
80 .85
83 .20

101 .70
92 .60
0140
91 .70
92 .60
92 .80

91 .40
91 .40

b) Ausländische.
1. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
Z. . Bern . St.-Aul.v.1895»
41/2 Bosn . u. l lcrzeg . 98 Kr.
41/2! » u. Herz .02 uk .1913*
4. .1 » u . Herzegowina »
5. Jßulg . Tabak v. 1902M
3. 'Franzos . Keilte Fr.
4. jGahz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .! » Propination »Ö. fl.
l6/ioG riech . E.-B. stfr .90 Fr.
IVil * M011.-Anl . v. 87 »

| » > 87 25U)r *
3. . Holländ . Anl . v. 06li.fi.
4. . Jta!. amort .89,S.3u .4 Le
< - »Kirchgsit .0bl .3hg- »
37«CON8. Stfr. Rre. i. O.
32/4 10 000/20 000 Le
2‘iio . r. 100 4000 »

* -> Rente i. G . »
3,//a I.uxcmb . Anl. v. 94 Fr.
3*/2 Norvv. Anl . v 1S94 Ji
3. . « cv. » v. 1833 »
4‘/5 Ost . Papierrente ö. fl.4. .
4Vs
4. . j
4. . 1
4. .
4.

Goldrente 0. fl. G
Silberrente v. fl.

einhcitl . Rtc.,cv . Kr.
» . I . 5./N .»

Staats -Rente20C(Jr »
> » 20,000r »

4V2 Portug . Tab .-Aul . Ji
4'/2 do . inn.amrt .stfr .v .05.»
3*. do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » »• S. II; »
3- - do . > S. III (Spcc .) »
5- . Rum. air.ort . Rte,v . o3 »
4 - > Conv . »
4. » . v. JP90 »
4 - » » » 1891 »
4- - » inn . Rte. !>/«89) »
4- Rte. (Vs89) »

J » aniort . * v . 1894.#
1. » » » » 189h »
4 . » » » . 1893 »
4. . [ » » » » 19O5>
4. . i » » » » 1906 »
4. . * » » » 1 Ql0 »
4-/2 Russ.Staatsar. l.stfr .1*5 »
4. . du Gons .-Anl .v. 18.*0 *
4. . do. Gold - do . v. 18.19»
4. . do . C . E. B. S.Iu.USO»
4. . do . do . S.II1 stf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Ein llv .90 -
4. . do . * »III e.90»
4. . do . » >IVv.90 *
4. . do . > » VI v. 91 »
4. .! » St.-R. v. 94a. K. I<bi.
4. . | » » * 1902stlr . *,/*
3»/i » Gonv . A. v. 98 stlr . *
3i/2: »Goioau !. - 94 » *
3. V » » > 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (ahg .) »
3*/2 » » 188O »
3V2' » » 1690 »
3. .! » »
31/2 Cchv. ciz. Eidg . unk.

! ion Fr.
41/2 Sei h ?tfr . Gold
4. J * amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1682(abg .) Pes.
SVii'I ark .-Egypt .- IT6. £
4. .! » coe.s. ->v. 1890 Ji
4. . » (Aduiiiiistr .}1903»
4. .( » (Bagdad ) .3. i -
4 . ! » com.  u .v . 1903,OOFr.
4. . I » Anl . von 1905 Jt
4. . ) * » » 1908 »
4. . Ung . Gc>!d-R. 2025r *

' » - 10I2,50r »
4. .1 » S‘.aais-Kei>te Kr.
31/2 » » 10,i)(K)r »
3. . » St.-R.v.lSO?stf. »

. » Eis.  Tot Gold » .s
£ » GrundtJ . v.89 »ö.fl.
| » 5000r » s
I » » 500r » »

93 .55
83 .60

99

ICO 70
07 50
97 .80
97.
47.
47.
47.

102 .55

08.

82 .40

08 .10
05 .50
f>3.
83 .10
93 .50

85.
G 4 50
CG  S-©
12 90

102 .

94 .40
81.

91 .10
90 .8 0
90/10
FO ' O
Sy .7 5
80 .00

100 .7 O
8Z .75

93 .20

31 .50

94.
94.
92 .10
SL.

C4.
84.
92 .25
93 .60

96 ^ 0
SO .6 5
82 .75

88 .
36 .75
3S .:>0
92 .50
33 .10
35 .70
93 .20
94 .20
31 .60
91.
9140
76 .15

92 .80
92 .30

IX. Außereuropäische.
5. .|Arg .i.G.-A.v. 1887Pes I —
5. . ; » » » ahgest . - I 102.
5. .1 » 1907 unk . 1912 » ! 102 30
5. . j » 19u>tgb . ab 1910» ; 102 .20
5. . j »äuss E -U. i . G. 90£ i 101 .8041/2 * innere von 1888 JA ' löO.
4. . 1 » äuss .G.-A11I. [888 £ j
41/2> » » * v. 1897.« ! Sl .20
4*/2»ChiSe Gold -Anl . v. 89 » j 91.
41/2' » » » v. 06 » ! 94 .10
6. . fChin . St.-Anl . v. 1895 £ i
5. . » - v. 1895» , 101 .70
41/2 » > V. 1S9S» : 98 .«O
5. . Ido. St. E. Tient .- rnk . » i 101 .20
5. . jCubaSt .-A. 04stf .i.G . J6  I 102 .30
41/2 do .stf .i.G .ipb .ahlQ19 » I 102 .40
*■•‘Egypi.  unificierte Fr . —
31/2] » priviicgierte » ] 96 .75

Zf. In o/y.
3. . 'Fgypt . garantierte £
4l/2Japan . Anl . 3. II » 97 .60
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji  92 .40
5. . Mex . am. inn . I-V Pes . 99 40
5. . » cons . äufi . 99 stf. £ —
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 95 .20
3. . » cons . inn .5000rPes. 68.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao I’aulo v. 08 i. G. £ 100 .90
5. . do . E.-B. in Gold —

Provinzial- h . Communal-
zt Obligationen In % .

4. . Rh einpr . 20,21,31 -34^ 101.
33/«1 do . 22 u . 23 » 97.
3Vio do . 30 » SS .50
3-/2 do .l0,12-16,19,24-27,29» 91 .10
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 *
3-/2 do . »2«uk.b .l916 » 93 .10
31/3 do . » 18 » 88 .25
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 86.
4. . Frkf . a. M. v.06u . 14 »
4. . do . l907unt !gb .b.l8 *
4. . do .l908unkdb .b.18» ico .ao
31/2 do .Lit. N u.Qfabg .) » 86.
31/2 do . Lit. R (abg .) » 93.
31/2 do . » Sv . 1886 » 93 .90
3-/2 do . » . T » 1891 » 93.
31/2 do . » U »93,99 » 83,10
31/2 do . » V » 1896 » 83 .70
31/2 do . Wv . 98u .0S » 93.
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I * 83 EO
31/2 do . » » A.II,III » 83 .10
3-/2 do . » 1906A. I,II » 92 .50
31/2 do . » 1903 » 93 50
3 /2! do . v. Bockenhclm » 91.
3'/j ;Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. , do , » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
Z-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1805 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H . »
ZI/2 do . » 1897 » 01 .25
3-/2 do . v. 02*in.?b 07 » 01 .25
3-/2 do . v. 05 » ab 1910» 91 .25
4. . Giessenv .l907u .1917
4. . do . 09 u. 1914 »
3-/2 do . v. 1690 »
3-/2 do . v. 1693 »
3-/2 do . v.1896 kb .abO! *
3-/2 do . »>897 • » 02 »
3-/2 do . v 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » Of; uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u . 20 » 99 .504. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . «'.1907u.19!3 »
3-/2 do . » 1894 » G0 .70
3-/2 do . » 1903 . 90 .70
3-/2« do . v. 05uk.b . '.9H»
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöiu von 1900 »
4. . do . » 1906 » lro .30
4. . do . » 1903 uk. 09* 100 .60
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99 kb.au 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b .1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 ,
3-/2 do . (abg .)1873u. 83 »
3-/2 do . » L.J. v. ISS4* 60 .70
3-/2 do . von (886 u. 85 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.9i *
3-/2 do . von 1894 *
3'/r do . » 05 uk.b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 190t>uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913*
Z'/2 do. » j8S8 »
3-/2 do . » 1895»
3'/2 do . v. 1895 k. 03 »
372 do . « 1904/05 » 90 .05
472 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . . 1879 »
4. . do . v. 1980 k. 1906 »

do . v. 1891/92ahg. »372 do . von 1898 »
372 do . v. 1902 u. 190S »
372 do . v. 1905 u. 19i5 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05 * 09 .70
4. . do . » 1906n. 13 » 99,30
3-/2 do . » 1902u. OS »
372 do . * 1904u. 12 *
4. . Trier v. 19.01 uk. b.Üö»
37- do . » 1899 *
4. . \V lesbaden v, 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV U.12.

do . 190S, S. l .r . 193/* 1 08 .50
4. . do . 1903,S.Il .u .1910. 100.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1837,96,98,92 »
31/2' do . V. 1903S. 1, ii >4. . Worins v. 1901 u . 07 »
4. . do . 1908 u. 1013 .
4. . do. 1909 uk. 1914.
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . « 1896k,1901.
3'/21 do . » 1903k.1914»
31/2I do . « 190511. 1910« —

372 Amsterdam h . fl. —
41/2 buk. v. 1SSS(conv .) Ji

do . * 1895 4ü5üi* »
472 do . » 1898 *
4. . Chrisiiama von 189J » 100.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
372 do . von 1386 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1SS6 Ji 80 90
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3> :Neapel st . gar . Lire 100 .20
4. . Stockholm v. IPSO Ji 99 .50
5. . Wien Com . (Gold ) » --
5. do . > (Pap .) ö . fl.

do . v. 1898u. 08 Ki*. SG.
4. .1 do . Invest . Anl . Jh 97.
372:Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buch .-Air . 1892 Pe.
5. Pdo . 1909 i. G. (409) M 100 .75
4-/2 ÖO. v. 88 i. G . £

Div . VoJlbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/<*
61/2

4. .
8os.

13; .
7'/2
6. .
Ü'/2
9. .
6Vi
6 . .
5' /-
6 . .
6 . .

12 ..
8 >/r
41/2,

6i/i
53/4
3. .
7 !
805j

13. J
71/2
6. .
S'/2
9. .
6V2!
6. . '
6. .
6 ' T
61/2

12‘/2
8 . .
5. . 1

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Ji
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fl.
» Hyp . u .Weohs . »

Banner Bank-V. »
Berg-u . Metall -Bk..Ä
Berg .-Mark . Bank »
Bei I. Ilandelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Coinin . u. Disc.-B. »
Dannstädter Bk., s .fl.

do . M. 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
1 » Eff. u. \V. Thl . i

123 .20
133 .50

71.
71 .40

125 .70

288 .50
129 .90
118.
163 .50
150 .50
1 29 .50
111 50
113 .50

130 .30
256 .85
1 '13.
107 .20

Vorl . Ltzt.
7. . !
9. .
6..
91/2!
8V2!
812
9 .
91/2

/ . .
9. .
6. . |
9. .
71/2
8. t i
9 . .
9. . !
8. .
8 . . 1
51/4
6«/2
6..

11. . !
65M
6..
93/8
5. .
9. . !
8. .1
51/2
777
7. . !y. .
7. . 1

s7: ;!
8 . J
5‘/2
71/3
7. . j
5. .

7. : l

8
51/4
6 . .
61/2

11. . !
6814
61/21

10 ..
5. .
9. .
8 . .
53/4
533
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Niirnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länder b. »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hyi >ot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jf>

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . liypot .-Bk. »

Rli.-Westf . Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Maiinh . »
do . Bodcnkr .*B. »

Schwarzb . Hyp .-B. >
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. Jt
do . Vereinsbk . fl.

In o/a.
146.
172.
136 .80
189 75
161 .40
161 .25
201 .75
210 .50
166.
162.
102 .
I2X.
1S7 .70
236 .50

133 .50
209 .10
105.
166.

;! € 4.
121 .75
143 .05

:138 .75
!199.
;128.143.
117 .80
179.
115 .80
129 .50

447 .30

!i15 .10
148 .30

Div. Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank - Aktien . in o/o.
0. . I9. . IBanque Ottomane Fr . |137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oivid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . Vn ö/o.
11..

5. . 5.

Otaviminen Fr . 154.
Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . Ji  203.
South West AfricaC, * 182.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehrnungen.Vor . Uzt. In %

13.. 12. . Aluni.Neuh .(50% )Fr . 5-77 .50IO. «10. . Aschftbg .Buntpap .^ 191.3. . 8. . » Masch .-Pap . » 137 .60
,0/2 10-/2 ßad . Zckf . Wag ), , fl. 191 ».

5. . BaugSüdd .I.ÖOVoE. Ji 89 .90
is . . 1S. . Bleist. Faber Nbg . » 282 .50
11). . d . . Brauerei Bindiug » 181 .50
9. • 8 . . » Duisburger » 110.
7. . 6. . » Eichbaum » 105 .20

12-/2 12 » Eiche , Kiel »
8. - 7 . . »HcnningerF 'rkf .» 127.
8. - 7. . » » Pr .-Akt, » 131.

10. . 9. . »HetkulesCasve !» 156.
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 71 .75
8. . 6. . » Kemp ff » 1X9.
4. . 3.. » I öwenbr . Sin . »

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 206.
8. . 8. . » Maiinh . Act . » 130.
9. - 9. . * Nürnberg » 167.
6. . » r>ai kbrauereien » OS.
7. . 6. . » Reuenmayer » 107.
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. « 43.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » S'/liöfferlmf » es.
4. - 5. . » Sonne , Speier . »

» Stei n, Oben ad »
84 .60

13. . 10. . 192.
0. . 2. . » Storch , Speier » 71.

14. . 14. . » i »eher » 242 .50
7-/2 6\h » Union (Trier ) »4. .

6 . .
4. .
8. . » Worms,Oertge»

74.

Bronze ). Schlenk » 137.12. . 10. . Gern. Hcklelb . - 146 .5012. . 8. . » F. Karlst . » 119 .759. . 0. . » Loi 'ir . Metz » 105.8. » 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 152.7-/2 672 Ciiem.A.-C. Guano» 109.22. . 21. . » Bat . A. n .Sodaf . » 500.0. . 0. . * Klei,Silb.Braub . » 124 .2033. . 36. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 593.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 209.14. . 14. . » » Gricsh . El. » 278 .7527. . 27. . » Farbw . 1»ochst » 533.0. . 0. . » » Mühlheim , 67.20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»
» Wciler -ter -Meer »7. . 12. . 219.32. . 32. . * Werke Albert * 500.10. . 11. . » Holzverkohigs . » 253 .5010. . 10. . » Ult .-Fahr . Ver . » 173 .40i491  12-/2 El. Accum. Berlin -»>/2 10. . » Deut . Uebersce » 183 .25

LJ. . 14. . »Ges .AIIg.ßer !. « 271 .80
18- . 18. . » Bergm .-Werke » 257.
1" «W.Humb .v.d. H . •6. . 5 . . » I ahiueyer » 117.7. . 7»» » Licht u. Kraft 136.

10. . 10. . » l ief.-Ges .,Berl . » 187.
5. « 6. . » Schlickert » 160 .25

11. . 12. . » Siem.u . Hals . »
6. . 6. . * Siemens , Bctr . » 12 *2.
7. . 7. . * Tel .-ü . Dtsch .A. * 127.
9. . 8. . Feinmechanik (j .) » 142 .90
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 203.
9. . 9. . üummif .Berl .-Frkf »
7. . 7. . Knyi . > 130 .25
4. . 0. . Gelsk . Gußst . »
9 . . 10. . Kalk Rh . Westf . » 15 5.
10. . 8. . Kuustscider ., l rkf . » 102.
10. . 12. . I.cderf . N. Sp. » 227.
3. . 7-/2 -> Iioihe , Kreuzn . * 111 .10

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 3 53.
25. . 25. . »Wasch. A., Kley er » 463 .50
0. . 4. . » Armat . 1lilpert» 87.

12. . 12. . * Badenia , Wii . » 206 .90
17. . 23. . » Bielefeld D., » 414.
7. . 7. . » Faberu . Schl . » 141 .80
5. . 7'/2 » Gasm . Deutz »

13. . 14. . » ürit/ii ., Durl . » 252.
14. . 14. . » Karlsruher » 185.
12-/2 Hl/2 » Mauntsni .-R. » 223 .90
17. . 24 .. » Moenus » 37 S.
3. . 4. . » Mot. Oberurs . -> 86 .75

12. . 12. . »Schn.Frankeutii . j 249 .50
25. . 25. . » Witten . St. » 234.

4. . Mehl- u. Br. Haus . » 103 .50
10. . 10. . A'.etallGeb .Bing,N .» 196 .75
8. . 872 Olfab. Ver . D. » 157.
0. . 272 »Tz. Stg . Wessel » 91.

23. . 10. . Fressh .,Spirit . abg .» 233 .90
8. . l'ulverf ., Pf., St .i . » 135 .80

10. . 30. . .■-ehuhf . Vr. Frank . » 172.
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 143 .50
7. . 7. . do . Trankt .,licrz » 119.
8. . 7. . Seilind. (Woltf ) » 131.

26. . 15. . Olasmd . Siemens * sjßP .so
6. . 7-/2 opinu . Iric ., Bes. »
9. . 8. . » Vzestd. Jute % 126.
5. . 4. . D. Verlags -Aust . * 114.

12. . 12. . Waggon Fuchs » 100 .70
15. . 115. . Zellst--Fahr .Waldh.* 262.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl Ltzt. in % .
12. .1>2. . Doch. Bb . u . G . Jh\ 235 .236. . 5.«.. Buderus Eisenw . » I114 .50
10. . 1 6. .. Conc . Bergb .-G . * 1 —

Vorl . Ltzt.
IO. . 11. . Deutsch -Luxemb . Ji 204.
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 193.
3. . 3. . Friedrichsri . Brgb . » 130.
Y. . 9. . Gclsenkirchen » > 2ie .7S

11. . 8. . Harpener Bcrgb . » 188 .50
10. . S. . Hibernia . Bergw . » 190.
IO. . Kaliw. Aschersl . » 172.
10. . 10. . do . Westereg . » 236.
41/2! 4-/2 do . do . P.-X. »
6. . Massen er Bergbau »
1-/2 (>. . Oberschi . Eis.-In . * 102 .50
9. . Phönix Bergbau » 243 . 10

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 172.
20. . 13. . Östr . Alp . M. ö. fl. 322.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

- - Gew . Rossleben .S 12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl . Ltzt. Tn % ,
8. . 8.. Lübeck -Buchen Ji 185.
5-/2 6. . Ai lg. D. Kleinb . » 119.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 140.
8-/4 8-/4 Berlinergr . Str .-B. » 185 .25
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 180 .80
6'/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 131.
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .20
4V4 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 138 .20
51/2 S . . Siidd . Eisenb .-Ges . » 121 .80
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 145.
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 108 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 114 .80
5. . s . . do . St.-A. » 96 .50

713/2! Buschtehr . Lit . A. » 234
103/4 10-/2 do . Lit. B. »
1« ja>U'Jio Czäkath -Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O.) *
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 161 .70
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 161 .20
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. 22 .40

5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 28 .60
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient -E.-B.-Betr -G. —V
6. . 6. . Baltim. u . öhio Doll. liö .sö
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 132.
6. . 6. . Anatok Eis.-B. *ti 116 .25
5. . 4% Prince Henri Fr. 149.

10. . io . . Grazer Trainwav Öfl 189.

Pr. -Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In °/e.

3. . 'Allg . D. Klei11b. abg . Ji 74 .50
4. JAllg .Loc .- u.Str .-B.v.98 * 100 .30
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 101.
4. . Casseler Strassen bahn »
4-/2 D. E -B.-Betr .-G . S. II - 101 .40
4. . D. F.iseub .-G . Serie 1 > 100 .10
4'/2i do. (Ff.) S. II u. IV » 102.
4. .1 do. Serie I u. III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2! do . 08 uk . 1913 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3V2.Südd Eisenbahn » 89 .50

b) Ausländische.

4. , Böhm . Nord stf . i. G . Ji
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . .fi
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . !Donau -Datnpf .32stf.G . .Ä
4. I do . do . S6 » i.O »
4. jElisabethb . stpfl . i. G . »
4. .! do . stfr . in Gold »
4. .[Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . jFünfkirch .-Barcs stf.3. »
4. JGal . K. L. B. OOstf. i. S. »
4. . jGraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4 iKseli. O. '89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v . 89 » i. G . Ji
4. .1 do . v. 91 » i. G . »
4. jLcinb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
4. . ! do . do . stfr . i. S. »
4. . iMähr . Grb . von 95 Kr.
4. .!„do . Soldes . Centr . »
4. . löst . Loicb. stf. i. G . M
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. J do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
31/2! do . do . conv . v. 74 »
31/2! do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. .! do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . couv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/2' do . do . conv . L. B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. >
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i. G . Ji
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/m do . E. v . 1871 i. O . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5. . do . ßj . R. 72 sf. i.O.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i .O . M
3. . do . I.-VIII . Ein.stf .O. Fr
3. . do . IX. Eni. stf . i. G. »
3. •! do . v. 1885 stf . i . G . »
3. .[ do . (Eg . N.) stf. i. G. »3. . do . v. 1895 stf . i. G . Ji
4. . 'Püsen -Prieseusf . i.S. ö. fl.
3. . :prag -Dtixl8 %sti'r. i. G. »
3. PR. Öd . Eb. stf . 1. G. *
3. .1 do . v. 91 stf . i. Q.  »
3. -I do . v. 97 stf . 1. kj.  »
4. IReichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . !Rudolfb . stf. i. S. »
4. .! do . Salzkg . stf . i. G . .■/$
5. PUng .-Gal . stf . i. S. ö. fJ.
4. . iVorarlberg stf. i. S. »
2</iü iTal. stg . E .B. 3.A-E. Le
4. . | do . Mitteln; . stf . i.O . »
2‘/ioLuronioLii .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . In.II Le
4. PSiciüan . v. 89 stf . i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscauisdte Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. P do . v. 188ö Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3‘/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Ceutr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Üombr . stf. g . Ji
4. PKursk .-Kiev/.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 • » »
4. PMosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
4>/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. P do . nk. 1915 stfr . G. »
4. .[ do . Wind . Rh.v. 97 »4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . abl910s .fr . »
4V2 do . do . Serie U »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Ross . E.-B.-G . stf . »
4. . Rn88. Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . iRyäsAH-Uralsk stf . g . »
4. .! do . do . v. 97 stfr . »
4. .JWarsch .-Wien stfr .gar . »4. .1 do . do . S IX stfr . »
4. J do . S. X uk . 1911 »

97 .10
96 .70
95 .70

98.
97 .70

9 4.

95.

98 .60
93 .80

85 .75
86 .

3-03.
65 .40
86 .25

3-04.
36.
86 .
3 8 .90
79 .80

j 75 .90
105 .50

98
81,70

81 .75
76 80

78.
75 .20
75.
78 cO

9 L80
ss.

103 .30

75 .80
73 .50
73 .10

71 .70
114 .30

94 .25

101 .70

89 .10

96 .50

98 .20

96 40
95 .40
SO.

83 .20
89 .30
3 9 .40
89 .40
33 .20

92.

Zf. In 0/0.
4. .|Warsch .-W .S. XTuk. ll M —
4. . Wladikavvkas stfr . g . * 99 .40
4. .1 do . v. 1898uk. 09 »
STTlXnatolisehe i. G . * ’ 99 .10
41/2 Port . E.-B. v . 801. Rg. » 79 .10
3. . iSaloniki -Monastir » 66 . 50
5. JTehuantepec rckz . 1014 * 102.

Pfandbr . u.  Schuldverschr.
v. Hypothekcn -Banken.

Zf,
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3*/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2;
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2:

3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V*
3«/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

3-/2
3-/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4
Z-/«
3>'2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/r
4-/2
4. .

4'. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-vP
3V<I
Vf:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/;
3-/2

AUg. R.-A., Stufig . M
ßay’Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .löl2
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . do . (unveri .)
do -, do.
do . do . (unveri .)
do . Bd .-C .-A.,Wzbg.
do . do . S. Ou. K)
do . do . 5. 11,12,14
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,2l
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 80%
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . S.10,10a uk .1913
do . 5.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 * 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » 11, v 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b. 1914
do . S.15u . 16, uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 2ÖU. 21 uk. 20
do . 13 u . 13a nk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20
do . do . S. 16u. i7
do . do . S. 18 kdb . 05
do . do . Ser . 12, 13
do . do . 5. 15,kb.1906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . H vp.-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 8 .43 nk. 1913
do . do . 5. 46, kdb .03
do . do . 8 . 47uk .l915
do . do . S. 4Suk .i917
do . do . S. 49uk .l919
do . do . S. 50uk . l920
do . do . S. 44 uk.1913
do . do . S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471 540 » 1916
do . 541/610 Uk. 1918
do . S. 1-190, 3C1-10
do . 311-350 uk.1913

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk. 1911
do . do . 8 . 9 » 1914
do . do . 8 . 11 » 1916
do . do . 8. 12 » 1917
do . do . 5 . 13 » 1918
do . do . 8. 14 » 1919
do . do . kb . ab05 u .07
do . Ser . 10

M. ß .-C .-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Scr . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr . B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk . 1915 »
do . do . S. ' 4uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 3918 »
do . do . 8 . 26 » 1919 »
!clo. do . S 27 » 1920 .
do . do . 8 .20 - 1913 .
do . do . 8 . 23 - 1915 .
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u. CI »
do . do . v. 1903 uk. 12 »
do . do . v. 1906 » 16 »
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1889 »
do . do . v. 1394 »
do . do . v. 139ökb. 06 »
do . do . v. 1904 uk 13 »
do . do . Com. i Xkd .10»
do . do . do . OSulc. 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . 1 do . do . 96 uk. 06 »
do . do . do . 06 16 -

4. .!do.
4. Pdo.
4. Jdo.

32/:odo . Hyp .-Act Bank
?T/iodo. do . do.
4Vj do . do . Sr . 125 1 auf |
4. . do . c!o. , ?0°'o{
3-/2,do. do . Jabg -l
4. Pdo . do . v. 04 uk . 13

do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk . 19

4. . Ido. Kom. v . OSuk . 18
4. .[do . do . v. 09 uk . 19
4. . !do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)
3-/2 do . do . do . . . .
4. .Ido. Pfbr .-Bk.E. 18u . 19
4. . do . do . E. 22uk . b . 12
4. .[do . do . E. 25 » » 144. Pdo . do . E. 27 » » 15
4. Jdo . do . E. 23
4. .[do . do . E. 29
3% do . do . F . 23
ZV«do . do . E. 26
3-/r do . do . E. 17u. ISkdb.
3>/2 do . do . E. 24 uk .b . 12
2 /2do . Kleinb .E. I kb ab 04
3-/2 do . Kom. S 3 uk. b. 12
4. Jdo . Landsch .Ceutral
4. J Rhein . Iiyp .-B.kb .ab02
4. J do . uk. b . 1907

» 19!2
» 1917
» 19

17
» 19

12
14

4. .

31/2!
31/2

dO;
do.
do.
do.
do. 1911

Reichsbank -Diskont 5%
Amsterdam . fl. 100 169.12 4 % jAntw . Brüss -I Fr . 10u cO.Oi 5 0/9

Lire 100 SO. 15 5- 20/9 j
London Lstr . 1 20.14 5 %
Madrid . . Ps . 100 — 4720/0
N.-York (3T. S.)D,100 - i

In °/o.
94t.
92.
92 .80
ßl 30

100 4.0
100.

93 .30
93 .10
35 .20
96 .20
90 .20
96 20
87 .80
87 .30

100 .20
100 .20
101 .

91 .30
99 .80
90 .30
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .70
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .20
ÖS.20
99 .50
09 .60
99 .90

101 .
92.
91.
99 .80

100 .50
101 .
100 .

99 .80
92.
92.
92.
92 .50
99 .80
39 .40
99 .50
99 .50

100 .20
100 .20
100 .70
100 .50

95.
92 .50
99 .60
99.
99 .50

100
saso
90 .50
99 .40
89 .70
99 .30
99 .40
99 .80
99 .90

100 .20
91.
92.
99 .25

100 .50
92.
91 .40
91 .40

114.
89.
99 .GO
99 .30

100 .
lOO.
100 .
100 .30

92 .00
92 90
90 .50
90 .30
99 .20
99 .40
90 90

lOO.
100 .20
100 .50

50 .20
90 .20
SO.
90.
91.

100 .30
99 .40
91.
91.
92.

97 70
97 .40
US 70
99.
39.
99 .90

100 .25
100 .80
101 .20

99.
94 .30
98 .80
39 10
99 .30
99 .40
09 .60

100 .30
81.
93 .30
91 .50
90 .60
35.
90 .60

103.
99 .70
99 .70
99 .70

IOC*.
101 .

99 .70
99 .70

Zf. In % .
4. . Rb.-Westf .B.-C.S. 35i 99.
4. . do . S. 7 u. a 811. 8a » 39rSO
4. . do . » 9u. 79auk . 12 * 90 .20
4. . do . * 10 uk . 1915 » SS so
4. . do . » 11 » 1918 » SLIO
4. . do. » 12 » 1920 -»
3'/» do . » 2, 4 tr. 6 » so.
4 . Südd . B-C . 31/32,34,43 * 100 .50
31/j do . bis 111kl. S. 52 » 91 .90
i.  . W. B.-C. H .,CölnS . 7 » HO.
4. . do. do . S. 8 » 82 .30
3>/2 do. do . S. 4 » 92 .80
3-/- do . do . S. 9 » 01 .70
4. - Wü'rtt . H .-B. Ein. l>.92 » 99 .80
3i/2 do . do . » 92 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H .-B.S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 H 92 .70
4. . S.14-15u .l7uk . 1914 101 .4:0
4. . S 38-20 uk . UP6 101 .40
3% do. Serie 1, 2 6-8 92 .10
3-/2 do. * 3 - 5, ver ' . 91 .50
3-/2 do. » 9—11 uk. 1935 91 .80
4. . do. Com . Scr . 5—6 100 . 70
4. . do. do . Serie 7—9 100 .90
4. . do. 101 .40
372 do 82 . 10
372 do 5er .4verl . uk. 1915 0170
4. . L.-r (Cass .) S 22uk .1914 101 .40
4. . do. » 6 .2J » 1916 101 .50
3-/2 do. » S. 21 » 1917 95 .20
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 101 . 50
ZV« do. do . Lit . U 99 .30
31/2 do. do . Lit . J 94 .30
372 do. do . F, O , H,K , L 94 .50
372 do. do . M, N, P . Q 94 30
372 do do . Lit . U, S, 94 50
372 do do . Lit . T 94 .60
3. . do do . Lit . O. ge

Zf Amerik . Eisenb .-Bondo.
4. . Centr . Pacif . I Re». Ji ©7 .70

90 .30
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .50
4' . do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Licii IC 0 .30
3* . do . do . Gen . Lien 94 .60
5* . SanFr . u. Nrth . P. IM. jlölIO
4' South . Pac . S. B. I M. ! 94 .90

Diverse Obligationen.
Zf. In 'Vo.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ f 38 .30
4. [Bank für iudustr . U . * 97-
4. 'Brauerei Binding H. » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 9 J -
4. do . Mainzer Br. » 102 .&C
472 do . Rhein . (Alteb .) » 98.
472 do . do . (Mainz ) » 83 .50
472 do . Storch Speyer » 10 &.
4. . do . Werger * 96.
4. . do . Oertge Worms » 94
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 101 .7*
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .60
4. . Cementvv. Heidelbg . » 102.
472 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 101 .30
472jBlci- u. Silb .-H ., Brb . » lOO
472 Fahr . Griesheim El. » 103 .70
472;Farbwerke Höchst » 102 . 30
472 Cheui . Ind . Maiinh . » 100 .2 ^
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergt)., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. » 102.
372
472i£ iscub .-Re;ile !i-Bk. » 102 .7«
4. . lOO.
472 El. Accumulat ., Boese» 103
472 do . Allg . Ges ., S. 4 » 9S .SO
4. . do . Serie I-IV » S8 .7S

El .Dtscli . Ucberseeg . » 104 .75
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .70
4. . do . do . do . » 07
4. . Fi aukfurter HofHypt . » 3950
472 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .30

Harpeneröergb .-Hyp .» lOl.
41/2 Ilötei Nassau , Wiesb .» 101 .70
472'Sciündust . Wolff Hyp .» 103 . 10
47?l7Hkt .W’akihof Mannli. 101.

Zf. Verzins !. Lose. In %
4. . Badische Prämien Thlr. 161 25
3. . Pelg .Cr .-Com. v. 68 Fr. 162 .30
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr. 139 .50
3-/2 do . do . 11. »
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 134 .3»
372 Köln-Miiulener Thlr. 134.
372 Lübecker von 1863 » 134.
272 I-iitticlier von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
K. . Meining . IV.-Pfdbr .Thlr. 136 .20

. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 175.
Oldenburger Thlr.

5. . Russ . v. 186t a . Kr . Rbl. 480.
5. . do . v . 1866a. Kr . »
Vh Stuhlw ^issh .-R.-Or . öfl. 125 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mk.
—7\ugsburger fl. 7 i . -- 3rau»Schweiger Thlr . 20 1 214.
-! -inländisch . Thlr . 10 21S.

Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7 37 .30
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 > 37 .40

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 S552.
—IPappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reift .G. ö.fi. 40 CM.
—[Türkische Fr . 400 ; 179 .80
—lUng . Staatsl . ö. fi. 100 336.
—'Venetianer Le 30 43 .40

Geldsorten.
EngI .Sovcreig . p . St.
20 iTancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg. »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 11.str.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lüOR.
de . (1 .3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital und Zin:

Geld.
20 .43
16 .22
16 .1«
16 .90

4 .191/a
216.

2800 ! 2790
23 .90 —
73 .25 76 25

4.19 ! 4.19 «

Brief . |
20 46
16 .20;
16 .21 !
17 . I

420 . I

4 .13
80 .75
20.?9>/3i
81 .20

169 .30 169 .20
30 .00 80 .80
85 05 ; 87 .95

4 19 Vf
80 .7 5
2 ).78>/,
81 .10

81 . I 80 .90
sen in Gold.

Wechsel.
’aris . . . Tr . 100I Schweiz..Fr.100St. Petersb . S.-R. HK)

Triest . . Kr . 100
.Wien . . Kr . 100

do « . - Kr . rn.S.

In Mark.
80.07
80.90

4-/2 V»
4 /j
5 <>A*



Nr . 509. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wrrsdaorrrrv TagvLaK» LicwStag , 1 . November 1916 Seite

Kreuzbruimen, pefdinanäsbruDnen
Fettsucht, Haemoiihoiden , Magenleiden.
Chron. Darmträgiieit. Frauenleiden. *

RlldnlfcnrißHo• Watlirllohe» .

W s Marienfeader
/echtes *Bn/nnen-Saüz,y Bninnen-Pastillen.

Broschüren durch Mineralwasser-
Versendung*

FirmaF. Wirth.

MIs*©lig ’stsse 43 . Znm Storelmest . Ecke Schulgaise . I5t

„Sanella“
fein te Pflanzenbutter- Pfalgarine , D. R. P . 100323, ist bester Molkerei-
Butter . bcnbürtig. Größte Sparchm 'e t im Verbrauch, k Pfund 90 Pf.
stets frisch bei in r Dorrntici.

Aust* « imsciiult , Kaiser -Friedri i -Ring 8.

KeiL
Ithykhlik»

hat sich

L’estomac
ärztlich. Magenbitter
als magencmregend
und Verdauung be¬
fördernd glänzend be¬
währt und wird des¬
wegen von Aerzten

sehr empfohlen.

Uederall
käuflich.

Gros ;. Fang ! Gcleghkaus!
kZ- Garant , ei. ecichh. ff» Sendg.
T- Nur 2.v 5 all. 1LSort .zns. : dO-

- 100 ff.Spntt.
«e - 40 Dclik. ! Brath . u. ff. bl.-Her.,

15 ff. Bnckl. l 1 F . Kochb.,
lEBP* 20 Raun », u. ff. Bismhcr., 1 St.
E - ff- Lachs! 1 Pfd. Sardber . u .F . F.
E - Anchov. Je t Dos . lliollhr. n. Her.
IW- >- Gel« u. 1 f . Speikal . b' stn
iLe-Alivr , Konsibr., Swrnemrude 75.

„Sattelia“
vegetabiler Reform»Butter - Ersatz, feinste Pflanzen - Butter - Margarine,
schäumt und bräunt wie Naturbutter , ä Pfd . 90 Pf . zu haben bei

w . Weiand , Westendstrafle 19.

Iroliigip iolclunterneljmeii,
zirka 350 Betten, gegenüber Hauptbahnhof bedeutender Großstadt,
mit nachweislich min estcns 100,000 Mk. reinem jährl. Ueberfchuß,

zu verkaufen . *°°
Fachleute od. Kapitalisten mit zirka 2 )0,000 Mk. Vermögen

erhalten nähere Details unter I». » SS an den Tagbl .-Verlag.

unZLNör Gescfiäfislokalitäten Kirchjpa &se 4LS«, Ecke Schulgasse,

ossal bilüacr

ar : :

Qlobt’iwaöscr,
Gicht, Cbron. Katarrhe ^
der Harnwege, gieren-
und Blasenleiden.

IlmHölWs-MMrils
Wicslmdcn,

IvreövicHstv . 18

„Tip -Top"
der unerreichte Kochtopf

dieser Zeit.
Haiissrauen. kochet nur

in diesen! idealenflochtopf.
Kein Andre,>nen u. Ucber-
kocken mehr. Bis 50
Erfparn s an Gas oder
Kodl,ii. daher der billigste
aller?xisti>.rendenRoebiövfe.
Sie sparen e t und Geld.
Prinia Referenzen urib
Gutachten. Tel . <>4;>u ' S3

■£ « zwoiiflloser Besichtig « -.'.,, l »Se sreundlichst ein.
IKG" Der „ äip -Lop " hat gegenüber allen ander,n Koebopvaraien

den grasen Vorzug voraus , daß er deren Nachteil« vermeidet. - WH 7«91

Wertvollster
Geswenkar ikcll 2.ManfsiWte:

Jannusstv . 13,
am Kochbrnmien.

Verlangen Sie nur

die vollkommenste Pflanzen - Bulter - Mnrgar ne der Gegenwart! per Pfund
nur 90 Pf. zu hoben bei

«5. EBajälj , Mttvlgosse 17.

Sclmf-
ranzen

Grösste AuswaW
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. ktsetert,
Faulbrunnenstr.

«« • 1081
Repavatnreü.

Lederwaren.
flortemonmues, Zigarrerr-

uud Zigaretten-Ctuis.
Große Kuswaßk. Wss. Ereile.

L. M. RSsch,
46 Webergalsc 46. I

1499

tteen , Ct®M- ii.  Silberwaren
zu bedeutend ermässigten Preisen.

J0» Bücking Langgasse 5.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von

- Weihnachts -Geschenken.

MacMM̂iMÄobne Oel
Nur viereckig echt*fflBgmSSä durch G’AcGi&fey»
ttußer gegen 2fPf  Nürnberg * 174Glafey XonnenModf F8&

Seite *. rtei ) prübtiselies It eihnaclitsgeschenk.

OnHere Dldi selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten
Hsar - VtfelSer - Presse „ Rapid " ,

Kein Haarersatz , kein 1 oupleren nötig , txinucrleicht ! Das
dünnste Maar erscheint voll und üppig . Garant, sichersie
Schojv.irg der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3 M.,
Porto 20 Pf .. Nach «. 20 Pf. mehr . Geld zurück , wenn erfolglos.
Frau Iir. Edgar Beimum. G.m.b.H., BerlinW. ?S6 PotsdamerStr. 115. F 88

Teppiche , Gsirdinen , Stores , Dekorationen,
Linoleum , Länferstoffe , Bettbarchend , Federn,
Komplette Mola - n . Eisenbetten , Minderbetten.

öle noch vorrätigen kompl. Schlafzimmer, Holzmöbel, wie:
Schränke, Kommoden, Stühle und dergl. werden teils

m  verlustbrSiigenden fräsen verkauft.
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Letzter Reste
Sämtliche vorhandenen Reste und Abschnitte

Kleiderstoffen
Blusenstoffen
Kostüm stoffen
Seidenstoffen

kommen vorwiegend zu Einheits¬
preisen zum Verkauf und bilden
eine effektiv ausserordentlich
günstige Einkautsgelegenheit

Ein kleiner Posten Woll " MUSSelilie,

Reste für Blusen, Morgenröcke und Kleider , welche zum Teil etwas gelitten,
durchweg Meter

50 Pf.

Langgasse 1-3. 8 . Guttmann Langgasse 1-3.

K 52

MM) OOOOOGOOWWGOOOGMMVGWM

Geschäfts-Eröffnung.
G

Den geehrten Herrschaften, sowie meiner werten Nachbarschaft die ergebene
Mitteilung, dass ich mit dem heutigen Tage

Adolfstrasse 7
ein

Unter Zusicherung von nur erstklassigen Varen , sowie aufmerksamster
eröffne.

unter /jusicnerung von nur ersuuassigeu « »«wie  <
Bedienung, bitte ich mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen

Hoch ach tun gsvoll

Qusiav Thomas,
Telephon 6488 . Adolfstrasse 7.

OOOOGOOWOOOOOOOOOOOOGOO
)) iiisn OOOGOO

Ä K

besonders aromatisch und ausgiebig:
Karlsbader Mischung Mit . 3.70
Wiener Mischung „ 1.50
Kotterdanier Mischung „ 1.40

Emraericher Waaren-Expeditiou
^ Telephon 2518.r- Marktstrasse 26 . J

1208*

Sic kaufen stets billig u. vorteilhaft

Betttvareu bei
L Marx

Markstr. 14 am Schloßplatz.
BarUient

Breite 80 130 160 cm
4» Pf . 9ÖWT45"

Stuil . Breite 80 130 160 cm
prima : 93 Pf . 143 1.75
Severn in grau und weist

von Mk. 3.30 —75 Pf . per Pfd.
Halv . Tanncn ii. Dannen in grau

n. wciP Pik. 8 .09 —'- .'25 per Psd.,
langjährig erprobte Garamic -Qua-
liiätcn.

Kiffen mit 2 Pfund federn K54
best- Mare . . .' .50 .22 .30

Nähen v. sämtl. Betlwarcn gratis.

Oogaae vortöilhaft
Progerie Backe.

GES 0 E00 EESH 0 MEMHE 3SI3E!tasaSSa£ä:!!E!0 aSSIElSa v
Ziehung am 4»November er.

1 der IS.Tors-, Zement- und Kalk- |
Siöi 1 ^0 indusfrie-Äussfeiiung in Berlina

100000 Lose. 3658 Gewinne im Gesamtwerte von Mark:— i
m

s

Hauptgewinne im Werte von Mark:

5OO0Oi
lOOOOl

USW. usw.

B ^ (Porto und Liste 30 Pfennig) zu haben bei den ra
SsWÄ Brifiar Tk  königl . Preussischen Lotterie - Einnehmern ■*und in allen durch Plakate kenntlichen Lose -Verkaufsstellon . « Z*

M 0 »
Gcneraldebit: jg ^i  L©se-¥ertriebs »̂ es ., Berlin N. 24. ■§

A. SVHoHmg, Hannover.
P H. C . Kröger , Berlin , Friedrichstr . 193a.

Drei Tropfen

4 ^ 4

flüssige Metall - Politur
machen das

schmutzigste Metall
spiegelblank.

In Flaschen von 10 bis 50 Pfg.
Ueberall zu haben.

Fahr .:
Lubszynski & Co., Berlin NO.

Herfet- mi  Winter-fteuheiteti 191011
finden Sie fertig in enormer Auswahl bei reellen billigen Preisen im

Spezialhaus eleganter Herren- und Knabei-Bekleidu
Tuehlager erster Fabriken. Moderne Kerren-Sehneiderei im Hause.

Bruno
56 Kirchgasse 56,

Sf.' scübfr Selmlgasse.
Telephon 2093 . Telephon 2093.



,Iia.32039)l 'l 'S

Mimst -Stopfaustalt.

Lokal-Sterbe-verfichermrgs-Koffc.
Gnt fundiert . — Reservefonds 230,000 Ml.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Herren: ElirimnH , Westendstr. 24; Stoll,

Gneisenaustraße35; tLenlus , Gneisenausir. 1; Blies , Friedrichstr. 12; Efust,
Philippsbergstr. 37; li' ormüer » . Sedanstr. 11; Berges , Blücherstr. 22;
BCalm , Hermannstrasze 12; Feldstraße 20; liletisiiig , Gncijcnau-
straße 3; »der , Moritzstraße 23; Sprankel , Morltzsiraße 27;
Walther , Lehrstr. 12; Weimer , Hellmundstr. 43; ^ Herderstr. 35;
beim Ehrenvorsitzenden Heil , Hcllmundstraße 33, und beim Kasscnboten
Bergliämer , Ziethenring 13. F326

a oooo ooooo ooo «2>OÖC0
0
00
0

Jleußeit! — Garantiet
Portemonnaies,

die nie zerreißen!
Weich, gechmeidig und flach in der Tasche.  0

h JTik. 2.50, 3.—, 3.50 und 4.—. §
q Enorme Auswahl in allen anderen Sorten.  q
0 ^Führers Lederwaren- u. Kofferhaus,  g
0 Grosse Burgstr . IO. :: Telephon T2Ö.  K87 Q
QOOOOOOOOOOO OOOO 0 « > 00 € > 000

Nr . 5D » .

Morgen-Ausgabe.
S. matt.

Dienstag,
1. Noven ber 1910.

58 . Jahrgang.

£ . $d)wenck’s

■Tfinder -ff̂ frümpfe
genießen den Ruf großer Haltbarkeit

und sind sehr preiswert.

Strwnpfwaren -Speziatfyaus

TTlüfyfgasse ti —i3
gegründet 1873.

IC 84

I4 .il ii  st -S topfanstatt»

Streng
reelle

Bedienung. Orient -Teppich -Kaus
Besichtigung

ohne
Kaufverbindlichkeit

erbeten.

Taunusstrasse 28. Int. : S . Pinn. Ecke Querstrasse.

Erste Spezial-Sesshaft echter persischer trnd türkischer Teppiche
Sechs grosse Schaufenster!

Vorleger.
Cendje und EStsludscIiistatn.

alte u . nouo Stücke,
von Mk . S8 . — an.

Verbindungsstücke.
Ein grosser Postenechter Koisoul und Biassali*

besond . preisw ., Mk . 60 .— , 50 .— , -LU «—

Tiseh -Becken.
Sehr fein geknüpfteHelims und Salmiaks
von Mk . 85 . — an.

Diwandecken , Portieren.
l &eliras in prächtigen Farbenspielen,

bis 4 Meter lang,
von Mk . !>.». - an.

Grosses Lager in feinen seltenen Stücken, als wie: Mesclied, Kirman , Tabris , Boch&ra , Bi djar .
Für das Speisezimmer.

IPersisr -lifr JUaslisit u . nra | ) liiiu,
besonders praktisch , gedeckter Fond,

von Mk . 2 -IIO . — an.

Für das Herrenzimmer.
K .dstcs - Ä 2'..; !sm  t*. (sis <E SSektka,

i'eine ruhige Farbenstellungen,
von Mk . S4S . — an.

Für den Salon.
jünatolisclier Berat Sorlou,

in zarten vornehmen Colorits,
von Mk . 8 80. — an.

Für Diele und Treppe.
Persische «»aleräen »s. fliiätifer,

äusserst haltbar , bis 5 Meter lang,
von Mk . HO . — an.

Die ^ ross© üeiscÜMiig preiswert erworbener Tegipiclie ist ein ^etroffeo . — —
EeMondcr * ünteresiante und seltene Stücke sind in meinen ScliaMfenstern und Geschäftsrätamen ausgestellt«

Die biüigfte DezugsqueAe und größte Auswahl
finde » Sie der

Min Mwiriilfn! 3°>fer. Körbe. Hulsdiadiltln, Hui-
HIIe  nUidSdl Uubl Koffer. Fappkarton, Haniihörbc,
Handtaschen. rostkörbe. Uersandtkörbe. ftlle Arten
Korbuiaren, Sessel. Blumtntisdie. Fapierhörbe,
Ständer. Alle Bürsten warenu. Toilettearllkel etc. ISTillVt

Putz- u. Scheuer-Artikel allerbilligst.
Abseifbürst. 10 15,20,25,30,35,40,50
Schrubber 20 25. 30,85. 4V, 50. 60,75
Handfeger 30, 50,60. 7b. 100,150,200
Bodcnbesen . 50, 75, IM , 150, 200
Federstäuber15, 25. 50. 75. IM . 2M
Rohrklopfer 2b, 35, 50, 75, 100, 200
Fußmatten 30, 50, 75, 100, 200, 300
Klosettbürsten 35, 50, 60, 75,100,150
Teppiebbesen 35, 50, 75,100,150,200
Straßenbsten 50,60, 75,100, 200, b00Sensierleder 35,50,75,100,150,200.30)cheucrtucher0 ',15,20,25,30,40,50,60.

«mfet Str.2.Äfr“ 1“*"
Neuanfertigungu. ReparaLL elg.Werhstäite billigst.

Karl Witticto,
~ " *- walda

Michelkberg.
Telephon 3531.

Ä , « r shü-, mk » » ' . m- « AlemM ».
Toilette -, Reise -, Bade -Artikel , Scife « u . Parfümerien.

Wäscherei-, Pntz - und Scheuer - Artikel , Fensterleder u. Slhwkrnme.
Billigste Bezugsquelle für Hotels, Pensionen und Wiedervertäufer.

< i, ~a

m

Ich brauche Geld!
u . »erbr. z. je&. arnießmßarctt Ttfretfe 6. Krspcru. 6. Lcldannriote

Herbst- und Winier -Herren-
Ulster und Paletots , Anzüge , Joppen und CapeS»

osen rc. , südd . Ware lGelegenhcitSkauf ) , modern«
«a.

Reelles Möbclüsschäft.
Wer gute und billige Möbel taufen will wende sich nach Wellritzstratze 8l

GWes Lllüer in modern. WMW -§MWMW,
sowie jedes einzelne Möbel nach Angabe vom einfachsten bis zum seiestn
Styl. — Rur erstklassige Ware unter weitgehenfcr Garantie zu den günstigsten

.stahliingsbediitttiingen. O21480
PM - Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstälie . - WA

Wellritzstr. 6 . Aiitois 31a . tm \ Schreinermeister . Wearitzstr. 8.

sgLHinrt -HarK-
und Blasenleiden (Geschlechts!.). auch
alte Fälle, Questnlbersiechtum. .Vorzüg¬
liche Erfolge, l^iskr. Behandl. 1! 21414

Lodert Dressier.
Ktlriiistitnt f. naturgrm. tzeilwcile,

i Wörtystr. 17,a .d Rh.in r.,0 —12».3—8.

rtoffe, tadelloser Sitz , prima Schneioert -erarbeituirg»
van auerersten Firmen , früherer Preis Mk.30,35,40,45,
50 . jetzt Mt . 18,20 , 25 , 30 , 35, solange Vorrat «eicht.

Helle Wertaufsräume.
- >»

Langgafse 5.

Ansehen gestattet

SchiMibMer Arche 44. 1.

M Kohlen sparen will
kaufe

Würmbach’sche Dauerbrandöfen.
Bestbewährtes System. Einfachste Behandlung.

Winter’s Patent -Germanen-Oefen
(Isolier Rabatt ) .

Irische Oefen.

H . HohSweiei , Hoflieferant,
Schwalbacher Strasse 57. Telephon 6536.

1396
‘.iJ .rtfS»

zu anerkannt hervorragend vrAigen
Ä &ä, . ..«•, , . _ m __ ^

F 576

£3im

Preisen.

SNwMllKk Witze 57.
T-l-Ph-n 6572.

, - -■•j;:;rrgr yg '-rg.;;| p -p -g-;̂
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Meibttchs Personen.
Kanfmännifchcs Personal.
Flotte Verkäuferin gesucht.

Hosrv-etzg. Vollmer,  F ri-edrichstr. 37.
Lehrmädchen

aus -guter Familie für Wäschegeschäft
gesucht. Goldberg,  Neu gassc LI.

Kewervkiches Personal.
Tücht. erstklass. Taillcn -Arbciterin,

die im Ärrarvgieren gut gr-wandt
ist, für -dauernd 'bei hohem Lohn so¬
fort g-esucht. A. R-osg-avSly, Kirch-
gaffe 40, 1. __

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen
gesucht. Köhler, Kl. Langg-assc  1 ._

Jung . Znarbeiterin z. Aushilfe
sofort gesucht Adl-erstrcrß-e 20, 1.

Lehrmädchen f. Damenschncid.
gesucht Westendstr. 17. 2 r . 8S218S

Lehrmädchen für Weistnähen
„esucht Herderstraße 11,  2 lks.

Fünf Frauen oder Herren,
tv. sich z. Hausieren eignen, f. einen
-Leicht verkauft . Artikel bei h-oh. Ver¬
dienst g-es. Eleonorenstr . 7, 2 r ., Sei,pp

Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht S charnhorststraße 7. B 22345

Eins , evangel. Fräulein , __
.tv. kocht, näht u . bügelt , als «stütze
!g>esu-cht Viktoria straße 12._
Suche Köch.. Stütz ., die koch. u. näh.,

Alleinmädch., die gut koch., Hess. Haus-
tnädch.̂ Hot-elk-afse-eküchenmdch. in bek.
gute Stellen . Frau Anna Diüller,
sowerbsmäßi « Stellen -Vermittlerin,
Wehevg-afse 48, 2 St. __

Feinbürgerl . Köchinnen
für hier u . nach Mainz , Kinder¬
fräulein - nach Frankfurt , Haus¬
mädchen für Hcrrschast-shaws, kath-ol.
Mädchen für allein nach Eltville,
Servi -ersräulein nach Alzey sucht
Karl Grünberg , ge-in-erbsmäßig -er
iSt-ellenvermittl -er , Goldgasse 17, P.
Telephon 434._ _

Feinbürgerliche Köchin,
welche etwas Hausarbeit mit übern .,
gesu cht Jd-fteiner Str aße 4. _

Tücht. selbständ. Allcinmädchen,
tvrlches gutbürgerl . kochen kann, zum
1. November ges. Pfusch, Mauritnus-
-straße 1, 2. _ _

Mädchen gesucht.
Bäckerei Metz, G-oethestraße 25.£ Aelteres Alleinmädchen,

uverl .. sehr sauber , per 18. Nov. in
1. Pri -vat-Vi-lla gesucht. Vavst. 2—5

nachm. Binge rtstraße ^13. _
Ei « braves Dienstmädchen ges.

P . Zahn , Hellmu-ndstratze 8, Part.
Sauberes Mädchen

für Hausarbeit gesucht Taunus-
straße 34, Konditvrci^

Kinderliebes fleitz. Allcinmädchen
für kleinen Haushalt sür 16. Nov.
gesucht  Kir -chgassc 47, 3 links ._

Ehrl . saub. Mädchen v. 14—16 I.
sof. gesu cht W-ell ritz st ra tze 45, Part.

Braves Mädchen sofort gesucht.
Hceupt, Zietenri 'ng 17, 1.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit gründl . versteht,
per sofort' bei gutem Lohn gesucht
S&mt-efet Strcrtze 3. Par t.

Tüchtiges älteres Alleinmädchen,
das gut kochen kann-, von alt . Ehe-p.
gesucht. Vorst . lOVa-—12 «. 3'—5 Uhr.
Schenkendor  sstra tzê 1, 1 re ch ts . _ _

Jüng ^ Hausmädchen gesucht.
Bäckerei  Sch mit ! crdersiraße 18.

Besseres Mädchen,
gut empfohlen-, das die bcss. Küche
ü . seinen Haushalt versteht, z-u cinz.
Dame ges. Offerten unter I . 936
an den Toabl .-Vcrla g._ __ _

In kleine» Haushalt
ein tücht. Mädchen-, w. etwas kochen
kann , als Alleinmädchen gesucht

Alleinmädchen,
w. bürg , kochen k,, v. einz. Dam -e zum
5. Nov. ges. Näb. Evang . Hozpiz,
Emfcr Straße 5, Zimmer Nr . 7, von
3—10, 12—iVi.  7 Ms—10 Uhr.

Sauberes junges Mädchen
für kl. Haushalt gesucht Lux-cm'Lu-rg-
platz 4, Part . r.

Befferes tücht. Hausmädchen
sofort ges-ucht. Zu- erfragen Stift-
stvaße 28, 3 rechts.

Mädchen.
welche-s selb-st-än-d. gutbürgerl , kocht u.
lb-ess. Hau-sm-ädchen bis 15. Nov. ge¬
sucht Hergenhahnstraße 7, nächst
Geisbergstraße u , Schöne A-nssicht.

Gesucht tüchtiges Zimmermädchen
Bier -stadL-cr Straße 5, Fran Granat.
Vorkommen 10—12 u. 3—4 Uhr. 7169

Per 15. Nov. jüngeres Mädchen
mit , guten Zeugn . in kl. Haushalt
-gesucht Em-s-er Sivatze 44, 1 links.

Alleinmädchen,
solides, mit guten Zeugn . s. 15. Nov.
gesucht An der Rinigkirche 2, 3 St.

Ordentliches Mädchen,
welches zu Ha-u-se schlafen kann, sür
leichte Hair-sarb -eit gesucht. Borzu-
stellen 5—■7 Uhr Dru -öenstraße 1, 1. r.

JnngeS Mädchen (15 Jahre)
tag-Züb. ges. Rcm-ent-aler Str . 10. 2 I.

Dienstmädchen gesucht
Dotzheim-, W-ies'Ha-d-encr Sträß -e 59.

Eins , tüchtiges Mädchen tagsüber
aesucht Hellmundstratze 13, Part.

Tückt. Waschfrau
2 bis 3 Tage j-ed-,e Woche gesucht
Cajtellstraß -e 9, 1 rechts.
Monatsfrau von 81b bis 1114 Uhr

gesucht Bism -arckring 14, 2 St . r.
Jg . reinl . Monatsmädchen gesucht.

Vorznst . 2—3 Uhr Hirsch,g-rckb. 20, 11.
Tücht. Monatsmädchen

sofort gesucht Büding -onstraße 4, 2 r.
Saub . Monatsfrau morg. 3 Std.

aesucht Rheinstraße 15, 1. 7166
Waschfrau für Montagsvormittags

gesucht Wini'eler Straße 5, Part , l.
Ordcntl . Laufmädchen sof. gesucht

Wilhelmstr . 28, Zigarrengesch . 7158
Laufmädchen findet gute Stelle

im Konsum-, Kirchg-asse 19.
Frauen und Mädchen

finden dauernd lohnende Beschäft.
Bettfcdernsabr ., Dotzhcimer Str . 147.

Mannlichs Psvlonsn.
Kanfmä nnifches k̂erlonak.

Jg . Buchhalter u. fl. Verkäufer
i-n alt . Gesch. ges. Off . mit Geh.-A.
u. Leibensl.  u . W. 833 Tagbl .-Verl .

Hewervlichrs Personal.
Ein Glascrgehilfc (Bankarbeitcr)

so fort  ges . Seero bcnstvatze 9. 822347
Tüchtiger Wochenschncider

gesucht Hcrm-an ustraße .18,  3 . 0 22088
Tücht. Schneidcrgehilfc , Rockarb-,

gesucht Michclsberg 1,_ 2._
Ein Tagschneider

sofort dauer nd gefucht. P . Braun.
Braver Junge

kann die Bäckerei -erlernen bei Phil.
Faus t , Hellm-undstr-aßc 4.  _

Jung . sauberer Hausbursche
gesucht. Näh. Müh-lg asse 17, Ecklad.

Hausbursche gesucht.
Schü tz-enh-of-Apathekc, Langgasse 11.

Junger braver Hausbursche
von auswärts gesucht Rauent -alcr
Strafe 23, Bäckerei. B 22351
Tücht. sungcr Hausbursche gesucht.

Südk-aufba !'-?, Mor itzftraße 15._
Solider verheil-. Mann

als Hausdiener gesucht. S -elbftgeschr.
Off . -m. Lohnanfpr . u. Zeuani-sabschr.
unter C. 166 an den Ta gibl.-Berl -ag.

Ein braver Lanfiunge
sofort gesucht Kirchgasse  1 8, 1._

Fernand zum Brctzeltragen
gesucht Btücherstraße 48, Laden.

Weibliche Pensa,wn.
Kaufmännisches Personal.

Junge Bcrkäuferin sucht Stell.
(Weißwaren , Trikotag -en). Offerten
u. W.  932 an den Dagbl .-Verlag.

Fräulein . 23 Jahre alt,
im Geschäft, sowie in allen Häusl.
Arbeiten betv., sucht sof. Engagement.
Näh . im Tagm .-Derl -ag.  X»

Kewerkkiches K' - rfonak.
Perfekte Schneiderin

sucht Noch Kunden in u. außer dem
H. Emma  Knauv , Grabe- nstr . 1, 2.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kundschaft z. Ans. v. Kost,
u . Kinderkleid, scd. Art . Schwalbacher
Straße 14, Frontsp . P ostkarte.
Schneiderin mit den feinst. Empfehl.

s. einige Kunden- außer dem Hause.
Kaiser -Fr red rich-Ring ch Gartenh . P.

Aclt . Näherin f. Wäsche,
Schneidern u . A-usbeff. sucht Kunden.
Nhesnstr-aßc 78, Ma nsarde. 3 22263
Tücht. Weistnäh., a. Ansü . u. Aend.,
s. n. Kund. Frankenstr -aße 10, 4.^Et.

Perf . Büglerin sucht Kunden
in u>. auf . d. Hause . Geht auch halbe
Tage . Wallufcr Straße 7, Mtb . P.

Büglerin sucht nach Kunden
in u. außer dem Haufe . Schi-erst-cin-cr
Straße 8, Hth. Part. __

Tücht. geübte Friseuse s. Kunden.
Näh. Yorkstraße 11, 1 r . B 2 2173

Friseuse nimmt noch Damen an
Hellmun-dstraße 35, Bdh. 1 links.

Mädchen aus Bayern sucht Stelle
in besserem Hause . Z-u crfr . Hoch
stätt enstratz«, Münchener Hof.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Dotzh eimer S tr-atzd 101,, 4 S t.

Friseuse nimmt nach Kunden an
zu bi ll. P -rciS Gobens tra ße 11, H-, 3.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Adlcrstraße 64, Parterre ._ __ _

Gebildetes besseres Fräulein,
27 I . alt , sucht zum 1- Dez. bei b-c-
schcidcn-en Ansprüchen Stell , bei Arzt
oder als Gesellschafterin _u . graul,
bei älterem Ehepaar , res-p. D-äme,
ev. auch ähnlichen Posten . Offerten
unter L. 936  an - den Ta gbl .-Verlag.

Haushälterin
ges. Alters , mit langjähr . Zeugn .,
perfekt in Küche und Haushalt , sucht
Stelle bei ält . bcss. Herrn . Offerten
an Fräul . Bucghardt , S -onncn'bcrg-cr
Str aße 4, zwischen 4 und 8 Uhr ._

Gut empfohlene Frau , Köchin,
sucht tagsüber für einige Stunden
Befch-äft . Kun ze. Gräbenstr atz-e 30, 3.
Kochfrau empf. sich, *t. «. Aush . an.

Sch arnhorstst raß e,8 , P-art02 2870
Gutbürgerl . Köchin sucht Stelle.

Friedrichstraße 28.
Selbständ . Herrschaftsköchin

mit gut . währjähr . Zeugn . sucht St.
Off , u .' S . 936 a n b en Tag'bl.-Verlag.

Perfekte Herrschaftsköchin
sucht Stolluna per sofort oder später,
event . zur Aü-shilfe . Gefl . Offerten
unter H. 636 an den Ta g'b-l.-Der-Iag.
Herrschaftsköch., Kinderfrl ., b. Haus-
u. Alleinmädchen suchen Stell . Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stelleie-
Vermittle rin , Goldgasse. Tel . 2363.

Gesetztes Fräulein
sucht tagsüber Stellung als Stütze
oder zu Kindern . Off . uvti. S . 933
an den Tag bl.-Be rlag ._
Aelt . Mädchen, erfahren im Kochen,

u . Hau-sarb -eit , sucht sofort c-v. spät
pass. Wirkungskreis bei ält . Dame
od. Herrn , bei Bescheid. Anspr .. auch
nutze rhakb. Metzgergasie _17, 3, Z . 10.

Bess. Mädchen (Thüringerin ),
w. kochen k. !t. Hausarb . verft., sucht
sof. S telle. ' Näh.  L uiseMr atze 35, 3.

Besseres zuverlässiges Mädchen
von auswärts sucht Stelle als Allrin-
odcr Hausmädchen in gutem Hause
für sofort oder auch bis 15. Näheres
Hirfchgr-ab eir 5,  3 lin ks. _

Ruhiges älteres Mädchen,
welches die h-errschaft'l. Küche u . alle
Hausarb . gut versteht u. gute mehr-.
fahrige Zeugnisse hat , sucht- Stelle
als Alleinmädchen. Offerten - unter
R . 936  a n den Tag !)l.-Berfag _̂

Junges br. Mädchen,
welches s-ckon gedient hat , sucht
Stell e. Jah nstra ße 5, St b. 2. 0222 72
Mädchen aus Bayern sucht Stelle

in b-essereiw Hause als Alleinmädchen
oder Kinderfräulein . Zu- orfr . Hoch.
stätten- stratze, Mü nchc wer Hof._
Mädch.. d. gut die bürg . Küche «erst.,
sucht -Stelle . Mori tzstr-aße 45, 2 St .^ .

Anstünd. Frau sucht Putzüeschäft.
Wielan -dstr-aße 21. Hth. 1 St . r.

Besseres autemvfohl . Mädchen
sucht bei beicheid. Anspr . tagsüber
Beschäft. Näh. N-erpstraß e 35, 2.

Unabhängige Frau
s. ei-n-iae Stunden - Beschäft. m ochs.
Hai'ish. Off , u. L.  93 5 Tagbl .-Verl,

Junge Frau ,
sucht m-orgenS Monatsstelle , 2■—3 St.
Itett -elb-eckstraße 16, Mtb . 2 _

Junge Frau sucht
2 Stund , vorm. od. nachm. Monats»
stdllä' Harting straße 0,  1 rech ts.

Junge unabhängige Frau
sucht für vorm. Beschäftigung . Zu
erfr -agen Alürc chtf traß c 22, Hth^ 2._
I . Mädchen s. Monatsstelle , I Std.
vorm. Näh , Ia hnstratz-e 3, Pa r t.

Frau s. von 10—12 Monatsstelle.
Se d-anplatz 7, Part ._ B 22378

Junge Frau sucht Monatsstelle,
m-org. 1 S td. Zi ctenr ing 12, 3 St. _
I . saub. Frau s. 2 St . vorm. Stelle.

Schierst einer S traße 19, Stb . Part .
Fron s. Monatsst .. Bur . od. Lade»
zu putzen, Hcllmundst.r-atze 26, 2.

Mädchen Jucht Monatsstelle
auf m-ehrerg Stunden , Näh , Bleich,
stratze 39, Sth . 2, Et-ag«. _
Tücht. Waschfrau n. n. Kunden am

Bor'kstraße 11, 1 r . 0 2217s

Männliche Personen.
KaniMännisäies ^ erlonak.

Kaufmann
fu-cht 3!ebenbes-chäftigun-g zum Nach-
tragen der Bücher usw. Off . unter
F . O . post lag , Bism -ar ckring. 022265

Vertretung
od, Posten als - Stadir -eisend-cr als
Nebenb-eschäftigung sof, gesucht, Off.
uiitcr ^N . 934 an ' den Tag >bl,-V-crlag,
Beschäftigung sür einige Stunden

des TagZ in schriftl. Ar'b. (auch^ zu
Hause), Be-itvag . v. Büch,, Ad reff«n.
schr., Einbassier-cn v. Geld usw,, sos.
ges. Of f, u. P . 934 Tag -bl,-VerIa-g.

Hewerölich es H' ersvnak._
Ja . vcrbeir . Mann (Schlosser)

sucht Beschält, ivg. welcher Art . Ost
G-  16tz Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 29,

Tücht. Tahezicrer sucht Stellung
in Pension , Hotel ad. Geschäft. Dotz,
heim er Stratz e 123, bei Vill . 021985

Solider Mann (Tapezierer ),
sucht Stelle für sofort in Hotel oder
Pen -sion- -als Hausbursche , Näheres
im^ Taäbl .-Verla g._ Xp

Schneider so. noch einige Klcinst.
d. W. mitznni . ; auch werden Ncpar.
u . Aend. an Herren - u . Dam«n-kleid,
für Geschäft üb-ern-omm-en. Wcllritz-
straßc 37, 2. Hth. 1. Stock._ _

Junger Mann , 22 Jahre,
m. pr . Zeugn .. perfekt im Servieren,
sucht Stellun -g als Diener od, Haus,
bursche.^ Gäben-straße 15, M tb. D . I,

Schulpflicht. Junge sucht Beschäft,
Zietenring 12. 2 -St , 0 22321

Stellen -Ängebote
Meidliche Personen.

Kaufmänni schesH>ers««ak.
Zu beliebigun Eintritt

gesucht
tücht. Verkäuferin

für «rstklafligeö
MWe-AmM!iNlj8-GksWst

Perfekte Branchekenntnisse erforderlich;
französ. n. englische Sprache bevorzugt.
Offerten u, F 1. B . -EO«5l mitPhotogr.
an Rudolf Mosse , Stuttgart » cr-
bcteu. (F.  B. 0 . 4069) F 150

Erste Nerkanferlu.
tüchtig iu jeder Beziehung,
für mein Leder - u . Bijoikteeie-
wareu -Geschäft gegen gute Ver¬
gütung gesucht.

S . Hirs chfeld, Lauggasie 37.

HewerSkiches H' er lonas.

Gute Arbeiterin
für Taillen und Jacken gesucht.
,M . Schmitt » Dotzhcimer S tra ße 28.

GM PötaMeiiiuicii
sofort für dauernd gesucht

_ Taunuls stratze 9, 1 rechts.
Tüchtige

TÄllen- \i  UotfearbeiterittUEn
gesucht. Köhler , Kl. La nggasse 1.
TMi. | ot|etf-itl )eiteiiimen
per sofort gesucht, I . Bacharach.

KinDergÄrtnerin '
für 2 Wochriinachmittage gesucht. Off.
Stüter SD » an des: Tngbl.-Verlag.

Fröbelsche
Kindergärtnerin

M'ncht, die mehrere Stunden in derWoche mit 4-jährige,n Jungen spielt
(Aufnahme in kleinen Zirkel sehr
erw ünscht). Näh. Mainzer Straße 32.

Rindergärtnenn
init langiährigen Zeugnissen zu 3»jäbr.
Knaben nach Polen gesucht. Meldungen
für Zimmer 118 beim Portier des § otcl
Hohenzollern._ __ _

Fräulein
f. Eivpfang u. Reinhalten der Wohn,
gesu cht. Näh, im Tagbl .-Verlag. Xm

2 Zervierfraulein
sucht  _ G rand -Büfett , Weberga,ss-e.

Geb . jg. Lame,
musik,, der srz. Sprache mächtir, welche
die seine Küche verft-ht, sofort gesucht.
Berlin . P . . Postamt 23. __

Kindermädchen,
welches nähen und stopfen kann , g-es.
Sonn -enb«rg«r Straße 30._ _

Ein ruhiger Häushalt , drei Personen,
wünscht zum 15. November eine in allen
Hausarbeiten erfahrene eo.

Kschin
mit gut . Jeugu . Hausmädchen vorh.
Vorst, vorm, Sonncnbcrg. Straße 66,  1.
MkRrgerl. KöGn gesllG

Dambachtal 45, Hochpart.
Zu sprechen von 9—11. 2—3,8—9Uh r.
fZSZntjdtrt  b . fferc« StudcnmädcheI
dNssLslrT .- u. Alleinmädchen nach

Paris . Erzieherinzu 2 größeren Kindern
nach der Schweiz. Köchinnen, Fräulein
zur Stütze, perfeft koche», Laufmädchen
für ein KurlauS , Hausmädchen, Koch-
lehrsränlein usw.

Frau Lina Wallrabenstein,
gelverbsmäxige Stellcnocrmitllcri »,

L«ugL -: ffc 10. Telephon 2558.

Kesseres tiüjtf. Allelnmlidöjen.
das kochen kann, znm 15. No», gejucht
_ Rötzlerstraße 12, 1.

Küuberes irnjerl. piöööjßn,
das kochen kann, sofort gesucht.

Pension Albion » Abeggstr. 3.

Stellen -Angebote
Mönntiche Pevsonrn.

Kansmönnilches -Z»ersonat.
Für Inste . llotions - und Bclench-

tungsrörpergcschäft
tüchtiger Verkäufer

g-ffucht, wenn möglich mit Sprachen-
kenntnis, und der auch mit leibten Büro¬
arbeiten vertraut ist. Off. mit Lebens¬
lauf, Photographie, Zeugnissen und tt'e-
hallSansprbchcnunter Sk.  it -N» an den
Tagbl.-Verlag erbet,«. _ __

— -- Vertreter - - 8
der Boubranche geg. 30—50"/°
Verdienst überall gesucht. 8iäh>res

grgrn Rückporto. F88
H. Plett , U. -Bnrme » .

Sofort
gewandter , wohl emptohl. Reisender
tür Wiesbaden und Umgegend ge¬
sucht, der in Drogerien , Kolonialw,-
u , Delikateß -Ge-schäften bestens ein..
geführt ist, znm Mi -tn-chmen, , resp.
Einsührung neuer Artikel , die s-o-
wohl durch originelle und elegante
Mldreklame , als auch Zeitun -gs- u»
Profpekt -Rekl-ame propaganbiert w,

A . F . H. Pnscoc,
Hotel Nonnenhof . Zimmer 111,

vormittags  10 —-ll ll 'hr.
GewsrbLichts H' ersanal.

Tücht . erstklaff . Damenschneider
für dancrnd verlangt,

A . Rosgiirsky , Kirchgasse 40,1.

HausverwaLtlnrg.
Für gr . Mi-ethauS (Güdviertel ) wird

zum 1. April 1911 Hausverw . ge¬
sucht. der gcg-en entspre-ch, Ver-gür.
4-Zim.-Wo'hn. mit übernimmt.
Osf-ertcn unter H. 932 an den
Tag-bl.-Verlag.

Msibliche Nrrsonen.
Kaufmännisches ^ «rfonak.

Mrärrlein, 21  Jahre alt,
m. den -erf-or-derl . Kcnntn , versehen,
sucht bei besch. Anspr . Stellung als
Komvtoiriftin . Gefl . Offerten unter
M . 934 an den Tag-bl.-Verlag.

OewerSl'ichrs Personal.
Der „Gcwerkverein der Heim¬

arbeiterinnen ", Gruppe Wiesbaden,
empfiehlt Private, , und Geschäften
tücht. Weihzengnäherinnen , Sticke¬
rinnen , Maschinenstrick., Flickerinnen
und Büglerinnen . Adressen erteilt
schriftlich oder mündlich an Frl . Fcld-
mann , Klopstockstrasie 11.

Jsr . jurrges MäÄchere,
das Handarbeiten, Weißnähen, Bügeln
und Kochen versteht, sucht in gutem Haus
Stellung als Stütze. Gest. Offert, unt.
B». SÄ. E . s -,Si » an tinüoit ' 1!088-1,
Nrankfttvt a . M. _F 150

WlWWMWf
Haushalt selbst, geführt, auch kiuderl.,
sucht Grell, in feiimädt. Haush, Off. ».
*4. LLe»r postlaq. Warnemünde i>L>i.

T. Herrschaftsküchin , Kinderfrl . ,
Stutze,' nette Haus -, Alleinmädchen such.
Stellen. Frair Elise Lang , gewerds-
mäßige Stelle -iveraiittlerin , Goldgaffc8-
Teler hon ,363.

Dame,
27 Jahre , sucht Stelle zu ein), älterem
Herrn, um dastlbst den Haush. zu führ,
Off- unter ar. 9 * 5 an den Tagbl.-Verl,

(Mite jg. MiiWk
von außerhalb (21 Jahre alt) sucht
Stellunr sofort , am liebst, bei Kindern
Näb. Orpnien "ratze 4, 2 Tr,

M ZlMkiiMilssslleii!
Für best, j. Mädchen wird zwecks

weit. i'iuSbildg. i, Hauswesen Aufnahnie
in Fremdenpension gesucht. (Spricht
cngl., sympath. Erscheinung.) Kest, An-
crbiclen u. rr :rs a. d. Tagbl.-Vcrl.

Männliche Personen.
Eewerktiches Personal.

Jg. verh. Mann
(Spengler >l. Iustallat .) s. St . in Hotel
o. dg!, zu übe-nehmen, da s, Wert ',, u,
Masch. vorh., tön. groß. Rep. lowicNeu»
arbeiten hergeiellt werden. Offert, unt.
11» '. an den Tagbl .-Verlag.

Stellenloser Friseur
sucht leichte Beschäft. Off . Gräbellus,
Hirs chgrcrben- 32,  bei Herrn Gärtner.

Junger Mann nbcrni wt Be¬
dienung von Niederdruck DaiUpf-
veitnngeu . Offerten nnr . r
vostlaacrns Bismarckrina . L2233h
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- Wohnungs-Anjeiger der Wiesbadener Lagblatts. -
Lokal« Anzeigen im . Wohnung«»Anzeiger" kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnung»»Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 54, Mtb . Dachw 1 Z.,

Küche, Kell., sof. od. spät , gi; vorm.
_Näh , bei Lewald. _ 3678
Ad-slheidstraße 64, Hth . Part ., t Jim.

u . Küche an einz . Pers . p. 1. Nov.,
ev. spät . Näh. Wh . 1 S t. 3689

Adlerstraßc 26 1 Zim . u. Küche aus
sofort od.  s päter zu vorm. 3679

Adlerstraße 30 1 Z. oi. SV., P . Vtbidji.,
Vdh.. per s. od. spät . N. Part , r.

Adler str. 63 1 Z ! Küche u. Keli. 3680
Adler str. 65 1 Zim. u.  K . p. sof. 3681
Ädolfstratze 3, Gth . 1, 1 Zimmer und

Küche, mit Abschluß, zu vermieten.
Albre chtstr. 31. P. . 1 Z ., K. m K . 3682
Bertramstraße 22 gr . Zim . m. Küche",

P ., noch d. Straße . Näh. 2 l. 3037
Bismarckring 36, 1 rechts, Zimmer u.

Küche an ruh. Pers . z. v._ 2 21501
Bleichstr. 9, Ecke Helenen-str., großes

Frontfpitz -Zim ., Küche u . Keller,
auf sofort oder spät , zu vermieten.
Näheres daselbst bei Ob-ner . 3872

Bleichstr. 15, V. D ., 1 aTä.  3660
Bleichstr. 18 sch. gr . Zim, m. Küche,

i.  L th„ sof. od. sp. Näh . P . 8 21602
Bleichstraße 26, 1, 1 Zim . u . Küche

yd. 2 leere Maus , zu v. 1Z21503
Bleichstr. 28 1 Z. u. K! Nah . P art.
Bleichstr. 43. Vdh. D ., 1 Zim ., Küche

mti> K. zu  Perm . 220322
Bleichstraße 47, Vdh. Dach, schöne 1-

Zim .-Wöhn. sof. od. spät , zu Perm.
_Nä h. Bureau . Hof._ B 21604
Blücher straße M I-Z.-Wohn . B20906
Kl ücherstr.  23,1JJim ._u! K. _B 21506
Blücherstraße 44, Borderh ., 1 Z. und
_ Küche zu verm . N.  rechts . 217812
Bülow straße 4, Hth., 1 Zim . u. Kü che.
Bülowstr. 9 gr . Zim. u. Küche. 3674
Dotzheimer Straße 39 1 Fvontspitz-

zimmer u. Küche zu_ berm . 37 50
Dotzheimer Str . 63, DÄb. P ., 1 Zim.

mit Küche u . Keller per sof. 221459
Dotzheimer Straße 63 Mans .-W-ohn..

Mtb ., 1 Z.  mit Kü che u. K. 221506
Dotzheimer Straße 101, Hth. 2, 1 Z.

u . Küche auf sofort oder spät , zu
verm ._ Näh . Vdh. 1 links. _3683

EckernfArdestraße 12 i Z. u . K., Bail.
Näheres bei L-ang ._ 3492

Ellenbogeng. 3 1 Zim . u. Küche. 3868
Ellenbogeng. 10. Fr .. Z., K., K. 3685
Elst.rller. Str , 1,. D .^ Z.̂ u . K.. Mschl!
Eltvill . Str . 14 1/Z.-W.,"Ab schl. 3661
Em scr Str . 58 Fr .-Z . m . K. 221507
Fcl dstr. 9/11 , 1 Z., 1 K ., s. o. sp.. 16s
Feldstraße 19 1 Zim. ü . M -ch-e gn bin.
Franken str. 5 1 Dachz., K.  221186
Fraukcnstr . 16 gr . Dachz. u. K7D21911
Frankcnstr . 16 fr ., neu herg-er. Dach¬

wohn.. 1—2 Z. u . K., z . v. 221508
Frankenstr . 23. Dachtvo hn .. 1—2 Ztm.
Frankenstraßc 25 1 Zim . u . Küche

per sos. od. spä ter zu vm. 2 21509
Göbenstr 7 H.. 1-Z.-38. z. vm. 3634
Grabenstraße 9, Fsp., 1 Z. u. K. an

einz. anst. Perron zu  vm . 3686

Moritzstr. 62 1 Z., Küche, Keller z. v.
Nerostraße 14 1 Zim . u. Küche zu vm.
Ncrostraßc 29 1 Z. m. K. sos. 3694
Ncttelbeckstr. 18,  1 Z., K. §21845
Nettelbeckstr. 21,1 Z , K,,„ 12 MF3K78
Ncttclbeckstraße 26, Ecke Westendstr.,
_1 Zim . u. Küche billig. _ B22371
Oranienstr ! 47! H„ 1 Z. u. K. N. B. 1!
Platter Str . 26 1 Z.. K., s! 366o
Platter Straße 44 schöne 1- u . 2-Z. ■

Wohn. sof. ob. spät. Näh. La den.
Raucntaler Str . 5, Mtb ., Wohnung,

1 Zim . u . Küche, an ki-nderl . Leute
sofort, zu vermiet en. 220158

Rheing . Str . 15, SW ., 1 Z. u.  Küche.
Rheing . Str.  17, H., 1 Z . K. 22 1515
Rheinstraße 86 1 gr . Stube , 1 Kam.
„u . .Küche, im Abschl., gl . o. sp. N. P.
Nüeinstr . 100, Fsp.. 1 Z . u . K. 3665
Riehlstratze 2, Vdh., I-Z .-Wohn. und

Küche z,u v. N. Stb . P . r.  3696
Riehlstraße 6 1 gr . Z.. K., 3 St.  W97
Riehlstraße 9, Vdh. P ., 1 Z. u . Küche

per,sofort zu verm . Näh . 1 St.
Röderstraße 12, Dach, 1 od. 2 Z. u.

Kellcr au f sof. od. sp- N. P.  3800
Nömerbcrg 8, _3,_1 Zim . u. K., Frtsp.
Römerberg 14 1 Z., K„ Ab schl. 8945
Römer berg 28 Zim . u. Küche  zu dm.
Rüdesbeime r Str . 33 1 Z. u. K.  3 640
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim.

u . Küche. Näh. Vdh. 1. 2 19903
Scharnborslstr . 36. H, 1 Z. u. K. 3699
Sch ierst eincr Str . 9, Ms., 13 . u . K.
SÄlachthausstr . 55. Dachgeschoß, 1 Z.

u . Küche an ruh . kinderlose Leute
sof. zu vm. Näh, im Kontor . 3648

Schulberg 19, Hth., 1 Z. u . K. z. v.
Näh. Borderh . 1.  St . rech ts . 37 00

Schwalbacher Str . 36, V., 2 Manis.,
1 dav. als Küche, z. 192 Mk., sof.

_ober später zu vm. Näh . P . 3679
Schwalbacher Straße 53 1-Zimm-er-

Wohn . zu vm. Näh. Mib . P . 3559
Seerobenstr . 26, H., 1 Z ., K., Abschl!
_Näh , b. Wenzel . Hth. 2 St . 2 21516
Steingassc 13, H. 1. 1 Z. u. K.. m.

G as , p, sos. od. spat . N. V. 1. 37 01

Gnstav -Adolsstr. sch. gr . Z . m. zwei
Fenstern , ar . K. u . Zub . f. 1. Dez.
Pr . mtl . 21 Mk. N. Nr . 1, 1 l. 3874

Hallgarter Str . 8. P ., 1 Z., K. ,3715
Hartingstraßc 6 l -Z.-W. p. 1. Novbr.

zu v. Näh . S pveng-er, Part . 3629
Ha rtingstr . 7 I u. K. iS M . 3>',U
Helenenstraß e 11. H., 1 Zim ., K. 3730
Hclenenstr . 16. H. D ., 1 Zim ., K„ K
Hellmundstr . 33 Dachst., 1 Z., Küch e.
-Hellmnndstr. 37, Mtb ., Zimmer und

Küche,  1 . Stock._ ,3568
.Hellmundstraße 39 neu herger . i Z.

u . Küche zu verm . N. P . 219547
Hellmundstr . 42 1 Z , K.. s. N. 1 S b
Hellmundstr ! 49, V. D ., 1 Z. u. K.
Hermannstr . 3 1 Zim ., K., neu he rg.
Hermannst r . 16 1 gr . Z. u . Küche.
Hermannstr.  18 1 Z>im. u. K. 220071
Hermannstraßc 20 1 Zim ., K. u . K.

per sof. od. spät , zu verm . 221510
Hermanns tr . 22. Zsv.. Z.  u . K. 221511
Hirschqraben 4 i Zim ., Küche. 3688
HöMättenstr . 14 1 Z.. K. u.  K . 3689
Hachstättenstr. 16 1 Zirn . u . K. 3690
Jahnstr . 1 gr . Frsp .-Z. u . Küche, neu
_Heng ., an ruh . Kanu aus gl.  zu vm.
Zabnstr . 18. BÄH.. Ms. u. K. 221512
Za bn str. 29, Ms., Hu . K. sof. 8691
Karlstraße 1 ?ßrtsv .-l -Z., Kab., Küche
, per sof. N. Dotzheimer Str . 12, 1.
Karlstraße,2 1 Zim . u. Küche zu Pm.
Karlstraße 3, Stb ., Zim ., Küche, söf.

zu verm .̂ Näh, das., 2. Etage.
Karlstr . 13. L». D ., 1 Z„ K. u . K. 3726
Karlstr . 29 Ms.-W., 1—2 Z .. sof.
Karlstr . 32, I r ., 1 Z.,u . Küche, Höhl
Kcllerstr. 25, Roßbach. 1 Zimmor n.
^ Küche  pe r sof. od. sp äte r zu Pe rm.
Kirchg. 11 1 Zim . u . Küche. 3888
Klarentaler Str . 6, Frtspll Z . u . K.
, auf gl . o-d. spä ter . Näh.  P . 222028
Körnerstr . 6 1 Zimmer ü. Küche per
- sof. od. spät. Näh. Burk , 1 1. 3693
Körnerstraße 8, Hth., 1 Zim . u . Küche

sofort zu  verm ._ Näh. Wh.  P . ll
Rarkt str. 12. Hth., 1 Zim . u. Küche,.
Moritzstr., 10. P .. ch Ẑ , u. ' K,, Dachst,
Moritzstr. 47, Mtb P î, 1 Z., K.ZKell.,

sof. Etwas HauSar « . k. mit übcrri.
werden . Näh. Mtzb. P . 222178

Stei na. 16 Dachw., 1 Z. u . K., 14Mk.
Steingasie 17 1 Zi m. u . K. 3677
Steingasi e 31, V. P ZDl" Zim . u . K.
Steina . '34, 1, Z„  K . s. o. sp 2 21517
Taunnsstrabe 18 Mans . m. Küche zu

vm. N. Reichand. Müller str . 4, P .
Wälramstr . 3. Dackw., 1 Z , u-
Walramstraße 9 1 Z. u . K. 2 2151'8
Wnlramstraße 18, Vdh., gor. Z . u . K.
, sof.,od . spät . Näh. 2 rechts. 221519
Walramstraße 31 zweimal 1 Z- u . K.

per gleich. ^Schmidt ._ 221348
Webergasse 3,_Hth, Fsp-, 1 Zim . u .' K.
Weil str. 8. H. D-, 1 Zim . u . K. 3614
Weilstr . 13 1 Z. u . K., 11 M . P. M.
Wellritzstraße 11 1 Maus ., Küche u.
_ K,Zofort od. später zu verm . 3642

'Wellritzstraße 21 1 Z . u . Ä. §718
Wellritzstraße 27 1 Dachwohn., 1 Z..

K. u. K., zu venmietcn . 3703
Wellritzstr. 32 Ma us .-'W.. 1 Z. u . K.
Westendstraße 6, Dach, 1 Zim . u. K.

auf sof. od. spät , zu verm . 2  21586
Westend str. 15 Ms.-W.. 1 Z . u.  Küche.
«est endstr. 36 Zim . u . K. 2 21581
'Wörthstrnße 18, 2 St ., i Zimmer u.
—Küche sofort zu vermieten . 9658
Rorkstr. 8. Zsp.. 1 Z., K., s . 2 31582
Norkstr. 10. Mb . ZsP.. 1 Zim . u. K..

Abschl., c . r Mi et. sas. o. sp. 221398
Hörkstr. 17 1 Z. u . K., Abschl. R . 1 r.
No rksir. 31, H.. 1 Z. u . K.  N . V. 3 l.
Zinunermannstr . 1 1 Z.. Küche. 3706
Ziminermannstr . 5 1 Z. u . Küche P.
.„ sof. od. M t. Näh. B. V._ B2S872
Frontspitze . "1 groß. Zim. nt. Küche,

an einzelne anständ . Person zu
Iv rii , Näh . Karlstr . 4, 1. 3884

2 Jimmen.
Adelheids» . 14  3 -Zim .-W., Hintzerh,
Ädelheidstraße 45. Stb . 3, 2 Zimmer.
_Küche u/Aucheh. sos. od. spät . 3776
Adclhcidstr. 66""2-Z .-'W! m. gr . Dräns.

nn 4. Stock a. 1. Dez . Näh . 1. St.
Ädelheidstraße 103 2-Z.-W. N. V. P.
Adlerstr . 6 2 Zim . u . Kü che!  3666
Adlerstr . 7. Dach, kl! 2-Z.-W., 18 MV
Adlerstr . 23  2 Zim ., Kü che u. Keller!
Adlerstraße 30. Stochvohnung , Vdh.,

2 Z. u.  K „ Abschl., sof. Näh! P . ,r.
Adlerstr. 37, Hth!,' 2- n! 3-Z.-WÄin.

Näh . Vorderh . 1 rechts. 8582
Adlerstr ! 49 2 Z. u . K., 19 M . 3707

Blücherstr. 46, Vdh. 3, sch. 2-Zrm.-W.
480 u. 3-Zim .-Wohn . 520 Mk., per
1. Aan . 1911 zu v. Näh. 2. 220386

Bülowstraße, ! , Hth., 2 Zim . u . Küche.
Bülowstr! 7, Stb ., sch. 3-ZÜW . 3781
Bülowstr . 9,"Ht ., 2 Z. i. Absch. 3782
Tambachtal 36 2 Mans . u . K.. 26 Mk.

mtl ., an ruh . Miet ._ Näh. 1. 3783
Dotzheimer Straße 28, Mtb . 1, schöne

2-Zim .-Wohnung mit Abschluß zu
Perm. Näh. Vdh. 1 r . 3598

Dotzheimer Straße 40, Mtb ., 2-Z.-W.
nöbst Küche u. Züb . sof. 2 21529

Dotzheimer Straße 44 2 Z. u. Küche,
Part ., große Räume , gleich oder
später zu vermieten .„ _ 230000

Dotzheimer Straße 61, Mtb ., schöne
große 2-Zim .-Wohnuny mit Gas
usw. per sofort oder spät, zu verm.

„Nähcres Bovderh. 1 I. 22-15.34
Dotzheimer Str . 63 zwei Manswrd»

zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
_fof oö. fpät .„ zu vermieten . 221535
Dotzheimer Str . 78, H-, 2 Z ., K. 3784
Dotzheimer Straße 87, Mtb ., sch. 2-
—Z.-W., sof.„ Nah. ,Vdĥ ,P ._ 221536
Dotzheim- ' str aste 98, H„ 2 Z., K., K.
„sof.. 280—300. Näh . V. 1 I. 3785

Dotzheimerftratze 98, Mtb ., 2 Zim ..
Küche, Keller sofort , 300—320 Mk.
Näheres Vorderh . 1. St . L 3786

Dotzheimer Str . 122, Vh. u. Mb ., ich.
,2 -Z. Ŵ. von 280 Mk. an . ,230044

Dotzheimer Straße 124, Hth-, 2-Z.-
Mohn . bill. Näh, das. 221537

Dotzheimer Straße 146. P ., schöne2-,
evt. 3-Z.-W., für 400 bis 480 Mk.
sof. od. später zu  Perm 3837

Dotzheimer Straße 169/171 schöne 2-
Zim .-W. ii. Werkst, ios. zu verm.

-Näh . b. Webenpols. Nr . 169. 8787
Dreiweideststr . 5 (Frontsp .j, 2 Zim.

u. Küche per sofort oder später zu
v. Näh . BiSmn rckr. 8, Hochp. 3929

EckernfArdestraße 5, Hth., 2 sch. Z. u.
Küche sof. od. spät , zu verm . 3788

Elconorcnstr . 1 2 Z. u . K„ P . 3789
Eltv . Str . 4. S . 2. 2-Z .-W". "020468
Eltviller Str . 9 2-Z.-W. N. im Lad.

Adlerstr . 57 2 Z., K. u. Kell. sof. z. ch
Adolfsallee 6. H. 3. 2 Zim . m. Küche,

Kell.. mtl . 20 Mk. Näh . V. 2. 3641
Ado'lfstraße 1 2 Zimmer u . K. 3777
Albrechtstr. 3, H. P ,̂2 -Z -̂W^ zu vm.
An der Ringkirche 5, Vdh. P ., 2-Zim .°

Wo hm, zu- ver mieten.
Bertram str. 11, H„  2 Z. N. P . V21.x31
Bleichstratze 18, Hth., 2- u. 3-Zim .-

Wahnuna zu vermieten . Zu erfr.
bei Hanson ._ 3779

Blcichstraße 28 DZimmer -Wohnung
zu vermieten ._ Näh . Part . 3780

Blei chstr. 30 2-Z im.-Wohn. 82 -1373
Bleichstraße 47, Stb . Dach, sch. 2-Z.-
_Wo hn . Näh. Bur , im Hof. 22 1532
Blücherstraße 5. H. Ms.. 2 Z. u . K. a.

Ll. Z . N. Bismarckr . 26. 1 I. 221-583
Blücherstr. 27 prachtv. Fsp. W., 3 Z..

Küche. Balk.. Gas , sof. N. 1 links
_vd .- Albrochtstraße_ 7j_ Laden . 3880
Blücherstraße 44. 1 r ., 2 Zimmer ü'

Küche per 1. Januar 1911 zu ver-
mieten . Näheres rechts. 2 21697

Eltvi ller S tr - 12, H. 2,̂ °Z.-W. 8790
Eltviller Str . 16. Hth,, 2-Z -W. bill.
Erbacher S tr . 6. H., 2 Z. N. V. P.  r.
Fanlbrnnnenstr . 9 schöne 2-Zim .-W.
- -mit„ K. sos. zu vm. Näh. P.  3791

Fcldstr . 12, Vh. 1, 2 Z7m !K. .W2
Felbstr . 16 2 Zim . u . K. zu verm,
Feldstr . 16, 1, 2 "Zi mmer u. K. z. v.
Frankenstraßc 1 2 Z. u. Küche sofort

oder später zu verm. 220Q12
Frankenstr , 19 2 Zim'H . K. 221538
Fricdri chstr. 50, Fsp., 2 Z., K. 3792
Georg-Aüguststr. 8. Mtb. , 2 Z . u . K.
Gcrmani ap latz 3 2>Z.-W., Zulb., sof.
Gneiscnaustraße 1, Fsp., 2 Z. u! K.
_zu verm . N. S)ox!ftr, 13. 221127
Gneiscnaustraße 12, Hth., L.Z. Wohn.

pe-rZ . Nov. zu vernrieten . , 2202L6l
Gneisenanstraße 20, H., 2-Z.-Wvhn.

zu verm . Näh. V. P . r . , 221530
GSbeili lUMtb ., 2 -Zim .-W. 28 1540
Göbenstr. 7, Mtlr2 . Stock, sch. 2-Z.-

W., Balk .. Abschl., sos. o. sp 28166!
Göbenstr. 13 sch. 2-Zim .-Wohn. aus

sof. zu vm. Näh. Vdh. 1. 221541
Göbenstr. 19, H.. 2 Z. u . K. 821542
Göbenstr. 22, Mtb .. Ä°Z.-W. 221543
Göbenstr. 25, I. 2-Z.7W. ' of,„ 3748
Goethestraße 15, Hth. 2, 2 Z., Küche,
' Kell., sof . od. fchSr. B. ^ _ 221544

Gustav -Adolf-Str . 10 sch. g-er . 2-Z -
Wohn. zu verm . Näh. Part . 3o84

Hallg art . St r . 2,  S ., 3-Z .-W7 221,545
Hallaarter Str . 3, Hth .., sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm. Näh . b-ci Low,
_Hth ., oder nebenan,^P art . I. 3793
Hartingstraße 8 Part .-W. v. 2 Zim.

n. Zubeb, sos,. mtl . 26 Mk. 3743
Helenenstraße 3 2-Zim .-Wohn. ans

sof. od. später zu vermieten . ^ 3794
Helencnstr . 15, Hth., 2 Z. , K., K. z. v.
Helenenstraße 26, 1 r ., schöne 2-Z.-

Wöhn. per so-fort , Preis 400 Ml.
Hellmundstr 27 2-Z- Wohn , "sofort.
Hellmundstr . 29, H. P .,̂ l .,2 -Z.-W. st
Hellmundstr . 33 2 Zim . u. K.. Dachst.
Hellmundstratze 36, kein Hth., schön,

gr . 2 Z.. eins sep., Küche, Keller.
DvockenfP.^ Gas,^ 1. Dez. Näh . P.

Hellinundstr . 42 2 Z, iu, Zb . sZN. 1,
Herberstraße 7. Hth., 2-Z.-W., 1 St.

Näh. bei Fritz Dörr , Vdh. i . 3795
Herderstr . 27 FstvstW,, 2 Z., K.  3796
Hermannstraße 2, 2, schöne große 2-

Zim .-Wohnung zu^ verm _̂ 3644
Hermannstr . 15 2-Z.-Wöhn. "V 21975
Hirschgrabcn 11 2 ev. 3,Z . m. K.„i.

Dachg.. m. Balk., per ,07. od. spat.
Näh . Rüdinaenstvaß e 4, 1. 3797

Hirschgrabcn 18 3-Z.-W. N. V. P !Zr!
Hirschgrabcn 22. ü. Walter , 2 Zim .,
' Küche und K-cllcr zu verml-e-te n.

Fabnfiraße 20 Mans .-Wobn., 2 schone
Z.. K. u. Kell. sof. N. V. 1. 8798

Kl. Kirchgaffe 1, 1. Stock, 2-Zimmer-
Wohnung zu vermi eten . 3556

Kleiststr. 15, ' Sb ., 2-ZÜW., vor sos.
od. sp. N. W i cl andstr.  1 3, P . 3751

Klovstockst. 11. Fsp., 2-Z.-W. mTNüchc,
_B ad u. Zub . p. sof. od. spät._ 3800
Körnerstraße 4, Mittelbau , 2 Zim .,

Küche, 2 Keller, zum 1. Nov. oder
sp ät . Näh. Vdh. P . Iks. ,„ 3801

Langgaffe 54, Stb ., gor. Ms.-W., 2 Z.,
neu herger .. sof. od. spät , zu vm.

,„ Prchs 23 Mk. monatl . ! 21376
Lehr.straße 1 2-Zim .-Wohn.  sos . z. vm.
Lothringer Straße 25 2-Zimmer-

Wohuung-en mit Bad u. Balkon,
im Vorderhaus u . Seitenbau , fof.

„oder ftzätep zu ve rmieten , 221548
Lothring . Str '.' 27,  H ., 2-Z .-W. 221549
Lothringer Str . 34 2 2-Zim .-W. im

Preise v. 430 u. 350 Mk. aus sof.
Näh . das, bei Zehner , 1 T r . 221550

Lnisenstr . 49, 2 l., Frontsp .-Wohn ,̂
2 Z. u . Küche per sos. zu vm. .3565

Lnremburgstr . 7 2 Z. u . K. i Abschl..
St b. Da ch. Näh . M>h. 2 l. . 3802

Lurembnrgstraße 9, Hth., gr . 2-Z.-W.
„ sof. od.  spät . Näh. Bh.  Part ._ 3803
Metzgerg affc 14 2 Zrm. u. Küche. 3887
Michelsberg 12, Stb ., 2-Zim .-Wohn.

per ios. zu vm. Näh . Ädh. 2. 3741
MichelSbera 16 2 Zim . u. Küche zu
_verm . Näh ercs im Laden . 3804
Moritzstraße 1, H. 1, 2-Z.-W.. nebst

Zubehör per sof. od. später zu vm.
M. Rathgeber . _ 3805

Moritzstr. 7. Hth., schöne 2-Z.-Wahn .,
sof. od.  spät . Näh, das._ 221551

Moritzstr. 17 ii- eine 2- od. 4-Zim .-
Wcchn zu vm. Näh, i. L-ad. 3685

Moritzstraße 25 2 Zim . u.  K ._ 3941
Mori 'tzstraße 48 £ 3tnt .,_ K! N. V. P.
Mühlgasie 17, H-. D ., 2-Z.-W-ohn. per

sofort . Näh, bei I . H-aub . 3765
Ncrostr . 27. H 8ZJ -Z -W., 240 Mk.
Nettclbeckstraße 12, bei Steitz . schöne

2--Z.-Wöhn. r-cr sos. z. b._ BJ20492
Nettelbeckstr. M 2-Z. -W., 300 M .
Niederwaldstra 1, P ., ich. 2-Z.-W.
Oranienstratze 2 Zim . u . K. (Stb .)

per sof. od.  später zu verm. 3806
Oranienstr . 4'7, H., 2 Z. u. K. R. V. 1.
Öranlenstr . 58. "Mtb . P .. 2 Z. u . K.

zu verm . Näh. Vdh. Pst 85 7̂
Ornnienstr . 62 2-Zim .-Wohn . zu vm.
Philippsbergstraße 24, 3, 2 Z., K.,

Keller per so-fort zu verm . 3807
Platter Str . 62. 3. St .. 2 Zimmer

u . Küche per fof. od. später . 880-8
Querseldstr . 7 sch. 2-Z.-W. m-it K. u.

Ba lk., sof._ Näh, b. Hausmeister.
Ranenlhalerstraße 9, H., sch. 2-Z.-W..

per sof. oder svät . N. Ddh, 22 1552
Rauentaler "Str . 21" 2-Z -W. 222B29
Rhe ing. Str . 15, H.. 2 Z.  u . K- 221558
Rheing . Str . 16. « b. 1. 2 Z. N. V. P.
Rhe inganer Str. 17. H., 2»-Z!7W. 3811
Rheins,rnße 62, St -b., Dachw., 2 Zim.

u . Küche sof. od. spät , zu vm. 3812
Rbeinstratze 67 2-Zim .-W. per sof-ort

od. spät , zu verm . Näh. Hth . 1 « t.

Jahnstratze 34, Gth .. 2-Z.-W. z-u t̂ rm-ietc-n. Näh. V-dh. 2. S -t . l. 3-583
Kastlstraße 26 2 Zünmer -u. Küche
_z u v-c-rm . Näh. V. P . 3781
Karlstraße 36. Sw .. 2,Zim .. Küche u.

Kell-cr zu verm . Näh . Vdh. 1. St .
Knrlstraße 40, 1 r., 2 Z., K. N. V. 1.
Ketterstr. 31 2-Z"im.-Wohn. Ju verm.

Näh Gneis-ena ustr . 15. 222286
Kirchgaffe 11,,Frtsp .. 2 Z. u.  K . 3689
Kirchgaffe 13 S-Z.-W-ohn. p. 1. Jan.

1911 zu vm. Näh . Hutladen . 3938
Kirchg. 49 s-ch. 2--Z.-Ms.-W. sof. 367-5

Riehlstr . 6. Gth . 3, "frdl . 2-Z -2ch,8813
Riehl str. 17st2-Z.-W. MH . V. 3877
Riehlstratze 19, Hih., 2- Zim .-W., sof.
Röberstr . 23. Frtsp .. 2T «n . u. Küche.

Näh eresZNehgerladen . ^ , 3816
Röberstraße 24. Frontsp .. LFimmcr.
, Wohnung per sof. od. später . -D17

Rödcrstraße 26. Stb . P .. 2-Z.-Wo"hn.
per sos. od. sp. Näh. V. P.  l ._ 8818

Röderstraße J3 2 Z., K. gl. 0. sp. 3819
Rödcri'tr . 34, V.. 2 Z.  u . Küche z. v.
Römerberg 2, Eckw.. 2 Z. ü. K. sost
Römerberg 6 2 Z. ü. K. 1. Jan . 3620
Nömcrbcrg 24, 1, 2 Zim . u . K. gl. od.

sp. an ruh . Leute bill:g zu v. 3821
Römcr berg 28 Mans .-W., 2 Zimmer .
Römerberg 30 2 Zim . u . K. aus

1. Dez, od. 1. Januar z-u vcrm>_
Roonstr. 11. Frtfp .°Wohn .. 2 Zim u.

Küche -a. 1. Jan , zu ve rm.  222271
Rüdesheim . Str . 22, schone 2-Z.--W.,

1. u.^2. St ., mit G. Z>i. ,Kümmel.
Rüdes h. Skr . 81 2""'Z.' ü ." K. 221 554
Nüdeslie imer  Wkr . 33 2-Z.-W. 3822
Rüdesbeimer Straße 38, Mittelbau,

3 schöne 2-Zim .-Woh>n., im Pr . v.
280—320  M k. fas, od. spät . 221555

Schachtstr. 8 2 Z ., K ., K., Gas,  20 M,
Scharnborststraße 13 2 schöne gr . Zim.
__„ nt Bad u . Zub ., 1 , Ja n. Näh. 1 r.
Scharnhorststraße 46, Hth., 2-Zim .-

Woh-n. gleich oder späher an ruhige
L-out-c zu vermieten . 2 20495

Wallufer 3,  2 -Z.-W. "Z831
Walramstraße 3 2 Z. u. K.,Ian<
Waterloostr . 6 sch. L-Zim .-W!! Panst

Bescheid̂ ü. Hau sverw . Lei bl.  o -8i3
Webergaffe 50 2 Z . u. K. sof. 0. spät.
Webergasse 51 2 Z.. 1 K., Ddh.. pep

sor. od. später zu verm . _ 3833
Weißcnburgsträße 8 schöne W- von 2

Z .. K„ im Gartenh .! zu v.  3666

Schiersteincr Straße 2, Stb -, 2 Zim .,
Küche. K. zu vm. Näh. Part . 3745

Schiersteincr str. 11, Mtb .. 2-Z.-Wohn.
N. P . od. Albr-echtstr. 7,  Lad . 3683

Schicrst. Str.  19 , H., 2-Z.-W. 22 -1556
Schiersteiner Str . 20  2 u. 3 Z. 3766
Sch lichter str .„18̂ D -i-chst., 2^Z., K.. K.
Schulgaffe 5, 2, 2" Zimmer u . Kückie

per sos. od. spät-er zu Vevm.  3824
Schwalbacher Str . 19 Frtsp .-W-ohn.
_2 Zim . u. Küche, zu t ' rmi-et-en.
Schwalbacher Straf . 23, H. 2 2 Z

u . K. billig zu verm . Näh. Vdh. 1
S chwalbacher S tratze-,38 2-Z.-W., Zb
Schwalbacher Str . 91 2 Zim . u. Küche

2. Stock, sofort zu verm-ieten.
Schwalbst Str . 95 2 Zim . -u. K. 3W5
Sedanstrahe 1. Mans .-Wöhn., 2 Zim.

u . Küche sof. 0.  sp . zu vm. 222294
Sedanstraßc 7, Min -elb.. 2 Zimmer

u . Küche per sofort oder später
bill . zu vermieten. _2 21563

Seerobenstraßc 9, Hth. 1, 2-Z.-W. 3..
sof. od. spät . Pr " .320 Mst 3767

Steingasie 19, Dachst., 2 Z., Küche u.
kleine Kamnrer ^ zu verm. _o

Steiila , 20 2 Z„ Küche, K„ Ms. 3827
Stei ngaffe 28 gr . 2-Z .- Wohn.  8823
Stei ngasie 3'1 2 sch öne Zim . u . Küche.
Stcinaaffb 34 2 Z. u . K. N. 2. B8*29.
Stift,iraße 24 2 Fsp.-Zim . nt . Küche

u. Zubeh. für 260 Mt , zu verm.
Taunusstr . 64. Äth . Frontsp ., 2 Zim ..

Küche u. Zub ., an nur ruh . Leut-g
od. -e. Vers. 10—12 u. 3—5. 38,30,

Walkmühlstraße 4, Söul ., 2 Z. u . K«
an kind-erl . vüh. Leute los. zu vm.
Näh, Walkmühlstvaße 17.  3732

Wellritzstr. 5, Sb . 1, 2 Z. u . K.  394^
Wellritzstraße 22. Hintcrh . 1, schön'-

2-Zi-m.-Wohn., mit Küche sofort
Zu vm. Näh. Bäckerla den. 2 21520

Wellritzstraße 29 1 sch. Frstp -Wohn..
2 Zim ., Küche, zu 320 Mk. lahrl.

^sost ôd. spät, zu vm. Näh . 1 I. 3834
Wellritzstr. 50 2 Z. u. K. im Dach zw

verm . Nah. Pa rt , lin ks . 2 21557
Werderstr . 9. <§ !"1, ger . 2-Z.-W. m.̂ Z.

sof. 00. spät. Näh , das. V. P . 37c>2
Westendstr. 10, H. Dachst., 2 Z u . K.

an r . L., sof. N. V. 1. 2 315o8
Westendstraße 36 2-Z.-Wvhn. m.  Zbh.
Westendstr. 39 2-Z.-W.. L .. b. 221559
Wielandstr . 13. Stb ., sch. 2-Z .-W. p.

1. 11. od. sp. Nah. Vdh. P . o6W!.
Wörtbstr . 26 Manf .-W., 2 or . Zim.

u. Küche zu vm. Näh. 1 L-t . o8Sa
Wörtüstraße 26. H-th., schöne LZim .,

Wobn Ls . zu v. Nah. Vdh. 1. 3596
Dorkstraße 2 2-Zim .-Wohn. per sofort

ad. später zu vermi-eten . 2 31561
Norkstratze S 2 Z. u. K. sof. 2 21562
Zietcnring 3. H„ 2 Z. u . Küche zum

1. Jan .„N. b. Gero-n,̂ H^ 2.,220229
2 u. Küche' zu verm ., evt. auch'

für Möbel einzust. Näh. Laden,
Ade-lheidstraße 51. 3836

Mansard .-Wvbn.. Küche, 2 Zim ., an
ruh . anft . Leute ohne Krnd. a. sof.
zu verm . Nä h. Karlstr . 4. 1. 3683

Sch. Fronisvitz -Wohn., 2 Zim . u . K..
mit Abschl. ü . Zubeh . zu vm. Nah.
Rbeingauer  Straß -e 8, Part,  r.

Schöne Helle 2-ZstWobn., im Stock
u . Abschl., per fof. od. spät , billig.
Lage : Zietenr . 12, H., b. Hausm.

8 Zimmer.
Aarstraße 60 sch. gr . 3-Z.-W., 1 Mst

2 Kell., Preis 450 Mk., z-u verm.
Adelheidstr. 45, Stb . 3, 3^ imm-er u.
„Zubeh . fof. Mk. 300._ 3882
Ädelheidstraße 61, Hth., 3 hübsche

Zim-m-er nebst Küche zum 1, Jan.
zu verm. Näh. Par terre . 3672

Ädelheidstraße 101, Hth. P ., 3-Z.-W.
_zu v-erm . Näh. Bdh.  P . 3820
Ad lerstr . 3, N-eu'b., H., 3-Z7W . R38
Adle rstraße 8 sch. 3-Z.-W. sof. od. sp
Adl erstr . 13 schöne 3-Z.-W. s-os. 3764
Ädlerstraße 19 S-Z.-Wvhn! zu verm.

N. G. Kujart , Mrostr . 14, 2. 3712
Adolfsallce 6, "P .. 3 Zü Küche u . gr.

Ba lk., neb st Zub . Näh. 2. St 3839
Albrcchtstraße 46 sch! 3-Zim .-Wohn.',

1. Et . z. 1, Jan , zu verm . 3840
Arndtstr . 5 3-Zim-.-W'öhn., der Neu.

zeit eNtspr., m. 2 Balk., Bad , Küche»
Gas , elektr. Licht, 1. Et ., sof. od.
spät ., 3. Et . per 1. Jan . 1911 zu

_v m. fll äh . 1. Et . l . od. Bux . P . 3841
Babnbofstraße 22, Stb ., 3°Zimmer<
„Wohnung sofort  z u verm ieten.
Vierstadler Höhe, Wartestraße 3, in

Villa , schöne3-Z.-W., Hochp., sofort
oder späle-r billig zu verm iet en.

Bleichstraße 28 3-Z-i:nmer -Wohnung
_z u vermieten . Näh. Par t . 3843
Vlüchcrplatz 5, Vdh. 1 l ., sch. 3-Z.-W.

mit Z-ubeh. p. sof. od. spät , zu vm.
Näh . das. Hth. P . r ., od. Scharnt.

_horststr . 6, 2 L, b. Zwetschke. 3-931
Blücherstraßc 9, Hth. 1 l ., 3 Zim . U-.

Küche per 1. Jan . 1911 zu verm.
, Näh . Hth.  Pa rt ., bei Meh. 2 20101
Blücherstr. 12, Mtb . Ms., 3 Zim . m.

Z-u-b. sof. 0! sp. N. Mtb. 1. 221564
Blücherstraßc 19, Vdh.. Z-Zim .-Wohn.
_sof . od. spät . Näh . Pa rt . x.  3844
Bülowstraße 4, 1 St .. 3 Zirmn-er u.
^Küche^ zu verm . Näh. Part , r . 3845
Dotzheimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.
_so f. od. später zu verm. 2 21 565
Dotzheimerstr. 98, V., 3 Z., K., Kell!

shs.. 290 Mk. N. 1 St.  ws . 3846
Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z , K., K!

sos., 400 Mk. Näh. V. 1 l. 3847
Dotzheimer Str . 105, V., mod. 3-Z.-

Wvhn. mit Zubehör auf gleich od.
_später zu vermieten ._ 3848
Dotzheimer Str . 108, G . 1, 3-Zim .-

W. N. Dohh. Str . 110, 3 r. 38 49
Dotzheimer Straße 124 gr . 3-Z.-W-

sof. od. später billig ._ 3850
Drudenstrnße 5, H., 3-Zim .-W„ neu
_h -er-cper., sof. zu v. 400 Mk. 2215 66
Drudenstraße 8 3 Zim. u. "Zubeh/im
„̂ Bdh.. zu verm. Nä h. V-dh. 1. 3851

Eckernfördestratze 12 3 Z. u. K,, mit
Zub-ehör, per , sofort oder ipätcr
zu verm . Näh, b-ei Lange 3868

Eltviller Straße 3 schöne 3Z .-W. per
1. Jan . zu verm. N. St -'' V. 3814
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Eleonorenstraßc 4, 1. St ., 8-Zimmer-

Wobnung mit Balk . sof. nh fiv»+
Nah . Sanaooffe 26, 1,

fcliiriHcr Straße 5, 1, fcn. 3-Z.-W. m.
_t ._ Zub ., ^Balk.̂ sas. Nah. daselbst.
Ettviller Straße 12, Mkb. 'Lf g-Zim.-
^ Wohnung sofort zu, Perm. 8667
Emser Straße 69, Hochp., Z Zim . u.

Zubeh. auff gleich od. später . 3884
Nraitkcnsiraße 4, Vdh. Dach, schöne 3-

Zim .-Wohn. per l̂ . Jan . BUG48
Frankenstr . 23. 'Mtb .. 3-Z.-W^ aleiL
Triedrichstr . 3, Hth. 8, 3 Zim ., Küche

'oi . od- !pat . zu bm. Näh. daselbst
&ct Brem ier ._ 3555

Kriedrschstraßc 44. H. 3, KlFoS
8uwmcr , Küche sof. zu verm., evt.
mit,M,d . N. bei Hrch. J u-na. 3717

Krrcdrichstraste 57, 1 i\ , schöne Fr -tsh.-
. Wob:-.. 3 Zim., sof. ob.  spät . 3651
Georg-Ilugust -Str . 6, _1,_2 3-Zim .-W'.
Georg-Äugust-Straßr 8, Mtb .. 3-Z .f
_ K. u. Z ub. Näh. Mtb . 8 - 6 21567
^ ^ ' senaustraße 12 Heu Hergericht.

3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth., per
. rar, zu verm . N. das. P . 142.1568
Gneisenaustr . 20. Vdh. u . LK,., 3-Z/
. Wohn, z.  b . Näh. V. P . r . 7121569
Göüenstr^ lst. Mi'b.. 3-Z.-W. BW78
Hallgarlerstr . 2 gr . 3-Z.-ZWtHSt7.späh zu derm . 8 21671
Hallgarter Straße 3, Bdh/ sch. 3-8 .-

Wvhn. sofort. Nah . b. Low, Htm
od. neben an Part ^ Nimlav ^ .ßtz27

Hallgarter Strafie ' 8 mod. 3-Z77W ch"
,_ l ._Sctn. zu^ v^ Näh. Part . 3635
Hellmundftr . 38. V., 3 Zim ., Küche
._ mto. per 1, Jan uar zu bm._ B21572
Hellmundstraße 40. 2, sch. 3-Zim.-Wi

mit Mietnachlaß sofort zu verm '.
_Nah . Becrobenstraffe 16, Laden.
HeAmundstraße 42”fdEiö»c~3,'' evtl 4 S

u. Zubeh. zu v. Näh. 1 S t. 3857
He llmund «r . 54. SL . 'P ., Z-Z.-W^ gÄ
Hellmundstraße 56, Stb . P .. 3-Zim .-
_S B', u. Wertst . zu v. N. 2 r . 8865
Herderstraße 3, .Hth. 1 r ., schone 3-
._ Äsm_msr -Wohnung ^ zu vermieten.
Herderstr . 22. P .. sch. srciaeI . 3-Z.-W'
. m. all. Zu'b. sof. od. später . 3850
Herderktr. 35, Hochp.. tz-'Zim .-W.' per
—M - N. Luxemburg-sch. S.̂ B . 3860
H-rschgraben 6. a. Schulb ., 3-Z.-W'
- 40f. od..später z, v. Näh. 1 St . 3724
Hirschgraben 13 3 Z. u. K. m. Bad
_Ml Näh. B üdrngicnstr . 4, 1. 3881
Lahnstraße 14 w-Izugshälher ^ 'chönh

große 3-Z.-W. mit Zubeh. p. sos
. od. 1. J an , zu v-m. N. Bart . 3862
Jahnstr . 20. P .. ich. 8-Z.-W m Zstv'
_c m-s sof ort . Nah. 1. St . 3863
Kellerstraße 4 3 Zs. Bäk-kf HchZübeh"
. Part ._ Nach Wei lstraste 20. 3364
-Kellerstr. 11 eine 3- u . BZ .-W. gl,
Kirchaassc 8 3 'Zimt," Küche u." Keller,

Hth . 1 St ., per sofort oder später
zu verm . Näh . Vdh. 1 St . l . 3671

Klarentaler Straße 6 ar . s -Zim .-W".
mit Bad , Hochvart.. sof. od. später

_4 .iL.vcr-m. Näh, da selbst. 14 21574
Kleiststraße 13. 2 L. sch. 3-Z.-W mit
^allem ^ Zubeh. au f 1.  Jan , zu vm.
Klciststr., 15. 1, eleg. 3-Zim .-Wohch

per rot od. später zu verm. Näh.
._ Wie.andstraße 13, Pa rt . 3682
Kleiststraße 21/ P̂a rt .. 3-Z.-W. 3726
Klopstackstraße 0 3-Zim .-Wohcĥ dch

Neuzeit entivr .. mit Zentralheiz,
verm . Nab. daselbst. 6961

Lehrstraße 23, Part .. Z-Z .f . » ‘fa
Näh . I^ Stock bis 4 Uhr 3790

Loreleyring 5 2 3lZ .-Wohnungen ' -st
vermieten . Näh. Loreleyrin -a 10
Hinterha us Parterre . B20119

Lorelehring 7 sch. 3-Aim.-Wohü. mit
allem Zubehör , 2. Stock, Sonnen'
her 1. Januar 1911 m vermieten

... Haltestelle elektr^ Babin 14 09079
Luttenftr . 16 Hth. 1. ist eine" scköch

Wohnung , 3 Z. u. K.. nebst Zubeh ..
... b- lo r.  z u verm._ Näh,  das . 3892
Möritzstraße 7. Mittelb .. schöne 3-Z7-

Wohn. m. 'Boy u . Balk sof od so
verm. Näh,  daselbst .̂ 8 21575

Moritzstraßc 12. Garteiih . Dächftock
3 Zimmer u. Küche an kinderlose
Leute sot . 0d.Pfpä tz ,,̂ p<.rU1_ 3394

Moritzstrasse 44, Stb . 3, 3-Z.-Wähn'/
300  Mk .. gl. Oj. ft». N. V. 2. 3896

Moritzstraßc 47, Mtb . 1, 3 STT
1 Kell., 1 Verschlag, sof. 0. sp. zu
v. Näh. Mtb . P. , 9—12. 2—5. 6963

Morrtzstr. 49, Mtb . 1, 3 Zimmer u.
. Küche sos. ob. spät, zu verm. 3897
Moritzstraße 60, £>., 8 -Z .-W., 1 St
_ver sof. od. spät. Näh. 3 I. 3888
Moritzstraße 66. Mtb ., schöne F-Z.-Ws

mit großen Kellern , beiouders ' f'är
Naschenh. gieeignet. Näh, das. 8869

Kerostraße 11.Ja HL 3 Z. >r K. 36M
Nerostr . 27. H. 2, 3-Z7W .. 380" Mi '.
Neretal 10, , Parterre , 3 Zimmers

Küche, an Keine ruhige Fainilie
gleich oder später zu vermieten.
Näheres Hochparterre . F489

Neuga sse 14 3-Z -W.. ©86. N. 1. (st,
Kettelbeckstr. 20 3 Z7Wohn .. .MstMs
Rie derw aldstrŝ 1, P „ sch. Z-Zim'.-W".
Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Z.lW '.
„ per so fort zu vermieten . 3901
Riederwaldstr . 57H.. 3-Z.-WI gl . 3002
Nieberwaldsträße 11. 2,  Z -Z.-W mit

r eich!. Zub ., Sonnens .. Apr . B22060
Niederwaldstraße 14. Gth ., 3- u . %

Zim.-Wohn. zu b. N. V. 1 v, 3903
Orainenstraße 35. V. 2, schöne 3-Z.

W., mit Glasalbschliiß. p. 1. Jan.
Oranienstr . 58. Mtb .. Wohn. b. 3 Z.,

K. u . Zub. aus 1. Januar zu verm.
Naheves Bo nde ich. Part . 39O1

Parkweg 4. Hochp., sch. g-roße Z—4l
Zim .-Wohn. m. reichl. 'Zubeh. per
1. Jan . 1911. cbtl. früh ., zu vorm.
Gr . Obstgarten kann auf Wunsch
mit übern , werden . Näh. üasLüst.
Anzu-sehen 10—12 b>ormittags . 390-5

Philippstzergst r. li. P A Z.s Blkä' 39!
Philippsbergstr . 23 3 Z. rn. Md . sa
Bhilippshergstratze 80, Pari ., 3-Z'im

W. (500 Mk.) sos. od. sp. 14 215'

Pllilipvsücrgstraße 24, P . u. 1. Et .,
3-Zim .-Wohnung , Bast ., zu verm.
N. Langgasse 13, Porzellans . 3907

Philippsbergstraße 51 schön« 3-Zim .-
_W ., zu bm. Näh . Nr . 53. P ._ 3908
Raucntaler Str . 6 sch. 3-Zi.m.-W.,
_2 Balk, , Bad , z. v. Illah^ Lad .̂ 3910
Naüentalcr Straße 8, Hth. 2, 8-Zini7

Wahn , per 1. Äov. zu verm. Näh.
, daselbst bei , Blum , lvitb. P . 3636
Rüeing . Str . 16 wegzügsh. el. 3-Z.-

W.,z . ,1 . Jan . 1911. N. P . r . 3611
Neubau Rheinstraße 59, 4. EI ., komst

3--Zim .-Wohn. m. List , Zentral¬
heiz., Bad , olektr . Licht, aus sof. zu
vm. Näh, das. 1. Et ., Ast mus . 3869

Riehlstr . 5, früh . 3, sch. 8LZ.-Wohn.,
^2 Balk. u.,r «ichll,Zub .,sof . M812
R.iehlstr^ 13,3-Z.-W. arst,3918
Richlstraße , 27,̂ Hth., 8 Z. sos._ 3614
Rödcrstrahe 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-
, Wohnung zu vermieten ._ 3915
Rödcrstraße 21, i . 3 Z., Küche u. Zb)

auh,gleich od. später zu vm. 3916
Römerüerg 8, 3, 3-Zim .-Wöhn.. Vdst.
Nömerberg 9/11 , 3 Zim . u. Zubeh.

aus fort. od. spät , zu vm. Näh . inl
Uhrcnladen b. Herrn Lang . 1421,577

Nüdesheimer Straße 40, 1, 3-Z.-W7
per 1. Jan .,, Näh. Part .ch. 14221418

Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z'.-Wohn.
per sosort oder später zu vorm.
Näh. 3 St . rechts., § 353

S ä>nrnher st straßê 28 schöne gr . 3=3 .=
Wohn., im 1. St ., ab 1. Jan . zu v

_ Näh. P arterre rechts._ 3917
Scharnhorst strotze 31 schöne Part .-

3-Zim .-Wahn . auf Januar zu vcr-
mieten. Näheres 1 l._3871

Scharnhorststraßr 37. 1, mod. 3-Zim .-
, Wohn, zu verm. Nah. P . l. 3918
Schillerplatz 1. im Hth ., Wohnung,

3 Zim . u. Küche, cü. mit Werkstätie,
per sofort zu vermieten.

Schwalb. Str . 43. Mtb .,MZ .^,8019
Kleine Schwnlbachcrstraße 4 3 Zirn.

u^ Knche zu vermieten . ^ , , 3920
Sedanstraßc 3 schöne 3-Z.-Wohnung,
_1 . Et ., sos. od. spät , z. vm. 1421578
Sedanstraßc 0 schon« Wohn., 3 Zim ..

K. u. Z., sof. od. später . 14 21579
Sedirnstr . 10 neu berger . 3-Zim .-W..

Hth., sof. 0. sp.  N . B. 1 r . 14215N
Seerobensir . 24, Hth, Part . u. 3. St .,
„ 3-Zim.-Wobn. NA . Vdb. 1. 3921
Seeroüenstr . 27, Vdh. 1, 3 Zinnner,

Küche, Mansarde a. gleich od. spät,
zu vermieten . ??äh. Part , rechts.

Stiftstraße 3." 1 I„ 3-Z.-W. g>l. od. sp.
Stiftstraße 8 ist eine, 3-Zi-m,-Wohn.

mit allem Zubehör aus 1, Äpril zu
vermieten . _ Näh. int 1. St ., 3662

Walluferstraße 9, Hth.. sch. 3-Z.-W,
_M verm.  Nä h. Vdh.  Pa rt.  3922
Walrainstr . 5 ist eine 3-Zim .-Wahn.

sof. od. sp äter zu vcrnt . 14 21 581
Walrarnstr . 10. 2. St ., schöne 3-Zim .-
^ Wohm. per, sof. zu verm . 1421562
Watcrloostraste 2 n. 4 (nur Pordcu-

häuser ) schöne 8-Zim.-Wohnung-cn
mit Mansarden od. gr . Frontipiiz-
Zimmer u. Zubehör , per sofort od.
später billiast zu vm. Näb . beim
Hausverwalter das., Nr . 4. Part . ' r.
od. Bleichstr. 47. Bur . Hof. I42J0O7

Waterloostraße 5 schöne 3-Z.-W. per
sof. od. später jat  verm . 1421583

Wellritzstraße 13, Dich. s?rt ''v., neuh.
3-Zim .-Wähn. mit Zubehör sofort
oder späterju bcvm. Näh. P . 3935

Westendstraßc 18, Vdh. Part ., 3-Zim .-
_Wohn , per fof. 1 r ._ B 21584
Westendstr. 39 3-Z.-W.  Näh . daselbst.'
Wieland str. 12, cleg. 3-Z.-W., Höchst.
Wielandstraße 13 eleg. 3-Zim .-Whn..

1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
_ ob. spät. Näh , das. Part . 3571
Winkelerstr . 3 sch. 3-Z.-Wohnungen

mit Zentralheiz . per so' , od. spät .-r
_zu verm._ Näh . dasel bst.  89 <23
Winketer Straße 8 3-Zim .-Wohnung.
_Ht ‘6.,_ iofvrt  zu _ vermietew _ 3924
Uorkstr. 3. 1, wegzügsh. 3 Z. u. Zb.,

in. 50 Mk. Nachl. ans 1. Nov. od.
später ._ Anzuseh. 10—12._ 3709

Zietenring 7 schöne 3-Zim .-Wohn.,im 1. Stock, sof. od. svater zu ver¬
mieten . Preis 600 Mk. N. das.
bei^Kiihncr , 2̂ , St och_ 3026

Nmmerma nnstr . 7. J3CX 3-Z .-W. st
3-Zim -Wohn. im 1. Stock, mit Zu-

bch., sofort od. spät , zu vermieten.
Näheres bei Schreinermeister Kilv.

_Gneisonaustraße 4._ 3753,
3 Zim . u. Küche, Vdh., sowie 2 Zim.

n. Küche im Hth. auf sofort . Näh.
Scharnhorstst r . 27, Hth.  st , 14 21586

Schöne Frontstp., 3 Z., mit Küche u.
Keller . Kurlage , in rein . Billa , an
ruh . Leute billig , N. bei Hirsch,
Walkmü hlstraste 47._ Tel . 3669.

Hans zur schönen, Aussicht, bei der
Blindenschule, 3 Z., K. u. Zubeh.

od, 'vät . Näh, daßclbst. 3027
4 Zinrurer.

Ndolfsallee 17, Hinterhaus 1, Stock,
4-Z:mmer -Wohnung mit Zubehör
auf  so f. z. v. Pr . 550 Mk. 3M3

Albrechtstrnße 36. 1. oder 3. Stock,
schöne 4-Ziin .-Wohnung zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres bei
s?r . Rauch. Räder st raste 35. _3961

Bertramstraße 3, 1. schön« 4-Z.-W.,
mit reich!. Zubehör bersetzungsh.
sos. od. spät, preiswert zu verm,
Näh, daselbst 1_St, _r . _ B 21587

Bertramsträße 3, 3, 4 schöne Zim . u.
Küche, reich!. Zub . aut sof. od. spät,
zu verm. N. Dotzheimer Str . 43,

_bei Hildner. _B 21668
Dotzbeimer Str . 102. 1, 4-Z.-Wohn.
„sor ._ Näh . 1. b. frö hlich. _B Ä589
Dreiweidenstr . 471 . St ., 4 Zinmnor

mit reicht. Zubehör sos. od. sstüter
_ zu vm. Näh, das, b. S chlink. 3962
Göbenstraße 2, 1. Et ., sch. 4,Situ .»

Wohn, mit r . Zub . sofort . B 21591
Gäben str. 9. 1, 4-Zint. -W. B 25192
Goethestr. 18, 3, Ecke Moritzstn , nahe

Wahnh., gr . 4-Z.-W., mÄ Erk., Zb.

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Nr . 509»

Bahnßofstraße 6, Vorderh . 1. Etaße,
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen¬
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau

_Franke , Wilhelm st ratze 22. 89 92
BiSmarckring 2, Neubau , moderne

v-Zim.-Wohnungen auf sofort oder
später zu verm . Nah . Baubureau

__ Hildner , Dotzh. Str , 41'._B 21601
llleine Burgstr . 11, 3. St ., Wohnung

U. 5 Zim ., Küche, Mans ., 2 Balk.
u, Keller alsbald zu vm. Näh . bei
Hausverwalter Hars p das.  r 231

Dambachtal 14, Gth . Part ., sofort u.
2. Et . p. 1. April , je best, aus 5 Z.,
Balk., Zub., sos. zu vm. Näh . bei

_C .JCJiilippi ./Dambachtal 12 ,1.  3963
Emser Str . 33 5 Z. u. K. m. Zub.

per sof. Näh. Pari . od. Büdingen-
straste 4. 1._ _ J994

^-ricdrichstraßc 38. 3. St ., besteh, aus
5 Zimmern mit reich!. Zubehör^per
sofort od. später zu verm. Sehr
geeignet für Zahnarzt , Rcchtsan-
ioa-It oder feineres Bureau . §käü.
bei Moritz Herz n . Cie._3737

Friedrichslraße 46, 3, Wohn, von
5 Zim .. Küche, Badenische, Klosett,
2 Kam., 1 Verschlag, 2 Keller , auf
sos. od. später zu verm . Näheres
Architektur-Bureau Lang - Wolfs,
Luise nstvaste 23._ 3995

Gneisenaustr . 15 sch. 5-Z.-W. 021603
Goethestraßc 12 herrschastl. 5-Zim ..

Wohnung , nebst großem Vadezim.
u. Balkon, sof. od. später . Näh.
2. Etage bei Franke.  3966

Goetbeftraße 15, 2, an d. Adolfsaller,
schöne neuhergerichtete 5-Ziinmer.
Wohnung mit reichst Zubehör aur

_sofort ob. jipär. Näh. P . B 21691
Goethestraße 18, Z. Eckwohn., Nähe

Bahnh ., 5-Z.-W. Pr . 80Y Mk. 3997
Goethe str. 21 5-Z.-W., P . 0. 3 S't. M98
Goethestraßc 23, 8, 5-Zim .-Wohnung,

mit reich!. Zubeh., per sos. od. spat,
zu verm. Näh . im Hause oder

jBte .ichstra ste 9. Dich!._ B 21605
Zahnst ruße 29, 3,  5 -Zim .-Ä . nt. Bad,

Bal k. 11. Z ubeh. sof, od. spät . 4014
Kais.-Friebr .-Ning 88, Hchp., 5-Zim .-

Wohnung per sofort odc^ später
zu verm ic tcu . Näh. P , l.  3909

Karlstr . 26 5 Zim . nt. Zubeh., neu
_hevger .^ auf,qbeick» od. später . « 00
Kirchgasse 5, 2. u. 3. ©C sch. 5-Z.-W

mit reichlichenr Zubehör per sofort
od spät . Näh, daselbst. ^ 14 21662

Klnreutaler Straße 3, b. d. Ningk.,
ar . herrsch. 5-Z.-W., 1. E!., per sof.
od. sp äter ^ Nä h. P art .̂ st 1421606

Lltnggasse 3 5-Zim .-Wahn. mit mod
Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur.
Hildner , Dotzheimer Str . ist 4601

Moritzstraße 25, 1. Etage , sehr schöne
ö-Zim.-Wohn. mit Zubehör aus
sofort od. später zu verm - 4002

Moritzstraßc 43, 3, 5 Zim .. Balkons,
Bad u. reickl. Zubeh. süf. od. spät.
zu verm ._ Näb. das. 1. St . , 4003

Mvrttzstraße 52 2 sch. 5-Z.-Wohnunt;.
lvogzugs h. mit  groß . Nachl. 1421607

Nerostr. 19, 1. St ., 5 Zim., Küche u.
Zubehör sof. od. später zu verm.
Näh. daselbst Zrontspih -Wohnung,

_hei —Kais» . _ B.  21608
Neubauerstraße 19, 2. herrschaftliche

5-Zim .-Wohu. u. Zubeh. p. 1. April
_1 911 zu verm . Näh. Part . _ 4004
Niederwaldstraße 4 herrsch. v-Z.-W.

V. tos, od. spät, zu v. N. P . r . .4035
Nikolassträße 27, Ecke Herrngartenst

st raste, 5-Zim, -Wohn..,st Etage , mit
Balkon u. Zubehör für sogleich od.
später zu per mictcn ._ 4000

Oranirnstraße 62, Bdh. 1, herrschastl.
5-Zim-Wohn. mit Bad sofort mit
Äkiet na chlast  zu vcrur ._ 4007

Rauentaler Straße 15, 2, elegante
_ 5-Z.-Wohn.. Zontralh ._ B 81600
Nheinganer Straße 1, 1, ist eine sch.

modern ausgestattete ^5-Zimmcr-
Wohnung m. Zentralheizung , Gas,
elektr. Licht, Bad , 2 Kammern und
Keller, per los. ob.  später zu verm.
N. Zlncher Ringkirchc 11, 4.  B21610

Rheinstr . 67 5-Z.-W. sof. od. spät , zu
PermNäheres  Bureau Weinhdst

Rheiustraße 70, 2, schsötte5-Z.-Wohn.
zum 1. Jan ., evt. früher , zu verm.

_ (1350 ZM .)._ Brückt . jeoerz. ch669
lllcsteinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,

mit Balkon, Bad , 2 Man ' , ustu
billig , zu 1250 NA., zu •vermi tle 1.
Kann sofort bezogen werden.

_Näh , daselbst J _. Etage . 3755
Nüdssh . Str . 18, SB., 5-Z.-W.. neüz'tl.

einftet ., «l. ' od. sp. Ä. G. P . 4009
Rndesheimor Straße 28, 1. Etage,

m,od. herrschastl . Wohnung , 5 Zim .,
Heizung , Erker . Balione u. reich!.
Zubeb., p. sof. Näh , das. 4. Et . 4010

Schrerstciner Straße 34, Neubau,
herrsch. StZ.-W., mit Etagen -Zen-
tralh . Näh. Ne'be nhauS. 1. B21611

Schwalbachcr Straße 46 5-Zimmcr-
Wohn. m it  allem Zubehör . F 575

Wallufer Str . 8. 1, 5-Z.-W., 1300' iK“
_z . v. Näh . Rheinstr . 99,  1 r . 3770
Webergasse 38, 1, 5-Zim .-Wohn. per
_so s.. evtl , spät er zu verm ._
Weißenburgstr . 5 neuh. 5-Z.-W. 4011
Wielandstr . 10 5-Z.-W., 2. od. 3. Et .,
__ per 1. April . Näh. 1. Et ., Deite rs.
Wilhelmincnstraße 2, vord. Nerotach

Herrschaft!. 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon , Bad u. reich!.
Zub . a. sos. zu v. N. 3. Et . 3771

Wilhelmstraße 2», 2, hochherrschaftt.
5-Zim .-Wohnnrnt, Bad , gr . Balk .,
u. reichl. Zubehör , per sofort od.
später . Näh. Lad., Part . r . 4013

6 Zimruev.
Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim .»

Wohnung mit groß . Veranda , sof.
zu verm . Näh. beim Hausverw.

_oder Rbeinstroste 66, 1._ 3121
Adelheidstraße 92 6 Zim ., 2 Mäns .,

2 Keller usw. sos. od. spät , zu vm.,
1. od. 2. Etage . Näh, das. 8122

Einser Str . 22, 1, Herrschaft!. 6-Zim .-
Wo-Hn., auch 8 ad. !0 Zim ., per sof.
od. spät.^ Näh. daselbst Part . 3875

Zriedriststraße 38, 2. St ., besteh. auS
6 Z. mit r-sichl. Zubeh., p. 1. April
1911 zu verm . Lehr geeignet für
Zahnarzt , Rechtsanwalt usw. Näb.

_bei Moritz Herz u. Cie. _ 3736
Kaisor-ss-riedrich-Ring 90, Hochvart.,

6 Zim .. Küche, nebst all . Zub ., p.
sof. od. spät , zu v. Wird neu her-
gerichtet u. Wünsche berücks. Näh.
i. 3. S t., v. 12—1 u. 3—6 Uhr. 3174

Kaiser -Friedrich -Ring 90, 3. Stock,
6 Zimmer , Küche, nebst all . Zubeh.,
per sofort oder 1. April 1811
zu verm. Evtl . Wünsche s. die Ncu-
h-errichtung werden berücksicht. Näv.
imch. St ., v. 3—6 Uhr. 3031

Kirchgaffe 28 6-Zimincr -Wohnung im
9 Stock auf gleich zu vermieten.

14 15942Näheres daselbst.
Klovstockstraße9 Herrschaft!. 6- u . 5-

Zim .-Wohn. mit Zentralheizung zu
_ve ritt . Nah, dasel bst. _6962
Marktplatz 7 ist die 3. Etage , be¬

stehend aus 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer . Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u. clektr. Beleuchtung . >owte
allen sonstigen Zlnnehmlichkeiten,
sof. od. später zu verm . Näheres
erst Bureau der Weinhandlung
daselbst._ _ 3129

Moritzstrt 15 6 große Zim . m. reichst
Zub .. 3. St ., f. 950 Mk. a. sof. od.
später . Näh.^ch. S t . links. 3130

Nheinstraße 47 schöne 6-Zim .-Wohn.,
ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sosort ad. später bill. zu verm.

^täh . Blu-mettlad en daselbst. 3419
Rheinstr . 86 ar . 6-Z.-W.. P ., 0. 3. Et .,

_a.  gl . od. sp ät . Näh, das. Part.
Schliihterstr . 14, 1, 6 gr . Zim . in ruh.

nt. r . Zb., a. 1. April . N. das. P.
Walkmühlstraße 48 (Villa vis -a-vis

dem Lindenhof , Haltest , d. Elektr.
Bahn ) ist in der 2. Etage herrsch.
6-Zim .-Wohnung mit Küche und
Zubehör . 4 Balkons , Zentva -Iheiz.,
elektr. Licht rc., p. 1. Llpril 1911
zu Vermieten. Einzusehen zwisch.
11 u. 1 Uhr. Näh , das. P.  1419222

Webergasse 11, 3. 6 Zim . nebst Zu¬
behör per 1,. April 1911 zu verm.
NäHereS frei H. Den-o«l ._ 3670

Wilhelminenstraf ?e 8 6-Zim .-Wohn.,
Part , sof., 2. Etage per 1. Aprtl
1011_^u viw Näh, daßelbst. 3601

Wilhelrustraße 16 eine Wohn., 6 Z.,
u . Zubeh., Gth . 1 St ., sos. od. spät,
-m verm . Näh-, im Laden. 3132

? Zimruvu.
Adelfstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten . Näheres
Rheinstr aste 40,__2._ _ _ 3133

Adölfstraße 10. 2, fch. 7-Z.-Wohn. u.
Zubeh. sof. od. spät. Näh . Part.

Kaiser -Friedrich -Ning 49. Part , oder
3. Etage , 7 Z., reichl. Zub . per
1. April . Näh . 3. Etage ._ 3710

Kaiser -Friedrich -Ning 31, 2, schöne
Wohn-ung. 7 Zimmer , reichl. Zub .,
per sor. od. spät . Näh. B . 14 21524

Niederwaldstraße 11. 2. St ., schöne
7—8-Z.-Wokm.. per April . B21173

Rheiustraße 77, 1. St ., 7 Zim ., Balk.,
Bad , nebst Zubehör sof. od. später

_zu verm. Näb. Part ^ _ 3625
Nheinstraße 82f 1. 7-Z.-W'ohn., Herr-

schaftlich, der Neuzeit entsprechend
cinv-eri-cht, zu vermieten . Näheres

_Moritz st raste 49, 1. Tel . .3322. 3140
TannuSstraße 1. 2. Et . links , 7 Zim

Bad gr . Balkon, usw. p. 1. April
1911 zu vm. Näh . bei T. Philtvvi,
D̂a mbachta1̂ 12._ 3722

In Villa AMaudstraße 16 je 7 Zim.
,,'w.. 1. od. 2. Etage , zu verm.

8 Zimmer rrnd mrstr.
AdvifSalloc 11, 1, herrsch. 10-Ztm..

W. m. reichl. Zb. u. Pcrs .-Aufzug
_sos, _ob. spät. Näh. Par t . 3141
Bierstadter Straße 1v Wohn., ,8 Zim.

mit Nefrcnr.. Zentralheiz . usw.. per
sofort oder April 1911. _ 2704

Kaiser -Fr .-Ring 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaurzug , Varnum - Anschluß
usw,, per sofort oder später zu beio
mieten . Näheres Part . _ 3143

Nerotal 8, Parterre oder Beletage.
_8 _Zim ., Batkon .̂ zu verm . 3144
Nheinstraße '33 "herrsch, S-Z.-Wohn.

nt. Znb. a , 1. Ab: . 1911 z. v. Näh.
1. St .pod, Möbell. Bes. 10—̂1. 6964

Sonuenbergcr Straße 43, 2. Etage,
8 Zim . u. reichl. Zubehör , ,Zentr .>
Heizung , elektr. Licht, Lift , auf
gl . oder später zu vm. Näh. bei
Fr . Braidt , Schöne Auss . 44. 2821

Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-
Wohnung per sosort od. spät . ,̂zu
vm. Näh , das. Parterre . 3576
Fäden und Grschäftsrännre.

Adlerstr . 37 Lad. nt . 0. ohne 2-Z.-W,
_N äheres_ Vorderh . 1 r ._ 3581
Bertrantst r. 20, Wkst. ob. Lag.  3140
Bismarckring 39 Laden m. Wohn.,

i. welch, seit 7 I . Konditorei mit
Erf . b-ctr . w., anderw . zu verm.
Näh, b. Schäfer , 3. Stock. B20302

WiesLKderrsie Tagblatt.
Grabenstraße 5, 2, 4-Zimmer -Wohn.
_Näh . Bis ',narck.rtn >g 2̂8, 1 r^ 1421564
Haügarterstratze 6 gr . 4-Zim .-W. mit

Mädchenzimm-er i. Stock, 2 Balk .,
_Badezim .- usw. zu vcrur. _ B 21593
Hartingstr . 13. 2, Ecke Gust .-Ädolfstr.,
. grotze 4-Z.-Wohn . zmn 1. J an ._
Herderstr , 1 4-Z.-W. Näh. iw . 3Ö63
Hcrderstraße 27 zwei 4-Zim .-Wohn.,

cvent. 5 u. 3 Zimmer ._ 3961
Jalmstraße 25, 1 I., Sonnens ., schöne
_4 -Z .̂ W^ sof. od. ipät , ju _bm._ 8965
Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Ziin .-

Wohn, mit Zubehör auf sofort
_j >b. später,z -u Lm ^ Räh . V. ll R66
Karlstr . 317 1, 1 sch. 4-Z.-W., 2 Balk ..

Bad , Gas u. rchl.  Zub . p. sof. 3062
Karlstr . 39, 1. sch. 4-Zim .-W. sof. od.

spät . z. vm. Näh. das. b. Hau-smstr ..
^ Mit -telfrau 1 Sto ck._ 3967
Klopstockstraße1, an dem Gutenberg-

platz, Part .-Wöhnu-n-g, 4 Zimmer,
Bad u. roichl. Zübeh., sos. od. spät,
zu verm . Zu erfr . Gutenberg-

_platz 3, Part ._ 3754
Klopstockstraße 19 cteg. 4-Z.-W., der

Ncuz. entspr ., auf 1. Jan . od. spät.
Näh. daselbst Par t . Kopp._ 3727

Knaüsstraße 2, H., Ecke Philippsb -crg-
straste, 4 Zimmer mit Zubehör auf

_gleich oder später  z u Pe rm ._ 3968
Körnerftraßc 4, 1. Etage , 4 Zimmer,

K.. Bad . 2 Ms.. 2 Kest-, 2 Balk ..
Gas , elektrt L.. sofort . Näh . P . ll

KSrucrstraße 8, Vdh. 2, sch. 4-Zim .-
Wohn . sos. od. spät._ Näh.  P . I.

Lurernburgstraße 4, 2. St ., 4-Zim .-
Woh-n. per s-pf. od. spät , zu v. '3970

Michelsbcrg 12 kleinere 4-Z.-W. per
sof.  z u verm. Näh , das. 2. 3742

Moritzstraßc 40 4 Zim .. Kucke, Kell..
2. Stock, zu Verm. Näh. P . 8971

Mühlgassc 17. Frtsp ., 4 schöne Zim.
und Zubehör zu vermieten . Näh.
im Eckladen. 3768

Nerostr , 38. l .jt . Kchtzr.. 4-Z.-W. 3972
Niedcrwaldstr . 11, 2, 4-Z.-W. nt 11

r . Zub ., Sanneits ^ Apri l. 1432-05-
Öranienstraße 4, 1, 4-Z.-W., Bade¬

zimmer u. sonst. Zubehör , sofort
•• Verm. N. Kirchgaffe 51._ 3973

Oranienstr . 49 4-Z.-Wohn . m>it Bad.
_neu frerĝ sof. 0. sp. N. P . 3974
Oranienstr . 50, Ecke Goethestr., n-ou-

hergcrichtet-e 4-Zim.-Woh-n. sof. od.
_später zu vermiete iw _ 3975
Bhilippsbcrgstraße 16 fcfrt schone 4-

Zimmerwohnung , 2. Etage , mit
Balkon, Bl-oichplatz. reichl. Zubeh.,
sof. od. später . preis -wert zu vorm.
Räh . Pht -Itppsber.gstr. 16, P . I. 38 76

Philippsbergstraße 17/19, 'Part ., sch.
4-Z.-W-ohn. zum 1. Jan . 1911 zu
Ve rm . Näh. 2. Et . rechts. 8677

Nauentaler Straße 8, 3, 4-Zimmer-
Wohn-un-q sof. od. später zu verm.
Näh.,MttteIb , P .,. bcf Blum . 3978

Rheingauer Straße 2 . eine herrsch.
4-Zim .-Wohn ., mit allem Zubehör.

_ per sofort oder spät er.  14 21595
Nieblstraße 3. in sehr ruh . Hause,

schön-e 4-Zim .-Wohnung (3. Et .s
a us sof. zu  verm ._ Nah.  P . 30 79

Röderstraße 39, 2. H. v. d. TaunüZ-
straste, 4 resp. 5 Zim . mit Zu-bch.,

,/2 . ©t.,j5it bm. Näh. Part , r ._ 8960
Saalgaffe 20, 1. u. 2.  Stock , je 4 8.
_u . Küche per sof. od. t-päter ., 3881
Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
_Zub . sof. ab. it>ät ._ au bin. 321528
Schicrsteiner Straße 9 herrsch. 4=3 .=

Wohnung- zu vermieten . _ 3982
Schierfteiner Straße 34, Neub., herr-

schafil. 4-Z.-W., Et,ag.-Zenträl -n-
zn-,v . ,Näh.,Ileb -Lnl>au-s . ^ B 21596

Sckiwalbachor Straße 57, Nculban,
. 2. Eta-ge, mod. 4-Z.-W. ^ 3749
Seerohenstraßc 17 gr . 4-Z.-W . mit
_Zub . sos. od. sp. Näh . Pa rt . 3215 97
Seeroüenstr . 19 4-2 .-Wohnung , der

Neuzeit entspr . Näh, i. Lad. 3983
Taunusstraße 13 4 Zim ., vollst. neu.

berg-cr., Heizung , Lift , elektr . Licht,
sofort zu verm. Näheres Taun -us-
stvaste 13, 1. ' _ 3934

Walramstraße 13 4-Z.-W. u. Zubeh.
aus sof. od. spät . Näh. L. 14-21598

Weilstraße 22, Neubau , 4-Z,-Wohn./
mit Ba-lkon u. Erker , Bader ., nebst
Zubeh ., iof. od. spät , zu vm. Nah.
W-eilstraste 20._3985

Wielandstr . 13 de «. 4-Z.-W., 1. St .,
der Neuzeit entsprech., per sofort
od. spät._ Näh._dassPar t.  3574

Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-Wohnungen
mit Zentralheizung sos. od. später
zu verm . Näh, d-ase lb st.  3986

Norkstr. 1, am Bism -arckrina. schöne
4-Z.-W. p. 7af.̂ oh , ßpät̂ Näh . 1 l.

Aorkstraße 12. P . L,  2 sch. 4-Zim .-Wi
sof. od. spät , bill. zu vm. 14 21599

sQorkstr. 17 4-Z. W.  sof . ad. sp. N. 1 r.
Borkstraßc 27 4—5 Zimmer per
_sof ort od. später . Näh. 3 r . 89 87
Zietenring 3, 1, 4 Z. u. Kch. per sor'.
_Nä h. Vdh- fr. Hausm eister . B 21600
4 Zimmer . Frontsvitzc, an ruhige

Fam . sos. od. spät, preisw . Näh.
_Kl . Burg str . 1, P  orz ella-ng.  3769
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort

od. spät, im Preise von 660 Mk.
zu vm. Näh . Pla tter  Str . 12. 3688

Herrschaftliche 4-Zim.-Wohnung mit
Bad , elektr. Licht, Dampfheizung,
Lüt , im Kurvi-ertel , per sofort od.
spät , mit Na-chlast zu vermieten.
Orr . u. G. P . 3 haupt-vostla-gernd.

o Zimmer.
Adelheidstraße 56, Part ., 5-Z.-Wohn.,
, m-i-t g-rost. Veranda , sof. od. spät , zu

verm . Näh . beim Hausverwalter,
oder Rheinstraff-c 66,  1 ._ 3039

Adelheidstr. 75 schöne 5-Zim .-Wohn.
mi t all . Zb'h. p. 1. Apri l 1911. 3990

Adolfsallee 6. 2. 5 Zim . m. gr . Balk.,
Küche u . Zub -ch.  Näh , das. 3601

Arndtstratzc 8, J ,_ 5.S .4 ®ohn. sofort.
Bismarckring 27, 3, 5-Z.-Wobn. per

sof. Näh . 1 St . 6. Wolf. B 21602

Wilhelminenstraße 5, Hp„ a. vord.
Nerotal , herrsch. 5-Zim .-W-ohn. nnt
großem Badsz . u. reichl. Zubehör a.
sof. zu vorm. Näh. Wilhelm -inen-

_straffe 8, Hp., Entzclm-ann . 4012
5/Zim .-Wohnung (580 Mk.) an ruh.

Familie per 1. Januar zu verm.
Näh . Metzgergasse 3, Laden . 3656

Blüchcrsirnße 27 Laden od. Bureau
mit gr . Lagerräumen , ca. 150—200
Qm -tr .. per sos. od. spät,er. Näheres

_Haberstock , Alkw echtstraste 7. 3h64
Bülowstr . 9 Werk st, u.  Wohn . 3147
Bit low str. 13 Lad en z. v.. W Mk. 3 l 88
Dotzheimer Straße 32, Eckladcn, bill.

zu vermieten . Näh . Part . 3326
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Dotzheimcr Str . 61 gr . hell. Part .-

Raum s. Werkst, v. Lagere ., ev. m.
V Bur , u. W., a.  v.  N . B. 1 l . 3149
Dotzbcimer Str . 105 Wertstätten u.

Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu ver mieten ._ _ 8150feldstr.19 schöneWerkstatt tn.Halle,rankenstraße 13 _ IL„ uL gr . Werkst.

Frankenstraße 10 sch. Lag.-Näume ui
Werkstä tten zu derm._Bl5947

Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,
ev. auch 96 Om ., per sof. ob.  spät.
zu v. Näk>. b . He inr . Jun g._ 2800

^ieorg-Augüst-Strape 8 Werkstätte
_u . Lagerräu me.  N . Mt b. 1. 815592
Gnei'senauftraße 16, bei Nitzfche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
_billig zu vermie ten . _ 3763
Gö benstr. 9 Werkst , ja . Lag. B15948
Göbenstratzc 12, Eckladen.

Drittler . Hochparterre,
Nah. bei

3153
Göbenstraße 29, Part , r ., Werkstätte,

30 gm, Lagerraum , 18 gm. B1429-5
Göbenstratze 32, Laden, za. 64 Qm .,

z. Et n̂stell. b. Möbel usw. 820579
Göbenftraßc 32 Werkstätte od. Lager-

vanm s/of. oder später . B2Ö 580
Helenenstraße 9 Laden  zu tnn. 3154
Hellmundstraße 56, Bäckerei, nach

neuchter polizeilicher Borschr. her¬
gerichtet, mit Wohn., sof. od. sp. zu
Perm. Näh. 2. Stock rechts. 8700

Herderstr . 26 Lad, sof. zu Perm. 3155
Herderstr . 27 Werkst.„oTZ agerr . 3371
HirsÄgralien 6. a . Schulb., Lad. mit

anschl. 3-Z.-W. sof. z. v. N.  1 . 3723
Fahnftraße 3 1 große, 1 kl. Werkst.,

Mittelb ^ mit u . ohne Wohn . 2714
lKarlstraßo 32, Ddh. 1 r ., Bäckerei p.

1. Aipril„ 1911„ zu vermieten . „
Äarlstraße 30 großer Arbeitsräums

Lagerraum , Keller u. Bureau zu
verm . Näh . das. od. Dotzheimcr
Straß e 28. 3 links ._ B17799

Kirchgaffe 24 eine fl . Werkstatt hi
Luxemburgplatz 2 Laden od. Bureau,

auch als Werkst., mit kl. Wohn.
Näheres 2.  Stock links . 2824

Marktstr . 22 ist ein großer Laden rn.
Wohn., bedeut. Lagerräum ., Werk¬
statträumen sc., z. v. Näh . das. im
Glaswarenladen oder beim Eigent.
K. Me ier , Nikola sstraße . 41.  J5065

Neubau Metzgergassc 2 schöner Laden
_g - v. Näh. Sch uhhaus ©nyQ_ 3660
Mittelstr . (Langgaffc . Metzgerg.s gr.

P .-R-aum, dir . n. d. Str ., Speisc-
wi rtsch. N. Bi schofs. Kivchg. 11. 3886

Moritzstraße 7 Lagerräume u. Werkst.
—,?u„verm ieten . Näh, da selbst._Bl 6663
Moritzstraße 43 Laden mit 2 Schau-

rettitcrn sehr billi g zu verm . „ 3738
Moritzstraße 44 Laden , evt. mit W„

auf gleich od. spät , zu vm. 3522
-Noritzsttäße 5V Laden mit Wohnung,

ein Lagerräume , per sofort oder
später zu Ver miesten._ 3163

Moritzstr. 60 Laden m. 3-Z.-W.. als.
Gem.- u . Kolonialw .-G ., sof. od. sp
z.  v erm. Näh. 3. St . I. 8164

Nerostraße 28 Helle Werkstätte mit
Schuppen sof.  od . spät , zuchm. 3420

Nicderwaldstr. 4 Laden m. 3h,t . u
Nebenr . sof. ob. spät , zu vm. 3166

Oranienstraße 55, Nahe Kaiftr -Fr .-
Ring , Laden mit 3-Zim .-Wohn. u.
Zubehör wegen Geschästsverlegung
loport zu Perm. Für jedes - (« <•-

...schäft geeignet, _ _ 3169
Nauentaler Str . 11 Laden , für jedes

Gei-ch. goeiq., s. b. N. MB . 1. 3930
Rauentaler Streit kl. Werkst., 5 Mcki
Rbeinbahnstratze 5 Bureau od. Lag -
„Rau me b. z. vm ._ N. das.  819799

Rheinstraße 88. Part ., gr. 6-Z.-W"
a-s Bureau für Anwalt , Arzt,
Architekt,  au -f gl . od. sp. Näh . das.

Weinftr. 101 sch. gr. Laden m. E:n-
. , mcht. pr. zu verm. Näh. P . I 3170
Niehlstrafie 5 schöne Helle Werkstatt,
^auch als La gerra um zu vm.  3323
Scharnhorststt. 1, Hoscinbau, Bur.

u. Lagerr .. evt. Werkstatt , od. an
rrlaichenbier händler zu jo._B19399

Laden Scharnhorststraße 7, mit ade:
ohne 3-Z ..W., per >of. od. spät, zu

.. verm. Näh. 8 Tr . rechts. st 353
Scharnhorst str. 38 Wist. N. B . B19724
Scheffelstraße 12, Hosernbau , c>a. 25

gm, für Bureau oder Lagerraum
_g !i: vermiete n. 3487
Schierst. Str.  9 Merkst .̂ m7'Wurd3772
Schiersteiner Str / U Werkstätte . 31 72
Schüchterstraße 12. P .. ein großer

Heller Raum als Bureau , Atelier
oder auch zum Möb-eleinstellen zu
vermieten._Näh . da seihst. 3372

Schnmlüacher Straße 2 2 ar . Part .-
Raume für Bureau od. Goschästs-
raume zu ve rmicten >. 3881

Ledanvlatz 3 gr. Werkstätte. B 21784
Walluf - rstratze 10 Lad. m. "2-Z.-W""p"
_iof ._ob. spät. Näh . Part . l . 819901
Dorkstr. 13 Wkst, u . Läaerr . ' BÜ5953
Porkstr. 15 La gerr . od. Wkst. ' 8 15954
Zimmermannstraße ' 10 große "Helle

Werkst, bezw. Lagerraum . 8176

Zl -teirrmg 11, Eckh.. Laden m. 2.Z..
, Wohn. p. sos. zu verm. Näh . bei
_Born , ^ lrch.,̂ l ^ Stock._ 3758
3 schöne Räume , Nähe Hauptbahn-

Hof, für Bureau wie Wohnung p„
auf gleich od. späl. Rah . Baubur.

_A dolfsa llee 59, Sout. _ 3526
Schöner Eckladcn mit 3-Zim .-Wohn.

per sof. billig zu verm. Näh . bei
Schrei norm erster Kilp , Gneisenau-

. . Ittaß e, 4._ 34 57
Schöner Laben mit Wohnung auf

sof. od. spät , zu verm . Metzgerei
Kolb, Hellmundltvaße 48.„ 3178

Sch. gr . Eckläden m. sch. Wohn.""per
1. Jan ., Ecke Lurernb .- u. Karlstr.

_Näh , bei E. Massing._ 3587
Walbstraße 51 ist die Schmiedel

Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -F r .-Ristg  56 , Pa rt.  F 239

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tngblatt - Haus ",
Langgassc 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tao-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *
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Vil len und §  unser.
Kleines Geschäftshaus , Mitte der

Stadt , per sos. od. später zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Heiser , Kais.-F,riedr,-R . 82. 3i «2
Moßmmgcn ohne Zimnrer-

Ansabe.
Emser Straße 56 schöne Frontsp .-l.

an ruhige Mieter billig zu verm,
Näh . Rr . 54. 1. 3167

Jahustr . 5, Stb ., Dach-Wohnung mii
Zubehör zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 1. Etage . , 276?

Karlstr ". 8, "P ., T achw.' "m. Abschl. oi li.
Lndwigstrafje 1 Wohnungcn zu ve rm".
HhilippSbergstratze 24, Part . u . I . Ei .,

Balk . u . Zubehör . Näh. Lang-
_ga ffe 13, Porze llang eichäft. 3376
Nheingauer Str . 16 sehr sch. Froni-

spitz-W. im Abschl. N. P . B19440
Röderstr . , 20. K. W. p. 1. Nov. 89 28
Taunusstraße 77, Gth ., 2 Etagen für

Pensionszwecke per 1. Apvil zu
_verm . Näh, tm Borde rhä us . 3744
Mansard .-Wohnungen zu vermieten.

Näh. im Dagbl .-Berlag . 3870 Wy
Möblierte Zimmer, Mnnsarde»
^ etc.
Adplhcidstr. 13. Gth. 2,  s ch, nt. ru h. Z.
Ädelheidstr. 33, P ., groß , elog. möbl.

Zim ., etektr . Licht, Südlage , Bor-
_gartcn per 1. Nov. Rt vermiet «n.
Adcllieidstr. 85, 3, sch. mb. Z. z-u vm.
Ädolfstraße 3, Gth .. 1 od. 2 inöblTZT,
_mit Kochg-eleg ertheit,  zu vermieten.
Abolfstr. 5, S . r . 1,  möbliertes Zim.
Albrechtstr. 30, P ., mbl . Ms., Kochös.
Albrechtstr. 38. P . r. . Kost u. Log.
Albrechtstraße 39 m. sop. Zim . zu ' vd
Bärensträße 7. 3. Zimmer

25 Mk., auch mit 2 Betten.
BahnhofstrZ 12, ^ ,_ m, JtöTlJlTWn _ __ _
^ °,rttamstr ^ 2^3 t .^ rh^ A^ sch. Log, Airchgafle^ llZ"St b̂ Z^ öllÜZZmreil

Faulbrunnenstm 10. 2 r ., sch. mbl. Z.
Frankenstr . 10, I r ., schon"moöl. Z.
Frankenstr 15, 2 rl,ün . Zim .,zw vm„
Fwantenstr^ 19, 2, m. sep, Z. zu vm.
Frankenstr . 20. 2"r .j m. .nun , bill-n
Frankenstr . 23,"P „Zschön m."Z^ 'biIll
Frankenstr . 26, 2, m. s. Z ., 1—2 Bf
Friodrichstr .„ 8, 8, möbl. "AcansTzu vf
Friedrichstr/8/Mtbf '8' r ., möbl̂ Zim.
Friedrichstraße 29,_2. nibl. Znn . zufv.
Friedrichstr . 37, 3, mö bl. Zim . zu vm.
Friedrichstr . 41,""2 r., i. m>. Z.,
Friedrich str. 50. 2 l., Z . in. u. o. P . b.
Friedrichstr . 53. 2 t„ nrbl,  Z . m. Ps.
GeisSergstr . 11. V. 1. m. Ms ., 2 Ml.
Geisbrrgsträße 28 2 inciüändeWieh.

möblierte Frontspitz-Zimmer , ov.
_auch geteilt,  an Dauern,ieter zu v.
Glteisenaustr . 12, P „ sch, mül. Zinl
Gocthestraße 18, 1 I., möbl. Z. zu v.
Gretbestr . 22,_ 3,  Z . m. Kättee 20 Af
Helenenstr . 4,1 I., m.„Z., 20 "Mk. m.
wcleuenstr . 14. P ., sch. mbl . Z . ch. P.
Helenenstr . 19, 2, "sch, m.̂ Z, an FrÜ
Hellmundstr . 4, 2 I., frd l. IN. Z. biü

c;i'.iiiindstr. 6, 2 L, gut möb!. Zim.
Hellmundstr . 6. 2" r., g. möbl. Mäns ".
Hellmnndstratze 7, 3 r ., sch. möbl.'Zs.
Hellmundstr . 12, 1, gut in. Z .. ev. P".
Hellmundstr . 23, 1 I., g. m. Z .̂ a. H.
Hellmundstraße 26, j . ' m. Zchn,. billf
Hellmundstr . 27. H. 2 r ., sch. L. b'ill.
Hellmundstr . 34, 1, mö bl. Mansarde.
Hellmundstraße 39, 2 I., möbl. Zim.
Hellmundstr . 40, 1J ., m. Ms,, (2509.
Hellmundstraße 45, 3, "bei Müller,
^.schön̂ möül. Zi mmer  billig zu vim
Hchllmundstr. 56, 2 r„ g. m. Z., 15 Mi
Herderstraße 3, 1. mbl. Zim . m. voll.
_Pensi on, 45 u.  50 Mk,, sof. zu vm,
Herderstr . 3, 2, bessl Bakk.-Zim . mit
. Klab . u . evtl.^Pens . sof. zu verm.
Herderstr . 26. S . 2, bei Cäsar , frdl.
_m öbl. Z.  m . 1 auch 2 Betten sor.
Herderstr . 28, 1, aut möbl. 'Wohn- u.
_Schla fg.  nt . uLe ns.  billi g.
Herderstr . 3Ẑ möb'l. heizb. Mans . z. v.
Hermannstr .,9 " Mansd". mit Bett JZ
Hermannstr . 15. 2 r".', m." ZMsep.'"E".
Hermannstr . 22. 8 r ., möbl. L .̂ billl
HerNM üh lga ffe 5. 1. sch . möbl. Dächz.
Hirschgr. 6. 2, am Schulbe rg, nt. Z, s.
Hirschgraüen 18, B. 1 r .. möOK
Jahnstr 19, 1, schon m. Z^ BS2,Ztz6
Kapellenstrahe 6 m. gerades freundÜ
_Fsp .-Zim . zu berm. Näh. Part.
Karlstraße 2 möbl. Zim

I ... _ . ii
K- rlst r. 21. 2, mbl.  Z . m. o.

Oranienstr . 23, Mtb . P ., eins, m. Z.
Rheinstr . 47 2 gut möblierte Zimt,

evtl . 1—2  Betten , dauernd zu vm.
J .^ühlman -n, 2.  Etage rechts.

R-ekilsträste"12. B., "schi möl -lt "'Zim.
Niehlstr . 13, I I., m. Z ., 3 M "7137
Nömerberg 21, 1 I..Z"chöb!.̂ Mansard.
RömrrS era 21. 8' Itt in. Mans. ' S Mk.
Römer fterä_24 möbl. Zim. 12  Mk ".
.Römerberg 39 möbl. Eckzim. billig.
Saal gaffe 22 hc izb. möbl. Zim . billig.
Saalgasse 38, 2fr ., Rößl er, ein s. m. Z.
Schachtstraße 4 herzbt sep. m. Stube.
Sch arnhor ststr. 1, Fsp., in.tZ., w. 3 M I
Scharnhorststt . 25. Tß . 'P . L.  m . Zt
Schulberg 9, P ., freundl . schön inübl.
_Zimmer , separ . Eingang , zu vm.
Schul berg 15, Gth. 2 l ., schön möbl. 3.
Schulberg 23̂ 3 r., sch, mbl . Zimt billt
Schul berg 25, P ., gut möbl. sep. Zim.
Schuld erg 27, 2, schön möbl. Z im. b.
Schwalbacher Str ." 7. 3 1 , nahe Käs.

u. Gericht , el egant . Zimmer frei.
Schwalbacher Str . 55.Jö . 1 I^ mbüZ.
Schwalbacher Str . 73. 1, sch,  in bl. Z".
Sedanstraße .8, 2 r -, sch, m. Z^ billigt
Sedan str atze 15. 1 I., m.  Zim . billig.
Steingasse 16 mbl. Zim . m. 2 Betten.
Stiftstraße 2, Ptt sehr schön möbl.

Schlaszi-m. u.  Salon sso nncnseitc ).
Stiftstraße 28, Ecke Wilhe'lminenstr ..

ist ein schön möbl. Z ., sep., sofort
zu vermieten . Näheres zu erfrag.

_im Laden - _ _ _
Stiftstraße 29", Vdh. 2 r .. g. m. Zim.
Walramstr . 8, 1, mb. Z., evtl. Ps.  v.
WalrämstraßeZI , P ^ uttöbi. Zim . z. v.
Webergaffe _3-  Hth .. möblZZ im._z. v.
Webergasse 43, 1, elegant möbliertes
_Zimrncr _m_it Schreibtisch zu ve rm.
Wcilstr . 9, 1. hzb. möbl. Msd. zu vm.
Weilstraße , 23 schön m- Zim. billig.
Wellritzstr. 20, H. 8, Kupitz, m. Zim.
Wellritzstraße" !' " . P ^ mbl. Zt a. Frl.
Wellribstraße 35,_ 1, schön möbl. Z.
Wellritzstr.' 59. 3. find. 2 best . Arb.

gr . möbl. Zim . m. 2 Betten billig.
Westenöstr. 10. Mtb . 2 I.. möbl. "Zim.

Oranienstraße 35 me hr . Wansardez.
Oranien straße 39 scht leeve Mans. i
Pbilippsbergstr . 7 zwei kl. Frtsp .-Z.
Rödcrstraße 11, 2, 1 I. Zim. Näh . P.
Rümeeberg 14 1 leer , od. eins, m.
Scharnhorststr . 19 Fsp. an anst . Pe

zu verm . Rah . 1 r ._ 11—2 Uhr.
Scharnhorststr . 25 gr . Fsp. f, 1—2 P.
Sch licht er straße 13, 3,  hcizb . gr . Ms.
Schlichtcrstx. 14 gorad. Ms.-Z., Kochost
Schwalbacher Str . 45, Mtb ., 2 gr . h.

Muni , a. 1. Nov. od. sp. zu verm.
Seorobenstraße 1.0, 1, schönes Erker»

Zim . m. Ofen tt. sep. E.  goi. 10 Dil.
Stiftstraße 3 neu herger . heizb. Ms.
"Stiftstr . 22. Gtht,, heizb. M s., 8 ML
Tnilnusst r . 18, 1, 2 leere Zimmer.
Walramstr . 11 Maas , leer od. möb l.
Walramsträße , 30, gr. heizb. Mansd?
Wellritzstraße 51, Metzgerei Straub,

leeres Zimmer per sofo rt . B2£gü9
Wörthstr atze 18 1 Mans . sof. zu vm,.
Z immc rmannstr . 9, 2, 2■ I . Z. nt. Bll.
Zim . mit Mans ., "Seitenb ., zu verm.

Näher es D otzheimer Straße 11, P.
2 trock. gr. Sout .-Räume z. Üntzerst.

mit Nachl. zu v. Näh. Rauentaler
Str . 16, P ., od. Adolssallco 36, P.

Llemiselr» KtaUnngcn etc.
Pismarckr . 9 Wcinkelle<r bill. B15966
Vlücherstr. 22 Pferdest . m. o. o. Wohm
Blücherstrnße 44 Keller, ev. Lv-ger-
_rau m, au  verm . Näh , r . B 24668
Dotzbeimer Straße 61 prima Wein»

Heller m. Aufz ., 260 Om . gr ., ganz
überbaut , sof.  od . spät . B15957

Dotzheimcr Str . 100 Stall s. 2 Pf . n.
Futt err . u. Remise ^sof. o. sp. 3184

Dreiweidenstraße 4 « tall ., 4 Pferde,
ev. mit Wohnu ng, zu verm . 3188

Erbacher Str . 6 Weinrell . m. Schw.

_ _ zu verm ._
Karlstr . 18, 2 r ., g. m. Z"., 1" o. 2 B. b.
_ __ o. Pcnf t
Karlstraße 28, 2. schön mbl. Zim . bt
Karlstraße 35. 2 I.. mbl . heizb. Manst
Kicdricher Str . 12, Frsp .. b.  Sei bell,
_jnöH . Zim. an r ein!. Arb, zu  vm.
Kirchgassc 19. 2, möbl. Zim . m. sehr

guter Pension . _ _ _ _
Kirchgafft 38 , 1, kl. mö KTZ im. zu v.
Kirchgasse 49. 3 l., sch, möbl. . Zim.

Westenbstr. 12, P . 1., sch. möbl. Z . m
1 od. 2 Betten , mit u.  o hne  Pens.

Westend st raß e 17, 2 r ., eins, mbl . Z.
Westen dstr. 80. <ZM "1 r ., mb. Z., s. E
Wörtbstraße 6, 2, gut mbl. W(- üüd

Schlafz . an bess. Herrn per sos.
. bei kinderlosem Eh epaar zu^vcrm.

Wörthstraße "9, 1, an der Rheinstr .,
Z. mit gut . Pe nis., 60 Mk., zu dm.

Wörthstraße 22. 2 r ., gr . sch, m. Z^ b.
Norksträße 6, 1 l., 's. sg. M. Schläfst.
fhorkstr. 13. Mtb . 2. Et ., huvsch möbl.

Zim . p. Woche 3.50 Mk. m. Kaffee.

Bertramstr .,6r,s l., m. Z. mit Psns ."
Bertramst raße 12. 1 l., eins. ÄT
Bertr amstr. 12. 2 r .. q. möbl. Z. bill.
Bertram str. 13. Mb. 2 l„ mb. Z.ZMj
Bertramstr . 22. 1 x .^ n. Ms. alt . ' Pi
Bismarckring 11, 3 l.. sch. möbl. Zim

zu 15. 20 ii. 25 Ml . zu vm. B 22279
Bismarckring 33, 1 r „ fein mobil Z .,

auf Täge ^PLochen̂ . dauernd.
Bleichstr. 21̂ l,_ frbÎ. m. Z7. TTfflT.
Bleichstraße_32, 1. St ., möbl. Zim.
Bleichstr. 39. Hth. 2.  I . jg. Mann od".

,MadchenPof . Schlafstelle erhalten.
Blücherplatz 3, 1 r., m. Z. mit Heus.
Blücherstr. 3, Fsp., m'.' Z.. 250 Mk"
Blücherstr. 5, Mtb . P . L, m. Z.PlZl
Bliichervlatz G, 2 I.. sch, möbl. Z. sof.
Blücherstr . 7, Part ., m. Z. an""Frü
BUicherstr. 9. 3,l .m' chZ niöbl. Zim . sof".
Blücherstr. 16, .2 rtZ 'm. Z „ 20^MÜ
Blücherstr . 28. 1. sch. möbl. Zim".
Blüchcrstr .̂ 36." 1 X, frdl . m. Z., 8.50".
Blumenstraße 10 sch. mbl. Z . an ruh.

HD. abzug^ AnzuZfZ - 2 Uhr. 7002
Dotzheimer Str . 2. 2, eins. m. Z . b.
Dotzbeimer Str . 18. 1 I., sch. m. frdl".

Zrm. m.j o. 2 Betten , vreisw^ z. v.
Dotzheimcr Straße 19, 3,"b." Bender ",

m.  Arm ., mit o. o. Pens ., billig.
'Dolcheimer Str . 31, 3 l., gr . gut möbl.

Arm. m. Pens ., m. 1 od .P Detten.
Dotzbei mer S tr .' 32. 1 Ih sch. möblZZ.
Dotzhe imer  Str . 39. 1, gutmöbl ." Zu,n
Dolcheimer Str , 54, P ., gr . g. mb. Z
Dotzbeimer Str . 63. 2. sw. mhlZ"Zl "h.
Drudenstr . 5, B. 1, sch, «ü ZZ"3(60'
Effenbogeng affe_ 1j,_ 2. mö 61. Ma nß
Ernser,Stratze,2 5 mö bl. Zim . gleich.
Emser Straße 31 gut m. Wohn- und

Schlafzim .,̂ n, ruh . Hause , zu . vm.
Erbacher Str . 4. 1, möbl . Mansarde.
Faiilbrunnensträß 'e "10, 2 I.", schön

möbl. Zimmer zu vermieten.

Langgaffe 12, 1,̂ sch, mbl. Z., 24 Mk".
Lüiiggttffc 13, bei Kuß, gut möbliert.
. _8 ;.m'm'cr_ au_ vermieten ._
Langgaffe 54. 2, heizb. mM . Mans.
Lehrstraße 4, 3.„sch. ges.Bn ., Z .„billig.
Luisenstraße 14. Gth . 1. möbl. Zim.
Markts tr . 21. 3 1., "sch,„in,L ., 1—2 B.
Marktstr . 25 aut möbl. L-chlas- und

Woh nzim. Nä her, bei Schönscld.
M au erga ffe 7 möbl.  Z int, gu Pc rin,
Mauergaffe 14. 1 r ., erh . anst. junger

Mann schönes Zim . mit Kost billig.
Mauritiussträße 12, 2 l ., g. nt, Z . bi
Metzgergaffe 16, im Laden, möbll

Zimmer „zu vermieten ._ _
Metzgergasse 29, _2_, c.tnf . möbl. Zim .
Michelsbcrg 1,_2._fL„ möbl. Zimmer.
Michelsberg 28. B. 3. sch. m. Z. m. P

u. Zen.tralh ., an Gefchä ftssräul.  6.
Moritzstr. 7, Kurzw .-Gesch., g. m. Z
Moritzstraße 10 möbl. Zimmer z. vm.
Moritzstraße 12, 1, sep. möbl. Zim".
Moritzstraße 15, 1 r ., möbl. Wohn- u.

Schlafzimm er svfort  z u ver mrietcn.
Moritzstr. 30, 2.„gut m. Z. m. PP "713-0
Moritzstraße 35, 1, hübsch möbl. Zim.

mit Schreibtisch, separ . Eingang,
. pcr sofort zu vermieten ._ "
Moritzstraße 62. Hftz. 1 L.jnäW . .Zim.
Nerostr. 3, 2, m. Z., mit ö. o. Penn
Nerostraße 42, 2„r .,„ Zim .„zu vm.
Nerostraße ,42, Schlafstelle zu„vcom.
Oranienstr . 2 schön mbl. Z. m. Pens.
Oranieustraße 3, Part ., möbl. Zim .,

sep. Ging., zu vermiet en.
Oranieustraße 8» H. P ., Schläfst , fr.
Philippsbergstr . 17/19, 1 l.. sch. möbl.

Zimmer mit guter Pension.
Pbilippsbergstr . 17/19, fl,  mb , Ms,
Philkposbergstr . 24, 1 r. , möbl. Z.l b"
BbiliPvsbc rg str. 25,_ 2. möbl . Zi mm«r,
Pb ilippsberg st r.  3 0, P .. sch. möbl. Z.
Oranienstr . 19, H. 1 l"., sch. möbl. Z.

Zimmermannsti ' . 6" H. 1 r ., mb ". Z.
Schön möbl. Zimmer zu verml Ri
_Bl ücher ftr̂ _ i2 , H. 1 I. B2Sgt30
Schön möbl. Zimmer zu verm . " Näh.

Lux omburg pla tz 2, 2 l._'
Bei alleinsteh .. Fvau ein freundlich

möbl . Zim., mit Kaffee 3.50 Mk.
Näh . im Tagbl .-Verlag . llr

Leere Zimmer ,nrd Mansarden etc.
Adlerstraße 53 leere Mansarde„ z. bin.
Rleiiststraße 15. Hth., Manf .-Zim.
Bleichstr. 17. H. „1 l,  schön". le erTR
Blücherstr. 16 l. h. Mans .," 6 p-
Emser Straße 2. 2 IUTli  Mansd.
Faulbrun neustr. 11 2 sch. Ms., cinz.

sam inen, Z>u^vnn_ Näch 1 St.

1 Zimmer.
Jatznstr . 4. Ms.. 1 Zim. u Küchez vm.

Nab. das. od.v. 9—1010 vorm.u. 1- 20-
nachm, b.  Hallnarter Str . 3.

Kielustvnße 1! 1- n. 2-Zim.-Wohmmg
wfort zu vermieten. E 78

8 Zimmer.

MausOrDeu w sstus n n  g,
2 Zim ., Küche, drertelf . 75 Mk., per
sofort zu Perm. Näh. Nerostr . 3,
Restaura nt . _ 2726

M « « WM . . z,ÄLLLLL

3 ghsmm Tthöue :l-Zim »ier -Wol »nung mit
Küche, Keller und Mansarde p. sofort
oder spätrr billig zu vermieten. Näh.
Borlstraße 29, 2 r ., oler Lllauritins-
straße 7, V. xZgi

Ecke Gaethe - tt« d Moritzstratze 50
si» d 3- und t -Zini .-Wolrrttrngeil
zu verm . Näh . Parterre . 3519

3-Zim . -Wohn . , der Neuzeitentlpr . ,
sofort oder später *n vm . Nütz.
Scharuhoeststr . « , 1 rechts . 3647MitzelÄerl , 28 lt¥S. ä’ -£

Mengt ®fje Z , 1 . Stock,
3-Zimmer -Wohn. mit Küche zu ver-
mict-en per sofort oder später . 3337
W i l he l Itt ti i *ü  tt e  18 ~ '

Gartenh.. sind 3 Zim. mit Bad, Küste
und Keller, zu Burcauzweckeu geeign.,
sotort o. spät. zu vm. N. b. Hosjuwe'lier

_Heimerditiger , Wilheliustr. 38. 31)17
3-ZtmmeüWohiiuna Stiftslrüste 4,

Parterre , mit Balkpn u. Vorgärtchen,
a)i nur ruhige kinderlose Leute per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres 1. Etage. 2648

4 Zimmer.

4 -- 1 tu merwshmmg
mit Zentralheizung u. Personenauizua,

für Arzt oder auch zu GeschaftS-
zweckcit geeignet, sofort od. sv. zu ven
mieten. Näh. Hans- u. Grundbesitzer-
Verein. Lusenstraße 19. st 373

rn * m
am Schloß , Apotheker

Feldstraße 15 „herzb.  Zim . per so förtl
Feldstr . 21_1 Z. n . Keller sos. zu vm.
Frankenstr . 4 schönê heizb M sd. sor
Frankenstr . 5, H. 1, Vö lker, gr . y,
Frankenstraße 22 2 I. Mau s. N. P.
Friedrichstr . 18, 3, 1 Wer.  Z . zu. bm.
Äncisenaustraße 18„ gr . Mä nsZZinp
Gncisenaustiaße 27 zwei grüße in-
„ einanldergeh. jyspz ., Ba lll, Sseite.
Göbcnstraste 25. 1,  Frontsp . zu "vm.
Goethestr. 18 gr . heiz'h Frontsw -Z.
Helenenstraße 5 2 heizb. Mäns . zu v.
Hellmundstr . 17 Mansarde mit " Kelll
_zu b«rm . Näh. JR. l. 822284
Hellmundstraße 27 hü bsche N7anss""ss
Hellmundstr . 31 leer . V.-ZiinZu " PZ
. W.. 1 Z.. K.^ Lzb.yps , l.
Hellmündsträße 42 I. Z. Näh . 1. St.
Herderstr . 2. Hth. P .. gr . I. Z., V."2".
Hcrrnaarienstraßr 12 1 gr . Zimmer,
skahnstr. '36 Xc<crl "Z. u. Ks ^ S- ^Ü' Mk.'
Kaiser -Friedrick -Ring 2 2 Mansard".
Michrlsverg 28 leer<s Zim , zu verm.
Moritz str. 10, P„  gr . leere  Ms . v.
Moritzitraße 14„ Msd^ ,z.̂ Möbeleinst.
Moritzftraße 17, Part ., 2 groß «" leere

Ztmmer „ sofort zu VLrm. 7470'
Moritzstraße 18 getei lte Mansarde.
Moritzftraße .23. gr . heizb. Mansarde.
Moritzstr. 52 heizb. Mkd. an anst . P.
Ncrostraßc 20. gchoße„ heizb. Mails . 1
Nicderwoldstr . 1, "P . I.,' heizb? Mann

an anst . Person zu verm . 7080

LaNdhaus 3728
Gutcubcrgstraße 4. 4-Zimimr-Wohnuyg

mit Zemr .ilheizung, Ges . ebkir. Licht,
Garun per 1. Januar oder später
zu vcnnicten. lläh . b. Hausmeister.

Feld straßs 10 Stallung zu vermiete n.
Fricdrichstraße 80 tvock. Keller als
_Zage r raum  zu verm. 3187
Göbenstr. 7 L.-Keller  sof . z. b. 8 21663
Moritzftraße 66 große helle Keller,

ebentl . mit 3-Z.-W. zu Perm., be^
' . Naschen

daiell >>t.
sonders für
Nähere

yito  geeignet,
_3189

Nettelbeckstt. 12, Stcitz , Stall , f. 4 Pf,'
Tt, Rem ise, ev. auch als Garage. j

Oranicnstraße 4 Kellerräume füp
_Flaschenbierh än'dl. sof.  z u v. 3199
Schwalb. S -r. 23 1 Kell., sch. Bur . tt,

gr . Packra um bill. Näst „ Bdh.„ 1„.
Winkeler Straße 5 Flaschenbierkell.,

2 Räume , mit Wasser und Ablauf,
, _6iH._ Nähsres daselbst._ B15961
Dorkstraße 7, i , Stall , Remise , Heul

traben, Werkst., Lagerr ., mit od. a,
Wohnung , auf g-I. o. sp. b. 821236

Borkstraße 12 großer heller Raum,
für F-laschenbiorhändler geeignet-
init od. ohne Stallung u. Wohn.^
sofort billig zu verm. 820241

Raum kür Auto-Garage . Lagerraum
od. Werkst, sofort billig zu verm.
N. Dotzheimer Str . 124, P . I. 3677

Attswärtige Woßnuagen.
Waldstraßc 49 2-Zimmer -Wohnung

mit Garten -Anteil . 3331

Wohnung,
3—4 Zim .. Part . od. 1. Stock, mögt.
1 Zimmer separ ., elcktr. Licht, per
sofort zu mieten a>esi:cht. Offerten
nebst Pre is u . P . 936 Tagbl. -Verlag.

Saub . belle geraum . Werkstatt
oder ähnliche Part .-Räumlichkeiten
für ruhigen Betrieb gesucht. Nähe
Taunus - intib Röderstraßc , Off.
M . 931 an den Ta gbl .-Derlag.

Alter Herr
sucht in nur gutem Hause sein möbl,
Zimmer mit Frühstück, Part . ob.:
1. St ., im Kurvicrtcl , auf Woche zu
mieten . Oisert -en mit Preis unter
O . 035 an den Tagbl .-Verlag.

Leeres Part .-Zim . m. Küche gef
Oss. u. K. W. 40 postl. Bismarckring,
stjes. 2 kl. leere Zrm. ob. Z. m. K.

Oss. u. D . 935 an den Ta zKl.-Berl
Gesucht zum 1. Januar 1011

Stall , für 2 Pferde , Rsmife . Heub..
Futterraum mit schön. S-Z.-Wohn.
Offerten mit Preis unt . T . 3Äg au
den Tagbl .-Verlag.

Uljcinfalic 38.
herrschaftliche Part . - Wohnung von

4. auf Wunsch auch 5 Zimmern,
nebst Zubeh. sts.ehr geign. f. Arzt,
Architekt od a. f. groß . Bureaus ),
per ba,d oder 1. April zu verm.
Näheres bei Simon & Co., Wein-
großhandlung R'heinsträtze 38:

Blumenstratze 10, Hochp., 5—6 Zim ..
Bad, Veranda , reicht. Zubehör zu

„ verm . Anzus. zw. 11 u. 2.  7001
WchNng. 4 Jimmcr,

Küche(seither Zahntcchn. Ssteppl,
ab 1. April 1911 zu ncrrti. Lang¬
gasse 11, Schützcnhofapolhckc. 3533

f&Bmmwmmm MBmmmmemsziim 1 ' N ^ Ärch" iiv » v- ,' Dambächta jlü,'

Für Schüler des Gcisberos
ab 3. Nov. Wohn., Part . od. 1. St .,
mit voller Pension ges. Off . m. Pr,
unter A. 707 an den Tagbl .-Verlag '.

Neuhergerichtete1-Zimmer-
Wohnuug auf sofort oder

spater zu vermieten Oranieustraße 50.
Ecke Gosthestraße. 3485

4-Zrrnm.-Wohn.,
vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
hergcr, mit reicht. Znbeh., List,
eleklr. L'cht. Dampfhnz., per sos.
oder später zu verm. Näheres
-raunusüraße 13, 1. Ztöi

5 Dirnmec.

_DaMbächkal  41 33SQ
b-Z -̂W. m. a. .Vitmu. o. sof. o. sp.
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Kkiser-MMÄ-Mm 72
schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmer,
. Kücheu. Zubehör, sof. zu vermieten.

Näh. Leim Hausmeister. 3585

SÜftfSSfS
iiiftEWt 46,
t. Heiz, Entstaub., per sof. o. sp. 33o7
RitolaSstr . 20 , % qrl 5-Znmn.-Wöhn.

mit Zubeb. sofort od. sp. zuvm. Näh.
„HoletReichs hof",Bahnhosstr. 16. 69 66

Taunusstraße 38
moderne herrschaftl. 5—k-Zimm r-
Wobnung m. Bad, Auszug, elefnr.
Lickt, Zentralheizung, Vacurun,
Erker und Balkons u. s. w. ver
sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Kaden . 8205

Für Arzt , Rechtsanwalt ?c. !
Ecke Friedrichstratz «,

KirÄgosie L9,
1. Etage , 9 Zimmer m . reichl.
Zubehör per sofort od. spater zu
verm. Nah. Wilhelm © ranser
& « Fricdrichstraße 40. 3579

Adolssallcc 20.

Hmiiboldtstratze 5
elegantes Herrschaft!. Hochparterre
von 8 Zimmern ». reich!. Wirt¬
schaftsräumen z. 1. April zu vm.
Näh. Wohnungsnack" eiS-Bureau

L tlitFriedrichstr . 1'

0 Zimmer._
2. Et., berr-

. schattl.6-Zim-
mer-Wvhmmq, Bad, elektr. Licht rc.
p. sof. o.  später zu vermieten. 2760
Emser Strotze 22 » 1« Etage.

6 oder lö Zimmer,
Küche, 2 Balkons, Bad, Gas , elektr. Licht

und reichl. Zubehör, Gartenbenutzung
per fofert oder jpäter zu vermieten.
Näh eres dafelbst Parterre ._ 3719

Kais.-FrieDr.-Riug 3
schöneb-Z.-Wohn. mit reichl. Zub. per
1. April z.v. Auzus. ll —1, 3 Tr . 3611

ßLiser-Medntz-ZiW 60, 1,
S-Zim.-Wohnnng mit Balkon, Gas,
elektr. Licht, mit reichlichem Zubehör,
per 1. April od. früher zu vermieten.
Näh. Part .^ inks. _ 3617

Mser-FMr.-MW 72,2.fit.
6 Zimmer, Küche, Bad u. alles Zu¬
behör sofort oder später zu vermieten.
Wohnung ist neuhergerichtet. Näheres
beim Haus meiste r. _3 209

Bia MW « 12
Herrschaftliche Wohnung von 6 großen

Zimmern im Parterre und 3 im
Souterrain , 3—4 Mansarden u. mit
sonst, reich!. Zubehör, Balkon, Speise¬
aufzug u. großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. April 19!1 zu Ver¬
mieten. Besichtig, wochen'ag« 10—12
u. V*3—‘/*5. Ebendaselbst1. Etage
tiou  6 großen Zim. mit gr. Veranda.
3—4 Mansarden, Speiscnaufzug und
sonst, reichl. Zubrh. p. l . April 1811.
Besichtig. wochentags 10—12 u. 2—5.
Näheres beim .» ausmcister tiVkrtl «,
Viktoriastraße 49. 7333

7 Zimmer. _

»8lfMcelUIür .B»
nvng mit reich!. Zubehör per 1. April
1911 zu vermieten. Näh. Part.  3557

Rhemstraße 90,
. Etage, herrschaftlicheWohnung von
'8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichticbem Zubehör per
1 r" prft 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Rheinstr . 40 , Part , l . 373)

Rheiustratze 108»
; Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort preiswert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Doyhcim crstraßc 60. ö 15963

WtSSÄKDLUeV GagvLaN,

Maütstr.6
am Marktplatz, ist der Eckladen
mit 4 großen Schaufenstern und
großem Lagerraum, zirka 8» □ =
Meter , per 1. Januar 1911
eventl. 1. April 1911 anderweitig
zu vermieten. Die Lage am Markt
ist für jede Brauche c ne sehr gute
und für umsichtigen, gewandten
Kaufmann eine prima Existenz.
Näheres bei A « « n «t störig,
Marktsiraße 6, Kontor.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 509.

SWer großer Lohen
mit Ladenzimmer, in bester Lage, sofort

od. später sehr billig zu vm. Nah.
Wellri tzstr. 27, Lö wcu-Dro gcric. 8233

Geräumige Werrstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver-
mieten. Näh. Aorkstraße 29. 2 links,
und Mau ritiusstra ße 7, Part , b 353

jlarierreMMr, ÄrE ^b
a.Kcll. Zimm crmannstr. 1, Part . 3890

Billa NikwriasLr . 49
hochhcrrschaitl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons , Spcijcnausziig,
elektr. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und 9,3—‘ ;4. Näheres beim
Hausmeister Wirt !« bniclbft. 37343 WclieMssc, neben

Nass. Hof.
9 Zimmer, Badezimmer, Küche, drei
Mansarden, 2 Keller, kür Privat oder
Arzt, p,r sofort oder später, neu hcr-
gerichtct, zu vermieten. Näh. Garleu-
haus. Frau SB«?»*. 3676

19 Sieugasse 19
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzim.

m. cd. oh. Wohn. z. 1. '.dpr .l 1911 z. v.
Weinrestaurant. 3589

IleÄii $ i)etuMe 59
Läden tu verschiedenen Größen, bar

unter Eckladen mit Zentralheizung u
modernster Ausstattung, Hellen Lager-
u. Gcschü ts -Räum., evtl, mit Woh¬
nung, auf ß)cid) oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst 1. Etage
bei Aßmus. _ 3605

Rheinstr . 91 großes saalart . Zimmer
für Büro oder reinl. Wcrkstätte, evtl,
mit kleiner Wohnung, sofort zu ver¬
mieten. Nähere? Laden. _

DW°> SchlaMthaüssträtze 25 stWl
(gegenüber Hauptbahnhof ) Fabrik-
aber Lagervaum , hell, feuersicher,
234 gm groß, mit Burc >au ufto., zu
verm . Näheres C. Kalkbrenner,
Friedr ichstvaß,- 12.

Läden und Geschiiftsräumr.

Adolfscke 22,

Ncudau Adlerstrgße 3, Zentrum der
Stadt , Laden, Werkstalt, Lagerraum
und Flnschenbierkeller, auf sof. o. sp.
Näheres daselbst. 3215

Advlsstraßc7
gxotzep Lade » , 2 Schaufenster,
eürrif. auch eingerichteterWeiukeller
und Magazin , billig zu vermieten.
Zu erfragen bei ScSiirs , Weber¬
gasse1, od. Hausbes.-Berein. 3233

^Bahnhofstra ^e
Ladcnlokal mit anstoßend. Zimmer per

1. April 1911 zu vermiete». Näheres
Jhoiiis S' rnnti « , Wilhelm str . 28,

^Telephon 415._ 6359
ßlldm NsmrÄMg 32  o."°hue

Ladenzimmer sofort. Für jedesGe-
schä't geeignet. Näh. 3._ B159 64

Säften Bleichftraße 18
mit an ko'u Zimmer u. Küche zu verm.

KssMMerM.9 (Hcuöati)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer- Wohnung
per sofort oder spater zu ver¬
mieten. Näheres BiSmarckring 8
bei LLs-issünsif . 3221

Lkder;
untere Web.rgasfc 25 für 1. April 1911

zu vermieten. Näheres 2. St . 36 68
Wellrttzfträtz « 30 Loden uiit Zimmer)

Küche und Keller sofort zu vermieten.
Näheres bei Eg » Stork ;_ 3340

Großer Laden 3226
Wörthstroße 28 , mit 2 Schaufenstern,

sof. od. spät, zu verm. Näh. Eckladen.
Bähnhofstr. 4persoförr
oder später zu verm.
W . CSssiiWwe . 3227

Ecke Schlichtet strafte, 2. Etage , Herr¬
schaft!. ruh . Wohnung , mit großem
Balkon . 7 Zimmer u. allem reich!.
Zul—hör, wird vollständig neu und
moi-crn renoviert , evt. Wünsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.

• Näh. Franz -Abt-Stratze 2, 2. 3736

All kl  MOlche 7 't<Sl 27
Zimmer u. Zubehör, sof. zu vermieten.
Näh. Kais.-Fricdr .-Ring 56, P . 1239

!
In Dill « Kgpellenstr . 49 81

Herrschaft!. 7- u. 8-Zim.-Wohnimg
mit Bad, Lo ' gia, Balkon?, reichl.
Zubehör, elektr. Licht, Ga«, gr.
Garten , per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Kapellenstr. 49, 2. 8410

Näh. b. A. afi* 3662

w
Schtltzenstraße 5

herrschaftl . Mahnung , 7 Zimmer,
Diele tt . reich«. Zubehör , per
sof . o. sp. zu vermieten . Näh.
«aubürea » Kaftaartcr Straße 2.
Telephon 3941 . 2728

SmUliM -IMWO « «
z. verm. Kaiscr-Fri cdrrch-Ning 68, P.

hMerrschkst!. Wchmg
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Baubur ca» . 3378

DotzUmer Straße 63
die Räume der bisherige»
Antomobil - Zentrale zu
vermieten . Näh . Vorder¬
haus , 1. Stock links. B21 457

UMlenbo gengasse 11
Lade » mit Ladenzimmer , event.
mit Wayunug , per April 1911 od.
auch früher zu vermieten. Näheres
bei l» . I *» » »» - 3664

FrikdllGr. 8 fallen
mit oder ohne Wohnung p. Okt.
zu vermieten. Näh. bei 3217

«.io », & Co ., Friedrichstr.

Gowgasse 2
Laden mit Ladenzimmer zu vermteten.

Näheres bei No efsing. _ 386c

Äirchstaffe5”21“
ist der von der Stuchstandlung Gnft.

Krausmau » iuncgehavte Loden
mit Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit 'Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näh. das. od. 8c-l»oi <>. Gobc nstr.7.

Lädeü

Gärtnerei

8 »I«öv>.Witz»-u.
zu vm. Sch öne Ausstcht 18, G.-Vltla.

ElGmöbstZimmer^
ev. Wehn. m. Küche, Zentr . -Heiz. ,
elektr. Lickt, Aufzug, vermiete für den
Winter staunend billig.
Marpin , Tsrrrnn 49»

Schön möbliert.Zimmer
zu vermieten Weber aasse 28, 2.

ivllao ung. möbl. Zim. an d. Wilhelmstr.
Tttll . bittig . Näh. Tagbl .-Verl. Xt

mit kleiner oder größerer Wohnung,
letztere in ncu erbau!em Hause,

zn vermieten.
Näheres Neugoffe 5 , P art . _ 3810

faManläge“ fffiSst" '
zu jed. Betr. gceign., ganz od. gct.. zu
verm. Näh. Friedrichstr. 4, 3. 323»

Villen und Häuser.
Billa Sckillerstratze 14

(AdoMhöhe ), 8 Zimmer und Neben¬
räume, sof. oder spät, zu verm. od. zu
verkaufen Araitekt »p,l . Mickio » ,
Biebrich , Tannhäus erstratze. 6912

Schöne Pensions -Billa,
pr. .Kurtage, Ifeuzeit, p. sof. zu verm.
Off. u . »>. » 2 « an den Tagbl.-Verl.

Zu vermieten oder zu
verkaufe ».

Schöne Villa mit gr . Garten , WU
helminenstratze 42 (Nerotal ). Nah.

_Wallufor Ŝtrafte 3, Part ._ 377o®in]amUienl)flusi vermieten.
Eigenheim, Forststraße 17

Mäblierte Wohnungen.

Mdelheidstr . 54 , 1,
herrsch, gut möbl. 7-Z.-Wvhn. zu vm.

Einznsehen von 11—1 Uhr. Nah.
daselbst oder bei Frau Braivt,
Souf .enbcrger Strafte 43.

Wir möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm. Offert.

u. S » SS  an den Tagbl .-Verlag.
Schönes möbl . Zimmer in guter

Familie zu vermieten mit oder ohne
Pension. Offerten unter l« . » » »
an den Tagbl .-Perlag.

Leere Zimmer und Mansarde « ete.
Aorkstr . 20 2 Gartenzimmerm. Zentral¬

heizung zu vermieten. Näh. bei Frau
Mitl ow , Cansteinsberg 4. _

Schönes großes Zimmer
an Ftäul . oder ältere Dame leer ab-
zugcden. Preis per Monat 15 Mk.
Sckwalbacker Straße 42 , All-eserte
1. Et ., Vdh., nur 9—11 Uhr vorm.

Uemise«, Ktallunsen etc.

Dotzheimerstraße86.
größerer Stallung mehrere

Pferdestünde mit Futterbode«
und Wagenhalle zu vern »i«te« .
Näh . Dal .heimerstr . 03 , Vorderst.
1. St . links , B21458

a-W

AdvWvee eieg. mbl  Gage
von 4—8 Zimmern billig zu vcrmieten.
Näheres im Tagbl.-Perlag ._ «is

2 Räume, geeignet für
BNream-

sofort zu vermieten. 3940
Rudolf Stassen , Vahnhosstr. 4.

WE
?»flu* ftvtfetire!

Ein sehr geeigneter Laden , event. m.
2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Dotzheimer Str . 28, 1. Betz. B22191

"Eckladerr,
mit Ncbcnräumen u. Keller billig zu vm.

Gnetsenattstr . 16 bei Nitziche. 5762
■ÜTnhötr mit Wohn. u. Zub. Hellmund-
tzllvkU str. 42 sof. zu v. Näh. 1. 3129

Nerotal 37
elegant möbl . Vill a zu verm ieten.
In vornehmer Kurtage neuetnger.

elegant möbl . Etage » 4—5 grove
form. Zimmer. Balkon. Küche, Bad u.
sonst. Zubehör preiswert zu vcr-
mieten Abeggstr aße 5, b. Lcberberg.

In erster Kurlage
ist eine elegante möblierte,
cv auch unmöblierte, herrschaft¬
liche. mit allem Komfort ausge¬
stattete Dill » von 17 z. T . sehr
großen Räumen (3 Maus.) sof.
im ganzen od. geteilt nur niöb-
liert zn verm. 3 Bäder »groß.
Garten , direkt am Kurpark, ge¬
deckte Südtcrrasse und Balkons,
event. Autogarage. Die Villa tst
auch zu verkaufen. Näheres

Sonnenberger Straße 9,
Parkfeit«

Mumzerstraße 68
(Ecke Kaifer -WilhelM -Rin «)
Stallung m. Remise

zn vermiete « .
Stände für 8 Pferde, geräirm.
Hof, Dunggrube. R-mise, 2-stock.,
19 m lang, 5 m tief. Wagen-
waschplas zementiert. Wasserte,tg.,
elektr. Licht. Separate Emtahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergcrichtet werden.

Näheres bei a>. tlltr . TAlilolr»
lieli , Wilhelmstraße50. 6967

Laden
in erfter WWslM

MSbniiens,
Tagblatt -Haus

Lauggasse 21,

6i

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im T -rgblott -Kontor«
Schalterhalle rechts. *

Möblierte oder unmöblierte
kb-Zinrmcr -WohnnuK

sof. zu vernneten. Heizung, el.
Vacnum, Bad vorhonden. schenken-
dorfstraße 5. 2. Auskunft Part , r.

siLiöblirrte Jimmrr , MonsardenDtk.

st
Bureau -Räume

per sofort billig zu vermieten
Langgaffe US, 1. 3740

"Laven Llirchgasse 13,
z. Zt . Konditorei ». Cafft, per 1. April

zu vermieren. Näh. Hutladen. 8989

Grche helle WrelUlMM
mit Zentralheizung, in bester Geschäfts^

läge, auf iofort oder später zu ver-
mieten. Näheres Haus- und Grund-
bcsitzcrvcrein, Luiscn str . 19.  F373

Met intvEfol für Inrcaii
sof. zu verm. Mark tstr . 12» Näb. 2 r,

8 Zimmer «nd mehr.

Friedrichstraße 7,
2.  Etage , Wohn.. 1 Sal ..7Zim .,
Badczim. nebst Zubeh., clckl.Ll t>t,
auf soiort od. spät. z. verm. lllab.
daß Gartenhaus erste Etage. An¬
zusehen vorm. zw. 11 u. l . 8774

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör sofort zu vermieten . F231

Die Men§« Me 43.
Mi StoWieß.

großer Eckladen m . So »lsol
n . großem Entresol n »Laden
mit befonderem Eingang an
der Kirchgasse , 009 .Meter,
11 Schaufenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 3491

Luiseuftratze 2
sind Parterre -Räume , für Burcau-

oder GeschäftSzwccic, zu vermieten.
Näh. Vorvcrh. 2 St . 3759

"Miüirtlimk . 8,
sind große Bureauräume, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, yui
l . November oder später zu vm. Nah.
das. od. Kaiscr-Fricdr .-Rg. 31. B19829

^ , - 5» - . . 2 Schaufenster, 35 am
LllVeK , groß, zu verm. Nah.

Wild. Lerbarclt, Mauritiurstr . 5. 3760
Tie Lokalitäten.

des vegetarischen Restaurants , Sckillcr-
platzst, sind anderweitig zu vermieten.

mT,  m . 2 Schausenst.,Mittels
^ Lev «I berg 23,Ecke Schwalbacher

Straffe zu vermieten._ _ 8281
fnhort Walrmüstraße 18, mit Wohn..
tlftOtU 800 Mk. Näh. 2 r. B 22009

Laben 8536
mit Ladenzim. z. verm. Walramstr. 83, B
MerräliM nnd WertillMen
~per sof . od. später zu vermteten.

Näh . t . Kapjics , Kt . Webc rg . 13.
(intrcfol 100 □,
100 □ , 4 Fettster.

, Souterrain 2000-
Wellritzftraße 21 , beste Lage deS
Westend » , ganz oder geteilt von
«19111. N . Hcllnttrndstr . 43. 3761

IrtUnftni,

Miflnlsb na 28
Ansmärtise W oh «uns «n.

Wohnung von vier Zimmern in
Villenrotonie Eigeuyeim » Näh.
ForMratz « 17._ __

Smmenberg, Adolfftr. 3,
schöne4-Zim.-Wohn., 1. Stck., 550 M.

Niederwalluf.
4-Zim . -Wohn . m. Zub. d. Mu -.cntipr.

cinger., Balkon. Bad, elektrrsch. Licht,
per loi. oder später preisw. zu verm.
Näh. bei W . Krechel , Hauptstr. 27.

Für sofort oder
mieten g-esucht:

Januar

MÄ -SÄkl Nmtt«
• «Bä  rf«

monate Je6LJ » - 6u
Goethestr . ll , P -- a *, ö‘

allee , schön modl . Zi nt . z. verm»
aNnritrstr . 37 . 2, gut mödl. LLohn- u.
^MzL mit̂ Bad eg-leg endeit. 7143
Nerostraßc 14 . d. a. Kochbrunnen,

gut möbl. istimmcr d. zu vermteten.- ’ " 1 hei tt&a*flMiBse.
möbl.piSttiaftltt. 14 gr "“ -

Zimmer t. P . z. 10 Mk.  -
Nheinstratz- 7l , 2, gut möbl, Zimmer

mit Schreibtiscĥzu vermnten.^ , _̂
Ri,einst ratze 94, 2, Jcmtf. ruh . Zt^ ,
' ' i_ 2 S3..Z25 M. , g. Pens ., a . T- Kurs,

Saakgasfs 38 , 2 r. , _
Kiiüsli -r . schön möbl. Zimmer mit
1—2 Bette,, bitl'ft zu vermi eten._

Waterloostraß - 2, 2. Et., ein g. mobb
Zimmer zu vermieten,_ __ i"--

Wcstendstratze 12, 3, ein gr . Zim.
mit Balkon, fein möbl., m. l .o. 2 -8.
mit od. ohne Pens , auch 2 memander-
gebendêZim. fof. bill.  zu om._B22187

Wcstcn dstr . 22,  ii « möbl. Zim. fof. b.
Gnt möbl. Zimmer

mit oder ohne Peni . an best. Herrn od.
Dame in verm. Dotveim er Str . 4, P.

Zwei cU«. inoi )l . Zimmer , Wohn-
». Schlaizim., mit sep. Ging., zu vm.
Näh. Dotzheimer St ra ße 32, 2 I.

Einfamilienhaus.
Angebote mrt Preis . Plan und ArV.
dar Lage ebbeden unter H. 934 an
den ^ gbsi-Berlag ^ -

- - such, 2 tl . m. ung.
Zimmer. Angebote

mit Preis unter «S. 16 « an Tagbsi-
Zweigst., Bismarck- Rina 29. B 22277
' Nettere Dame
wünscht Zimmer mit Pension in ruhig.
Gegend. Off. mit Preisang . u. »d. S » S
an den Tag bl.-Perla g erwünscht._

M M mMrrte AAmr.
mit Küchenanteil , 1. o.2. St ., sof. o. bi,
15. ges. Off. u. K. 9 -*5 a. d.Tgbl.-Verl.

Zwei gut möbl. Wohn - u » Schtaszint.
(E >ng. sep.) an Herrn z. 15, d. zu v.
S chreibt., ev. Klavier. Drudeustr . 4,1.

Schön mobl. Zimmer sof. o. ivat . (mtl.
20Mk.)z.verm. Lnxemb n rqstr .7,1r.

Gut möbl . Zimmer,
evtl. Klavierbcn., in ruh. Hause, Nähe
Ko» brnnnm,,zu verm. Müll erstr̂ bT.

Zwei eleg. möbl. Zim. Rtn zkirche9, 2.
Schön möbl . Zimmer

mit Zentralheizung, nahe Kockbr., f̂ür
35 Pik. p. Pion . z. vm. Saalsaste »9«

Peilsion Billa Brema,
Geyer -Gola *,

frankfurter Strafte 16
Stille staubfreie Lage.
Englisch, Französisch.

Familienpension&ranftpair,
Villa Emser Sir. 15u. 17, Tel. 3613.
Altrenommiertes Hans 1. Banges
für 'Winter- u. Dauergäste. Jede
Diät Sehr grosser Garten. —

Bäder. — Bieletr. Licht._

Lchagl . WinteraufcnLtzalt.
Villa von Gidershansev»

Lebcrbcrg 10.
Neu u. eleg. eingcr. Zimmer m. u. ohne
Pension. Maß. Preise. Zentralheizung.

I daselbst ein gr. Erkerzim. mit prachtv,
Aussicht, passend sür Daucrmirter.
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f **msf0tl UoCM
Frankfurter Sir . 12. - Tel . 4255.
Zentralhfiz , El. Licht, Lift, Bäder.
Vorzug!.Verpflegung. —Jede Diät.
Fär Wintergäste

vorteilhafte Arrangements

winteraufenthalt.
Villa Rupprecht,

SomneubcrAer Sir . 40, nächst Kurb .,
flat noch einige sonni.gr, Zim . abzua.
ErstklnssiFL Verpflegung . Wodernst.
Komfort . Ermäffigte. Winterpreijc.

Prima Referenden.

OGGGGGGMtzM GGWWGGXI
In

feinem Hause
sind « och einige gut mövlierte
Zimmer mit oder ohne Pension
avzngeben . SMe Beanemlichkeiten.
Auszug , «lektr. Licht, Zeutral-
i»ei !u >rg, Bad , vorzügliche Küche,
aufmerksame Bedienung.

Bievstadter Strotze 7.
E>GG <I !I >GG >V>EWXIWGiDK )!Z>T

Gesellige gemütliche
Pension » schon ßi legen, sucht jung.
Dame. Off. mit Preis u. Gästezahl u.
SK. hs.  Postamt 4.

Möblierte Billa,
Emser Strafe 85.

Anfang November sind in vornehm.
Hause mit allein Komfort , mit groß.
Garten in gesunder Lage, 10 M-in.
vom Kurhause , noch einzelne Zimmer
mit und ohne Pens ., sowie eine
1. AM mm3-6Innern,

nebst Küche, Salon u, Speifezim . ic.
mit beliebiger Anzahl Betten zu
vermieten . Borzügl . Küche, worüber
feinste Empf . von  hö chst. .Herrschaften.

Alleinstehettde
finden gut. Heim und beste Verpfleg. bei
kl. Fam., vornehm. Haus , Nikolasstr.,
elea. mödl. sonnigeZim.,4 - 6Mll p. Taa.
Offert. u. Postlagerkarte 45 Hauptpost.

Zn kleiner guter Faruilis finden
3 junge Mädchen

gute denston
u. mütterliche Pflege: Schülerinnen der
höh r n Lehranstalten n. Ausländerinnen
bevorzugt. Goethrstr . 9, 2. 6922

Jeder(Bieter
varlangedie Wolinungslistei : de»

Haas- n. Gr!i?iöl3ep,itzGr-? ßreins
Sit. W.

Geschäftsstelle: Luisenslrasse 19.
Telephon 439. jr 373

Wohnttngs -Nachiveis-
Bureau

LionL€ie.,
^riedrichstratze 15.

Telephon -03.
©roste Auswahl von Miel- und

Käufobjckien jeder Art.

Mietverträge  f
vorrätig im 1

Tagblatt-Verlag, Langgasse 2f. \
***&

Geld-«nd Zmmobilien-Marftr« Wiesbadener Tagblatts
Lslal« Anzeigen 1m „Geld- und Jmmodtlien-Markf kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeige» 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - t «.•- . . . . -

Kapitalirn -Augrbotr.
Stuttgarter

ftbensverziüjennlssöakkA.G.
(Alte Stnttgarterl.

Wir haben wieder Hhpothekenkapitol
auf prima R.entonhäussr Wies¬
badens zur Verfügung , per sofort
oder später , zu zcitgeiniÄßen Beding.
Versicherte der Bank erhalten den
Vorzug . Näh . durch die

General - Agentur Wiesbaden,
Marktplatz z, 1.

10,000 —25,000 Ms . auf gute
zivriie .Stzpotheke anSzuleihc « . Off.
rrnter .,m.  t . säst - postlagernd
Berliner jßo?

Hypotheken-Kapital
an  erster Stelle zu vergeben durch
W. M let ’nmi » Adolfürahe 5.

Hypothekeugelder
zur 1. od . 2. Steile , in jeder Höhe,
besorgt schnellstens(sowohl Bank-,' wie
auch Privatkapital ) zu kulanten Be¬
dingungen
__ W . Hcrdcrstratzc 17,

Für Hypotheken,
welche flüssig gemacht werde«
sotten , yabe stets Käufer . 7092

Sensal Sylzberger,
Adetheldstr . 10. — Tclephan 524.

Verleihe kl. G -idvetraa,
auch auf Hvpothek. Off. u. Lv. » 3»
on^den Tagbl.-Ver>.

16,000 Mk.
auf erste Hypothek innerhalb 50 % der
felbflerid&tl . Taxe zu 414 % sofort
auszuleihen . Näheres Bureau Kirch.
aaste. 43._ _ _ _ _ r atzg

Äüsznl . auf l . Hchpatbekcu
i't großes Kn iial in Beträgen von
40 , 09—100,000 Mk . und l ober zu
billigem Zinsfuß für gleich oder fpi :er.
Bitte br eflich anzu ragen unter «4. sw;
an den Tagbl.-Verlag.

Mk.
(auch  get ! zu vcrg. Moritzstraffe 27, 2.

l  GG,OOO Mli . , ♦
♦ auch geteilt, zu 5°/ auszuleilien. ❖
Je J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. a

Aapitalirn-Gejüche.

Geldgeber
erhaltenkostenfreienNachweiS guter

Hypotheken
durch «JT» t ©J,
Webcrgasie 16 — Fernspr. 604.

1500 Mark Hypothek per sof. oder
später gesucht. Offerten unt . 1». SSL
an den Tagbl .-Verlag. '_ _

40,000 M. gegen prima
2. " Hypothek

nur v. Selbstgeber auf sehr gutes Ge¬
schäfts und Renrenhaus liier i . Januar
1911 gesucht. Off. unt. Ln. irr ^ an d.
Tagbl.-Zweigst. Bismarckring. 1120545

1 * 5 - 65,000 Mars'
als sichere Hypothek innerhalb 60'4 des
Wertes per bald zu leihen gesucht. Off.
unt . *■« stcus an den Tagbl.-Ver l.

200,009 Mark Brioatkapital
grgrkt prima prima erste Hypolh.
z« 4'/-"/» Zinse « , vierfache „hpoth.
Sicherheit , a»tf ein hochicirres Lln»
w se« ganz nahe bei Wiesbaden
gesucht. Etgent . Millionär . Off. u»
5fr. » :rer an de» Tagbl .-Verlag.

2500 Mk.
Hand sofort gesucht. Off. mit. 4». » S«»
an den Tagbl -̂Lerlag._ _

4500 Mk., 1. Hypothek, sof. gesucht.
Offerten unter I . S . 100 postlagernd
Sckützenbofstr. Ve tmi ttl . verbeten.

5000 Mk. sich. 2. Hup .» 6°/» trag .,
wegen anderm. Verw. ü. Kapitals abzutr.
Off ert. >,. Sit. » ac an d. Tagbl.-Verl.

ÄfjfWl Slllf nach der Landes-
VJlU  dank gesucht auf

ein Landhaus, event. mit guter Bürg-
schaft. Näh, im Tagbl -Verlng. Vs

Märk ^ 0,000
gegen 1. Hypothek per Januar 1911
auszulueen . Anfragen unter » . » Sf»
an den  Tagbl .-Verlag. _ _

2. Hypotheken - '«kapital.
150,0 (!O Mk. sind in belieb gen Be¬

trägen auf 2.  Hypothek auSzuleih-n.
Baldige Anträge unter il-° r.' L r au den
Tagbl.-Verlag richten.

11,000 Mark
mr 2. Hypotb. von Selbstverlciher auf
1. 1. ll gef. Off, u. 8 . si»Si » Ta gbl.-Vcri.

Auf ein prima Haus wird c ne
2 Hyp. von 12—14,000 Alk. vom
«e bstgebr gesucht. Off. u. iil . 4ss«
hauvspostlagcrnd Wiesbaden.

30,000 Mk. 2s Hypothek sofort ges.
Off, u. SS. r»s r an den Tao bl.-Berlug.

30,000 Mk . gegen prima zweite
Hf'.potyek zu 5 bis S ' /, %>Zinsen
und noch eine gute Slbschlutz-
provifio » für der» Geldgeber auf
ei» l orzügliches Geschästs -Eckhaits
ln » Mittelpunkt der Stadt gesucht.
Offerten unter 35. wae an den
Lagvlatt -Vcrlag.

jmuuobiliEii-Periielirs-
GeseUljrsstm. t |. s

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 6^85

Größte Slitswahl von Mict-
und »larrsobsekten jeder Art.

Kostenloser
Wolufungs - rlachweis.

Hypothekeri -Bermittliing.

BrÜK am Kurpark,
Parkstratz « 57 , nächst d. Tennisplaiz,
moderner Neubau, elektr. Licht, Zeittrai-
heizung, 9 Zimmer, Diele »nd Neben-
gelaß, großer Garten, Platz für Slall.
Zn rrfrag-n i » Baubiireau
Wikolas straffe 9, P art. ^ ^ 7024

Ilse Bien,
hübsche Landhäuser a . fl. Adolfs höhe,
äußerst massiv u. solid gebaut , mit
allem Koinffort A.' Neuzeit Vers., vorz.
ausgest ., m. wunderb . Fernsicht auf
dcn^Rhein , Taunms u. s. w. verkaufe
ich billigst. Näh. Auch. L. Meuror.
Luisenstraße 38. Teleph. 2064, oder
Gottfr ied-Kinstcl-S tratze 4, Tel . 8908.

Küßen Sie \m  öen Pietsprcis
Ihrer Wohnung.

sofern er 600 Lllk. oder mehr beträgt,
wir werden Ihne » dann ein 188

EtrrfKmilieU--HKrrs
mit Garten hier Nachweisen, das
Sie im Eigenbesitz mindestens ebenso
billig kommt. Näheres u. Prospekte
über Eltville a . Nb., eine kl. nett.
Stabt tn. günsi. Steuern , 20 Min.
EisenS. r . Wiesbaden , legen wir bei.
Verkehrsbureau El tvill t a . Rhein.

Eine in nächster Nähe des
Kurhauses

ruhig gelogene Billa,
mit allem 5lomfort der Jkcuzeit
ausgcstnttet, auch k'484
für Pens . , Penflonate

mtö Saikntorium
geeignet.

li. günstig. Zahlnngsbedlngung-n
zu veik. od.sost z,t vcrin . Off. unt.
A'. SS 7 an flen Tagbl.-Lcrl

Zlliije Fresentusstr . üii (Lauibach-
KktUN ml) zu verk. od. zu verm., evtl.

auch gegen Etagcnyaus zu  vcrt.

Haus
iu gut . Geschäftslage,
in dem fet vielen Jahren eine erst-
klassige Weinwirlschaft betrieben wurde
ist unter sehr günstigen Zahlungsbedin¬
gungen zu verkaufen, evtl, auch zu ver-
nstetcn. llkähcres durch die
Jmmobilien-Berkehrs-
Ge êiLschaftm. b»H..

Maritplatz  3 ._ 710?
Verkauf oder vermieten2

Ein rentabl . schönes H-rtts mi.t
Torsahrt , gr. Hof, Garten und Terrasse
ist ev. mit Geschäft billig zu verkaufen,
ganz auch geteilt, möbl. od. »nmöblicr'
zu vermieten, llläb.
_ Pension Frieds » Hahn i. T.

firn MeWiMlle 18  Süä
I>äh. das. bei Sattler k^I».

Die neueübaute Villa Siegfried-
stratze 4, an den Richard-Wagner-
Antagen vor Biebrich, in herrlicher
geschützter Lage, mit allem neuzeit¬
lichen Komfort ausgestattet und in
schönem, altem Garten gelegen, ist
unter günstigen Bedingungen vom
Besitzer zu verkaufen . Näheres bei
Friede . Marburg , Wcinbandlung,
Neugasse  3 . Telephon W69._Billa

t (i  iffc am Landesdenkmal zu
I. verkauwn.  Offerten unt.

8 . » >»I au den Tagbl.-Verl lg.

in Eltville, 12 Zimmer, großer Garten,
für Wcinbandlung und als Privathau?
geeignet, negzugsbalber unt . günstigsten
Bcdiugnirgcn billig zu verkaufen. 'Off.
unk. 50 * 011 dcn Tagbl.-Verlag.

Molasstratze.
Renlab. VtagenhonS wegzugSh.
zu verk. Näh. Wohnnngcnachw.-
Bur llion & Cie., Friedrichstr. 15.

Stenf . tu Geschäftshaus , Schwal-
dodier Srrnsic , in. gr. ZVerkstäiten zn
vcrk. Off. U. Ii . rt !r :s Tagbl .-Verlag.

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für eiru
oder zwei Familie eingerichtet , io
gesunder ruhiger Lage, Philippsberg,
stratze, prcisw . zu verk. durch Justiz.
rat Dr . Lo-b. Kirchgaff« 43. 1. F 231

Ein Eckhaus
tu bester Lage Wiesbadens » nitt
attrenommiertei » flottgehendetn
Kolonialwarengeschäft

Fainiltenverhältniffe halber preis¬
wert u. unter günstige » Zalilungs-
liedingungen zu verk. Offerten u.
v . » » « an  den  Taabl . -Verlag.

Gärtnerei , hier,
m  Morgen groß, zu verk. Anzahl.
500 Mk. Offerten umker B. 8S4 au
den Tagibl.-Verlan ._

Slckerland zur Obstanlage,
50—400 Wut., in der Nähe v. WieSb.,
fübl. Lage, gut . Le'hmbod., prw. verk.
Off . u. I . 936 an den Tagbl .-Verl.
Kleine Dampfziegelei billig zu verk. ,
Orf . u. T . 901 an den Tagbl .-Veolög.

Immobklirn -Kanfgrsuchr.

Einfache Billa
oder Landhaus

Nähe des Waldes, v.rl. Parkstr. oder
ähnl. Lage, event. Umgebung von Wies¬
baden, zu mäh. Preise gegen baare
Auszahlung zn kaufen gesucht.
Offerten unter E . SSS erbeten an
den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sayform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Answäriige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Obst- u. shemüse-Oleschöft,
in guter Laue zu vevk-aufen . Offerten
un« r.  934 all_ t 'Cn T agbl.-Berlag.
Droschken-Fuhriverk mit Nummer,

sow. 2 Halbv. z. Zumach., 2 Land.
zu verk. Dotzhcimer S tr . 85. 321308

Schneider,
w. sich ßelbsiänd. machen will , kann
vollsiänd. Eiurichi . haben mit Ge¬
schäft für 200 Mk. l'krankheitshalbcri.
Taunusstrratze 47, Merrmer ._ _

Lebensversicherung
über 10,000 Mk. billig zu verkaufen.
Orf . u. N. 932 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Pudel zu verk.
Biebrich. Wiesbadener Allee 6.

Jünger edler Foxterrier (Rüde)
billig Dohheimer ^ Stru Oö^ artenH.
I . Schäferhund , pr . Abstammung'

zu vk._ Näh . Adlerstr. 6. Werlstart.
Stamm diesj . meist. WyandotteS,

5 Hühner u. Hahn , üillitz und Feder,
rollch-en sehr billig zu verk. Lallgartcr
Sira tze 4, Hth. P art , links.

Sprech. Papagei billig zn verk.
Oranie  nftvatze 50I t ochls.

Vögel, alle Arten , billig.
Reith , Hellmunidstra fie 12,_ 3
Gut singende Kanarienvögel zu vk."

v. 8 Mk. an . ischecr, Wielandstr . 21.

2 Stamm ig. Italiener Leghühner
sehr billig zu beri . Totzheimer
Str . 85, H. P . r.. von 11 vis 6 Uhr.

Eleg., fast neue Damen -Kleider
sehr bill. zu bk. Kl. We bergasse 9, 1.

Getragene Fräuenkleider zu verk.
Webe-ryaffe 56. l . Händler verbeten.
Kostüme u. Damcnkleiber preiswert
zu verk. Bleichstraffe 48._2 rechts-.

Sehr g. schm. Seide
für ein Kleid billig zu verkaufen
Gneisenaustratze 5, 2.

Winterkosiüme u. weist. Hut
zu verk. Ni kolasstr. 19. v. 10—3 Uhr.

Kleider , Wintermantel , 'Schlafrock'
f. schmale Dame , Boa , Kinderbett,
Kinde rw asöhtis ch. Uh landstratzc 16, 1.

2 Damcnkleidcr , Hut , Pelz
u. Kirwer-Ganderobe billig zu verk.
Händler verbeten . Wieleurdstr. 9, 2 r.
Eleg. weist. Tüllkleid IPrinzestforml
üir mittl . Figur zu Vevk. Näheres

Tagbl .-Verlag . Xk
tur
int __ _ _

D.-W.-Möntel , g. auf Seidel
15. 20 u. 25 Mk. Ledan stva ßc 7. 1.

Guterh . fchw. Tuchjackctt
u. Heller Mantel , Fig . 42, billig zu
vcrk. S edanstratze 8, 2 l._ B 22353

Neberzieher wenig getr.
f. 7—15 fahr , billig _su verkaufe
Herrnmühlgasse 5, 1. -st . _ _

Schwarzer Gchrock
mit schwarzer u . weitzseidener Weste
zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-
Verlag . Wx *

cit

Zwei fast neue Herren -Paleiots
u. verschiedene Jaclett -Anzüge sehr
billiĝ abzug. Schenkcndorfjir .Jt , 2 I.

Fast neuer dunkelgrauer Sacke,
Frack- ii. Gehr .-Anz. u . Uebcrz. f. m.
Fig . bill. Ran eni . Skr . 18, 2, 1—3.

Smoking,
gut erhalten , mittlere Fig ., 9 Mk.,
dunkelbrauirer Paletot 5 Mk., Dcck-
beii, fast neu, groß, 18 Mk., zu verk.
Kleiftft ratze 6, Seitenbau 1. Etage.

Neuer Frack mit Weste
zu verkaufen Bierftadter ^Höhe 76.^

Ueberzicher. Fracks u. Gehröcke
zu verkaufen MichelsbcrgJ .,_2._
Neberzieh., Gehrock, Zither , D.-Rad,
n. neu. zu verk. Nsn<raffe 5, 1.
Ueberzicher, Ueberziehciff Ueberzicher
billig zu verkaufen Michelsberg l , Z
Schön, fast neuer Wiuter -Ueberzieh.,
sow. schöner, f. neuer Anzug f. 15 u.
12. in. schm. F . Elconorenstr . 7, 2 r.

Dunkler Herreü -Paletot,
fchw. Gebrock u. Weste. Alles auf
Sei .de (wie neu >, für kleinere Figur,
zu v.erk. Ovani enstvatze 14, 2. _

Hellgrauer Militürmäntel,
fast neu . zu vcrk. Rüdcshcimcr
Stratze 83. 2 r̂echts._
Ältertüml . Olegenstände, Nippsache»,

der  sch. Lüjter^ bill. Fran ke nst ratze_ 9.
Alte Oelgcmälde ivegzugshalber

zu vcrk. T aunusstvatze 81, Hüffler.
Piano , fast neu,

zu vcrkauffcn Friedrichstraße 17, 1.

Z Gemälde alt . Holland. Meister
u. e. Kreuzig,un.gsgru !rp-r \ Holz) zu
verk. T aunusstratze 57, 2.̂ Ei«ge. ^
Mcper 's Konvers.sLexikon, 20 Bd.,

An-sch.-Pr . 260 Mk., f. 40 Mk., c. Anz.
Gartenlauben , Ihg : Mk. 1.50.. lieber
Land u. Meer Bd. 75 Pf ., Geschenkw.,
F .-S -chr., Bi lderb , b. Sedanpl . 7, 2 r.

lafplklavier,
gut erhalten , billig zu verk. Klapper,
Fanlbrunnenitratze 3.  Hjh . 1.

Schönes fast neues Harmonium
Weyen Wegzugs billig zu verkaufen
Holenonstraßc 28, rechts.

(Hut. Bandonion u. Ziehharmonika
bill. zu bk. Säbw aldacher Skr . 61_,1 r.

ist-(steige und Bettstelle zu »erk.
Weichstraße 48, 2 rechts._ B 22865

Fiat . Mandoline billig zu verk.
B lüche rstraße,,2 -st Taufter . B 2286S

Fast neue Akkord-Zither
bill. zuoberst , Häfnergcrsse 13, Laden.

Schweres Eichcn-Speifcziiumer,
best, aus Büfett , Kredenz, Umbau,
Diwan . 6 Lederstühte f. nur 480 Mk.
Möbellager Bismarckr . 2L, lein Lad.

Günstige (stelegenheit.
Hocheleg. Sveisezim ., fläm . fchw. Eich.,
tn. echt. Lederst., für den Spottpreis
v. 620 Mk., daselbst eleg. Schlafzim ..
echt Mab., pol., 425. Ncrost.r ._jl , 2.
2schläf. Muscheldctt, vollst., 35 Mk.,

Grammophon mit 16 Platten 12 M:.,
pol. vollst. Bett 25, 1- u. 2-t. Kleidcr-
schr. 10 u . 25 Mk. Hclci'.-enftr . 9,

Seltene Gelegenheit.
Hell nutzb.-xsl. Schlafz ., mit reicher
Schnitzerei, großer 2-t , Dptcgelschr.,
Waschioil. mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstell., 2 Nnchischrän« m. M„
1 Handtuchhalter , 230 Mk. Dasselbe
natur -eichen gebeizt 255 Mk. Mübcl-
lager Blücherpatz 8 u.  4 ._ B21.717
Hochmod. hcrrschaftl . Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur-
poliert , reich. Schnitzerei, Mening-
vergl ., gr . 8iür . « piegelschr.. Wäfch-
toilctte in. floh. Marmorrückw .. zwei
lNachischr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter : dasselbe
in Kirichbaum , natur -pckli«rk. weit
unter Preis abzugebcn Möbellager
Blüeb-' rv ' atzst! u. M_ B 21105

210 Mk.: Satin -Schläszimmer,
hell Nutzb. iiitit ., innen furniert , zwei
Bettstell., 1_ Waschtoil. nt, Mann . ».
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen nt.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten. 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Müchor-
platz 3/4. _ B 20 70t
^ 2 schöne Rusib.-Betten & 75 Mk.,
Schlafz ., hell it.  dunkel Nutzst, 295,
Schreibtisch u . Bücher sch"., Eich., ä 75,
Gannitur , Sofa . 2 Sessel, 425 Mk,
Ottomane 18—24, Diwan 40 Mk.
Scharnhorst stratze 40, Modell ager.
Höchst..Bett 25, Sofa 16, Waschkom.

14. Klciderichr. 12, Deckbett 8—15,
Vertiko 25. Bertram str. 20. M. P . r._tstr . 20, M. P.

(Fortsetzung auf Seite 18.)
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Blumenthals bekannt billiser Houember-

wiri bei jeder lue das grösste literesse kervorrifen.
Trotz der beständig Zeigenden
Preise in Leinen, Baumwolle und
anderen Kohftoffen sind wir durcf)
äußerff günftige TJbschfüsse mit
den bedeutendsten und leistungs¬
fähigsten Wäschefabriken auch in
diesem Jahre wiederum in der Lage

Riesenposten

WM
und zwar nur gute Elsässer Ware
in guter und befter Verarbeitung

zu enorm
billigen Preisen

während dieser Woche zum Verkauf
zu bringen.

Die Preise sind derartig niedrig
gesetzt , dass es sich für

jede Banse lohnt
schon jetzt , auch wenn momentan
kein Bedarf vorliegen sollte, für

Weihnachten einzukaufen.

Posten Hemden, teils mit reicher Madeira-Passe, teils
m. reich. Feston-Stickerei, Ia Qualität,
Vorder- und Achselschluss,

Regulärer Verkaufspreis bis 8 .50 ,

jetzt jedes Stück nur

Posten Beinkleider, Ivnie- u. Bündchenfass, in Croise
u. Kretonne, in hübscher Ausführ.,
offenu. geschioss., gedieg. Stoffe,

Regulärer Verkaufspreis bis 8 .25,

Posten Nachtjacken,Croiseu.Hemdentueh,schwere
"Ware, mit hübscher Stickerei
und Fältchen-Garnitur,

Regulärer Verkaufspreis bis 3 .2 5.

Posten Untertaillen in vielfachen Ausführungen mit
gediegenen Stickerei-Einsätzen
und fa Stoffen,

Regulärer Verkaufswert bis S.50,

teils mit eleganter
Stickereiü.Bändch.-
Garnitur, in feiner

batistartiger Qualität, teils in feinfädigem Elsässer Hemden¬
tuch mit reicher, in Stoff gearbeiteter Handstickerei,

Regulärer Verkaufs wert bis 5 .25,
offen u. geschlossen, Kniefasson,
vorzügliche feinfädige Stoffe mit
schön. Stickerei- Einsatz, Volant
und- Banddurchzug,

Regulärer Verkaufs wert bis 5 .25,
Croise u. Ia Hemdentuch, mit
eleg. reicher Stickereigarnitur,
gedieg-Madapolam-Stickereiu.
reicher Fältchengarnitur,

Regulärer Verkaufswert bis 5 .25,
gute Qualitäten, völlig weit
und lang, Regulärer Ver¬

kaufspreis bis 4 .05,
11 •&ähs4 >4-s äürt m * n hochfeinen Ausfuhr., Band-

Posten ynieriailieo Batiststickereien,sowie
gediegenen Feston-Emsatzen u.
Madapolame-Stickereien,

Regulärer Verkaufspreis bis 5 .25,

Posten Fantasie-Hemden,

Posten Beinkleider,

Posten Nachtjacken,
itcguia

Posten Nachthemden,

jetzt jedes Stück nur

Posten HßlUdSO,

Posten Beinkleider,

hochelegante Piecen und Musterstücke,
feinste elegante Stickereien und Spitzen,

Regulärer Verkaufspreis bis 7 .50,
jetzt jedes Stück nur

einzelne hochelegante Piecen mit
reicher Spitzen- und Stickerei-
Garnitur,

Regulärer Verkaufspreis bis 7 .50,

I Posten Nachthemden mit viereckigem Ausschnitt
und Umlegekragen, hübsch
garniert mit tttickerei-Eiu-
sätzen u. Fältchen-Garnitur,

ca. 135 cm lang,
Regulärer Verkaufspreis bis 7 .50,

Posten Untoriciillön, hochelegante ein zelne Muster¬
stücke, Regula rer Verkaufs¬

preis bis 7.50,

y  1 grosser Posteneinzelner
^ hocheleganter

Mnster-fi&eenwie: Taohemden, Matinees, Beinkleider,
Nachtjacken, Untertaillen , im regulären
Verkaufspreis bis zu 18 .50,

jetzt per Stück nur
8 .95

BLUMENTHAL L Ce
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mit 10 Prozent Rabatt mit IS Prozent Rabatt
auf sämtliche fertige

Herren- Kleidung.
auf sämtliche fertige

Krcaben-Kieidung.
Diese Preisermässigung bezieht sich auf sämtliche Abteilungen unseres
grossen Lagers . — Der Verkauf findet in folgender Einteilung statt:

Vier grosse AusnahmeTage
Samstag , Sonntag , iontag und Dienstag

* Lferren -Paletots , Ulsters , Pelerinen , Bozener Mäntel , Regen - und Gummi*
* Uypou _ * Mäntel , Sakko -, Gehrock -, Frack - und Smoking -Anzüge , Schlafröcke , Haus¬

und Loden -Joppen , Fantasie -Westen , Reise -, Jagd - und Sport -Kleidung.

Im Qtnpb ’ " Knaben -Anzüge in Blusen -, Jacken - und Kittelfasson , Schulanzüge , Faltcn-
llll PI OlOll OOlwK»  und Sakko -Anzüge , Knaben -Paletots , -Pijacs und -Pelerinen , Knaben-

Hosen blau und farbig , kurz und lang , Knaben -Lodenjoppen.

AWW-Neil! (t B.) MWes.
Dem Eintritt des W nters sehen viele Familienväter mit banger Sorge

entgegen. Ganz besonders aber dem diesjährigen , da durch die Aussperrungen im
Baugewerbe , im verflossenen Frühjahr und Sommer , und der .im Ganzen , den
Arbcitsmarkt sehr beeinflussenden, flauen Geschäftslage , viele Familienväter un¬
verschuldeter Weise in eine schlimme Notlage gekommen sind. Es sällt daher so
manchem schwer, die nötigen Mittel iür Lebcnsmittrl , Kleidung , Wohnung --miete
und Heizung zu beschaffen, umsomehr , da ja fast alle vorgenannten Bedarfs¬
gegenstände gegenwärtig einen sehr hohen Preisstand haben.

Infolge dessen mehren sich die Gesuche um Unterstützung seitens der Armen
täglich, die ja auch, wenn die Bedürftigkeit gewissenhaft geprüft ist, in den meisten
Fällen gewährt wird.

Der Armen -Berein hat in Sen 65 Jahre » seines Bestehens mit
stets wach sende,» Umfange der Not gesteuert , soweit dies in seinen
Kräften tag . Aber die Ansprüche an den Verein find in Folge Ser
autzerardentlich raschen Zunahme der Bevölkerung , n«ld wie schon in
Vorstehendem gesagt wurde , Ser hohen Preise für die Levens-
bednrfniffe und Miete , sowie Ser anderen angegebenen Gründe wegen,
ganz erheblich gewachsen. Deswegen wenden wir unS an All «, welche
«in Herz für die Armen haben , und bitten um reichliche Hilfe . Wer
cs kann , möge uns Gaben an Geld , getragenen Kleidern , Stiefeln
und dergleichen zuwenden , oder uns durch Beitritt als Mitglied in
der, Verein helfen , den au uns herantretenden Ansprüchen einiger«
matzei» gerecht zu werden.

Gaben und Beitrittserklärungen nehmen die Unterzeichneten Vorstands - und
Ausschiißnutglieder mit herzlichstem' Danke entgegen ; ebenso die Geschäftsstelle des
Vereins , Kleine Langgasse 2, Part ., in den Stunden von 9—12 Uhr vormittags.
Auch werden ,-uf brieflichen Auftrag an die Geschäftsstelle Gaben gerne in der
Wohnung abgeholt . F201

Wiesbaden , den 1. November 1910.
hi . sdireiber . Vorsitzender, Rheinflraße 34,
M . Jiaj »er , Schriftführer , Lieblicher Str . 19,
Rentner 4* . Menst "!, Kaijer -Friedrich -Ring 76,
FcldgerichtSschöffe A,« a . EBieiz , Adolfsiratze 9,
Rentner .Sac . Dressier , Rheinbahnstraßc 3,
Bankrat H . lEensci », Mainzer Straße 48,

Veit . Red ner . Albrechtflratze 15.

(bestes Irisches System).

Dauerbrandöfen
für jede nicht backende Kohle.

Grosser Heilerfolg!
Einfache Bedienung!

Billigste Preise ! ----------
Verkaufsstelle:

J . IKradert
1368

Friedrichstrasse 12.
o Telephon 492.

Gestohlen
kaiiii mir jeder ländere Glühkörper bleiben, denkt jedeHausfrau, welche die Leuchtkraft von
Dr . W. Schmids Reichs - Clühstrumpf
einmal erprobt hat Zu haben in allen einschl. Geschälten.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1322

Bierm . Stickdorn , Gr . Burgstr . 2.

i Pariser Neuheiten ♦

rStraussfedern.r
0
»
o
t
%
»r
%
t
t
*

♦ Friedrichstrasse 37 , 2, |
o gegenüber dem Hl . Geisthospiz . E
» « 4 * * « • « « « $ « « * ♦♦ * ♦♦♦ » ♦

Reiher, Flügel, Blumen.
Hntfassons etc.

Garnierstoffe etc.

Strassfeäenlaifattiir
»tdidl»

Export , Engros , Detail,

Anmut
verleiht ein rosiges , jugcndfrischcs Antlitz
und ein reiner , zarter , schöner Teint.
Alles dies erzeugt : 1328

Gtetkenpferd-Lilicnmilch -Seife
von Mergman » & £ »., Ztadebeuk,

Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Eream Dada

rote und spröde Haut in einer Nackt
weiß u. sammctweich. Tube 50 Pf . bei:
ZSith . Machenheimer , Htto Ailie,
Krnu Kocks , tzhr . Tauber , ItichHeyb,
Aob . Kanter,Kak . Winor .Aerd . Hleri,
Kd. Kärtner, Ä. Trab, Äteinh. KöUef,
Kd. Wrecher, Wrfh. Kraefe.

F91

Ueppige Büste
und Körperformen erhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Dosen Bnse » nähr-
CrSine » und zahle derjenigen , bei der
der Erfolg ausblelbt,

566 Mark  in bar.
1 Dose 2.50 Mk., 2 Dos . 4.50 Mk. Vers,
dislret p. Nach». Viele Dankschreiben
vorhanden , z. B . schr. eine Dame : „Teile
Ihnen mit , daß sich setzt ein crftaun-
lickcs Wachstum der Brust bemerkbar
macht, wir hätten es nicht geglaubt . Das
Mittel hilft großartig . T . in B ." F147

OSn-ucii . Breslau 2, Lohestraße 66.

Hochfeine Süßrahm-
Tafelbutter

liefert in Postkolli gegen Nachnahme
portofrei ä Pid . 1 Mk. 25 Pf.

i nri Präs «, Handlung,
Roth , Post Otenbach a/GIan , Rheinpf.

| | Montag, den7. November, abends8 Ulir, im Kasinosaal: ^
i Klavier-Abend Anna von Gatoin  ff

&

&

Harg - Ellert : Erste Sonate , Fis -moll.
Coiirvoisier - Variationen und Fuge , Es -dur.

Beethoven : Sonate op. 57, F-raoll.
Ä> Karten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hofmnsikalienhandlung
3 ? Heinrich WoIlF , 'Wilhelmstrassa 16 und an der Abendkasse.
4 ; 1506

Zu 6er öerunäctzst ftaLtflnöenöen
Bersteigerung

können täglichMöbel n . Haushaltungs -Gegenstände zur Mitversteigernug
abgeholt werden bei Zusicherung pünktlicher Abrechnung und Wahrung de,
Interesse » des Mrrftraggebeuden . v 22251

«Iac ©S®Fuhr , Auktionatorn. Tarator.
Bleichstratze 84 . - Telephon 2787.

Dienstboten-Erkrankungen.
Versiebenreg der Sienstherrschaften
MW Kar- ml  Verpflegungskosten,

die denselben bei Erkrankungen und Unfällen der
llienstboten gemäss dem Eassanischen Gesinde-Edikt vom
25. Mai 1819 bezw. § 617 des Bürgerlichen Gesetzbuches obliegen.

Trete Mt- trad ÄpeMerwahL
===== Prämie pro Jahr Mk . 6 .—. =====

Policenausgabe u. sonstige Mitteilungen durch General -Agentur
Wiesbaden der Oberrheinischen Versicherungs¬
gesellschaft , Hermann Beifenberg , Rüdesheim.Str.9, III.

Emittiertes Grundkapital der Gesellschaft Mk. 5,000,000"

^ .±±± $G±±±±±±± $Gfc.±±± $eJc±jc2oe

I Kaufmann
wünscht sich mit Kapital bis zu Mk. 100,000 .—

^ an nachweisbar rentablem Unternehmen oder
allssichisreicher Neugrüudung aktiv zn beteiligen.

^ Offerten unter B. 035 an de» Tagbl . -Verlag.

8G 1I llii WSII ®€5IS kauft man gut
und billig Neugasse 22.

(Gelegenlidtsliäotc stets am K/ager .) Ein Versücli macht Sie zu meinem daucrnilea Kunden.
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(Fortsetzung von Seite 15 .)
^ Wege » Umzugs sofort zu verk.
1 Sötte. 2tür . Stfeiibcrfdjr. u . schöner
lKüchenschr. Bl-ei chstraßc 39 , Hthß 1.
j 1 Bett m. gut . Sprnngr . u. Matr.
wogzugM . ^ ill . zu vk. Roonstr . 20 , 3.
> Gut erl,. Möbel , Bett , Schränke,
Schlwfz ., Wohnz -, Küchen-Einr . spoit-
brllig. Ranentaler Straße 6, Part.

4 gut erh. Kinderbetten , sow. neue
istmteb ill . Ratrentate r Straße 8, P.

Bettstelle mit Svrungrahmen
knllig z u verk. He llm undstr aße 49 , 1 I.
I . ) Eine eis. Kinderbettstelle,
lyrischer Ofen , 1 Musik-Justrument
rMowopol ) mit Platten , 1 gr . u. 1 kl.
Teppich , sämtlich gut erhalten , Zu
verkaufe n Körnerstraße 6. 8^1. ^

Bersch, gut erh. Federbetten bill.
-u verk. Näh . Wolostvaße W , 1 St.

Moderner Mahagoni -Salon
mit ĝrünen ^ Stvf >f-Gardin >en und
Portiere prerswürdig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor . *

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
«rit Decke 24, Taschendiw ., rot u. gr .,
M û . 46 Mt . Rauentaler Str . 6, P.
! Neue u. gebr. Chaiselongues
ssi-hr bill . zu verk. Nerostr . 84, H. 1 r.

Ottomane mit Decke, 1 Diwan,
3 Büstenstänber , 1 Bckdewanne preis-
ftvevt Zu verk. Moritzstraße ^Ä , Hth . 1.

Bertiko , schöne Betten , Waschkom.
Met Marmor u . Spiegelcmfs ., Nacht-
übr^ Kleider - u. Küchenschr., Stühle,
Tisch, Spiegel spottbillig zu verkaufen
Bbberstvasie 63 . KK.  Nart.

Kassenschrank mittlerer Größe
gu verk. Mäher , Wellri tzstraße 27.

Kassäschränke
8» Veröcvusen Fried richstraße 17.
Gotte Trnmeauspiegel . Plüsch -Sofa

u. 4 Skühbe 26,  C haisei . 10 , vollständ.
Bett 25 , 2tür . Kleiderschr . 25, Wasch-
rammode nt. Marmor 86, Kommode,
4schnbl. . 10 Mk. Dorksiva ße 18. V . r.

Sviegelschrank , w. neu , Kommode,
Nähtisch . Sofa , 2 Sess ., Diwan , qr.
Sptvm f. (Zteschäst pass., Tisch. Oel-
gemalde . BÄd .. gr . Anricht«, 2.20 lg,.
Vs- Etagere , Theke, Gascheiz-Olen , el.
Tts -chlmnp.. Peir .-Heizofen , Oelmeß-
Appar . bill . z. Vk. Sedanplatz 7. 2 r.

Gr . 3-t. Spicgelschrank u. Büfett,
Nußb -. u. 2 Reformbetten billig abz.
Müller , Kiem e Bungstra ß« 2, 2. Et.

Kleider - u. Küchenschr..
Detistell B« rt,b >Z, Bvandk .. Waschk.,
fische , « tuwe . Anrichte . PH Thurn
Schrei ne rm eister , Sch achistratze 2ö'

Poliert , fast neuer Kleiderschrank
»ill «, ab zug . S charnbo rststr 24 2 I
I5 - ^ Ä -°^ Ä .der- u. -Weißzcugschrf
EicheErandkiste , , Nußb . - Schränke.

^l - . Sofa mit u. ohne Sessel,
Bülte , Waschkom. u.

Nachttische, Ottomane , Lüster alte
Küchen-

Eba.Vren Auszieh - u . ander«
Tische. Stuhle AdMZallee 6

MMtzim ßsmsrlffk « !
Flotte Tamenschneidcrei, verbunden

E kllerner Fremdcnpension. in bester
ÄnrraHe, ist krankheitshalberbei mäßigem
Prcto abzugeben. Offert, u. M . es«
an den Taq bl att-Verla g.

Ar ZMeWeiher.
Gutgehende. feit 4 Jahren bestehendeDllmenschnkideret

Mit prima Kundschaft ist anderer Unter¬
nehmungen halber gegen Nebernahme
des Inventars viklig zu verkaufen.
Jetzig, hnh . würde noch 4 , Jahr mit
un Geschäft bleiben, damit sich die Kund¬
schaft an den Nachfolger gewöhnt. Näh.
im Tag bl.-Verlag._ _ Xg
fl»Witt jKtettitr

ffegerS Gardiff Lanzcrsfreud, I» Stamm¬
baum) verk äuflich Ber tram strane 17, 2.

Schwarzer Gehröü
mit schwarzer und weißscidcner Weste zu
verkaufen. Näh. Tagbl .-Verlag.  5Vx*

EL eg . S tra ttHfed e rn,
Plenrcusm , Flügel , Pelze für Toque-
ränder u. 5köpse billig zu verkaufen

Lauggaffe 2 !•, 2.

KonversatiouS « Lexika von
Brackhasai it . Mayer , so¬
wie BreumS Tierleven , neueste
Auflagen und elegant gebunden,
sind antiquarisch zu billigen
Preisen abzugeben.

Moritz ime3 Münzel,
Milhelmstraße 58.

DniiMle. inflfe löOel
und sonstige Altertümer billig abzug.
Luftig » Goldgassc 21, nächst d, Lang-
gassc. Das . werden alte Porzellane
zum höchsten Br eis ange knnft._

Ein gut erhaltenesBillard
von X.  W . EBorPeSdep ist mit allem
Zubehör billig zu v rkaustn Kapcltcn-
straße 54 . Zu erfragen vor 11 llhr
Lürm. u. zwischen 3 und 4 Uhr nachm.

Wegen Umzugs billig zu verk. :
1- it . 2- tür . pol . Kleiderschr ., Nußb .-
Schveibtisch , Vertiko , Sosatisch , Aus¬
ziehtisch, 1- u. 2-iür . lack. Kleiderschr.
Göbenstvaß e 16,  Miite lb . 1 S t . u.

1-tür . Kleiderschrank, gr. Spieg .,
2 gr . Bilder , ein Fedeudeckbett zu
verk. Näh , im Tagül .-Verlag . X->

Fast neuer Küchenschrank,
2 tür . Kleiderschr ., Tisch, Stühle,
Bertiko m . Spiogel spottbrll. Möbel-
lager Blü cherplatz 3 u. 4 , B 21196

Ausziehtisch mit 4 Einlagen,
Credenz , Büfett , Sekretär , Vertikos,
Kleiderschr ., Bett ., Waschkom,, Nacht¬
tische, Garmituren , Kanapees , Diw .,
v. Tische u . S tüble b. Frankenstr . 9.

Ein fast neues Kinderschreibpult
sehr bill . z . vk. Schentendorfstr . 1, 2 I.

Echter Rohrplattcn -Kosser,
1 Mtr . lang , etwas in der Farbe ge¬
litten , sowie guterh . echter Riudleder-
Patentkoffer bill . abzugeben Graben-
straße  9 , Sattlere i. _

1 Soxhlet -Apparat zu verk.
Dotzheim er St raße 34, 1. Diebel.

Neue Nähruaschinen,
in d«r Politur etwas beschäidigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie bill . ab Jakob
Gottfried , Grabenstra ße 26.

Verschied, antike Rahmen u. Bilder
bill . zu verk. Körnerstraße 1, Part.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgamgstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs¬
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres rat Tagbl .-Kon-tor („Tage
blati -HausFst,_ _ _ __

Einrichtung für Spezereigeschäft , ^
Kleider - u . Küchenschr., Waichkonsol«,
Bett , Spiegel , Tisch, Stühte , Bilder
weg . Au fgabe bill . Fvankerrstv. 11, P.

Spezerei -Einrichtungen,
Ladenschränke , Theken sehr billig
Marktstraße 12, Hth. r . Späth.

Ein Break für 100 Mark,
sowie ein Halbverdeck mit abnchmb.
Bock zu versaufe n Lchrstr atze 12.

Sehr guterh . Sitz - u. Liegewagen
bill . zu verk, Nte d-evwaldstr . 8 , H. 3,

Gnterh . H.- u . Dämenräd , Freit ..
8̂ ,30 M . z. vk. Kla uß, Rheing . Str . 3.

Nennmaschinc , w. gcfahr ., billig
zu verk. Hermannst reche 15. C21428

Zwei geü. Brennaüor -Rädcr,
in gut . Zustan d̂e billigst . E . Stößer,
Herman nstraße 16._ _ B 28157

Küchenherd für 10 Mk.
zu verk^ Kirchgasse 21 , 3.

2 Herde 12, Irische neue Oefcn
10—22 Mk., 3 Amcrik . 30 , and . Oefen
v. 10 M .jnt, _ SRüdesh. Str . 20 , Kans.

Ein Wurmbach -Ofcn zu verkauf.
Ausus twstraßc 9. Anzus . 8— 10 Uhr.

Neue «tob. Oesen billigst,
Ir . Dauerbr . v. 10 Mk. an , Amerik .,
emcrrll., 66 Mk. Norkstraße 10, Hof.

3fl . Gaslüsier sehr billig zu verk.
Philippsber gstraße 21, 3. B 2f228

4 Bogenlampen,
3 Gaslüster , 1 großer Ofen , 2 Herne
Oefen billigst abz »geben . Näh . bei
S . Hamburger , Lan g-gasse 7.
Ylaszuglamve , Sveisez .-Kr.. Schlafz .-

Amp . b. z. vk. Schwalbach , Str . 86, P.

Pctrolcum -Hängelainpe zu verk.
Dotzheimer Straße 34, TicbLl ._

Bollbadewannen 15 Mk., Gaskocher/
GaSlampeu , Glühkörper ufw . enorm
Älli a . v.  Krause , Wellritzstraße 10,

Neues Zimmerkiosctt bill . zu vk.
Eltvillcr St raße 6 . 1 r, ^ B 22337

Täniienreiüer
billigst abzugeben . Postk. genügt.
Kl . Schwalbacher Straß « 14, 1 St . ^

Deutscher Schäferhund , 5— 8 Mon .,
mit Stammb ., erstkl. Abstamm ., zu
kauf. ges . O fs. K. 100 postl. Berl . Hof.

Wachhund, mittelgr ., scharf, z. ks.
ges . Off , u. L. 50 postl. Berlin . Hof.

Pianiuo geg. bar zu kaufen ges.
Off , u . £ >. £422 an d. Tagbl. -Verlag.

Kopierpress'e, gebraucht,
zu kaufen gesucht. Prantl u . Co.,
Bismar ckring 19. _ B 22879

Gebrauchtes Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 935 an den Tag bl .-Verlag . _

Brautpaar sucht Möbel
von 2—3 Zimmern u. Küch«, gebr .,
zu kaufen . Offerten unter N . M.
postla gern d B erline r Hof ._

Ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Nachlässe u. einz . Möbelstücke zu kauf,
gesucht. Off . u. M . 86 an Tagbl .-
Hanpt -Ag ., Wilhelmstvaße 8. 7121

Sitzwanne , gut erhalten,
zu kaufen gef . Seoanstrahe 8, 2 I.

Engl . u. sranz . Unterricht ges.
Off . mit Preisang . u. H. 166 am
Taglbl.-Zweigst .^ Bislnarckrimg , 26._

Deutsch , Engl . ü. Franz spr. Jeder
i . 30 St . pratt . L 0.75 . 15 Jahr « in
London u. Paris stud. ZengniSabschr.
Sck>r«ibmaschinen »rb. Nengasfe 5, 1.

Französischer Nachhilfe -Nnterr.
erwünscht für Schülerin höh. Schule.
Offerten unter W - 165 an Tagbl .-
Zwei gft., Bismarckring 29. B2221 6

Stenographie Gabelsberger.
Rur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erf.
Mlaschirdenschreiben. Beginn jeder-
a-eit . M . Goe ü. Röderallee 10. Part.

Gebild Lehrer erteilt Violine-
u. Klavier -Unierr ., m. 8 MN,, wüch.
2 Stund en . J ahnstraße 17, P art.

Zither , Piano . Englisch.
I. erf . Lobrevin . Nerostraße 27, 3.

Zwanzigmarkschein verloren.
Belohn . Rheingiancr Sir . 3, Stb . 1.

Goldene Damenuhr verloren.
Dem Wiederbringer gute Belohn.
Adresse im Dagbl . Perlag . Xr
^ Brosche mit Kinder -Photographie
verloren . Gegen Velohn,u>ng abzng.
AlboechGraß « 24. Part.

Verloren
ein goldenes Pfeifchen (als An¬
hänger ). Gegen 5 Mi . Bel . abzug.
beirn Porti er, Hotel Rose ._ _

Ein Postbuch
Samstagnachm . verloren von Post
Taumusstr . b. Ringkirche . Geg . Bel.
abzugic ben An der Ringkirchr b, 3.
Vorige Woche Damen -Uhr gefunden.
Räh. Weber , Platter Straß « 54 , 1.

Gutb . Prlv .-Mitt .- u. Abendtisch
billig Sedanplatz 7, 2 rechts ._

Prima Klarinettist empf. sich
für alle Geschäfte , ov. Engagement.
Rhein -gau«r >Ltra ße 11, Part , l.

Jnstallationsgeschäft empfiehlt .Mfür Rep.,sow.Neuan-fertig-beti«st. Berechn . W erk st. AÄ erstr . 6,
Alle Schreinerarb ., Pol . v. Möbeln,
Reinigen v. Parketioöden schnell u.
bill . Schott , Göbensir aße 5. 3 22200

Tapezierer empfiehlt sich
in u . außer dem Hause , gut u. mlug.
Fr . S chwa lbach, Nerostraße 84.__

Herren -Anz . w. unt . Gar . angrf ..
Hose 5, Ueberz . 11 , Rück« gewend . 7.50,
Rep .. Rein ., Aufbüg . 1.40 Mk. Muster
z. D . Schneider ei Hellmumdstr. 30 , 1.

Schneider -Reparatur -Werkstätt «.
besorgt Umändcrn , Reinigem , Bug.
Franz Sus -zhcki. Manergasse 10.

Für Damen!
Jackenkleider , Dkäntel w. neu. ange-
fertigt , sowie billig mo^evn. Konrad
Mehrer , Seerob enstraß e 2,  1 . B21836
Schneiderin empf . sich im Anfert.

v. Straßen - , Jacken- u . Gerellich .-Kl .,
lwste Res . Mo ritzstr. 12 , Gth . Part , r.

Schneiderin,
speziell für Mäntel und Kostüme,
empfiehlt sich außer dem Haufe,
Müh re, Taunusstra ße 1, 3._.

Schneiderin , Äad . gebild .,
empf . sich in u . a . d. H, zum Anfert.
bess. Kinder - u. Tamen -Garderoven.
Blucherstraß « 7. Hth . Part , l , B22144

Tüchtige Schneiderin empf . sich
im Anfertigen v. Kostümen , Kletdern
u. Blusen Eleon -orenstraße 4, Part.

Kleider , Blusen . Haus - u. Kinder-
Kleider werden schicku. bill . angefert.
Klav entaber Straße 1, Pa rt, l.

Einfaches tüchtiges Fräulein
empf . sich z. Weißzeugnähen , Flicken
u. AnZibeff. von Garderobe u. Wäsche.
Näh . Hartingftraße 6, 2 . St . rechts.

Wäsche wird ausgebessert,
sowie Hüte billig u. schön garrmert.
Näh . Ta «bl.-V«rlaa. B 22313 Cs

Hüte
w. sehr bill . modernisiert . Zubaten
vorhanden . Vbilippsbergst r. 46,  P . r.

Damcn -Hüte
werd . schick und prei8w «rt Mrnrert.
O . Kirstein , Rheinstraße 11, Stb . 1.

Modistin empfiehlt sich
für fein -en Putz it. Modernisier «n zu
bill . Preisen . Mücherstraße 35, 2 r.
Hüte werden in u. autz. d. Hause

schick und billig garniert . Siegler,
Weberg asse 45 . Vorm , zu sprechen.

Monogramme jeder Art,
sowie sämtl . f . « tickereiein w . tadellos
angef . Dertramftratze 20 , 1 links.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich in u. außer dem Hanfe
Hochstätienstraße 10, 3 rechts.

Friseuse empfiehlt sich
für Tages -, Theater - u. Ballsrisurem
Hallga rter Stra ße 7, Vdh. Part , r.

Gardinen -Wascherci u. Spannerei
Hochftättenstraße 18, 1. _

Empfehle mich als Büglerin .
in und auß«>r dem Haufe . Zu erpr.
Rödcrftraßc 33, 2, __

Wäsche wird tadellos gewaschen
u. gebüge lt HoMtättenstraße 18, 1,

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln w. engen . GardtnentznsM.
Scharn 'horststvaße 7. Tel ephon 4074,

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Helene nstraße 9, 1 St

Erstklaflige Phrenologin,
Rerostraße 12, 2, Frau ©ttfom*
Grünewald , erteilt auch wtsfenschastl,
Unterricht . Billiges Horwvar.

Junger Geschäftsmann Mraeltt)
sucht, da er unversch. m Not «evach.
ein Darlehen von 500 Mk, gesen
Schuldschein . Rückzahl. nach Uebnr.
eink. Off . n , D . 166 Tagbl .-Berla «.

100 Mark auk einen Monat
mit 6 Proz . Zinsen zu lechen gas.
Off . n. K. 128 hauptPostlagernd.

König !. Theater
Wer tauscht 1 od. 2 Platze , 1. Ran«

„Hansel und Gvetel ", geg . „Merster.
singer" ? Näh . Emser Straße 18, 1,

Drei junge lebenslustige Mädckm«
suchen- pasi. gleiche Gesellschaf t, Off ,
unt . Pepi 19 postl. Schutzenh ofstraße.

Kind erhält bei kinderlosem
cmständ, Ehep . gewiflenh . P siege cfc,
wird als Eigen augenonvmcat.
Kleifksträße 6, Seitenba u, 1. Etage.

Ein Einsamer
gesetzten Alters , soliden C'krraNerS»
-r-cier , idealer Welt - u. LebenS -An»
schannng , sucht mangels paff. Dek.,
aus dies ein Wege „ gle 'chyesitrate.
liebensw . LebenHsesährttn . (oeit «i)
Nur ernste vertrauenSV . Zufchr. n.
H. SSL an d. Tagül .-Verlag . Streng
vers-chwtogen . Anonhm AwsKaL.

Heirat.
Schö-nes gebild . Fräul ., iSrael ., 24 I .,
mit 50,000 Mk. Mitgift , sucht pasi.
Partie , am liebst . Kcrufm. Strengste
Diskr . Offerten mit BW « nt . Post¬
schließfach 43, Wiesbaden.

V!«WMMtafcii 95 Mk
Seliintlaje , Klavierst. am Kgl. Theater.
Aarsieage 27. Eprcö st. 2—4. 122019

Ein erfttlasstgesPianino
direkt von einer renommierten und
lkistungS'ähiqen Fabrik bezogen, ist
stets das Veste und billigste unti gewährt
sicherste Garantie . Aian verlange Preir-
lisie mit Lieicrinigsbedinguitacn und
Referenzen von der F145

Pranoforte -Fabrik

Willi . x4nioh !, AschGlldürß.
Moderier

MalMgorn-Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im  Taabl .-Kontor. _*GckMheitskmif.

Einige «leg. Schlafzimmer billig abzu-
gebcii. i “ii . Seii »eS . Möbellager,

BlelKstraße li . K22374

zu Ausverkaufspreiscn , als : Kompl.
Schlafzim ., Küchen, Büfett , Schränke,
Bücher - u . Spiegelschränke , Vertikos,
Tische und Ausziehtische, ^ Harren-
und Damenschreibtische , Sofas , Otto¬
manen , Betten , Spiegel , Flurstünder,
Kleiderständer us!v . von heute zu
nur jedem annehmbaren Preis.
_17 Friedrich straffe 17._

H . » u . D . - Schreibt . , Plant »»o,
Flurtoiletre , Kleider-, Küchen-, Weiß-,
Prunk- u. « picgclichrank. Diwan , Wasch¬
kommode, Toiletten,immer , modern, ».
Bette n sehr bill,He vmairnstr . 12 , 1.

Weg «»» Umzug zr» verk« :
1 Wäschemange , 1 Waschmasch. rnit
Wringe , 2 Kleiderschr., 1 Eisschrank,
1 Gartenvank , -Tisch u. 2 Stühle , ein
Tisch, 1 Waschtisch, 1 Wäschekocher,
1 Mah .-Kommode , Bilder , Cüaisel .,
2 große Leuchter, diverse Nippes,
Majolikatopf . 1 M ah.-Hausapotheke
«sw.  Adclheidstraße 75, 1 St.

Mütor-AIjschlüß,
bestehend ans Theke mit Pulten,
Schränken u. DurchgangStiir , sehr
geeignet für kaufm . Empsangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagb !.-Kontsr (TLübl. -HauS ). *

Sralional -Registkier 'affe
für Hand- ii. elektr. Betrieb in¬
folge Geschäfts- Aufgabe billigst
abzugeben Mainz , Lantererr-
ffraf .e 12 , 1. Stock . FöO

Heuer6 IIP. KenM-WM,
mit 400 Mark Nachlaß, zu vcrkaufeu.

Zn uerfaiifeii gebrauchter
Etektro-Moior, 2 PH.

Näheres bei G» -- «»>» Hannbacbi
Elcktrotcchn.,H ochst ättcnstr. 16. T el .4640.

^ GKSÄsppelürm
mit Reflektor -Schirmen billig abzug.

M oritz m Münzet , Wilhel mstr, 58.
Sliiaiisciisicr -Gestclle,

Fahnenschild rc., billigst zu verkaufen.
__ Ehr . Nb !i , Lon gg ai e 16.

«« S* S%Oftkarrenweise abugeL
,WlSI ? tPW8l | 5 F -ldstraß- 15.

Stau  Klein,
Eonlirtstrsße 3 » 1» Teiepy . 3400,
zahlt den höchsten Preis für gnterhalt.
Her re ie-, T >rn:er»- »». Ki »d «rkteider.

FrarMLMZZs mer,
tii . Wcln -r .? » ««« » , Ä. kelirLade !»,
zahlt die aUeryöchstenPrcisef . guterh.
Herr.-,Damen - u. Kindcrklcid., Schuhe.
Möb el, Gold , Silber , Nachl. Postk.  gen.

m-«-zahlt
eigentlich am besten '$ Nur

L. Ssressla &gf5
Dietzgcrgasse 27 . Telephon 2 !7E.
Kaufe guterd. Herren-, Damen- ».Kinderkl.
Pelze , Teppiche, Möbel, Pfandsch.. altes
Gol d, Silber , j . Nachl. rc. Postk.  gen.
Kn SsforLDeLö.̂

«Z.
29  Metzgergaffe 20, Tel . 3814,

kaust jh  reell «»» Preise »» g »»t er-
halteiteHerre !»-, Damen », Kirrcerkl . ,
U»irfor »»ler«, Gold , Silber , PsairL»
sch«»» « u . WxiUaute » » Postk . ge » .

-1- etc.auarmtaiert

A.Schhals.WL'.'W
kamt zu hohen Preisen von Herrschaflen
gut erh. H.-> Damen- u. Kinierkleider,
üchubwcrk, Uniformen, Pelze , Aiöbcl,
Teppiche, g. Nall l. . Pfandsch.,Gold, Gilb,
it. Bri llanten , Z ahngeb. 8t. Be st, k. in - H.

ysbell sie schon
Hrrre »»»,
rdtnen»
Kirtberkl.
wenn ja, so bestellen sie nur

Graverrstraste 20 . Telephon 8808»
.Kein Laden , deshalb hohe Preise .

! ! ! Sofort Kaffe ! ! I
K. Schiffer,

MsetouSe 21,sei.309 ?,
zahlt tote höchsten Preise für getragene
Herren- ». Damenklcider, Mlllrärsachen,
Schuhe, Möbel , Pfandscheine, Gold,
Sllbcr , Bri llnraten^ und Zahngebisie.

Herrschaften.
Für gctragcue Herreu - Att 'üge,

Frack -» m̂züge , Sn »oling »2l >»zstge,
guterhalten, moderne Fasson , zahle ich
Hz zu . 241 Wit*  Gefl . Off. u.
aj>. « S B an den Ta gbl. -Verlag ._

piiefriUHlieu, ulte iriffe,
ganze Geschäftsbestände , zu güten
Pveisen zu kaufen gesucht. Off . it.
K. 931 an den  Dagol. -Berla g.

pianoGebr.
gegen Bar zu kaufen gesucht. Off . unt.
Bi. I5 :i o, d. Tgbl .-Perl . B 207 .9

SE Gesucht B87
gebrarichtes kr«« :s. Pianino , renom¬
miertes Fabrikat. Nur Offerten mit An¬
gabe dcsselbeuu. äußerst. Kassapreis wolle
man u. »t . g » 3ab.  Tgbl .-Verl. richten.

Zither
mit Noten zum Unterlegen zu kaufen
gesucht. Offerten mst genauer Prcis-
an gabe unter «». td» K ä. d. Tgbl .-Verl,

ZatzSe rmch Sem Werte
f. Lrrmpe, » b. k Pf ., Wäsch « 1« Pf .,
wollene Dtrstmpf « LS Pf . per Pfd.
K. ArrrL - li,es, . Linnpen- u. Papicrhdl .,
HeMuundfti. LS. Reell vermögen.

üln-«.DelspMer-GeWrre
für Doppelponv zu kauf. ges. S22WS

Ucyll ^ eBitaed «.

Mehrere geöramute, ledöch
ßnterifaltenc Mm.

darunter ein Halbvcrdeck, ein Landauer,
ein Break und ein Dogcart,

zu laufen gesucht.
Ebenso ein und zweispannige, aut er¬
haltene Geschirre. Ausführliche Offerten
mit Preisangabe und genauer Beschret»
bung der Wagen an 4 *!. >«>«• HUniae-
k < n «. Hotel „Zur Krone", « »velner
(N ederrbein). B200

Tüchtige kautionssähige Leatr
Ueberuahme einer gutgehenden

in einer Stadt am Rhein gesucht. Off
unter Darlegung der Vcrhältniffe nute»
so.  an den Taabl .-Vcrl. iF 20G

SBirtfrfiaft sofort zu verpachten
eeölael , Steingasse 26, 1.

Kl. LanDH.
mit Stallung , (Sorten oder Land, Näh»
von Wiesbaden, sofort zu pachten ges.
Off. unt. « . » KW an d. Tagbl . - Berl.

»vn ^ lUcber Interrichi.
Miss C » r»»e . Er. Burgstras »« 6, 1.

l lffLlMerr.rÜ̂ " 1̂”:
EnglliiKlerin (London) ert . Untor-

riclit . Konversation . Moritzstr . 4,3.
Junger Herr wünscht

Ml . . Ml . i . « MM
Sprachenaustaufch . Offert, u. HU. » » «
an de« Tagblati-Berlas.
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Englisch
Fra nzö siseli
Italienisch
Spaniscli.
ünssiscBi
Deutsch

Privat - und Edassen-Unterrieht
am Tage und abends. 7165
Für Uamen u . lüäerren.

Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
Ijuisenstrasse 'S.

gtiedrich 'sr" li5,’
2. L-tock, unterrichtet im Französ., Nad>-
hilfest., Zirkel. Die 2 ersten  St . gratis.

MNIwrrntettLÄL
Mieingnuer 8tr . 11, P. r. B 21366

Pianistin,
ausgebildet bei bedeutend. Professoren,
erteilt gründlichen Klavierunterricht.
Honorar mäßig. Offert, unt . Bi . 88 «»
an den Ta gbl.-Verlag er beten._

Biolm -MternK^
tauch GnsemblespicL erteilt

«»««»
Königl . Kamn -ermufiter,

_ :_ Georg-Auguststraffe 8, 3.
Guten Gesang-Unterricht:

Stimmbildung , Aussprache , Vor¬
trag , Atmung . — Sprichst. 127*—37*.

Minna Kontier, *%£ ?*
Wer gibt

Vox-Unterricht?
Zuschr. u. KL » :rrr an d. Tagbl .-Verl.

Mlitfü
Freitag abend Zyklus - Konzert
Kurhaus , Radel in alter Fassung,
Rose in Emaille « . Gold gefaßt.
Gardcrobcfrau sah wie eine Dame Nadel
aufhob. Gegen Belohnung abzuaeben
Ado lssalle e 12 ._ _

Entlaufe » am Äkittwoch, 26., kleiner
Dackelriloe » stzwarz mit braun, mit
-erschundener Nase, dunkles Halsband,
Marke Nr. 661. Geg. Belohn, abzuo. bei
n « » 8olii »ir».,- ,Wilhelmstr. 30. 7169

Haarmrterlage
und 4 Locken auf dem Wege von Kirch-
gnsse 29 durä> Dotzheimer Straße linke
Seite , dann Ringkirche bis Rüdesheinnr
iLtraßeverloren. Gegen gute Belohnung
abzngeben bei Coiffeur
Kirchgasse 29.

Wmk-MlW- >. A« >»
erftklaffige Zubereitung , empfiehlt
ysa.*. ciiriseiaus , Privat -Kücheu-
meister » Rleinstrasre 92 , Allee feite.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
x Rechtshureau  x
X P . Stöhr,  X
X Wiesbaden, Morifsstr. 26. X
y , Telephon 4641 . Xxxxx  x::xx xxvxxxxxx

u. kaufm . Sachverständiger
(spez. auchf. G. m. b. H.) ist frei. Offert, an
May , Bismarck ring 48. B 21065

Langjährige IBireiUtrice fertigtIlajeien -Mit ©.
Elegant . üillig ;.

Modernisieren.
Aiiellieidstrasse SB, S.

Hüte
werdcn modern garniert von 25 Pf . an,
Wäsche gesticktn. ausgebess. v. 5 Pf . «n.
Strümpfe angestriät 20 u. 40 Pf ., in
2 Tagen. Haudarbeits - Geschäft,
Ecke Nm- u. EI!cnbogeng. u. Goldgasfc 2.

Durch Massage und Naturvers. be¬
handelt a. Krankh. sowiea. Frauenleiden
m. Erf. llo rni inv Brau/ , Moriß str. 12,1.

empf. sich. ~
Jo« , i . iolie . Mich elsberg 32 . 1.

ffirs *4n i olf , Wörib-
straße 14. 1. 0 21 -86

Maffagc. Ä ^'Tä:
Massage!

Minna l ’iene . Nikolasstr . 32,
Tiefparterre links (Garte neingang)._MGge— pfaniBure. “

Hirätiie  i i) .Miv ai ;i , Nerostr. 17, 1.

Ml!WGkly .MaOllIlendm8
Sa alg afie 16, 1 r . , am  Ko chbr.
ELegarrte Maniküre

Helencnstr. 2, 2 r. Marx BB'ng ner.
PhrHrölogm 'siẐ "

Anna EEelliiidi , Mid)elSberg 23, 2.

Phrenologm,
Hellmuudstraße 19, 2 St.
_ Frau Bäem riettc Bec lier.

Phreuologin
Schachtsteafie 23,1 St . Frau B,,°is«
Mari , Spre chstd. 10 —1, 4—10 abends.

Mljtzlle Mr« !i>O
u. Chiromantin für Herren u . Dam.
Hirschgraben 10. 2. Elise Wolf.

Bhrenologin -MI
Frau Ida Schlegel von LangGasse8
wohnt Gofdgafis 16,1 , nahe Langgasse.
Phrenolsgin , Bliicherstraße40, Vdh.

Frau EIi «e Gross.
Von 10—9 Uhr abends. B 22349
Nerz! Chiromantie!

Hand liniendeutungstreng wiffenfdiaftlich.
kW- Nur kurze Zeit, Bcka «tl » nel »e,
Mffchelsberĝ21, 2._
UrmMtl»—iljrtnoloain.

üisßWg feit etfdtn.
Deutung von Handfdiriften und Photo¬
graphien nach graphologifdiem System.

Täglich 9—9 Uhr.
Frau Elise K“lclie ««ijacli,

Am Römertor 3, 1.

Wkllü» ffloffliit g_kÄ
Vollmilch abgeben4 Offerten unter
!S. 938 an beit T agbl.-Verlag.

würde einer Witwe, g. Köchin, mit z,
erwachs. Töcht., Bayern, als Sdiänkerin
auf Hl. eine Wirtschaft od. Kantine z.
Führung überg. n. zu welch. Bedingung'4
Darf auch außerhalb sein. Näh. unter
Off. » 35 an den Ta gbl.-Verlag.
Für gutgehende Wirtschaft
werden titcl tigr kautionsfähige Wirts¬
leute als Dauermieter oder Zäpfcr per
sofort gesucht. Offert, unter JE. B©ß
an die Tagbl . - Zweigstelle, Bismarck-
Ring 29,erbeten._ B22831

Zur besseren Äurniiyung von in der
Nikvlasffraße Wiesbadens gelegenen
Bureau- und Lagerräumen wünscht' man
bestehendes, gutgehendes 7168

Grotz-Geschäft
durch

Kauf oder Beteiligung
anz»gliedern. Off. »nt. M . 8 « an die
Tagbl.-Haupt-Agtr., Wilhelmstraße 8.

Beteiligung
bis 5020 Mk. an nachweisb. rent. Unter¬
nehmen bei Sicherstellung gesucht. Offert,
nmer Fl. an den Tagbl .-Verlag.

Existenz!
Für zeichnerisch etwas veranlagten

Herrn, Kaufmann. Dekorateur, Schriften-
maler rc. soiort zu übertragen. Erfordert,
nur einige 100 Mk. Eink. 5—6000 Mk.
Angenehme häusliche Tätigkeit. Offert,
unter E . Ki. BK. l !Ki .i an SB nslol 3'
Mosse , Frankfurt a . M . P150

Herren - und B22110
Damen -Wäsche,

sowie ganze Ausstattungen liefert erstkl.
Wäschefabrik auf Zie '. Fabrikpreise.
Offerten unt. J . 105 an Tagbl.-Verl.

Teilhaber,
event. still, mit 8- 10 Mille, bei 5%
Verzinsung und 10" «garant. Reingewinn,
bei Sicherstellunggesucht. Offert, unter
M. r»:ro an den Tagbl.-Verlag.

an Offiziere, Beamte und
sonstige solvente Leute zu

kulanten Bedingung'» durch Wiirt ®,
Zivil - Ingenieur . Mainz » Wallau¬
stratze 4», 1. St «, Ecke Jllstraße.

Darlehen von 100 Mk. aufwärts an
erhalten Beamten u. Privatpersonen auf
Wechsel oder Schuldscheineund Vers .»
Policen zu kulanten Bedingungen schnell
u. diskret von handelsger. eingetr. Bank»
gesell. . Selbst «. Off. unter Postlnger-
karte 36, Bismarckring. B 20230

Bar Geld LVrZL
BKSMSm mann reell und
schnell die seit6 Jahren bestehende Firma
C. CwriämüJIer, Berlin S . «». 51,
Orauünstr . 165a. Größter Umsatz seit
Iahre n Pro viff erst bci Au Sz adlg. B88

irav ( EcfchäftSgeldcrsl ^ o/o.
A' Ub diskret, ohne Bürgen, a.

zklarlotzoil Schuldsch., Wechsel, begueme
Klllltbhkti Rückzahl. Selbstg. AxtL Co.,
Berlin 173,Potsdamer Str . 20. U144

WarSehen, Geld
auf Sdnrldsckeinerc. erhält jederm. geg.
kl. Zinsen. Offert, u. Postlagerkarte 31,
Säiützenhofvost._

in BtetM 1. UsMdflK
ges ucht. Näh. Tag bl. -Verl._XI

Gesucht für
Privatqnartett

Dilettanten , w. Freude an edler Musik
haben. Offert, u. W. SB « Tagbt.-
Haupt-Agentur, üvilhelmstraße8. 7136

Wo La»« Frmrlein
sich im Kochen auobilden ? Gest.
Offe rt , u. 39._» s « _p>l̂ d. Tagbl.-Verl.

Jg . Ehepaar w. kleines Kind in
Pflege zu nehmen bst sehr guter Be-
haudlung. Anfragen unt. tsr . RS2 an
IS. NvrrroT, Mainz . U52

Kmd.
hübsches Mädchen, 4 Man. alt , wird ir
nur bessere Pflege gegeben. Näheres im
Tagbl.-Verl ag._ Xu

5E3T* Wer seine Frau - IpS
lieb hat, vor Krankheit und Siechtum
schützen will, verlange Dr . Henkels
Buch „ Ehe ohne Kinder " gegen
50 Pf. in Briefm. »>'*. B.inser,
Berlin -Pankow 433 . (B.B.925)F161
ma Frauenleiden behänd. Clara
"H WilcUe , gcpr.Krankenpflegerin,
Porkstra ße 18, P art._ B21791

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an

Frau Schäfer , Heb. ,
Frankfurt a. M. , Hellerhofstr. 7, 1.

~ erhalt, disk. Nat
und Auskunft
in jeder Ange-

_ __ legenheit durch
ffoTFrioda Prei s, Gneisenaustr. 19.Hctiv.

Minen
Damen

erhal en Rat . B22011
«Är « >a Voll , Wörthstraße 14, 1.

lat 7.
erteilt Ana » Ctirres . Nerostr.42, P . r,

tn . j , in Frauenleiden jeder Ari
erteilt Frau BAnon , Heb.

a. D., Berlin » Waßmannstraße 32.
Rückporto erbeten.  _

Damen
erhalten Rat. Frau Elinetoeth
liinite . Michelsverg 32,  1 »_ _

AKe Damen
wenden sich rechtzcit. an Frau Marg.
Berk, Riehlstr . 11, » b. 2.__

ilfeftt. ©ntb. n. Pmf. Ä
Heba mme, Schwalbacher S !r. 61, 2. St

finden freundl. Aufn.
bei einer Hebamme.

Str . Tiskr. Auck) briefl. Rat in all.Fällen.
Frau «wart , Ceiutunrbaan 121,
slmsterd am . _ (Ka. 2972) Fllo

vermittelt reell
gmuSAoliler

Schachlstratze 30 , 1._„
EhevermittLung

Frau Simon , lllömerberg 39 , l<

^ermiflsltitat.
Alleinstehender gebildeter Privatier

Ende 50er, der für sich selbst zu leben
hat. sucht die Bekanntschaft einer besseren
50er Witwe in gleichen Llerlialtuifien.
Getrennte Güter. Gefl. Offerten unter
Kj. «SB an den Lagbl .-Berlaq ._

Junges FränLern,
25 Jahre , sucht die Bekanntschaft
eines reichen älteren Herrn ztvecks
spät. Heirat . Anonym zwecklos. Ver-
mittl . verb. Offerten untzrr K. 931
an den Tartbl .-Verlag.

l .. . stimmt zum Residenz-Theater
Luisenstrasse 42 WIESBADEN Telephon 1764.

I. Etage : Feinstes Familien-Cafe-Rest urant am Platze (Tat] und Nacht geöffnet ).
Parterre : Künstlerklause (Sehenswürdigkeit ). 7

Anfang, Pause, sowie Schluss des Theaters werden in meinen Lokalitäten durch ein elektrisches Läutewerk angezeigt.

Drei erstklassige Biere. — Weine erster Firmen.
Diners zu Mk. l. — 1.50 u. 2.50, im Abonnement
billiger, — Soupers zu M . 1.50 u. 2.50. —Von
6 Uhr ab reichhaltige Abendkarte. — Vor und
nach Schluss des Theaters stets fertige Platten.

Inhaber : Alwin UCelstermann.

Auswärts kann das Wiesbadener Tagblatt
durch foigeude Agenturen bezogen werden:

Auringen:
Biebrich:

Bierstadt:

Breckenheim:
Breitüardt:
Burgschwalbach:
Dauborn:

Dotzheim:

Eltville:
Erbach: .
Erbenheim:
Geisenheim:
Hahn i T.:
Hcrborn:

Wilhelm Neuß, Langgasse.
die bekannten 32 Ausgabestellen.
Albert Heberlein , Erbenheimer-

straße 16.
Franz Schwarz 2er, Waldstraße.
August Becker, Agent.
Jakob Schönborn , Tünchermeister.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Karl Schmidt , Neugasse 56, und die

bekannten 11 Ausgabestellen.
Johann Rath , Nosengasse 11.
Joh . Pusck) 2er, Erbacherstraße.
Frau Stotz, Wwe.. Neugasse.
Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Frau Holzel Wwe., Bahnhofstr . 13.
Reinhard Wetzel, Wilhelmstvaße 43.

Holzhausen a. d. H.^
Holzhausen ü. Aar:
Idstein:
Igstadt:

Johannisberg:

Kloppenheim:

Königshofen:

Lg.-Schwalbach:
Marienberg:
Neuhof:
Niedernhausen:
Nieder-Walluf:
Nordenstadt:
Oestrich:

August Blum.
Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.
Frau Schlotter , Veidenmühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr . Sprenger , Geisenheim, Berg¬

straße 14.
Nachtwächter Wilhelm Hartmann.
A. Villmar , Niedernhausen , Jd-

steinerstraße.
Jakob Dauer , Schmittbcrg 13.
Schneidermeister Illbert Schneider.
Friedrich Bach.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Bernhard Grundel . Petersgasse 4.
Heinricki Hörner , Haus Nr . 165a.
Ernst Knaus , Taunusstraße 5.

Nambach:
Rüdesheim:
Schlangenbad:
Schierstein a. Rh .^
ScltcrS:

Sonnenb -erg:

Wallau:
Wehen:
Weilburg:

Westerburg:

Wilbsachscn:
Winkch"

Friedrich Beltz, Gartenstraße 3
Adam Jung , Kirchstraße 9.
Buchhändler Eulberg , Rhcingauerstr.
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Gustav Heymann , Ortsdiener.
Fr . Kath . Wiesenborn , Ramhacher»

straße 5 u . die bekannten 5 Aus¬
gabestellen.

Friedr . Wilh . Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Heinrich May , Weilstraße.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm¬

straße 3.
Gustav Fritz.
Adani Kaufmann , Domherrnstratze.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst sederzeit entgegengenommen. Der Verlag.
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WÄ-Kerdummt, ,1riednchshof“.
Von heute ab täglich 7173

Grosses Kü?istter>3tonzert
der Wiener Salon-Kapelle„Szilaggi“.

J&nfmnar 7 Ihr. Sonntag » von 4 fillsr.

95 - pf - woche
b«i Criigr ^ enlseiiM dt  Marx,

Marktstraß « 14, am Schloßplatz,
bietet diesmal ganz außergewöhnliche Vorteile. Wir empfehlen:

L54

Hornel- n. skmikl
1 schwer« Normal -Jacke 98 Pf.
1 Normalbose , auch gestr., AK

gefüttert, hell und dunkel, Pf.
1 Normal -Hemd, Vorder- QX MC

und Achfelfchluß . . . VOW-
1 « inder -Leib- « . Seel - AK

HöSchen, alle Größen . " " Vf.
1 Knaben -Sweater , uni,

bla» mit bunt . . . . s -tPf.
1 gestrickte Golf - Bluse , ggerrate mit Goldknöpfen
1 [ j UmhLngc -Schal . . 1)5 Pf.
1 Kopf «o. Ttzeater-Schal 95 Pf.
1 schwarze gestrickt«

Damenwest « . . . . ^ Pi-
Schürzen.

Mieber -Lchürze mit Vo» ßK m,
laut und Träger . . . »le- Vf.
Resorm -Mantcl schürze AK ™,
mit Volant.
Kinder-Kimonoschürzen,

Länge 45 bis 75, türk. Ap:
u. gestreifte Stoffe, St . -telPf.

1 schwarze Halbschürze . 95 Pf.
1 weiß « Träger -Schürze Abl

mit Stickerei.

Ar Meu. SuMt.
6 m Küchenbandtücher , 0X o,t

grau, weiß und rot . . . W-
1 Wachötuch-Tischdecke . 95 Pf.
3 WachSt.° Mandschoner 95 Pf.
1 Biber - Bettuch » warm, AK

m. rot. Borde, auch farbig, r/et Pf.
1 Bett -Kulte , uni lt. getig., 95 Pf.
1 gefülltes Sof ., .Kiffe« , QK

Gobelin nt. Satin -Rückw.,
1 Tüll -Läufer u. 2 Deck- Asl

che« , Voint-lace . zus. Df-
Berschievenes.

1 Korsett , hell it. dunkel, AK mc
mit 6 Spiralfedern. . .

1 Dtzd. Linon - Taschen» A^ _ .tücher mit Hohlsaum. .
1 Dtzd. gr. Taschentücher 95 Pf.
'/> Dtzd. Taschentücher Asl ^ ,

mit bunter Kante . . . Se- Pf.
S rote Taschentücher . . 95 Pf.

3 Paar Herren -Socken . 95 Pf.
2 Paar gestrickte Damen - Asl ^ .

Strümpfe . sei Pf.
3 Paar gestrickt«Kinder - AK —,

Strümpfe . ->e) Pf.
20 Lot Strickwolle . . . 95 Pf.

Bamnwollwaren.
3 n, Rock-Flanell , hcllu. A^ ,

dunkel.
8 m Hemden -Flanell . 95 Pf.
2 lA --- Jacken-Biber . 95 Pf.
1'/, « »Schürzen -Siamof . 95 Pf.
1>/- in Schürzen - Druck 95 Pf.
2 1» blau Schürzenleine » 95 Pf.
3 Meter Bettkattn » . . 95 Pf.
2 '/» »» Köper -Futter . , 95 Pf.
3 Meter Zwirn -Biber . 95 Pf.
2 '/» i» Kleider -Druck . . 95 Pf.

Weißwaren.
Bett -Damast , 130 br.,Mtr. 98 Pf.
Bettuch -Halbleinen , QR150 breit . . . . Meter M-
Bettnch 'Kretonne .lKObr.,

Meter r)e) Pf.
s '/- i -»schw. Köper-Biber 85 Pf.
3 n, wol ». FlaneN , weiß, 95 Pf.
2 --i schw. Flock-Pikee 95 Pf.
8 m 80 cm br. Hemdentnch 95 Pf.

Btr.fiit Damast-Hand-cHlH. tüch. abgepaßt QK mt
nt. Bord., 115 lang, zus. ^ " Pf.

Einige tausend Kissenbezüge
m. Einsatz, gebogt, Asl ^ ,

Wert d. 1.80, St . »te- Pf.

Frott !er-Handtuch mit AI^
bunter Bordüren. Fransen ekelPf

1 Frottier -Badetuch . . 95 Pf
2F -rottiee -Ha « dtüch. , zus. 95 Pf
1 Dreu -Tischtnch,ges.,St . 95 Pf
6 Servietten . 95 Pf
1 Kaffeedecke in vier Farben 95 Pf.

Wäsche.
1 Dauien -Hemd, Vorder- AK ,

und Achselschluß. . . . *'eJ5J }f.
1 Damen -Hose » m. Stick., Apl

geboqt und Kniefasson . r-e- Ps.
1 weiße Nacht-Jacke mit AK

Umlegekragen. r/e- Ps.
1 Posten Üntertaill n . 95 Pf.
1 SlustandSrock m. Volant AK

und Spitze, weißu. farbig, -7e4Pf.

Zwliilgsversletzermg.
Am 15. November 1910, vor¬

mittags 10 Uhr, soll das der Witwe
des Kapellmeisters Emil Hill-
mann , Fanny geb. Uonng , zu
Wiesbaden gehörige in der Ge¬
markung Sonnenberg belegene Wohn¬
haus mir Hofraum und Hausgarten,
Schillerstraße4, groß 3 ar 69 qm,
Gebäudesteuernutzungswert 1350M.,
an Gerichtsstelle,Zimmer 60, zwangs¬
weise versteigert werden. F 254
Wiesbaden , den II .Sept. 1910.

Köniql . Amtsgericht , Abt . S.

ZmWprrfteizerW.
Am 15 . November 1810,

vormittags 11 Uhr, wird auf
Zimmer No. 60 des Unterzeichneten
Gerichts das Haus Blücherstraße
No. 20, Wiesbaden, dem Friedrich
August Pfeiffer und Elise
Pfeiffer gehörig, versteigert.

Wiesbaden , § 254
den 16. September 1910.

Kgl . Amtsgerich t, Abt . 9.

1 Posten Knaben - tr. Mädch.«
Hemden , Kose »,an¬
gestaubt, farbigu. weiß. All

2 Stück zus.

Färb. Männer -, Frauen-
Hemden u. Hosen , St.

I
fr /Luhwaren

RDW staunend billig in

^ ^ zönfeLds
'Mainzer Schuybazar

« «l,« Langg . neben der
Haltest,d. Elektr. H »lllllsll -^»i) ,Hirschapolh

Für Herren:
Hakenftiefel , K OK

kräftige Ware . .
Boxleder , elegant K.2O

Ca. 25b Paar
braun und schwarz . . .

Knaben - « . Mädchenftiefel,
bequeme Formen, reichste Auswahl

Kinderstiefel , braun und schwarz

1514Für Damen:
Schnürstiefel , K KA

extra stark . . . «» «.suW
Elegante Ausführung ©,50

hochelegante Herren - und
Dameuftiefel , ^ jH . FO

gute Qualitäten, d
. . . . von
.von 1,3 ® an

nur

LandespolizeilicheAnordnung.
Nachdem in Igstadt , Lanoiveis

Wiesbaden , die Maul - und Klau-ew
s-e-nch« ausgebvo-checn ist und ein« Ge-
fahr der Verbrebtu-n-g- der Seuche be¬
steht, wifid bis -auf weiteres stuf
Grund der 88 19 bis 20 des Reichs-
gesetzte-s, beireffend di« Abwehr und
Unterdrückuna von Viehseu-ch«n vom
SS. Juni 188-5 — 1. Mai 1894 — in
Verbindung mit 88 58, 59a und 61
bis 64 der Bundes : ats -Jnstruktion
vom 27. Juni 1805 und des 8 566 der
Roi-chs-ge-tuerbeordwun-s . svwie auf
Grund der gemäß 8 1 der barer
wächnten Buwde-svats -J -nstruMon von
dem Herrn Minister für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten er¬
teilten Genehmigung folgendes ver¬
ordnet : —

§ 1. Der Gemeindebezirr J -gftad-t
im Landkreise Wiesbaden bildet einen
Sperrbezirk . Die in diesem befind-
ki-chen Wiedevkäuer (Nindbieh , Schafe,
Me-genf und Schweine unterliegen
der Stallsperre.

Die weiteren örtlichen Anord¬
nungen werden vom zuständigen
Lanbr -at bexw. der Polizeibehörde
erlassen.

8 2. Die Einfuhr von Kl-auenvie 'h
in ' -da-s Sperrgebre -t ist verobt-en
Au-sgeno-m-men ist hiervon das zur so¬
fortigen A'üschlachtung in Igstadt oe-
stimcmte und nur mittels Fuhuw
Mzuführen -d« Schlachtvieh. Die Hunde
sine «estzulegen, das G-eflü-gel tft_so
einxusperr -sn, daß es den Hof nicht
verlassen kann.

§ S. Das Durchtreiben von Klaue-n-
b-i-ch durch das Sperrg -ebi-ot ist ver¬
boten. Das Treiben von Wieder-
käu-evn und Schweinen auf öffent¬
lichen Straßen in Igstadt ist ver¬
boten . Dem Treiben ist das Fahren
mit Rindbi -eih - Gespann gleich
stellen.

§ 4. Das Verladen - von V'.-ch au
der Bahnstation I -g-stadt ist verboten

8 5. Das B«-tr-ete-n des verseuchten
Stalles ist nur den Besitzern, den mit
-der Wartung u-n-d Pfleige der Tier
beauftragten P -ersonen und -den
Tierärzten gestattet.

8 6. Händlern , Schlächtern , Vieh-
kastrier-er.n und anderen in den
Ställen geiwerbsmäßi-g berkehvenden
Personen ist das Betraten des ver¬
seuchten Gehöftes untersa -g-t.

8 7. Diese B-eror-dn-un-a tritt sofort
in Kraft . Si -e wird auf-gehoben, so¬
bald die Gefahr der Verbreitun -g der
Seu -che nicht m-eh-r besteht.

8 8. Kuwiderhandbungen gegen die
vorstehenden Bestimmungen werden,
sofern nicht nach -dem 8 328 d-cs
Reichsstrafgesetzb>u-ches eine höhere
Strafe verwirkt ist, nach den §§ 66
-und 67 des R-eichsviehseuchevgei-etzes
vom 33. Juni 1880 — 1. Mai 189-1—
bezw. nach 8 148, ■Abs. 1, Ziffer 7a,
-der Reichsgewerbeord-nung bestraft . ^

Wiesbaden , den 11. Oktober 1010.
Der R-ogieruri-gs-Präsid -ewt.

v. Meister.

Damen-kllite!
gr. Auswahl modernster Formen in Filz,
Samt und Seide, garniert u. ungarniert,
darunter echt fl»» rUer Modielle,
äuss. preisw. Dotzheimer Str. 31, Part . 1.

Hüte werden Fchick garniert.

B22003

NeuWiffÄerei
A.  Kirsten

bei garant.
B32346

liefert schöne weiße Wäsche
chlorfrcicr Behandlung,
Spez . Herrenwäsche.

Feinste Ausführung. — Billigste Preise.
<Sardine« spK»»terei , Rasenbleiche.

Sttzarnhorftslr . 7. Tel . 4074.

IHtdtleiib. ptiifltt. öoiiu*
ftartoffcla,

per Zentner 4 Mk. frei Hau?, in vor¬
züglicher Qualität für den Winterbedarf
frisch eiugetroffen. Man verlange Proben.

Uarl Mrchnrr,
Rbe inaauer Str . 2. Telephon 479.

ptp UhllersMn
UMM.

150 Psmid 11 Mk..
mit Sack, franko Käufers Bahnstatton,
gegen Nachnahme versendet 186

Rheinisch-Westfälischer
Geüiigelfatter-Vers., Neussa. Rh,

Auf dem

p |cn OWarkt,
«c Ueliritz-«. hellmnWr.
(frühere Lokalitäten von Simon Meyer)

werden noch fortwährend

feinste
Tafeläpfel.

gut ausgereift-'. haltbare Gcb.rgSfrüchte.
billig abgegeben._

-Sohlen
gegen kalte Füsse

empfiehlt

?h. Ich. Han,
mauritiusstraase 1.

MAO. Mtprdicitsiittuf.
lieh . 1000 d. feinst. Modelle, Samt.

Seide . Felbelhüte , Wert b. 45 Mk., v.
jetzt ab 8—9 Mk., eins. gaum. 95 Pf .,
hübsche Schulhüte 50 u . hoh., zuruck-
aes. v. 10 Pf . an , echte F-ode-rn , Wert
Lis-150 Mk.. setzt W Mk.. kl. v. 40 Pf.
an echt. Seiden ^ u . Samtband unter
Preis , viele 1000 der schönst. Hand-
arb ., leichte mod. Kreuz- u . Stiistiche
v. 5 Pf . an bis zu den fernst. Hauvt-
fleschäft Ecke Reu- u. Ellenbosengasie.
Filiale Gbldgasse 2.

Zwedmiässfg
Giisgesiatfeie
Drudisadien
haben Erfolg

Alle Sorten Winter -Schuhwaren bekannt bill. u. gute Qualität.
NB. Gelegeuheitskauf Glimmischnhe für Herren . . 2 .KO

Solange Vorrat für Damen . . JL85»

Reisekoffer,
vffeilvacher Patentkosser u.Taschen
in prima Leder kaufen Sie gut und
billig Nengaffe 22 . 7087

Kartoffeln
L, I,« nttsberger . Berlin,

Frnchtstraße2. F150

Î laKulatur
ia Päekfln za 50 Ptg-, der

zu haben

Tagblatt-
Langgasse

21.

Bvlksdadeanstnlten.
Die städtischen VolkLbadcanstalten

sind geöffnet:
In den ^ Monaten Mai bis ein¬

schließlich -L-eptember von vormittags
7 Uhr bis abends 8sh Uhr ; in den
Monaten Oktober bis einschließlich
April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind von
114 Uhr bis 2Va  Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

An Samstagen und an Tagen vor
Feiertagen sind diese Abteilungen
ohne Unterbrechung bis 9 Uhr abends
geöffnet.

Die Frauenabteilungen stnd stets
von 1 bis 4 Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

Städtisches Maschinenbauamt.'JXBBjanrsBmz?

Der strebsame Geschäftsmann beachte obige
Worte, denn geschmackvoll ausgeführte Druck*

Sachen bilden den wesentlidisten Bestandteil der
modernen Reklame, in deren geschicktester Bus¬

nutzung das Geheimnis des geschäftlichen Erfolges liegt.

Einmal ist keinmal tt
Dies gilt auch für die Reklame; sie sei nicht plump und
aufdringlich, kehre aber in veränderter Form wieder,denn

die Gunst des Publikums ist wandelbar!
Es versucht gern allerorten. Deshalb müssen auch alte,
eingeführte Geschäfte ihre Firma stetig aufs neue in
geeigneter Weise dem Publikum in Erinnerung bringen.
q  Wir empfehlen unsere seit dem Sahre 1809 an hiesigem
Platze bestehende Buckdruckerei insbesondere zur Her¬
stellung feiner Akzidenz- und Reklame-Drucksachen,
deren sorgfältige und wirkungsvolle Ausführung in den
weitesten Kreisen Beifall und Anerkennung gefunden
hat. Unsere neuen maschinellen Einrichtungen, unsere
reichen Schriften- und Papier-Porräfe, unser in allen
Zweigen des Buchdruckes wohleingesdiulfesArbeits-
Personal, wie nicht zuletzt die Sorgfalt, die wir jeder uns
übertragenen Arbeit, von der einfachen Visitenkarte bis
zum künstlerischen Farbendruck, zuzuwenden pflegen,
verbürgen eine prompte,gesdimackvoiie, durchaus zeit-
gemässe,korrekte Ausführung aller uns überwiesenen
Aufträge. Dabei sind unsere Preise durchaus massige.
Zu persönlichen Besprechungen und zur Ausarbeitung
von Kosten-Anschlägen sind wir jederzeit gern bereit.

K.Sdieflenberg'sdie Hofbudidracfeerei
Kontor : üanggasse 21 . Fernspreciier 6650 -53.

GelegenHeitsk ^ '-ff.
Ein Posten Joppen »PaletotS,Aü-

;üge , Hosen für Herrenu, Knaben zu
sehr billigen Preisen Nengaffe 22. 7171 1
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Tager-Veranstaltungen. «
Lurhaus . Nachm. 2.30 Uhr : Mail,

coach- Ausflug nach der Platte.
4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr, im kl. Saale , im Abonne¬
ment : Kammermusikabend.

Lönigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Rigoletto.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der protze Name.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Grille.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10,

Ktnephou - Theater , TannuSstrasie i>
Ncuchmittags 4— 11 Uhr.

Walhaüa -Türater . Abends 8.15 Uhr:
Vcrriets-Vorstellung.

Skala -Theater . Abends 8.18 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Deutscher Hof, Goldgaffe. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.S0 Uhr : Konzert.

Rollschuh»Palast , AusstellungS - Ge-
länbe . Täglich geöffnet 11—t Uhr
DaWB., 8—6 nachm.. 8—11 abends,

klktuaryuö' Kunstsalvir, TannuSstr . tz.
vanger ' s Kunstsalon , Lnisenstratze 4

und 9.
Kunstsalon Victor» WÄhelmstr. 84.
DemminS keramische Sammlung

(Neugasse, im Le-hhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bi» 8 Uhr. Eintritt frei.

Keruäldefammluna Heintzmann im
Panlinenschlößchen . Geöff . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—8 Uhr. Eintritt
frei.

Kolkslesehalle, Hellmundftratze 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—914
Uhr ; an den Sonn . u . Feiertagen
von 10—12 und 2(4—8 Ubr.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Spvech-
stwu-d-enplan für November 1916:

Caub : Montag , 7., 1114 Uhr.
Riidesheim : Montag , 7., 6% Uhr.
Oberlahrrstein : Montag >, 7,, 2% Uhr.
Cronbeva : Freitag , 4., 114 Uhr.
Gms : Montag , 21., 1114 Uhr.
Naffam: Diontag , 21., 3 Uhr.
Montabaur : Montag , 14., 12(4 Uhr
Limburg : Montag , 14., 6(4 Uhr.
Weilburg : Montag , 14., 614 Uhr.
Herborn : Dien-stag , 15., 8 Uhr.
Haiger : Dienstag , 18., 11% Uhr.
Homburg : Freitag , 28., 10% Uhr.
Sahen : Freitag , 3(4 Uhr.
GlÄrille: Montag,, 28., 1314 Uhr.
Hochhe-un : Montag , 38., 9(4 Uhr.
Gppstein: Freitag , 11., 11(4 Uhr.
Mebernhausen : Freitag , den 11.,

12% Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der an: Erscheinen
Verhinderten , namentlich v. Alters¬
schwachen und Kranken , gern be¬
reit . vertritt auch Versicherte kosten¬
los vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor deni
Rcichsversicherungsamt in Berlin.

Die Bibliotheken des BolkSbildungS-
BereinS stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Di« Bibliothek 1
sin der Schule an der Kastellstr >
:st geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 8 bi» 8 Uhr
rrnd Samstags von 8 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-

stags von 8— 7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v, 11 —1  Uhr , Donners
tags und Samstags von 5 big
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stem-
aaffe 9): Sonntags v. 10—<12 Uhr.
Darincrst " Z und Samstags von
6 dis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulei:
Mittwochs und Samstags von
4 b' S 7 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße ld,  bei
Schuhmacher Fuchs,

verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr,

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
gcltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Beritte.
Abteilung für Gast- und Schank,
wirtschafisgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntagsf:öffn«t von-10—1Uhr.) —rauen Abteilung , für weibliches

otelperfonal , höh. Berufsarten.
Verkäuferinnen , D ienstm äd che n.
Wasch- und Putzfrauen.

Lcntralstcllc für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von (49 bis
141 und 143 bis V-7 ULr.

Damen -Klub. E . B. Orcmienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

verein Franenbildung - Franen-
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9,

verein für unentgeltliche Auskunft
übet  Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 biZ 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für 'Männer ).

Luft- und Sonnenbad des Vereins
iür volksverständliche Gesundheits¬

pflege <E. B.) auf dem Dtzelberg.
Tätlich geöffnet von morgens
8 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Swing affe 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
auf dem Schulbera , Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße , Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
fünfte . Jos . Kühl , Weberg. 44, 2,
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u>
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Borkstr. 4. 2,

GemeinsameOrtskrankenkaffc . Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Infänterie - Kasernen an der
Schiersteiner Strasse.

Maschinengewehr - Abtei¬
lung an der Schiersteiner Strasse.

Artillerie - Kaserne an der
Schiersteiner Strasse.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) n.  Südfried¬
hof sind täglich bis zur eintreten¬
den Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen lvultua-
gemeinden sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott, Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Ko pelle.

Neroberg  mit Restaurations-Geb.
und Aussichtsturm.

Bismarckturm  auf der Bier-
stadter Höhe.

Wartturm (30 Min. v. Wiesbad.) ,
Ruine auf der Bierstadter Höhe
Restauration.

Sonnenberg (30 Min. von Wies¬
baden). Ruine mit Restaurations-
Gebäude. — Heiligkreuz-Kirche auj
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Paulinenstift . Nachm. 3.30 Uhr : Näh-
verern.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen nnd Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm,
Fechter-Vereinigung ). . 8—10 Uhr:
Fechten.

Turngesellfchaft . 814—10 Uhr abends
Rieg-enturnen der Aktiven u. Zög¬
linge , sowie der Männerrie « .

Männer -Turnverein . Abds. 8(4 Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Rach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Wiesbadener Beamten -Berein . Abds.
8.80 Uhr : Versammlung.

Stenographen - Verein Gabelsbcrgrr.
Anfänger -Unterricht : 149—10 Uhr,

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Upr : Sitzung.

Gesangverein Wiesbad . Münnerklub.
Abends 814 Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglingsverein.
Abends 8(4 Uhr : Jugendaoteilung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8(4 Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
814 Uhr : Zitherspielprobe.

Blau -Kreuz-Bercin . Er V. Abends
8.30 Uhr : Gesangstunde.

Guttempler - Loge „Taunuswacht"
Abends 814 Uhr : Versammlung.

Sprachcuvcretn 1993. Abds. 8K Uhr:
Französische Konversation.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
Aoends 9 Uhr : Vereins - und
Uebung sabend.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Hebungen abds . 9—10 Uhr.
Stenographie - Schule (Gewerbc-
schulgeb.)

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Männergesang - Verein Coiicordia.

9 Uhr : Probe.
Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:

Gcsangprabe.
Athletrksport - Klub Athletin . Gegr,

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Kraft - und Sport - Klub Menicrtia.

9 Uhr : Uebung.
Männergesang -Vcrein Union . 9 Uhr:

Probe.
Gesana -Berein Liederblüte . Abends

9 Uhr: Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Bereins -Abend.
Christl . Verein jg. Männer . E. V.

Abends 8.30 Uhr : Stenographie.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung,

Krieger - u. Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm H . Abends 9 Uhr:
Gesängprobe.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebirng

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 914 Uhr : Versammlung.

Männergesang -Verein Hilda . Abends
Probe.

Bayern - Verein Bavaria . Gesang»
probe.

Radfahrer - Verein von 1904. Saal¬
fahren.

Kö«itz!iche GKch « « lpir !v

Dienstag, den 1. November.
243. Vorstellung.

7. Vorstellung im Abonnement 47.
Kigoletto.

Oper in 4 Akten von ®. Verdi.
Personen:

Der Herzog von
Mantua . . . . * * *

Rigolttto, fein Hof¬
narr . . . . Herr Gciße-Winkel.

Gilda, dessen Tochter Frl . Friedfeldt.
Graf von Montcrone Herr Braun.
Graf von Ccprano . Herr Weber.
Die Gräfin von Ce-

prnno, seine Ge¬
mahlin . . . Frau Doppelbauer.

Marullo . Kavalier . Herr Rchkopf.
Borsa, Kavnli r . . Herr Armbrecht,
«paraiucile , ein Bravo Herr Schwegler.
Maddalcna, seine

Schwester . . . . Frl . Heßlöhl.
Giovanna , Gilda's

Gesellschafterin. . Frl . Schwartz.
Ein Offizier der Helle¬

bardiere . . . . Herr Prenß.
Ei»Page der Herzogin Frau Evert.
Herren und Damen vom Hofe. Pagen.

Hoflakaicn. Hellebardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt Man-
iua und Umgegend <Zeit : Das 16,

Jahrhundert .)
* * * Herzog: Herr Kurt Sommer von

der König!. Oper in Berlin als
(«aff.

Aktl : Perigordino , Menuette, ansgeführt
vom Eorps de ballet.

Spielleitung : Frl . Ripamonti
Musikalische Leitung : Herr Professor

Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober - Regisseur

Me'bus.
Eine größere Pause findet nach dem

2. und 3. Akte statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9(4 Uhr.

Mittwoch, den 2. November, Ab. B:
Häusel und Gretel . Hierauf:
Susannens Geheimnis.

Donnerstag , den 3. November. Ab. D:
DP Meistersinger von Nürnberg,

Freitag , den 4. November, Abonn. B:
O , diese Leutnants,

Samstag , den 8. November, Ab. A:
_ Der Graf von Luxemburg.
Sonntag , den 6. November, Ab. C:

Lohengrin.

Mrftsem-«Pjt'rtJcf,
Eigentümer m Leiter:

Dr. phil, Hrrman Rauch.
Dienstag , den 1. November.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

Der große Käme.
Lustspiel in 3 Akten von Victor Lson

und Leo Feld.
Die zur Handlung gehörige Musik

von Robert Stolz.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Josef Höfcr, Opcrctten-

lompouist . . . Kurt Keller-Ncbrst
Frau Höfer, seine

Mutter . . . . Sofie Schenk.
Robert Brandt . . Georg Rücker.
Klara , seine Frau . Rose!) van Born,
Smta 1 i, Stella Richter.
Tristan I ■n. tt Slrt[)ur sif)obc_
Hubert Last, Librettist Rudolf Bartak.
Ludwig Manbardt,

Musttverieger . . Theo Tachau-er.
Wiegand, Hojkapell-

meister . Reinhold Hag r,
Nr.Kogler. Musikkritiker Friedr. Degener.
Prosesior Rommel,

Philharmoniker . . Willy Schäfer.
Huschka, Philharmoniker

Frank Schönemann.
Professor Weitbrccht,

Philharmoniker . Theo Münch.
Stephanie Delius,

Gc'eüschasierin der
Iran Höier . . . Pclla Wagner.

Baronin Rodeck . . Theodora Porst.
Anna, Dienstmädchen

bei Brandt . . . LitiDernsdorst
Marte 1 bei Höfcr . El ist Mö tingcr.
Johann j bedi nstet . Hans Berndt.

Orchester- . Earl Graetz.
diener . Alpqons Rück.

Wien . Gegenwart,
dem 1, und» 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9V, Uhr)

Mittwoch, den 2. November: Der
Fcldherrnhügcl.

Donnerstag , den 3. November : Die
Coridottieri.

Freitag , den 4. November : Der Feld¬
herrnhügel.

Samstag , den 8. November: Wann
komWst du wieder?

Noivak
Wachtel

Nach

Ttzeater -Girrtvitkspiteise.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und ProgramM -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 6.—, 1. Ra-ng-Balkon Mk. 4.80,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.80.
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.28.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
uird Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang .- Balkon
Dck. 42.—. Orchester-Sessel Mk. 36.—.
1. Sperrsitz Mk. 30.—-, L Sperrsitz
Mk. 24.—, 2.  Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten einschl. Garderobe
und Prog >ramm -Gebühr : 1. Rang,
Loge M's. 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—, Orch.-Seffel Mk. 140.-
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—.

N»lks -Mr««rtek.
(Bürgerliches SÄnusvielbauS .)

Datzhermer Straffe 19,
Direktion: Zans Nlflheluns.

Dienstag , den 1. November.
Abends 8.18 Uhr.
Die GMe.

(Das Enkelkind der Hexe.)
Ländliches Ebarakterbrld in 6 Akten

von Charlotte Birch-Pseiffer.
Spielleitung : Herr Dir . Wilhelwh.

Personen:
Vater Barbeaud . . Max Ludwig.
Nlutter Barbeaud . Ottilie Grunert.
Landryl Ẑwillings - Dir , Wilhelmy.
Didier f brüder
bartineaui
Etienne I dauern
Collin (P erre ! ®°”e
Die alte Fadet . .
Fanchon Vivimx, ihre

Enkelin . . . .
Vater Caillard . .
Madelon, feine Tochter Jlka Lfiart ni.

Willy Wagler,
Arthur Rhode.
C. Bcrgschwcngcr
Erwin Marion.
Paul tzoffmann.
Lina Toldte.

Ella Wilhelmy.
Hans Jo enny.

-usctte > (wx hrh.„ Marq , Mcilsch.Mari tte MinnaSclineider
Liscttc j aK?  * tld>e Marg . Hamm.
Annette i Mädchen TrndeBurghardt
Juliclte j aus (Söffe Fina Walter.
Ort der Handlung : Gosse, und La
Priche . Dörfer im südlichen Frank¬
reich. Der letzte Aufzug spielt ein
Jahr später als die früheren Aufzüge.
Mittwoch, d. 2. Nov.: Amr Wer-

sselentag.
Donnerstag , d. 3. Nov.: Die Blinde

von Paris.
Freitag , d, 4.  Nov . (Neuheit .) Zum

ersten Male : Der fremde Blick.

ThFaLsit -GinrvrStspvelse.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— MI.
Dutzendbilletts . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Dutzendbilletts . . . . 15 .— „

Saalplatz . . 1.— „
Dutzenbilletts . . . . 10 .— „

Galerie . —.80 „
Dutzendbilletts . . . 5.— „

Sinrhatts zu Wiesbaden
Dienstag, dem 1. November.
Abonnements-Konzerte

des : tädlischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Affemi, Sltädt.

Kurkapellmehrter.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre z. Oper „Euryanthe “ von
C. M. v. V.' . he-.

2. Arie aus der Oper „Das Nachtlager
von Gra ada“ von K. Kreutzer.

Pcsau -io-Solo : Herr Frz. Richter.
Solo-Violine : Herr L. Schölte.

3. „An der schönen blauen Donau“,Walzer von J . Strauss.
4. Noidisch-s Bouquet von E. Bach.
5. Phantasie aus der Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten v. A. Maillart.
6. Serenade mignonne von 0 . Höser.
7. Chanson d’amour von 0 . Höser.
8. Phantasie aus der Operette „Die

lustige Witwe * von F. Lehar.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Egmont“ von L. von

Beethoven.
'K Ballot egvptien . 4 Sätze v. A .Luigini.
3. Polonäse in As-dur von Ist Chopin,
4. Largo in Fis-dur von J. Haydn."
ö. Ouveitüre zur Oper „Tannhäuser“

von R. Wagner.
6, Ave im Kloster von W. Kienzl.
7. BaTettmusik aus der Oper „La

Giöconda“ von A. Ponekielli.

Abends 8 Uhr , fm AborrncmieiLt,im kleinen Saale:
Kammermusik-Abend

der Herren Kapellmeister Hermann
Jrmer (1. Violine), Adam Brühl
(2. Violine) , Konzertmeister WüiheTni
Sadony (Viola) , Max SchHdiboch
(Vioionceillo) u. König,!. Mtasikdinsktor

Heinrich Spangenberg (Klavier) .
Gesang: Fräul . Johamna Gase-er, Kon-

zertsängeriin_ von hier (Aüt).
Vortragsfolge.

L Qu-airtett für 2 Yroitoemv Viola nnd

ViolonceUili, Es-dur, opv 12, von
F. Memdefcsohn.
a) Adagio non troppo, Allegro no>

tardiante.
b) Oanzoraette: A'lilegreltto.
c) Andante espressivo.
d) Molto Allegro e vivace.

2. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Der Wanderer,
b) Rastlose Liebe, von F. Schubert.
c) Naehtfed von A. Mendelssohn.
d) GieistiBite Sehnsucht von Brahms.

Fräulein Gasser.
3. Quartett für Klavier , Violine, Viola

und Violoncello, Es-dur, op. 47, von
R. Schumann.
a) Sostenuto assai, Allegro ma non

troppo e con molto eentimentA
b) Scherzo, Molto vivace,
c) Andante oantabüe.
dl F'-untie: Vivace.

4. Leaer mit Kavierboglieifciing:
a) Auf dem Kirchhof von

J . Braiamo.
b) Waldgespräch von Schumann.
c) Es muss ein Wunderbares sran,von Franz Liszt.
d) Zueignung von R. Straus».

Fräulein. Gasser.
Zuschlagskarte 25 Pf ., mit der Abon¬

nemente-, Kurtax - oder Tageskarte
vorzuzeigen.

Die Damen werden gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

£iKALA-
fMSAfER

Stiftstraase 18. * Fernruf 3818.
Cisitapiel -Theater Schmidt.

Ken ! T £ gl . 8 . LL ihr : Wein.

83  lebe der
fteservetnann.

Ermäsaigter Vorverkauf in d. Zigarren*
goschäft . 4 'as »el . 64 ilmiiid ( Well-

ritzstraiae ). S' S1*"r ' Nerostragaek

S ^ alteifls

Sehnalbaelier Strasse 8 .
Dienstag, I. November:

Entseheidungskampf:
Sabatiee°§°n ^assetti
Frankreich . Italien.

Auf Verlangen des MaEkierten:
sBeyafflchekampfs

bia zur fiLjatscIieidiiia ^*

Maske?«».Pohl-Abs II
Der Maskiert? ringt heute

= :oSi5ie Maske . = s
Entscheidungskampf:

Kitzler

%*

Kotei Prinz KOteUs.
Täglich : Konzerte der

Faul Freuden beruhen
Riinstlerkapelle.

Irls?®-Isslassratit.
Reute Dienstag:

Erstes grosses Konzert
eines crstklass. Damenorcliesters.
Stadittzeater Mainz.

Telephon 288.
Dienstag ) 1. November,

nachm. 3 Uhr (ermästgte Preise) :
Grsgrc- nnd sein King.

^Ine Tragödie von Hebbel.
Abends 6'h Uhr:

Dis Meistersinger « on Uürnbrrg
von Richard Wagner.

Mittwoch, 2. Nov., abends 71/« Uhr:
Kasenmsl'tag.

Offisterstragöoie von O. E. Hartleben.
Donnerstag , S. Nov.. abends 7 Uhr:

KigoleLto.
Große Oper von G. Verdi.

Freitag , 4. November, abends 7 Uhr:
Krsterchvi ^ rl.

Operette von G. Jarno.
Samstag , 5. November, abends 7 Uhu

Zum ersten Male:
Taifun.

Japanisches Drama von Lengyel.
Karienvorbestellungbet £}. Jfc' rea *,

WiNielmstraße ö . F51
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Uoche

. Hemmer
Langgasse 34.

So lange Vorrat reicht.

Durch besonders vorteilhafte (Selegcnlieitslcäufe und Sender -Abschlüsse
bietet diese — 1>5 - Pf .-Woche — ganz Hervorragendes.

Es kommen tadellose Waren ganz

auffallend billig
zum Verkauf. Die angezeigten Artikel stellen nur einen Teil der ausgestellten
Waren dar, und wird um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Schau¬

fenstern und in den Verkaufsräumen gebeten.

Strumpf -Waren.
6 Paar Eiisslinge , ohne Naht , schwarz

und braun . .
6 od. 4 Paar »amenstriimpFe , engl.

lang , schwarz mit bunten Ringeln . .
4 Paar Frauenstriimpfe , schwarz,

schwere Qualität.
8 oder 2 Paar Hamenstriimpre,

engl , lang , schwarz , braun oder bunt,
ohne Naht . . . . .

3 oder 2 Paar ErauenstriimpFe,
ohne Naht , schwarz , schwere Qualität

1 Paar reinwoll . Damenslrümpfe,
schwarz und farbig , engl , lang . . .

1 Paar feine liamenstriimpte,
Flor , durchbrochen , in allen modern.
Farben.

05 pf.
95 Pf.
05 p,
95 pf.
95 p,
95 p,
95 p,

Gestrickte KinderstriiinpFe,
Wedle platt ., schwarz mit feinem
Jacquard -Muster , sehr solid , . .

kleine Nr . 2 Paar US Pf.
grosse Strümpfe 9 5 Pf.

6 Paar Ringel -Socken.
3Paar Schneiss -Socken , ohr.eNaht
2 Paar schwere lUaco - Socken , echt

schwarz , o 1«me Wahl , Doppel -F erson
und Spitzen.

2 Paar gestrickte Socken . Wolle
platt ., mit Patent -Schaft.

2 Paar Raco -§ocken , verstärkte
Fersen und Spitzen.

1 Paar gestrickte , reinwollene
Socken , mit Patent -Schaft . . . .

»LP,
»5 Pf.

95 p,
05 p,
95p,
95 p,

Ein Posten Eäerren -Socken , rein
Wolle , schwarz und farbig , Wert
bis .2,50 Mk . AK

jedes Paar u () Pf.

1 Paar kasnrlliiinr - îochcn , ohne Q,
Nabt , doppelte Fersen und Spitze . J» Pf.

Unterzeuge.
1 Paar Wormal -Merren - Ilosen .
L Kormal - llerrenheiml . . .
L Kormal -lieilibimlc.
3 Bcrren - Filet - Iaclsen , schwer.

Qual ., mit Satin -Besatz , zusammen
L Herren - Vilet - lacke , schwere

Qual ., mit verstärktem Achselstück in
3 Grössen.

»5 Pf.
95 Pf.
»5 Pf.

'Pf.

95 p,

1 Paar Birektoir - Ileform-
Ileinkleitler , Trikot . . .95 p,

Bade“Artikel.
3 Erottier - Handtiicher . . . 95 Pf.
L Frottier - Handtuch mit singe - ( ) ,t

webten Buchstaben . , «7U Pf.
L Erottier - Badetnch , 100x100 . 95 Pf.

K Itrell - Handtncli , fertig ge- AK
säumt , weiss , schwere Qual .,50x115 u () Pf.

Herren-Artikel.
3 Stück Herren - Kragen , Leinen,

4-facb . .
2 Paar Herren - .'llansdietten,

Leinen , 4-fach . . .
1 farh . Garnitur , Vorhemd mitlPaar

Manschetten.
5 St. weisse Wasch -Selbstbinder
2 gestrickte lira - emclioncr . .
1 gestrickter Uraginscliouer mit

Seidenglanz und Druckknöpfen . . .
2 breite Selbstbinder in mod. Färb.
K Selbstbinder , feine weiche Qual .,

in grossem Farbensortiment , einfach
und türkisch . . .

1 Paar halbseidene Hosenträger in
feinen Farben , System Gournard . .

95 Pf.

1 Pf.

Pf.
!i .» Pf.
95 Pf.

95p,
95 Pf.

95 p,
99p.

Damen-Wäsche.
I Uamen -I ’agliemd , Achsel - oder

Vorderschluss , aus sehr solid .Hemden-
tuch , 110 cm lang mit Spitze garniert

1 Paar Hamen -Beinkleider
aus solid , weissen Kretonne ra. Stick.

1 Paar Uamen - k nieliosen aus
solid . Renforce mit breiter Stickerei

1 Damen - ^ aclitjache , Ia weisse
Barchent .

M. eleg . fntcrtail 1c mit Stickerei
L Hamen - Wachtjacke , farbig

mit Spitze.
1 Paar Barnen - ßeinlileider,farb.

mit ausgebogtem Volant , Yelourbarch.

95«.
95 p,
05 Pf.
05 pf.
95 Pf.

05 p,
05 p,

1 Inter - Rock , weiss Pikee oder AK
farbig Flanell mit Volant . . . 9w Pf.

Taschentücher.
1 Dtzd . vre’see, engl . ElaUst -Bamen-

tlieber mit Hohlsaum . . . . .
1 Dutzd . Kindertaschentüclier,

weiss mit buntem Rand.
>/, Dutzd . engl . Eatiit -Bamen-

tiieher , weiss mit Hohlsaum . . .
>/j Dutzd . engl . SSiitist - lBsiincn-

tiirlicr , weiss mit feinlarb . bunt.
Rand , mit Seidenglanz.

lli  Dtzd. Herren -Tasclientiiclier,
weiss , feitig gesäumt.

e/t) Pf.

95«
95«
95Pf.
95 Pf.

*/» Dutzd . Tasc lientiicher mit AK
gesticktem Buchstaben . . . . 99Pf.

Handschuhe.
3 Paar färb . Perltriliot -Hnnd-

schuhe . .
2 Paar weisse Bestrickte 4 Knopf

lange Bamcnhandschulie . .
2 Paar Trikot - Hamen - HBand-

schiahe , schwarz und farbig , mit
2 Druckknöpfen . .

1 Paar reinwoll . Elasnea -ISand-
schulte , gestrickt , ohne Naht , weiss
oder farbig . .

lPaarreinwoIl .gestriektelange
Hamen - Sport - Handschuhe

2 Paar gestrickte VSädclien-
BKanrfscJiiihc , reine Wo ' le , weiss
und farbig.

1 Paar schwer reimvoll . BSerreu-
ESandscliube , gestrickt , oline
Wakt , weiss und farbig.

3 Paar well . Stinder -Eäustlingc,
weiss und farbig.

95p,
05 p,
05p,
9 *) p,

05
95

pf.

p,

9«)p,
05 p,

Putz- u. Modewaren.
1 Posten Harnen - Uinder-

Eils -Hiite zum Aussuohen Pf.
1 Posten garn . » amen - Fililiüte , AK

Wiener Genre . . . . jedes Stück 99 Pf.
1 grosse BecUcImütze mit Band 95 Pf.
1 Seppelhut mit Federn garniert 95 Pf.

1 Hamen -Matinee aus 5 Stück AK
färb . Tüchern , fort , genäht , Stück 90 Pf.

95 pf.
95«
05 p,
95 Pf.

1 Posten Flügel zum Aussuchen , St . 95 Pf.

2 Stück Oumnii - od .Samt -© iirtel
mit moderner Schnalle.

1 Stück Samt - od . B. eder -Kürtel
mit eleganter Schnalle . . ' . .

4, 3 od. 2 Franz . Schleier , schwarz
und farbig.

1 Garnitur kämme , 4-teilig

Weue Metall - Haarbänder,
mit Band durchzogen , Perlen benäht (| K
und mit 2 imit . Schildp .-Nadeln . . du Pf.

Damen-Schllrzen.
05 pf

»pf.

»p,

3 Bninen - Haiiiicliiirzen aus
gut . Siamosen . .

1 Bamen -Ilauucliürze,
extra weit , holl - und dunkelfarbig,
aus gutem Siamosen , mit Volant . .

1 Hamen - Haiisscliürzc , prima
Siamosen , mit Volant , Besatz u. Tasche

1 Hamen - Trägerschürze mit
Volant und Besatz . . . . . . .

S Hamen - Riederscliürze mit
Träger und reicher Besatzgarnierung

1 weisse Servierschiirze mit
Volant und Tasche , extra weit . .

S. weisse Hamen -TrägerscIsüraeAp;
mit Stickereigarnierung und Volant du Pf.

L weisse Vceschiirze m.Stickerei-
Träger und ringsum S:ickerei -Volant

L Färb . Teescliiirze mit Träger-
Besatz und Volant.

95 rf
95 p,
95 p,

05 p,

S Siickcrci - IKierscliiiracn . .
I eleg . Stickerei -KierscliiSrae

dt » Pf.
95 Pf.
»5 Pf.

Kinder-Schiirzen.
1 Sünder - od. KeFormscIiilrae,

45—60 cm lang , leich garniert , zum AK
Aussuchen . dt/Pf.

1 weisse Mind . - BEängesoIiäraie AK
mit Stickerei und Volant . du Pf.

3 Knaben - Spielschürzeu mit AK
Besatz und Tasche . dt/Pf.

L Knaben -Spielschiirze
mit reicher Besatz -Garnierung und
Taschen , in verschied . Ausführungen , QK
45—60 cm lang , z. Aussuchen , Stück du Pf.

Kinder-Artikel.
1  Kinder - TJeberzäebjäckclien
2 fein gestricktes grosses Minder - AK

Jäcliclicn , weiss Vigogne ni. Spitze du
1 fein getrickter Hnabea - Sweilcr AK

fürs Alter bis 8 Jahro . du

95 Pf.

Pf.

Pf.

1 Mssider -Iiusseiikiitel , färb.
Wollstoff * mit Besatz und Gürtel 05 p,

1 fein gestrickt . Mädchen -Sweater
fürs Alter bis 8 Jahre. 95 p,

2 Paar fein patent - gestrickte , weiss¬
wollene Erstlings -Strümp Fe . 95 p,

1 Paar patent - gestrickte woll . Ga¬
maschen , woiss u . schwarz , alle Gr. 05 pl
1 Posten Kinder - Hemdhosen

in Normalfarben , weiss , beige , grau,
gestrickt u. gewebt , jedes Paar 95 p,

1 Posten Kinder - Lätzclien zum
Aussuohen , 6,5,4 cd .3 Stück zusammen 95 p,

1 Minder -Kleidchen , Achsel¬
stück mit Samt garniert . . . . 05 p,

Korsetten.
1 graues Hrell -Korsett mit Spiral-

federn -Einlage , mit Band und Spitze
garniert. 05 P,

lfein gestrickt . B&eForm - Mädclien-
Korsett , weiss. 05 Pf

1 fein gestricktes Wamea -Morsett,
weiss. 05 p,
1 Karton eleg . HrieFpapier mit

11 iesbauleu - Ansichten,
25 Bogen und Kuverts . . nur 95p,

Handarbeiten.
S SoFakissen , fertig montiert , mit

Rückenteil ur.d Fransen . . . . >
1 gez . Hecke mit Hohlsaum u. Filet

Einsätzen .
1 gez . Besenbeli ans ' mit Besatz u

Ringen.
1 gez . Wasclitiseli -Garnilur,

5-teilig.

1 gez. TiscliläaiFer mit Hohlsaum

gez . Tischdecke
gez . Wandsclioue
oder Schlafzimmer .

mit Hohlsaum
für Küche

1 gez . EeberhandtBaeh für Küche
oder Schlafzimmer.

1 gez . TischläuFer mit h jour-
Stickerei und Hohlsaum.

1 gez . Wäschebeutel , extra gross,
1 gez . Sofa - Kissen mit Rückenteil,

längl . Form , neue Zeichnung . - .
1 gez. Hecke mit Hohlsaum und mit

Spitze garniert.
1 gez. Hilaiuiiiericliiirze . . .
1 fertig gest . Hliimmrrsckiirze .
1 Satz = 5 Stück gez . 'S abletts . .
1 gez . Missen mit Volaitu . Rückenteil
1 fertig gestickter Waniliclioner .
1 fertig gestickter TisehläuFe » . .
1 fertig gestickt . FitradelianRucIi
1 fertig gestickte Hecke.

05 p,
05 p,
05̂
95 p,
05 p,
95 p,
05 p,
05 p,
05p,
95 P,

05 p,
05 pt.
95 Pf.
SS Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
MS Pf.
»5 Pf.
95 Pf.

1 Posten Linkrusta -Kasten für
Kragen , Manschetten , Taschen¬
tücher , Krawatten . . - Stück »Pf.

Weue Metallkörbe , versilbert,
für Obst , Konfekt etc ., in verschied . AK
Grössen und Formen - . . Stück vtf  Pf.

Scliriiückkörbchcn . . 2 Stück 95 P,

Strick-u.Wollwaren etc.
95rt
95«

6 gestrickte Monettirlioncr,
weiss . . . zusammen

3 Stück gestrickte Korsetts - honer,
weiss , mit durchbrochener Passe . .

1 reinwoll . gestr . Morsettschoncr,
extra lang , mit und langem Arm,
weiss und beige . . .

1 weil , gestrickte SJntertaille . .
1 Eutti -r -Siitertai ! le.
1 well , gestrickte Leibbinde für

Herren oder Damen.
1 Paar voll , gestr . Kniewärmer,

alle Grössen.
1 Paar wollene gestrickte Klainen-

Gammchrn.

05 p,
95 Pf.
95 Pf.

05 p,
P,

Pf.

| 1 weiss gestrickte Kol F- B luse nur 9 5 P, j
1 grau melierte SchlaFdecke»

schwere Qua !. .
1 Hiber - Bettuch , weiss mit Borde

schwere Qualität.
1 Orenliurgcr • iclial , 5ÖX20C

in schwarz und weiss.
1 grosser Sport -Schal , weiss .

05
»p,

pf.

Spielwareo.

dH Pt.
»5 Pf.

K57

1 KUchen - BCin ichtoing -, 5-teilig,
Holzbrand -Malerei.

1 grosses Megelspiel , Holzbrand-
Malerei . .

1 Eluginascliine zum Aufziehen .
1 Körbchen mit Holzbrand-

Spielwaren

dVP,

95P,
95 Pf.

05 p,
6 Stück gehl . Huppen zusammen 95 P,
1 Posten eleg . gehl - Huppen AK

zum Aussuchen Stück wt» PL



a* 3 2-. «* 5 . na »o » » » SiiJS a > n » v >' u »■Sil- lSISSe ISsS® 2fä s
S ^ CJ 3 ** " 3 kk -*A o

-ZSTs 8, » 8 ^ ^ " 8f fs 'X’S5
® « « " ® 1 » s » ' J ® Ö « s -ff

« J3 äss ° § 'S ' o ^ . g S
^2 [ sgX « g

.£ ' " .S £ ? 5 S 5 « ^ ^ » S .S ,ä ^ ^ ’Z& »X
o* o» 3 JSL/» 'C>v~ 3 ■» Ä -o *-* ss S <n~  SS ä w cn'S . — 55 3 X 70 's ' <-v a  S » 2 » kO "E " ' wh X iss - 3

.SS LZ . « X ** 7 £ä <u•Ö & 4J ^ n C ' — Ja cP Qi *«- <- .. Ja o M— Qi Ja
.--> i» 5 S . vO a . _ .o ^ 3 ,_. *-»-r ; .Bi B

fi # 4i * | i « I » 8ili*

. Qi

J?  d X •*-* JJ sd •*-■*■

| :a^ lg ‘f«
E| äSg a_W
! ® a *.' «; ! 'E§

Xx C ^ö ’r * CQ p 'd <v̂
Sä » 6 -c ~ ® 3
*£ 38 ^ -

Q-> *HT P V*X S> ca zz rl ^ c~?
"2 ^ ö © 03 ca % «a ;g

*:cs

ja d .s
ca -j~i . . .s- > 2)

vd ca

sf sf
v <a

Q
vO

p p L W " 2
^3 « 3q2^.q  kssp “— -*»

= ^ -» ffi ^ -"
“ .« .'S <2 _

3 '
S

-ZR - U 8 L
■3 © S Äi g*

i : «n .
>X Ö $E

ca «.

L .2

. CD(W- CĴ yQ
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g S ^ _ w . p -ec « o 2 «o p * o P <0
^ ö * p ^ er p . a ^ n - § « 3 <0 p er -p *g e 2  H e --Si a « s ^ s " o

|f Ä i ? j ; § ; ^ § - « 2S § 3 « r s s ~ ^ ^ !5 3 '< 2 - § i ^ 3
o s 8  S® 1 , " S-. 33S 3<3 I na »! 3L» P er <0 ef « ___to « jt  s ™ I

öh : § * | »o s -S-ae » -' * |3 «3 - 5 §>fgq5 m ^
t / p P TO P

“S ^

"TO w ^ P er » Sf- " - *. /» S cS ‘ =iPe ’ .p r * p w p . *-j co -pi o w « ^ <4
p 40  w - y—. P co • « r y CT <-/ ■(A .

** 10 « ÖS L <Ä to,  p 3  o p ^ h.  c . o ;

iJW ’i fi »uJä5U s
S- aa ^ R, ? j 2/ - ?. y i Z - - L - L « -

3 . 2 3

to ? k8 . o
- «0 ^ «.
s

&s

» S 1 3 . 3  «3 2 . *3 ö ra
*S« —, 3 Q
® F 3

><23 » ■» »
ocw 0 . 3 - 3 - ^ 3 2 33 .3r(^ 0 ^ 53333 -T _ _ uTO3 3 3 ! S", , »-». «-* Os r». fr! rse ' r * ., o» P,

^ <» o 4 ,P 4 p:

pa °
<- S CO CO »-*- t p o

;c» -TO p

p - »
s - Lp • -p*
— r-

I"
. •« ■C ' S . C ' -

3 « ST

33 ^
O a et <V

ex P cp co P p p P ÄA p * co er co » • a
P p -er 0  h  p o o : _ , .-_ p ? —•• o : ts p er pp co o*rt P To o -2 ^ <-«- p _p » "  c -» .

_ . ro . ? - « acs a ® » a „
A SS 3 to äc2 . Sö2- to  g 5“ . oöS?

S ' l ' S. & ijtä . n Sl ? f 5 -3 -5;c3 .K 1 ö'

P
P

6 r

s ' (p

TO ^

« (Ö
3 = TO

-a
- »

a

0  O

t  F
S * M
p •

er

^ » V ? s € g *« fff8 « *il ® stg - is- ^ pp2wr : » P >35 r — -CO erp -7— PATOpP CO
^ ^ h - 5 « <W w " ft ♦ « o e ^ ü u vs u

tpP Zf

P -2

.a r

; ^

2.®
» S?
ft  F

»S
cn a
s- re

„ | m
o 0

§ » p
-. >30 er er .er er p es C
. Erp * to  o p - er - er 4P TO r -S >-♦- TO $A CO

.aZ
p " A P
^ ^ KZZ

rro er -
A

- _ . a to  o p p> 5 CA P
^ £ § <9)

p ^ 0 . a S « © e ^ © g ^ 'gf ^ :

«ü P
_ P TO 2 : P er <50*

c5 3  o « 2 ZT- j
-j >° ö - £ 2 « f» s -
2 . 0 2 . « -
p TO CM CO £ Lc£5 w
5 ~ ~ » eog. s

P:

<3 ^ sg§ t1
*~* A : er

_ Pf A
, P . TO «0; ca  a

zLp^
3 a p

;• P : -
c» P ’ P TO

p o TO

' er

co o
jVo„• CO J -,
r © ° -rt ^ -

co To’

» S ' Ss

- A
to'  a . w  <
CjsCA

as§ — ca  g:° TO TO

CO w
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. <0*-p » vs g ^ a 2 —-
. . S ^ ö ' Säc

a - § P 5 : —P ,0 TO a er p TO <3

g rä ® ra ST S.
9 - Ö ra

Ü . H --
*■•** A p TO

VfoCA P

_ er to -3 tia
„ A * TO TO TO. ^ swr~r~ JO p p ,f * P TO _.TT —* a = ifk , —*»'-er co r-» A

Sf ö - • B ^ 3 - L -ra- ra ^- . 3,
r-*» -̂3 to —., er er —s js co

©ra .raS S ^ Ära, ^ » ;
TO ^ TO <ra g 'p

1rt 3  o .2 ; « rs

S ra3 '3S - ,,ra - Braw  TO i&O TO P . P *TO<3 TO J—̂
" P -*— — CA <Ö > TO* <0

. . . . ,2  ©
Ö —^ 2 0  ra 3
JS -ra 3 ".2
»

S _. -£ - ra ■
33 3  ra g «S . pf

3

o <g ra K " , -ra 2  2 . 3 - a 2 - 5 , § S
^ = _ _ . - . . - . v • «

„ . 3 J « S «C ra g -ra 3  g “% « *
■SCra-B g ^ Z -S 3 2 A , ^ 2 " g
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Verlag Lsnoaaffs 21.
„Tagblatt -Heris " .

SLrltcr -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Wmmcntcn.
BezugS -PreiL für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21. ohne Bringerlolin . M . 3.— vierteljährlich durch alle deuthhen Postaustaltcn, ausschliehlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bir-
marclruig 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 52 Aus¬
gabestellen und in den benachbarte» Landorten und im Rheingrn die betreffenden Tagblätt - Träger.
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Kbenü-Kusgabe.
1. Wkcrtt. _

Srmnds Sieg.
Die große Redeschlachtüber den französischen Eisen¬

bahnerstreit ' ist glücklich vorüber , die Regierung hat
hier ebenso gesiegt , wie bei der Niederzwingung des
Ansstandes . An und für sich hätte das als selbstve -
stündlich erscheinen müssen, denn die Regierung hat
durch ihr energisches Einschreiten das Land vor
schweren wirtschaftlichen Gefahren bewahrt , aber in
Frankreich ist bekanntlich kein Ding unmöglich und
man hätte sich nicht Wundern dürfen , wenn das Kabinett
gestürzt worden wäre . Am Samstagabend war die
Situation sehr kritisch, einige Äußerungen . Briands
und Vivianis » in denen gesagt wurde , daß die Regie¬
rung , wenn es notwendig wäre , auch vor gesetzwidrigen
Mitteln nicht zurückschrecke' wenn die gesetzmäßige-:
nicht ausrcichten , erregten auch bei den Anhängern der
Regierung infolge Mißverständnisses während des
Sihungslärmes levhaftes Befremden . Tie einzelnen
Parteien hielten noch des Abends Sitzungen ab und in
einer Konferenz der Mehrheit der linksstehenden Par¬
teien wurde direkt der Beschluß gefaßt , der Negierung
die Freundschaft zu kündigen, weil man unmöglich mit
eineni Kabinett Zusammengehen könne, welches Gesetz¬
widrigkeiten befürwortete.

So kain die Sonntagssitzung heran und die Tinge
standen ans des Messers Schneide. Tie Sitzung nahm
jedoch, wie mttgeieilt . einen ruhigen und würdigen
Perlauf , im Gegensatz zu den stürmischen Szenen tun
Tage vorher . Man hatte wohl gefühlt , daß Vorgänge,
wie sie fick, am Samstag abgespielt hatten , der Autori¬
tät des Parlaments Eintrag tun müßten und so be-
schied man sich denn. Überhaupt hatten ruhigere Er¬
wägungen Platz gegriffen , die Mehrheit stellte sich auf
den Standpunkt , das Kabinett über diese Frage nicht
zu Fall zu bringen und so erhielt Briand schließlich ein
glänzendes Vertrauensvotum . Tie Sozialisten , aus
deren Reihen Briand selber hervorgegangen , stimmten
gegen ihn, wie ja auch ihr Führer tzanrtzs es gewesen
war . der den Kampf gegen die Regierung mit dem
gröbsten Geschütz geführt hat . Wurde doch geltend ge¬
macht, daß der Ministerpräsident selbst früher stets
für den Streik eingetreten sei, während er jetzt, wo die
Regierungsgewalt in feinen Händen gegeben sei, den
entgegengesetzten Standpunkt einnehme. Briand ver¬
teidigte sich geschickt gegen diesen Vorwurf , indem er
darauf hinwies , daß er heute noch keineswegs ein
Gegner von Streiks sei, daß er aber nimmermehr für
eine Bewegung zu haben sei, welche geradezu die
Anarchie  gepredigt habe.

Tie ganze Aktion in der Kammer macht überhaupt
den Eindruck, als wenn sie weniger um _ des Eisen-
bahnerstreiks willen inszeniert worden sei, als

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Kehraus im Gruncwald . — Die letzten Rennen . — Eine
Toilcttenschau draußen und drinnen . — Spanien int Eispalast.
— Ein merkwürdiges Sticrgcfccht . — Aus dem Thcaterlebcn.

— Der Curuso -Rummel.
Im Grunewald war Kehraus,  das heißt

natürlich nicht in den meilenweiten Waldungen unseres
echten und rechten märkischen Forstes, sondern auf der
neuen Grnnewald-Bahn, die erst aus zwei Sonnncr zurück¬
sehen kann. Die letzten Rennen' Alles, was Interesse
für den „grünen Rasen" hat oder dafür aus irgend welchen
Gründen heuchelt, war draußen, um Abschied zu nehmen
von der vielen, ach, recht „teuren" Stätte . Auch der Kaiser
war mit seinen beiden jüngsten Söhnen erschienen und hatte
die Freude, daß einer der Renner des Königlichen Haupt¬
gestüts Grabitz aus das leichteste als erster durchs Ziel
ging, eine Freude, die in dieser Saison ltnr selten seitens
der schnellfüßigen Zöglinge unserer Königlichen Gestüte
ausgeübt worden war . Aber der Zufall sorgte dafür, daß
auch änderen Besuchern freudige Überraschungen zuteil
wurden, die eine gute Nase oder, was dasselbe bedeutet, die
richtigen Tips gehabt, zahlte doch einmal der Totalisator
über 200 und ein anders Mal über 170 Mark aus — da
gab's recht vergnügte, freilich auch manch betrübte Gesichter!
Und ähnliche Beobachtungen konnte inan bei den Mienen
vieler der zahlreich erschienenen Damen anstellen, je nachdem,
wie die eigene und die fremde Toilettenschau ausgefallen
und die bewundernde Anerkennung, respektive die merkbare
Gleichgültigkeit der übrigen gefunden. Was sah man da für
Gestalten herumstolzieren in den seltsamsten Vermummungen
urw Perpuppunacn ! Denn wenn auch der Herbstwind recht

mehr aus der Gegnerschaft gegen Briand heraus . Der
jetzige Kabinettschef ist seinen früheren Freunden schon
lange verhaßt , weil er es ablehnt , nach ihrer Pfeife zu
tanzen und hieraus erklärt sich das Sturmlausen gegen
die Regierung . Diesmal ist der Sturm glänzend ab¬
geschlagen worden, bet der Mehrheit überwog das Ge¬
rechtigkeitsgefühl, für die weitere Entwicklung der
Dinge in Frankreich ist aber von Bedeutung , daß die
Mehrheit , welche das Kabinett bei dieser Gelegenheit
erzielte, sich überwiegend nicht aus den bisherigen An¬
hängern der Regierung zusammen setzte, sondern zu
einem nicht unbeträchtlichen Teile ans den mehr nach
rechts neigenden Parteien , von denen ein beträcht¬
licher Teil bisher in der Opposition gestanden hat . Es
liegt auf der Hand , daß ein derartiger Umschwung in
der Parteikonstellation in der Kammer . für _das
Ministerium von einschneidender Bedeutung ist, wie ja
auch hieraus die Gefahr ersichtlich ist, daß das Kabinett
sehr bald Gefahr läuft , keine Mehrheit hinter sich zu
haben. Mit schwankenden  Mehrheiten , heute
mit dieser, morgen mit jener Konstellation zu arbeiten,
ist in einem streng parlamentarisch regierten Lande
völlig uninöglich und wenn auch Herr Briand nach
seinem Siege jetzt etwas aufatmen faitn, . so bat ihm
doch der Verlauf der ganzen Angelegenheit gezeigt, daß
die Meute auf ihn losgelassen ist und viele Hunde sind
nackt einem bekannten Sprichwort des Hasen Tod . Auch
nach dem Erfolge Briands ist die innerpolitische Situa¬
tion in Frankreich keineswegs geklärt und angesichts
der bei der bisherigen Mehrheit herrschenden Stim¬
mung ist es durchaus nicht unmöglich, daß Herr Briand
mit seinen Kollegen sehr bald die Koffer packen müssen.

Sfc

Der Nachfolger Vivianis.
hd. Paris , 31. Oktober. Zum Nachfolger Vivianis

soll der radikale Deputierte Puech , der sich als Bericht¬
erstatter des Arbeiterpensionsgesetzrs hervorgetan hat, er¬
nannt werden. Viviani will zunächst keine bindende jour¬
nalistische Stellung annehmen. Ob er später in die
Redaktion der Jaurtzsschen „Hnmanitü" eintritt , hängt da¬
von ab, wie sich nach dem jüngsten Konflikt sein persön¬
liches Verhältnis zu Jaurös gestatten wird. Ausge¬
schlossen gilt es keineswegs, daß eine aus der gestrigen
Kammerminderheit zu bildende neue Parlamrntsgruppe
Viviani zum Obmann wählt.

Nolillschs Merstcht.
Mio SerrrL Drmairt das Rote Krrrr? begründete.

Ter große Philanthrop Henri Dunant , der nun,
wie gemeldet, mit Sonntagabend zur ewigen Ruhe ein-
gegangen ist, hat sich ein unvergängliches V e r-
dienst  um die Menschheit dadurch erworben , daß er
den entscheidenden Anstoß zur Begründung des Roten
Kreuzes gab. Sein Buch „Eine Erinnerung an Sol-
ferino ", das 1662 erschien und überall die Gemüter tief

ungemütlich über das Feld blies, so war doch nicht ein so
ungeheurer Aufwand von Pelzen aller Art nötig gewesen,
die häufig in schweren und faltigen Mänteln die schlanken
Glieder umhüllten. Schön ist ja anders , aber dafür ist's
teuer, und das scheint bei diesen Gewandungen die Haupt¬
sache zu sein. Vor allem ist diesmal Skunks bevorzugt,
dessen Preis dementsprechend in die Höhe schnellen dürste,
auch Chinchilla hat noch nichts von seiner Beliebtheit cinge-
büßt, während Hermelin etwas zurücktritt. Aber auch zu
den Kostümen selbst und den Hüten wird sehr viel Pelz ver¬
wendet. Roch immer werden die Kopfbedeckungen ganz nach
den Launen der Mode und jenen unserer kapriziösen Damen
getragen, von den winzigen Käppchen an bis zu den hohen
Toques und den gewaltigen Wagenrädern; neben den
Pleureusen in allen Farben des Regenbogens kommt der
kecke Reiherstutz zu eindrucksvoller Geltung und wird diese
wahrscheinlich für den Winter zu bewahren wissen.

Fesselnde Gefellfchaftsvildcr entrollen sich allabendlich
im Eispalast,  auf dessen schimmernder Fläche seit kurzem
eine farbenfrohe Pantomime : „Eine Nacht in
Sevilla"  aufgesührt wird, die viel der lustigsten und
überraschendsten Szenen bietet. In Berlin ist eben nichts
unmöglich! Man braucht sich daher auch nicht zu wundern,
daß man eine Schar koketter Spanierinnen , die bekanntlich
mehr das Fruchteis kennen als das von Frau Holle ge¬
bildete, aus stählernen Sohlen dahingleiten steht in den
reizvollsten Wendungen und Tänzen, und daß sogar auf dem
Eise sich ein Stiergesecht abwickelt! Auch dieses ist künstle¬
risch gestaltet und läßt die Zuschauer baß erstaunen über ein
neues Weltwunder, einen schlittschuhlausenden Stier , der
eine merkwürdige Eilfertigkeit entwickelt und sich sehr ge¬
schickt vor den nachhastendenPicadores za flüchten weiß,
bis ihn doch sein Schicksal durch den Degen des Espada er¬
reicht. Und dann schließt sich ein Korso am Ebrostrande
an, voll buntester Mannigfaltigkeit, uns zeigend, daß auch
die aus gut brandenburgischetn Boden erwachsenen

ergriff , trat mit leidenschaftlicher Begeisterung für die
im Kriege Verwundeten ein, deren Leiden und - Quälet:
durch eine internationale Verbindung gelindert und
geheilt werden müßten . Was damals noch vielen als
die unausführbare Idee eines Schwärmers , erschien,
dafür wirkte Dunant dann unermüdlich weiter , ge¬
lragen von fester Überzeugung, unterstützt durch die
gewinnende Eindringlichkeit seiner Bitten , und so war
denn der Genfer Kongreß von 1863 und die endgültige
Festlegung der Genfer Konvention 1864 hauptsächlich
sein Werk. Sein hohes Verdienst um eine mensch¬
lichere  Gestaltung des modernen Krieges , das ut
allen großen Kriegen seit 1866 hell hervorleuchteie,
wurde 1901 durch die Verleihung des Nobel-Friedens¬
preises an ihn anerkannt . Auf den Schlachtfeldern
von Solserino wurde Dunants großer , von echtester
Humanität getragener Plan geboren. Wie er es uns
selbst in ergreifender Form geschildert hat , erweckte
das grauenvolle Elend , das sich auf dem mit Verwunde¬
ten besäten Schlachtseide vor ihm auftat , in ihm den
brennenden Wunsch, zu helfen, so weit dies der ein¬
zelne vermöge. In Castiglione , wohin die Hauptmasse
der Verwundeten gebracht worden war , fehlte jede
Pflege für die Unglücklichen, jede Organisation , die sich
der vor Durst und Schmerzen Verkommenden ange¬
nommen hätte . Dunant gelang es, ans den Häusern,
in denen er um Hilfe flehte, eine Anzahl von Frauen
zusammenzubringen . Mit dieser kleinen Hilfsschar
eilte er zu einer Kirche, wo 600 Soldaten aus Stroh
abgeladen waren und sehnsüchtig der Hilfe harrten,
Freund und Feind verbunden durch das gleiche Geschick,
Franzosen , Italiener , Araber , Deutsche, Slawen.
Dunant und seine Helferinnen reichen ihnen , was sie
haben, sie trösten, sie erquicken sie; Straßenjungen , die
bei keinem Schauspiele fehlen, holen Wasser herbei;
indes werden aus Häusern Brühen , Speisen , Wein zu-
getra 'gen; was an Leinwand noch aufzutreiben , wird
verwendet, die Wunden werden gewaschen, natürliche
Verbände angelegt , aus Brescia Arzneien herbeige¬
schafft. So ging es mehrere Tage , bis die Hilfe in ge¬
ordnete Bahnen gelenkt war . Unauslöschlich bliebet:
diese Erinnerungen in Dunants Herz eingegraben . Er
setzte es sich zum Ziel seines Lebens, mit seiner ganzen
persönlichen Hiitgebung und unermüdlicher Ausdauer
für eine Besserung des Loses der im Kriege Verwunde¬
tet: zu wirken. Aufs tiefste ergriffen von den Erfahrun¬
gen der drei furchtbaren Junitage von Solserino ruft
er aus : „Hätte es internationale Hilfsvereine gegeben,
hätten wir freiwillige Krankenwärter in Castiglione , in
Brescia gehabt, wie viel unschätzbares Gutes hätten
wir leisten können, wie mancher Verwitndete hätte auf
dem Schlachtfelde zeitig aufgesunden und noch gerettet
werden können, hätte man Transportmittel gehabt,
hätte man früher operieren können. Was den Verwun¬
deten heute noch retten kann, kann es morgen nicht mehr!
Dazu bedarf es Wärter ; freiwillige Wärrer , tätige , vor¬
bereitete , eingeübte und anerkannt von den Heerführern
für ihre Ausgabe. Das militärische Personal reicht

„Spanierinnen " über sehr viel Grazie und Temperament
verfügen.

Sehr gewürdigt wird hier die mehrjährige künstlerische
Tätigkeit Hans Gregors,  des Begrimders und Leiters
unserer „Komischen Oper", der an Stelle Felix Wein¬
gartners zum Direktor der Wiener Hofoper  er¬
nannt wurde, sicherlich eine gute Wahl für jenen verantwort¬
lichen und bedeutsamen Posten. Denn Gregor hat hier stets
einen sicheren Blick bewiesen für eine ganze Reihe hervor¬
ragender musikalischer älterer und neuerer Werke, die von
anderer Seite keine Beachtung erfuhren und die dann hier
dauernden Arcklang fanden. Neben diesem musikalischen
Verständnis und einer umsichtigen Verwendung guter künst¬
lerischer Kräfte verfügt Gregor über eine außerordentlich
regsame und geschickte Jnszenierungskunst, die stets in ent¬
sprechender Weise die mustkalische Verkörperung der ein¬
zelnen Werke ergänzte und ihr gut Teil zu dem allgemeinen
Erfolge beitrug.

Letzterer ist natürlich auch wieder dem diesmaligen
Caruso - Gastspiel  gesichert, das abermals recht fatale
Begleiterscheinungen hervorries, hauptsächlich mit den Quer¬
treibereien des Billetthandels. Schließlich hat alles seine
Grenze, auch der Preis für die denkbar beste Gesangs¬
leistung! So berührt es gerade in unserer Zeit der sozialen
Fürsorge und der so dringend notwendigen Nächstenliebe für
die Arme,: und Bedrängten direkt widerwärtig,, wenn für
einzelne Plätze bis zu 309. Mark bezahlt werden! Schade,
daß hier nicht in geeigneter Weise die Steuerschraube ange¬
setzt werden kann, um wohltätigen Zwecken neue und so
dringend erwünschte 'Mittel zuzusührentt Die törichten
lfbertreibungen bei der Jagd nach Karten haben es denn
auch zustande gebracht, d ) man keinerlei Bedauern hegt
für jene, die aus gefälschte Billetts einzelner Schwindler»
welche schleunigst die günstige „Konjunktur" ausgemrtzt, hin¬
eingefallen sind. Hier trifft mit Recht zu, daß, wer den
Schaden hat, für den Spott nicht zu sorgen braucht!
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nicht aus und wird nie ausreichen, wenn es auch ver¬
doppelt und verdreifacht würde. Man muß also einen
Aufruf erlassen und eine Bitte richten an jedermann,
in allen Ländern , jeden Rckngs, jeder Stellung , an
Männer wie Frauen , an die Prinzessin wie an die
arme Witwe, an alle, welche noch ein Herz für ihren
Nächsten haben. Wenn dann Hochgestellte zusammen¬
treten , so sollen sie ein internationales Prinzip auf-
siellen und durch einen Vertrag völkerrechtlich heiligen,
und zu seiner Ausführung sollen sich in allen Ländern
Europas Vereine zur Hilfe für die Verwundeten bil¬
den. Die Menschlichkeit wie die Gesittung verlangen
lgebieterisch ein solches Werk!" Solche anfeuernven
Worte Tunants sind nicht vergebens verhallt , sondern
Haben keimfähigen Boden in zahllosen Herzen gefun¬
den und die reichsten Früchte getragen . Dunant war
die Seele der Genfer gemeinnützigen Ge¬
sellschaft,  die die Propaganda für eine interna o-
nale Regelung der freiwilligen Krankenpflege im Kriege
in die Hand nahm und die von allen europäischen Groß¬
mächten beschickte Vorkonferenz zur Feststellung eines
vorläufigen Entwurfs einberief . Tunants Gedanken
einer allgemeinen Organisation waren es, die hier Gel¬
tung erhielten , und in der endgültigen Regelung der
Genfer Konvention von 1864 drangen auch seine
weiteren Ideen durch, die Neutralität der Verwunde¬
ten . und die Neutralität des Sanitätsdienstes im Felde.
;SfI§ gemeinsames Erkennungszeichen wurde im Ge-
-danken an die mittelalterlichen Ritterorden das rote
Kreuz im weißen Felde gewählt . So erstand aus dein
Blute von Salferino das Rote Kreuz, auf den Schlacht¬
feldern der Lombardei ward der große Gedanke ge¬
dacht, der eine neue Ära des modernen Kriegsrechts
begründete. Der Schöpfer dieses Gedankens aber war
Henri Dunant , das wird man ibm nie vergessen.

Epilog , ?«m Kaiferbesrich in Brüssel.
I. Brüssel.  29 . Oktober.

Der warme Empfang, den Kaiser Wilhelm II . hier ge¬
funden hat, mußte naturgemäß an manchen Stellen etwas
unangenehme Empfindungen erwecken. Besonders Frank¬
reich uttd England , die beiden nächsten Nachbarn Belgiens,
sind heute einig in dem Gefiihl, daß der wachsende
deutsche Einfluß  in Belgien, dem die letzten Kaiser¬
tage deutlichen Ausdruck gaben, auf ihre Kosten geht. Nur
die Art, wie diese Stimmung geäußert wird , ist verschieden.
Während die Franzosen ihrem Ärger dadurch Luft machen,
daß sie diesen Einfluß geflissentlich übertreiben  und
so tun , als wäre Belgien bereits von Deutschland erobert,
sucht man in England ganz im Gegenteil die Sache so dar-
zustellen, als wäre Kaiser Wilhelm FL hier mit außer¬
ordentlicher Kälte  empfangen worden. Einige englische
Zeitungen sind auch gleich schon mit Erklärungen für diese
„Tatsache" zur Hand. So wird unter anderem behauptet,
in Belgien sei man verstimmt, weil Holland beschlossen
habe, Vlissingen zu befestigen, um so die ganze untere
.Schelde bis Antwerpen zu beherrschen. Dieser Entschluß
sei aber auf Deutschland zurückzuführen. Es wird also das
alte Ammenmärchen wieder aufgefrischt, zu dem der
frühere niederländische Gesandte in Stockholm, van
Heeckeren, die Veranlassung gegeben hat. ^Da Antwerpen
der einzige bedeutende strategische Punkt für Belgien sei
und die Bewohner dieses Landes stets die Hoffnung gehegt
hätten, daß für den Fall einer Bedrohung der Stadt von
der Landseite her eine englische Flotte ihr zu Hilfe käme, so
bedeute das holländische Festungsprojekt, das eine solche
Hilfeleistung verhindern würde, einen schweren Schlag für
die Belgier. Und deshalb, weil Deutschland der wahre
Urheber dieser Bedrohung des Landes sei, habe man Kaiser
Wilhelm in Brüssel so kalt empfangen. Mit dieser Dar-

Aus den Kunstausstellungen.
Kunstsalon Aktuaryus.

Tina Blau-  Wien — der Name hat einen guten Klang.
Auf den großen Ausstellungen in Wien, München und
Düsseldorf fanden ihre Bilder viel Anerkennung. So war
denn die Erwartung hier groß. Die Vision auf einen un¬
getrübten Kunstgenuß tauchte auf, aber die Vision war
wirklich nur ein Trugbild , und mit Tina Blau geht es wie
mit so vielen anderen. Sie enttäuscht, weil man im voraus
so viel Lobenswertes von ihr gehört hat. Tina Blau ist
«zweifellos ein starkes Talent , aber unausgeglichen und
sprunghaft-launisch. Groß ist sie hauptsächlich in den kleinen
Bildern. Sichere, gewandte Technik, sparsame Mittel und
doch ganz intime, scheinbar»mgesuchte Effekte zeichnen diese
aus. Eine Baumgrnppe, herbstlich gerötet, eine enge Straße,
ein paar Boote im schmalen Kanal. Braune Segel,
schwankende Schisse auf dem leise gurgelnden Wasser. Durch
die Baumreihen, die den Kanal einsäumen, schimmem die
blauen Röcke der Bäuerinnen, die im vollen Staat aus der
Kirche kommen. Das alles ist mit wenigen Pinfelstrichen
festgehalten. Ist voller Stimmung , voll Poesie. Wunder¬
voll ist auch ein großes Bild, ein Tal von grauen, niassigen
Felsen umschlossen. Harter Boden, schwere dunstige Lust
,und zwei Bauern, die den Heimweg antreien. Das ist
Tina Blau, die Starke, Selbstbewußte. Aber gerade neben
diesem vollendet schönen Bilde hängt ein anderes, unfertig,
skizzenhaft mit wenig Zeichnung und eingeschlagenen Farben.
,Dann wieder bringt sie Sachen, die ihrer Begabung nicht
siegen. In einer Allee des Wiener Praters wandelt einsam
-eine Frau , aber man merkt zu sehr die Absicht, daß der rote
Schirm — oder ist es ein Hut — die Stille unterbrechen soll.
Der rote Fleck wirkt störend, aufdringlich. Vor das
„Forum romanum " stellt sie zwei Figuren . Eine Dame
liest im Baedeker, die andere sitzt im Sande . Man sieht nur
deren breiten Rücken, die geschmacklose Bluse. Diese Staffage
erinnert lebhaft an Illustrationen in älteren Gedichtsamm¬
lungen. Noch eine andere Aufgabe stellte sich Tina Blau , die
ihr nicht glückte. „Außer den Friedhofsmauern" nennt sie
das Bild. Ein unsympathischesMotiv. Drei Kinder, eine
alte Frau und ein junges Mädchen wühlen in alten Kränzen
und Mnmen, die außerhalb des Friedhofs auf dem Acker
verstreut sind. Die alte Frau stopft die Bänder der Kränze
in einen Sack, das junge Mädchen setzt einem der Kinder
einen Totenkranz auf das Köpfchen. Hinter der Mauer

Wiesbadener Tsgblatt.
ftellung fängt man zwei Fliegen mit einem Schlag: Man
fälscht  den Eindruck des Brüsseler Kaiserbefuches und
verdächtigt  zugleich das Land, als dessen Vertreter
Wilhelm II . nach Belgien kam. Das einzige Moment, das
hier während der Kaifertage etwas befremdet«, hat jetzt
seine natürliche Erklärung gesunden. Es hatte nämlich
einiges Erstaunen erregt, daß bei der Abfahrt des
Monarchen am Bahnhof des „Quartier Leopold" trotz
strömenden Regens so überaus strenge Absperrungen vor-
genommen wurden. Der Grund dafür ist erst nachträglich
bekannt geworden. Am Morgen des betreffenden Tages
war im Brüsseler Stadthaus «in Drohbrief von einem der
gefährlichsten Anarchisten Belgiens eingelaufen, in dem der
Schreiber erklärte, daß er sich entschlossen habe, eine Bombe
zu werfen, „da sonst niemand den Mut habe, den deutschen
Autokraten in die Luft zu sprengen". Wenn es sich dabei
auch wahrscheinlich nur um eine Irreführung der Polizei
handelte (Attentäter pflegen gewöhnlich ihre Anschläge
nicht in dieser Weise anzukündigen), so wird man es dieser
doch nicht verdenken können, wenn sie daraufhin, nachdem
der Briefschreiber nicht zu finden gewesen war , alle er¬
denklichen Vorsichtsmaßregeln traf . So mußten alle
Fenster  nach der Straße , durch die der Kaiser fuhr, ge¬
schlossen bleiben. Ebenso wurde die Bahnstrecke einer
außergewöhnlich strengen Bewachung unterzogen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. In der Villa seiner

Mutter , der Fürstin Marie Luise zu W a l d e d und Pyr¬
mont,  wurde am 26. Oktober der 19 Jahre alte Prinz Karl
Alexander, als er im Garten spazieren ging, von einem Herz¬
schlage betroffen und starb. Auf Wunsch der Fürstin sollte der
Tod des Prinzen erst nach der Beisetzung bekannt gegeben
werden.

Die Rote Kreuzmedaille erster Klasse wurde der Fürstin z u
Waldeck und Pyrmont  und der Erbprinzessin Leopold
von Anhalt,  Prinzessin von Hessen, verliehen.

Oberlandgerichtsrat Geheimer Justizrat Pfaffrath  in
Colmar wurde zum Senatspräsidenten ernannt.

* Der Dreiererlaß des bayerischen Justizministeriums
ist ab ge änd ert worden. Er bestimmte, daß die Kan¬
didaten, die die zweite Prüfung mit der Gesamtnote 3 be¬
standen haben, nicht mehr zur Rechtsanwaltschaftzugelassen
werden dürfen und nur zu Gerichtsschreibern ernannt wer¬
den können. Da dieser Erlaß in direktem Widerspruch zur
Rechtsanwaltsordnung stand, hat nun die bayerische
Staatsregierung , wie die „Augsb. Abendztg." mitteilt,
einen famosen Ausweg gefunden. Sie erklärt, daß die
Prüfung jetzt nur noch bis zur Gesamtnote 90 (nach der
neuen Notengebung) als bestanden anzusehen sei. Danach
würde die bisherige Rote 3 den Durchfall im
Examen  bedenten.

* Bündlerische Sorgen. Wie die „Königsb. Hart. Ztg."
mitteilt, hat der Bund der Landwirte, Provinzialab¬
teilung für Ostpreußen, einen beweglichen Aufruf an feine
Mitglieder gerichtet, der beweist, wie besorgt  die
Bündler um den Wahlausgang sind. Er heißt darin u. a.:
„Für die konservative Partei und Bund der Landwirte
vielleicht die schwerwiegendste  Wahl , welche im
Osten ausgefochten wird. Ist es doch Ehrenpflicht beider,
für Ostpreußen die Scharte Oletzko - Lyck  wieder aus¬
zuwetzen. Das muß unter allen Umständen durch einen
glänzenden Wahlsieg unseres Kandidaten Burchard im
ersten Wahlgang erreicht werden. Wir wollen und müssen
den Beweis liefern, daß der demokratische Zug unserer Zeit
an dem bewährten königstreuen und patriotischen Sinn der
Ostpreußen zerschellen soll. Es gilt, ein Wahrzeichen ans-
zurichten, das diesen Gegnern mit weithin leuchtender
Flammenschrift entgegenruft: „Bis hierher und nicht
weiter," Der Ausfall dieser Wahl ist für die konser¬
vative Partei — nicht nur Ostpreußens — nein:

liegen die Toten. Hier ragt ein Kreuz, dort ein Taxusbaum
über die Mauer. Leichenfledderer. . . . Das Bild berührt
peinlich, hinterläßt den Eindruck von etwas Häßlichem,
Entweihendem. Die Malart des Bildes , die an Hans
Thoma erinnert — aber nur als schwache Kopie — kann
mit dcm' Ganzen nicht aussöhnen.

Claus Bergen-  Mtinchen hat 6 Bilder geschickt, die
auch nicht durchweg vollwertig sind. „Die Brandung " ist
jedenfalls eine alte Skizze mit gelben „vergilbten" Farben,
die sich ausnimmt , als sei sie aus Versehen miteingepackt
worden. Genial gemalt ist der „Cornwall-Expreß", die
Felswand , die der dahinbrausende Zug beinahe streift, das
wogende Meer. Rur der hochaufspritzende Gischt ist zu
starr, zu wenig flockig-lebendig. Die Fischerboote im Hafen
sind zu schwer und schtvarz in der Farbe und stehen zu hart
gegen die helle Lust. Die übrigen Bilder atmen jene Frische,
jenes unerschrockene Zupacken, das Claus Borgens Bilder
immer so vorteilhaft auszeichnet. Recht matt und zahm be¬
rühren dagegen die Marinen von Ernst Morgenstern-
Frankfurt, ein Künstler, der sich dort großer Beliebtheit er¬
freut. Also ein Prophet , der in seinem Vaterlande etwas
gilt. Anderswo kann er unmöglich viel Aussehen erregen.

Paul D a h l e n ->Karlsruhe, auf den ersten Blick den
Trübner -Schüler verratend, hat seit seiner letzten Aus¬
stellung im vorigen Jahre an gleicher Stelle gute Fortschritte
gemacht. Doch bleibt ihm — obgleich er seinem Lehrer
manches ablauschte— noch sehr viel von dem großen Meister
zu lemen übrig.
Nassnuischer Kunstvercm.

Hier spürt man sofort das Wirken, das zielbewußte
Wirken, das starke, ûnablässige Schaffen eines Künstlers.
Ganz besonders in den Figuren offenbart sich die Kunst
von Professor Ernst Lieber  m« n it - München. So stellt
er ein Mädchen in rotem Kleide gegen ein gelbflimmerndes
Fenster. Das Gesicht ist beschattet, aber doch vorzüglich
modelliert. Wie eine Silhouette hebt sich die Gestalt von
dem hellen Hintergrund ab. Ein paar zitternde Lichtreflexe
huschen über ihr Haar. Dem Bilde verwandt ist ein
anderes, „Sommer" benannt. Nur ist es hier sin junges
Weib, das gegen ein Fenster lehnt. Durch die Scheibe
winkt das saftige Grün der Bäume. Wie gut steht das
feine Profil dazu, der leichtgesenkte Kopf. Ein breiter Kamm
hält das rötliche Gelock zusammen. Zwei Lockenbündel
fallen über die Schläfen. Das we'te bauschige Kleid ist
ein schimmerndes Wogen zarter Gewebe. Sommer, ein
vollerblübtes. junges Weib . . . .
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Preußens und ganz Deutschlands von au s s chl a g g e b e n-
der Bedeutung,  Ihr für uns glücklicher Ausganz
wird alle verzagten Gemüter wieder aufrichten und aller
derer Herzen mit neuer Hoffnung erfüllen, welche mit tiefem
Schmerz auf die zügellos demokratische Entwick¬
lung  der letzten Jahre blicken. Für uns Mitglieder des
Bundes der Landwirte bedeutet die Wahl noch etwas
anderes. Soll doch in den bevorstehenden Zollverhand¬
lungen im Reichstag die Entscheidung fallen, ob alle die
mit schwerer Mühe und unter großen Opfern in zwanzig¬
jährigem Ringen vom Bunde für die gesamte deutsche
Landwirtschaft erkämpften Errungenschaften uns erhalten
bleiben sollen oder ob wir in den ganzen Jammer einer
Caprivischen Zeit — des Niederganges der Landwirtschaft
— zurücksinken wollen. Es gilt : Das Schwercrrungene zu
erhalten." — Je stärker hier die Sorge der konservativen
Bündler zum Ausdruck kommt, je verzagter die Stimmung
ist, um so arbeitswilliger und arbeitssreudiger muß die
Linke sein. Die Konservativen wissen also recht gut, was
dieser Wahlausgang für sie bedeutet.

* Beginn der Enteignung. Wie den „Elbiügcr N. N."
aus Berlin gemeldet wird, ist dem Staatsministerium der
fertig ausgearbeitete Antrag der Anstedelungskommission
auf Enteignung von 17 polnischen Gütern mir der Be¬
gründung des Enteignungsgesetzes zugegangen.

* Die Stilleistmig der „Nordd. Allg. Ztg." über die
Haftentlassung der galizischen Magd Ciaston wird nicht bloß
in der liberalen Presse als unangemessen zurückgewiesen.
Sogar die „Köln. Ztg." schreibt: Wir müssen gestehen, daß
wir diese Mitteilung der Regierung lebhaft bedauern. Sie
offenbart eine solche Nichtachtung,  um nicht zu
sagen Mißachtung der öffentlichen Meinung  in
einem Falle, wo die Kritik lediglich dem verletzten Rechts¬
empfinden  des Volkes berechtigten Ausdruck gab, daß
diese Anschauungen nur dazu dienen werden, neue Er¬
bitterung  hervorzurnfen . So empfindungslos steht
man der öffentlichen Kritik gegenüber, daß man sie nicht
einmal der Mitteilung würdigte, man habe schon längst
Abhilfe geschafft, und daß man nur so nebenbei bekannt
gibt, man habe Vorsorge getroffen, ähnlichen Vorkommnissen
vorzubeugen. Das bedürfe kaum der Erwähnung , meint die
halbamtliche Auslassung. Freilich bedarf das der Erwäh-
nung, denn leider ist das Vertrauen zwischen
Regierenden und Regierten  bei uns nicht so ge¬
festigt, daß man die Abstellung solcher Mißstände für selbst¬
verständlich hielte. Die „Tgl. Rundschau" schreibt: Die
„Norddeutsche" tauscht sich sehr, wenn sie glaubt, mit dieser
Erklärung ein überflüssiges  zu tun. übrigens ist für
jedes normale Rechtsgefühl die-Hauptfrage: Was geschieht
denn, um der monatelang widerrechtlich ihrer Freiheit Be¬
raubten irgendeine Genugtuung  oder Entschä.
digung  zu bieten? Diese Frage ich noch unbeant.
w o r t et.

* Die neue Militärvorlage . Die Militärvorlage fft,
wie der „L.-A." entgegen anderslautenden Meldungen an
maßgebender Stelle erführt, noch nicht an den Bundes rat
gelangt. Auch ist es unrichtig, daß einigen Bundesrats¬
mitgliedern bereits Einzelheiten über die militärischen
Forderungen zugegangen sein sollen.

* Die Berliner Straßenunruhen . In den Straßen
am Wedding wurde abends eine Extraausgabe des „Vor-

- wärts " verteilt, in der unter scharfen Ausfällen gegen an¬
gebliche verbrecherische Pläne des Scharfmachertums die
Parole ausgegeben wird : Kein Arbeiter und keine Arbeiter¬
frau beteilige sich aus Neugierde an einer Ansammlung;
jeder Parteigenosse und jede Parteigenossin suche die In¬
differenten zu veranlassen, sich gleichfalls von der Straße
fernzuhalten. — Vor der Schlächterei von Morgenstern,
wo die letzten Ausschreitungen auf dem Wedding ihren
Ausgang genommen hatten, wurden gestern gegen Mittag
zwei Frauen, die dort eingekaust hatten, von einigen

Herb und knospenhast, fast knabenhaft schlank
reckt sich der nackte Körper des „Frühlings " sehn¬
suchtsvoll empor. Die Lippen- sind halbgeöffnet, durstig,
die ins Weite schauenden Augen voll ungestillten
Sehnens. Hinter der Mädchengestalt, um sie hemm werden¬
des, keimendes Leben. Schwellende Knospen, deren braune
Hülle der erste Sonnenstrahl sprengen wird . . . .

Nicht alle Bilder sind so vollendet wie diese drei. So
ist ein weiblicher Akt „Danae" stark verzeichnet, und einigen
der Landschaften fehlt der Stnnmungszauber . Mer Pro¬
fessor Ernst Liebermann ist — wenn auch kein Max Lieber¬
mann — doch ein bedeutender, rastlos vorwärtsstrebender
Künstler. B. F.

Aus Kunst unü Febrn«
* Goethe, Schiller, Wir. Der greise Gelehrte Herr

Richter von der Roth er  hält auch in diesem Jahre
wieder zwei Vorträge in der Aula der höheren Töchter¬
schule ab. Gestern abend sprach er über Goethe, am Mut-
woch wird er mit Schiller schließen. Der Vortragende ist
voll jugendlichen Feuers , er sucht zu überzeugen. Aber er
spricht so abstrakt, so voll tiefer Philosophie, daß es schwer
ist, ihm zu folgen. Er hätte sein Thema „Goethe, Schiller,
Ich " nennen können, „im Lichte meiner  Weltanschauung".
Cr sprach nicht von dem Dichter Goethe, sondern von dem
Gelehrten. Von diesem Genie, der den Geheimnissender
Natur nachspürte, der damals ahnte, was 49 Jahre nach
seinem Tode von Karl Gegenbauer bewiesen wurde : unsere
Entstehung aus der Urzelle. Herr Richter von der Rother
nennt Goethe einen ideellen Realisten. Worte sielen von
feinen Lippen voll scharfen Geistes, schwer, aber formschön.
„Wir haben gelernt zu ringen um die Erkenntnis. Die
Eifersucht zwischen Glaube und Wissenschaft liegt in der
Innigkeit ihrer gemeinsamen Bestrebungen. Glaube und
Wissenschaft wandeln wohl andere Wege, aber sie gehen
zum gleichen Ziele: Zur höheren Erkenntnis. Nienmnd
glaubt nichts, jedweder glaubt etw..S.  Goethe glaubte nicht
nur an eine irdische Unsterblichkeit, er glaubte auch an ein
überirdisches Leben." Zum Schluß forderte Herr Richter
von der Rother die Zuhörer auf — es waren knapp drei
Dutzend erschienen— am Mittwoch Schiller auf seinem
Höhenflüge zu folgen. Ter Vortragende wird sich mit aus-
fchwiugcn jur ' Höhe, getragen von seiner Überzeugung,
feiner Begeisterung. Ten übrigen aber wird dabei Wohl
etwas schwindlig werden! £ . F.
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hundert Frauen beschimpft und bedroht. Die Polizei
schritt ein und nahin Met Frauen fest. Nachmittags ver¬
sammelten sich etwa 200 Burschen, meist im Alter von
18 bis 20 Jahren . Dies veranlaßte ein Einschreiten der
Polizei. Zu ernsten Zusammenstößen kam es nicht. Ein
Bursche wurde festgenommen. — Nach einem Londoner
Telegramm an eine Berliner Zeitung soll sich der Berliner
Polizeipräsident einem englischen Journalisten gegenüber
über die Moabiter Unruhen dahin geäußert haben, daß,
wenn Leute hungrig  sind , sie manchmal den Kops
verlieren. Diese Mitteilung des englischen Korrespondenten
ist frei erfunden; alle au diese Mitteilung sich anschließen¬
den Preßkommentare sind gegenstandslos.

* Das Vermögen des Allgemeinen Knappschafisverrms,
Nach der soeben erschienenen Rechnungs- und Vermögens-
Übersicht des Allgemeinen Knappschaftsvereins zu Bochum
bezifferte sich das Gesamt-Sollvermögen des Vereins am
81. Dezember 1909 nach dem Bilanzwert auf IM 285 344 M.
51 Pf . Da cs am Ende des vorhergehenden Jahres
128 672 202 M. 71 Pf . betrug, beziffert sich für das Jahr
1909 der Vermögenszuwachsauf 21613141 M. 80 Ps . Von
diesem Sollvermögen entfallen nach dem Bilanzwert auf
die Krankenkasse5 656 210 M. 57 Ps., auf die Pensionskassc
96 346 900 M. 26 Pf . und auf die JnvalidenverstchcrungS-
kasse 48 232 233 M. 68 Pf.

* Eine Stadt ohne Schundliteratur ist Tilsit. Den
Bemühungen des Magistrats und der Zentralstelle für
Jugendschutz ist es zu verdanken, daß in Tilsit der Vertrieb
von Schund- und Schmutzliteratur eingestellt ist. Sämtliche
Buch- und Papierhandlungen , selbst die kleinsten in un¬
scheinbaren Winkelgassen, haben nicht nur erklärt, daß sie
weiter kerne derartige Literatur verkaufen werden, sondern
sie haben tatsächlich auch alle Schundliteratur aus ihren
Schaufenstern entfernt  uird lehnen den Verlaus dieser
Sachen ab.

* Der neue Termin im Becker-Prozeß. Fm Greifs-
walder Becker-Prozeß wurde der neue Termin aus den
22. November anberaumt.

fKüX,md Motte.
Übersicht über die Ergebnisse des Hceres-Ergänzungs-

Geschäftes. Rach der dem Reichstag zugegangenen Über¬
sicht wurden in den Aushebungslisten 1226 730 Mann ge¬
führt, hiervon wurden ausgeschlossen 856, ausgemustert
34 890, dem Landsturm überwiesen 138 364, der Ersatz¬
reserve überwiesen 91132, der Marine-Ersatzrescrve über¬
wiesen 2530, ausgehoben wurden 218 541, davon waren
138 743 auf dem Land und nur 79 798 in der Stadt geboren.

Ankauf von Flugmaschinen für die Armee. Das
Kviegsministermm entschied sich für den Ankauf von fünf
Flugmaschinen, und zwar eines Wright-, eines Aviatik-,
eines Sommer-Albatros - und eines Farman -Albatros-
Doppekdeckers sowie eines Etrich-Eindeckers. Der TYP des
noch zu bestellenden sechsten Flugapparates steht noch nicht
fest.

Das Ende der ersten „Hohenzollrrn". Die ehemalige
Kaiserjacht „Kaiseradler", die erste „Hohenzollern", die am
26. Mai des vorigen Jahres aus der Liste der Kriegsschiffe
gestrichen wurde, erzielte bei der Versteigerung am
10. November 1909 nur ei« Höchstgebot von 156 300 M. Da
die Marineverwaltung jedoch mindestens das Doppelte für
das Schiff zu erzielen gehofft, dessen Dan seinerzeit mehrere
MUionen gekostet, erteilte sie den Zuschlag nicht und stellte
die Jacht am 1. August d. I . abermals ' zum Verlauf. Der
Erfolg war ein negativer, denn diesmal belief sich das
Höchstgebot gar nur auf 128759 M. Wie jetzt aus Danzig
— auf der dortigen Werft liegt das Schiff — gemeldet
wird, soll auch jetzt der Zuschlag wieder nicht erteilt wer¬
den. Das Reichs-Warineamt beabsichtigt vielmehr, das
Schiff aus eigene Rechnung abzuwracken.
Mobiliar und Inventar wurden bereits von einem ver¬
eidigten Auktionator qbgeschätzt, und es soll zunächst bis
Innenausstattung der Kabinen und Salons , alles aus
Mahagoni, in der Weife verwertet werden daß sie höheren
Marineoffiziieren, die früher aus der Kaiserjacht Dienst ge¬
tan, zum Taxwerte als Erinnerungsstücke überlassen werden.

Ausland.
Frankreich.

Spionageverdacht. Ein bei der Errichtung eines
Forts in der Nähe von Toul beschäftigter Werkmeister
wurde verhaftet. Er gestand, gewisse Geheimnisse dem
Agenten einer fremden Macht verraten zu haben.

Serbie » .
Die Krankheit des Kronprinzen. Der Kronprinz hat

infolge verstärkten Hustens die Nacht vorn Montag unruhig
verbracht. Der Katarrh hält an. Die Arzte hegen wieder
Besorgnisse.

TSrKsi.
Die Anleiheverhandlungen. Sämtliche in der Presse

verbreiteten Nachrichten über die Bedingungen des Finanz¬
geschäftes, das die türkische Regierung mit einer Gruppe
deutscher Banken abzuschließeubeabsichtigt, sind als ver¬
früht  zu bezeichnen. Weder über die Form des Geschäfts,
noch über die Höhe des Kapitals , noch über die Höhe der
Verzinsung wurden endgültige Abmachungen bisher ge¬
troffen, da die offiziellen Unterhandlungen noch nicht be¬
gonnen haben. Diese werden namens der deutschen Bank¬
gruppe von dem Direktor der Deutschen Bank, vi -.Helfferich,
geführt, der heute in Konstantinopel erwartet wird. Die
in der ausländischen Presse verbreiteten Meldungen, die
von einem Stocken der Beratungen wissen wollen, sind daher
ebenfalls durchaus unbegründet.

Neuste » .
Ein Protest gegen die Landung englischer Truppen.

Die persische Regierung richtete an den englischen Ge¬
sandten in Teheran eine Note, in welcher die unverzügliche
Zurückziehung der 160 Matrosen gefordert wird, die der
englische Kreuzer „Fox" vor einigen Tagen in Lingeh
landete, um die Stadt gegen einen von einem bekannten
Räuber der Umgegend «ngrdrohten Angriff zu schützen.
Der englische Gesandte erwiderte, die Streitmacht würde
zurückgezogen,  sobald es -die Umstände aestatten Wir
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das Reutersche Bureau dazu von zuständiger Seite erfährt,
ist die Ausschiffung des englischen Detachements vom
Kreuzer „Fox" in Lingeh auf Ersuchen  des persischen
Vizegouverneurs und des englischen Konsuls erfolgt, um
die Bürger der Stadt zu schützen; außer den Mannschaften
wurden vier Landungsgeschütze ausgeschisft. Dem Reuter-
Bureau zufolge ist ferner die persische Regierung darauf
hingewiesen worden, daß sie für jede den englischen Unter¬
tanen zugcsügte Beleidigung und für jede Schädigung ihres
Eigentums bei Gelegenheit der Unruhen in Schiras ver¬
antwortlich gemacht werde.

Gstnsten.
Zum Aufenthalt Dernburgs in China. Der ehemalige

Staatssekretär Bernhard Dernburg  wird seinen Aufent¬
halt in China noch verlängern  und erst Ende Novem¬
ber nach Deutschland zurücklehren. Von Schanghai wird
er sich in dieser Woche nach Peking begeben und dann über
Mulden und Chardin die Heimreise antreten.

Die chinesische Verfassungsfrage. In der Sitzung des
Reichsausschusses erklärte Prinz Su , die gesamte Nation
stimme darin überein, daß die baldige Einbe¬
rufung  des Parlaments notwendig sei. Diese Erklärung
wurde mit lange andauerndem Beifall begrüßt, da man sie
als den Ausdruck der Zustimmung seitens der Regie¬
rung ansah.

Nerekttigte Sfaatsn.
Amerikas größter Bahnhof. Der Pennsylvania -Bahn¬

hof von New Jork, der soeben für eröffnet erklärt wurde,
ist nicht nur die größte Bahnstation der neuen Welt, sondern
überhaupt das größte Gebäude, an dem je ununterbrochen
gearbeitet worden ist. Der Vatikan, die Tuilerien und der
Petersburger Wintcrpalast sind allerdings ausgedehnter,
aber man hat an ihrer Errichtung nicht ohne Unterbrechung
gearbeitet, sondern Jahrhunderte hindurch daran gebaut.
Nach dem offiziellen Bericht der Gesellschaft bedeckt die
Station ein größeres Gebiet als irgendein anderes lückenlos
bebautes Gelände, nämlich 35 000 Gcviertmeter. Die äußeren
Mauern sind eine halbe englische Meile lang und in nicht
ganz sechs Jahren ausgcführt worden.

Das polnische Sokollum. Im Jahre 1887 wurde zu
Chicago die erste polnische Sokolgruppe in den Vereinigten
Staaten gegründet, 1894 schlossen sich bereits die nord¬
amerikanischen So-kolvereine zn einem Sokolverband
Amerikas zusammen. Zurzeit zählt nach den Mitteilungen
des Vereins für das Deutschtum im Ausland Amerika 300
polnische Sokolvereine mit über 10 000 Mitgliedern!

Streikunruhen in New Kork. Der Streik der Gepäck¬
träger in New Aork, der vor einigen Tagen ausgebrochen
ist, nimmt zu. Man befürchtet den Ausstand der Gepäck¬
träger iur ganzen Lande. Die Streikenden gerieten gestern
mit der Polizei in ein Handgemenge, wobei 50 Polizisten
schwer verletzt wurden. Die Situation wird immer be¬
drohlicher.

Mdafrffka.
Der Herzog und die Herzogin von Connanght mit ihrer

Tochter wurden an Bord des „Balmoral Castle" von Lord
und Lady Gladstoue, General und Frau Botha, den
Ministern und den höchsten Offizieren der Truppen wie der
Flottenstation begrüßt. Sic gingen um 11 Uhr vormittags
unter dem Salut der Geschütze an Land und begaben sich
sodann in feierlichen: Zuge unter dem Jubel der Menge
durch die festlich geschmückten Straßen Kapstadts nach der
Stadthalle, wo ihnen Ergebenheitsadressen überreicht
wurden.

Luftschiffe und Aeroplane.
Ein neuer Höhenflug-Weltrekord,

wb. New Bork, 31. Oktober. Der Aviatiker John
St on § hat heule in dem Belmout-Park mit einem Wright-
Apparat eine Höhe von 9714 Fuß erreicht und damit einen
neuen Weltrekord ausgestellt.*

wb. New Bork, 1. November. Der Aviatiker M Visa nt
nahm die Herausforderung für einen Flug nach der Frei-
heitsstatue, um sie herum und wieder zurück, an. Der Ein¬
satz beträgt für jeden 10 000 Dollar. Moisant stellt die Be¬
dingung, daß jeder Aeroplan 50 Pferdekräfte benutze.

Aus Stadt und Zand»
Mrssbadmrer UschrichtrK«

Wiesbaden,  1 . November.
Die neue Straßenpolizeiverordnung.

Die „Wiesbadener Bürger-Zeitung", das Organ un¬
seres „Haus- und Grundbesitzervereins", schreibt:

Der Entwurf der Straßenpolizeiverokduung für den
Stadtkreis Wiesbaden, der lürzilich vom dem Polizeipräsi-
dcntcn in: Einverständnis mit dein Magistrat erlassen wor¬
den ist, weist gegen früher verschiedene Änderungen auf, die
großenteils Zustimmung finden, teilweise aber auch Wider¬
spruch evfahren werden. Eine unhaltbare Bestimmung, die
bei den Hausbesitzern sicher aus Widerstand stößt und die
unbedingt eine Änderung erfahren nruß, ist in § 36 enthal¬
ten. Dieser lautet:

„Zur Verhütung von Unfällen haben die Hauseigen¬
tümer die Hausflure, Treppen, Korridore oder sonstige
Räume, die zu den Wohnungen der Hausbewohner füh¬
ren, vom Eintritt der Dunkelheit an bis mindestens
10 Uhr abends und darüber hinaus bis zum Schluß der
Haustür ausreichend zu beleuchten.  Die Haustüren
sind von den Eigentümern oder Verwaltern spätestens um
11 Uhr nachts zu schließen. Jeder später das Haus be¬
tretende oder verlassende Hausbewohner hat für den so¬
fortigen Türabschluß Sorge zu tragen. Erst von 5 Uhr
morgens ab darf die Haustür wieder ständig geöffnet
bleibcm."

Was wir in erster Linie an dieser Verordnung zu bean¬
standen haben, ist bbc Bestimmung, daß die Hausbesitzer von
Eintritt der Dunkelheit ab bis mindestens 10 Uhr abends
oder darüber bis zum Schluß der Haustür ausreichend für
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Beleuchtung zu sorgen haben. Es ist sehr bedauerlich, daß
man die Interessenten, also die Hausbesitzer, über diesen
Punkt nicht befragt hat. Im allgemeinen beobachtet man
bei Erlaß von Gesetzen oder Verordnunsen die Gepflogen¬
heit, diejenigen, -welche von den Gesetzen betroffen werden,
um ihre Meinung zu fragen, damit berechtigte Wünsche nach
Möglichkeit berücksichtigt weiden können. Wir hätten ge¬
wünscht, daß dies auch in diesem Fall von den zuständigen
Behörden geschehen tväre. (Ganz, wie das auch von uns
angenommen wurde. Die Red. des „Dagbl.".) In der
Praxis regelt sich gewöhnlich die BeleuchtunAssrage, so, daß
je nach dem Charakter des Hauses der Hausbesitzer seine
Verfügungen trifft. Man wird bei der Regelung der Be¬
leuchtung Unterschiede machen müssen Mischen Häusern, die
von zahlreichen Parteien bewohnt sind und in denen ein
starker Verkehr stattfindet, und Anwesen, die euren herr¬
schaftlichen Charakter tragen. Bei den letzteren ist es eine
feststehende Taffache, -daß sie fast ausnahmslos abends um
9 Uhr geschloffen werden, teilweise sogar um 8 Uhr, wenn
der Briefträger znm letztenmal bestellt hat. Anders liegt
der Fall bei Häusern, wie wir sie vorhin gekennzeichnet
haben. Dort wird eine Beleuchtung bis 9 Uhr gewöhnlich
nicht ausreichend sein, obgleich wir auch da schon sehr häufig
festzustellen Gelegenheit hatten, daß solche Häuser, so beson¬
ders im Wiarterhalbjahr, von 9 Uhr ab für den öffentlichen
Verkehr geschlossen werden, was schon aus sicherheitspolizei-
lichen Gründen als wünschenswert bezeichnet werden muß.
Es kommt eben ganz d̂arauf an, wie der Hausbesitzer die
Beleuchtunssfra-ge, dem Charakter des Hauses angemessen,
regelt, und man soll ihm nach wie vor dieses Verfügungs-
recht nicht beschneiden. Unseres Erachtens fft die Polizei-
verordnung in dieser Hinsicht verfehlt und bedarf einer ent¬
sprechenden Remsdur. Es können sich sonst für sie Haus¬
besitzer recht unangenehme Zustände entwickeln Schon jetzt
haben wir Mei Fälle zu verzeichnen gehabt, wonach
Mieter, die in herrschaftlichen Wohnhäusern' wohnen und
denen die Wohnungen aus bestimmten Gründen gekündigt
sind, mit einc-mmal, nachdem sie jahrelang gegen den Schluß
der Haustür um 9 Uhr und dem EiNstellen der Beleuch¬
tung von diesem Zeitpunkt ab zufrieden gewesen waren,
jetzt auf Grund der neuen Polizeiverordun-ng an die be¬
treffenden Hausbesitzer herantreten und von ihnen verlan¬
gen, daß sie vom 1. Januar 1911 ab die Haustür bis 10 Uhr
offen lassen und auch bis dahin 'das Treppeichaus beleuch¬
ten. In HerrschaftshäuseM liegt däsür gar kein Bedarf
vor. In ihnen findet man durchweg automatische Tür¬
schließer, sowie die elektrische Treppenhausdeleuchtung
Werden die Besitzer solcher .Häuser nun gezwungen, ihre
Treppenhäuser bis 10 Uhr abends zu beleuchten, so fft dies
erstens nach den bisherigen Erfahrungen recht überflüssig
zweitens wird durch das Offenstchen der Haustür die
Sicherheit des Hauses nicht erhöht, sondern eher gefährdet.
Außerdem ist bekanntlich gerade die elektrische Beleuchtung
mit recht hohen Unkosten verknüpft. Wir hoffen und wün¬
schen, daß die Polizeidirektion hier den Vorstellungen der
Hausbesitzer zugängig sein wird. Selbstverständlich stehen
wir auf dem Standpunkt, daß jeder Hausbesitzer sein An¬
wesen ausreichend beleuchten soll. Nichts macht einen üble¬
ren Eindruck, als ein ungenügend beleuchtetes Treppen¬
haus . Die Bestrebungen der Königs. Polizeidirektion, ge¬
ordnete Zustande auf unseren Straßen und imurhalb der
Hausgrundstückezu schassen;, sind nur anzuerkennen.

Sind nun, wie aus unseren Ausführungen hervorgehst
die Bestimmungen über die Beleuchtungsfrage innerhalb
der Hausgrundstücke etwas über das Ziel geschossen, so sind
diejenigen, welche das Aus klopfen von Gegen¬
ständen  in den Höfen und Gärten innerhalb der Stadt
regeln sollen (Zimmerteppiche und Läufer von unter
16 Quadratmeter ), nicht weitgehend genug. Eine Kur- und
ruhige Wohnstadt, die Wiesbaden sein soll und muß, er¬
heischt weitgehendere Forderungen in dieser Hinsicht. Rach
unserem Ermessen dürfte die Zulassung des Teppichklopfens
und dergleichen nur an zwei Wochentagen, vielleicht auf
Mittwochs und Samstags , und auch da nur für die Zeit
von 10 bis 12 Ilhr vormittags zu beschränken sein. Die
Unannehmlichkeiten, welche durch die schon heute bestehen¬
den Bestimmungen hervorgerufen werden rmd wodurch
speziell ältere Leute und Kranke auf das empfindlichste be¬
lästigt werden, sind auf die Dauer unhaltbar geworden
und fordern eine Verschärfung in dem von uns angedeute-
ten Sinn . Durch das T e p p i chkl op f e n in der heutigen
Form werden auch besonders die Bewohner der Erdge¬
schosse ans das empfindlichste geschädigt, da sie an fast allen
Vormittagen nicht in der Lage sind, ihre Fenster zwecks
Lüftung zu öffnen, weil sie sonst Gefahr lausen, daß ihre
Wohnung mit Staub und Schnmtz übersät wird. Ist da¬
gegen eine beschränkte Rcinigungszeit festgelegt, so sind
auch die Veioohner der Erdgeschosse in der Lage, sich dar¬
nach ein,zurichten und ihre Fenster auf die zur Reinigung
zugelassene Zeit zu schließen. Aus sanitären Gründen
wäre daher eine Änderung dieser polizeilichen Bestimmun¬
gen nur zu begrüßen.

Konsumgenossenschaften und ihrp wirtschastliche Bedeutung.
Zwischen dem hiesigen und dem Mainzer Konsumver¬

ein bestehen Eintgungsbestrebungen, die aus eine Stärkung
der Leistungsfähigkeitbeider Genossenschaften abzielen. Zur
näheren Erläuterung dieser, auch vielfach anderwärts im
Reich Hervorgetretencn Konzentrationsbestrebungen hatte
sich der Vorstand des hiesigen Vereins einen aus diesem
Gebiet seit langem tätigen und bewanderten Redner, den
Reichstagsabgeordneten P eu s aus Dessau, verschrieben
der gestern abend im „Gewerkschaftshaus" in einer auch
von Frauen gut besuchten Versammlung das angekündigte
Referat über „Konzentratronsbe streb ungen
in den Kon sumge nossenschasten und ihre
Wirtschaftliche Bedeutung"  erstattete , in dem er
zunächst den Begriff der Konsumvereine historisch wie
logisch entwickelte. In Deutschland ist diese bedeutungs¬
volle wirtschaftliche Einrichtung erst viel später zur Entwick¬
lung gekommen als in England , was , wie Redner betonte,
seinen Grund darin hat, daß die wirtschastliche Entwick¬
lung in England überhaupt früher cinsetzte, urtd dann weil
Lassalle diese Bewegung in Deuffchlaüd hintangehalten
habe, da er von dem Irrtum besangen gewesen, daß die
Konsumvereine den Arbeitern nichts nützen könnten denn
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MKtnt bi« Preise herabgingen, die Löhne folgten. Ein Be¬
weis, daß auch unter den großen Menschen viel Verkehrt¬
heit trrtb viel Jrrtümer obwalteten und aller Anlaß vor-
üege, mit der Vergötterung  solcher Menschen Maß
zu halten. Es könne nichts schaden, wenn die Arbeiterschast
kritischer werde. Redner betonte, daß die Konsumvereine
unter Schulze-Delitzsch zwar emporgelommen, dieser aber
nicht an das sozialistische Genossenschaftswesen, sondern an
den Kleinbürger gedacht habe, und wenn sich in der Haupt¬
sache die Kreditgenossenschaften entwickelt, so entspreche dies
eben dem Grundprinzip Schulze-Delitzschs. Di« Konsum-
Vereine seien nun in ein großes Übel hinetngewachsen, di:
Divtdende nse  uch e, die beweise, daß vielfach noch
das rechte Verständnis für das Konisumvereinswesen fehle.
Die Dividende sei «in übergekd, ein Spargeld , und sie be¬
weise gar nichts für die Leistungsfähigkeit eines Vereins.
Diese DivideNdenwirtschafthabe di« allergrößten Schäden
in Deutschland hervorgerufen. Die Verkäufergenossenschaf-
ten, führte Redner weiter aus , seien Unternehmer --- kapi¬
talistische Genossenschaften, ihnen ständen di« Kä u f e r ge¬
nas senschaften  gegenüber, 'die allein Interesse für die
Arbeiterschafthätten, denn sie allein seien sozialistische Ge¬
nossenschaften, wie die Ofsiziervereine und ähnliche Ver¬
einigungen. Es handle sich darum, einen gemeinsamen Be-
dars zu decken, und der Name Konsumverein sei auch inso¬
fern durchaus falsch, als es kein Verein sei, um .gemeinsam
zu verbrauchen, sondern um gemeinsam zu beschaffen. Diese
Bestrebungen ständen ganz im Gegensatz zu der anderen
Welt, denn hier handle es sich um Bedarfs -, dort um
Profitproduktion,  die nur produziere, wenn sie
profitier«. Der Redner erläuterte dies« Bedarfsproduktion
recht anschaulich an den Einrichtungen der Konsumvereine
in England, den großen Warenhäusern, den Riesenmühlen,
Großbäckereien«sw., die er aus eigener Anschauung kennen
gelernt, sowie cm den unter seiner Mitwirkung entstande¬
nen. in starkem Aufblühen begriffenen Einrichtungen m
Dessau, dessen Verein eine Genoffenschaftsdruckerei und
-Bäckerei hat, mehrere schöne Wohnhäuser errichtete und
nun ein großes Etablissement mit Saal und Garten für
eine Viertelnüllion erwarb. Solche Erfolge seien aber
nur zu erreichen durch di« Organisation im großen, durch
Beschaffung großer Mittel . Nichts sei wichtiger als die
Beschaffung von Reserven, je größer diese würden, desto
bedenklicher werde der einzelne ausznscheiden, denn er ver¬
liere sonst zu viel. Die Vereine müßten sich selbst erhalten
durch Sparkapital . Nicht mit kleinen Vereinen, sondern
mit der Organisation , einem großen Netz, lasse sich etwas
erreichen. Man wolle doch nicht immer für die Zukunft
sorgen, sonidern selbst auch genießen. Redner schloß seine
Ih^ftüttdrgen Ausführungen mit der Mahnung, für eine
gute Verwaltung zu sorgen uftd die Zentralisation zit
schassen, dann schasse man Großes für die Gegenwart und
noch viel Größeres für die Zukunft. — Der Vorsitzende
des hiesigen Vereins bemerkte zu der.  Vereinigung mit
Mainz, daß nicht ein Verein den anderere aufsaugen, son-
derir beide selbständig weiterbestehen, aber einer reicheren
Entwicklung zugesührt werden sollten. In seinenr Schluß¬
wort bekannte sich Pens  als Revisionist und betonte in
dieser Beziehung, der Radikalismus und der
Revisionismus  seien die rechte und die linke Seite
an einem und demselben Gegenstand. Der Revisionist wolle
die andere Welt, die auch der Radikale anstrebe, sich jetzt
schon auf wirtschaftlichem Gebiet schaffen. Der Radikale
habe das Schwert, der Revisionist die Kelle, uüd es schade
nichts, wenn der eine mehr das Schwert, der andere mehr
die Kelle gebrauche; das sei Temperamentssache. Die wirt¬
schaftliche Macht sei das Fundament der politischen, aus
ihr wachse die politische Macht von selbst heraus . Nur
Mißverstänidntisse und Mangel an Vielseitigkeit der Auk-
faffung hindern viele, an dieser Klippe vorüberzukommen,
um einem Ziel zuzustreben. Auf den Einwurs aus der
Mitte der Versammlung, daß nur die politische Macht an-
gestrebt werden müsse, weil dann die wirtschaftlichen Zu¬
stände nach Wunsch gestaltet werden könnten, erwiderte
Pens , daß er den politischen Kampf durchaus nicht missen
wolle, aber er halte es lieber mit der Kelle, und darum sei
er für eine kräskige politische, aber auch für eine ebenso
kräftige wirtschaftliche Bewegung. — Nähere Aufklärungen
über die Organisation der Vereinigung mit Mainz sollen
in der demnächst stattsindmden Generalversammlung ge¬
geben werden. o.

— Reichstagswahl 1911. Der engere Vorstand des
Hansabundes, Zwcigverein Wiesbaden, hat beschlossen, mit
Rücksicht auf die Verhältnisse in unserem, dem zweiten
naffcmischen Wahlkreis und die Stellung des Hansabundes
zu den Wahlen überhaupt die Vorstände der liberalen
Parteien , welche das Programm des Hansabundes unter¬
stützen, zu einer Besprechung einzuladen, um zu versuchen,
einen gemeinsamen Kandidaten für die bevorstehende Rei-chs-
tagswahl aufzustellen. Herr Albert Sturm,  der Vor¬
sitzende des Landesverbands, hat den Vorsitz im Zweigver¬
ein Wiesbaden des Ha-nsa bündes nicdergelegt. Als Vor¬
sitzender wird in der am Mittwoch stattfindcuden Versamm¬
lung des erweiterten Vorstandes und Ausschusses des
Zweigvereins der bisherige stellvertretende Vorsitzende,
Hoffchormsteinsegermeister Karl Meier  Hierselbst, vorge-
schla-gen werden.

— Damenschneiderinnenund Innung . Der Vorstand
d«r Handwerkskammer schreibt uns : In Nr. 492 des „Wies¬
badener Tagblatts " hat ein Herr I . 8 . ein „Eingesandt"
veröffentlicht, welches geeignet ist, in den Kreisen der
Damenschneiderinnen Verwirrung und Schädigungen her-
vorzurufen. Die Darstellung ist im ganzen unzutreffend
und offenbar persönlichen Motiven entsprungen. Denn der
Herr I . 8. Hat seit Jahren sich den bestehenden Vorschriften
widersetzt, ist deshalb bereits bestraft worden und wird
wahrscheinlich deswegen emeut bestraft werden. Richtig
ist, daß der Herr Minister durch Entscheidungvon 1907 den
Herrn I . 8 . dahin üeschieden hat, daß er keinen Anlaß zu
einer Beanstandung des Vorgehens der Handwerkskammer
frNde. Richtig ist ferner, daß der Herr Minister auch in der
neuerdinigs in der Easseler Angelegenheit erlassenen Enr-
scheidung vorweg wörtlich erklärt: „Eine einheitliche Ent¬
scheidung darüber zu treffen, ob die Damenschneiderinnen
den bestehenden Schneider-Zwangsinnungen kraft Gesetzes
anLßhören, erscheint nicht angängig." Die Entscheidung soll

I vielmehr von Fall zu Fall getroffen werden. Für die
Wiesbadener Damenschnei de rinnen ist deren Zugehörigkeit
zu ihrer Zwangsinnung völlig zweifellos, mi#  eS
ist zu raten, die Auslassung««! des Herrn I . 8 . nicht weiter
zu beachten, übrigens würden die Damerrschneiderinnen,
wenn sie keiner Innung angehörten, eben der direkten Kon¬
trolle der HandweriWaimmr unterstehen. Die gesetzlichen
Vorschriften erlitten dadurch sel-bstveistärMich keinerlei Ver¬
änderung.

— Jubiläum . Oberprstschassner Georg Merten  hier
feiert >am Z. d. M. sein 25jährig«s DienftjUbMnm.

— Krankentriigrrlursus. Seit vergangener Woche wer¬
den Mannschaften des Füsilier-Regiments Nr. 80 — von
jeder Kompagnie 4 Mann — in der Wilhelms-Heilanstalt
von einem Militäroberarzt in den Hauptzweigen der Mili¬
tärischen Krankenpflege (Behandlung von Knochenbrüchen,
Schußvevletzungenusw.) unterrichtet. Der Unterricht ist
auf 10 Doppelstunden berechnet. Im Ernstfall werden die
als Krankenträger ausgcbildeten Mannschaftenebenfalls in
der Front und mit der Waffe ins Feld rücken, im Bedarfs¬
fall aber während des Feldzugs zur Behandlung der Ver¬
wundeten abkommandiort werden. Nach' Beendigung des
Kursus werden die ausgebildeten Mannschaften eine zwei¬
wöchige Krankenträgerübung aus dem Griesheimer Sand
haben.

— Missionsfest. Der Fcstgottcsdtenst beim Missionsfest
der Basler Mission in der MarMrche war gut besucht. In
lebendiger Weise führte Pfarrer Saul  seinen Zuhörern
die Realität des Evangeliums vor. Wir zählen heute
20000 europäische Missionsarbeiter, 31 500 höhere und
niedere Missionsschulen, 550 Hospitäler, eine Gesamtein¬
nahme von 103 Millionen Matt für die Mission. In der
Missionspersaininlung am Abend schilderte Missionar
Bader  einer zahlreichen Zuhörerschaft im „Evangelischen
Vcreinshaus " ein Siück Missionsleben und Missionsarbeit
aus Jitdien . Ernste Saiten schlug der zweite Redner,
Pfarrer Hof mann,  an . Das Zeitalter der Wettmission
stellt hohe Anforderungen an die Christenheit. Das hat
auch der 3. Kolonialkongreß irr Berlin anerkannt, auf dein
die Mission einen so hervoragcnden Anteil halte.

— Im Luftschiff. Der „Mittel-rheinische Verein für
Luftschiffahrt" veranstaltete Sonntag , den 30. v. M., unter
Führung des Hauptmanns Eberhard  vom Feld-
artillerie-Regiment Nr. 27 eine Fahrt , an welcher Frau
General v. R ep p e r t (Mainz) und Herr Oberleutnant
Drechsler,  Dragoner -Regiment Nr. 6 (Mainz) tcilnah-
men. Der Ballon fnhr zunächst nach der Straße Wies-
baden-Erbenheim, dann wieder nach dem Gaswerk zurück
und «in Stück an der WieSbaden-Schwa Wacher Bahn ent¬
lang, dann am Kellerstops «n>d Fekdberg vorbei, über
Eppstein, Cronberg und Königstcin, worauf er die unterste
Wolkenfchicht überschritt. Nach 7Mndiger, sehr interessan¬
ter und abwechselungsreicher Wolken- und Gebirgssahrt
laüdete der Ballon sehr glatt bei Breitenbach in Bayern.
Die Rückreise wurde über Bad Brückenau, Jossa, Elm,
Frankfurt angetreten.

— Ebne lebensgefährliche Passage bildet die Einfahrt
an der Kleinen Langgasse. Beschädigungen der Ecken,
Abreißen der dort befindlichen Ausstellungsrasten usw. sind
alltägliche Vorgänge. Gestern abend um 7 Uhr jedoch
kamen Personen direkt in Lebensgefahr. Ein Fuhrwerk
bog in rascher Fahrt in die schmale Gasse ein, und nur mit
großer Mühe gelang es Passanten, sich dem Ekdrücktwerdcn
durch Anschmiegen an die Wand zu retten. Hautab¬
schürfungen und zerbrochener Schirm bilden eine kleine
Erinnerung an die gefährliche Situation . Der betreffende
Kutscher soll als rücksichtslos bekannt sein.

— Idyllische Zustände. Ein Leser, „der gestern mittag
einmal etwas früher zu Hanse sein wollte" und deshalb
die Straßenbahn beimtzte, schreibt uns , daß die „Elektrische"
nicht weniger denn dreimal auf der kurzen Strecke Michels-
berg-Lahnstraße vor auf dem Geleise stehenden Fuhrwerken
halten mußte/ Der Schaffner stieg ans , nahm das Rößlern
am Zügel und entführte cs auf die andere Seite , von wo
es gleich darauf wieder von dem Schaffner der entgegen-
fahrenden Wagen entfernt wurde. Als der Fahrgast seinein
Ärger über die überaus langsame Fahrt Luft machte,
meinte ein scheinbar ständiger Fahrgast : „Das sind wir
schon ganz gewöhnt, das ist jeden Mittag so, wir ärgern
uns schon gar nicht mehr darüber".

— Ein seltenes Ereignis trug sich gestern abend in der
Oranienstratze zu. Hoch auf eines Tachos Zinne erschien
ein Hahn einer Rebhuhnkette und begann ans Leibeskräften
seine Getreuen zusammenzulocken. Der Erfolg seines Be¬
mühens blieb jedoch ganz ans ; denn keine seiner Harems-
damen stellte sich ein. Man hatte mit dem armen Kerl
wirklich Mitleid , wie er so wehmütig über die Häuser¬
reihen 'dahinstvich, den heimischen Gefilden zu, um seine
ungetreuen Gefährtinoien aufzusuchon.

— Turnerisches. Am Sonntag fand hier «in Zusam-
mcnturnen von Leitern und Leiterinnen der einzelnen
Turnvereine des Mittelrheinturnkreises statt. Es handelte
sich dabei um die Leiter und Leiterinnen der Frauen-
u nd  M ädche nab  t c i l u n g c n. Das Turnen wickelte
sich in der Turnhalle des „Turnverelns "-Wiesbaden ord¬
nungsmäßig ab. Insgesamt waren etwa 40 Vereine aus
dem ganzen Kreis vertreten. Bemerkenswert waren die
Vorführungen voir Fräulein S chm u ck-Darmstadt und
Professor W a m s e r-Butzbach. sowie die der beiden Wies¬
badener Damenabteilnngen. Den Abschluß des Turnens
bildeten einige schöne, dem Frauenturnen besonders ange¬
paßte Spiele unter Leitung von Münch -Hachenburg. Bei
der anschließenden Besprechung über das für das Frauen¬
turnen Geeignete und weniger Geeignete entwickelte sich
eine lebhafte Aussprache, ans der man den Eindruck ge¬
winnen konnte, daß die Anwesenden bestrebt sind, sich eine
dem Frauenturnen in hygienischer und ästhetischer Richtung
entsprechende Turnlehre anzueignen. Als Ort für das
nächstjährige Zusammenturnen der Leiter und Leiterinnen
der Frauen - und Mädchenabieiluugen im Mittelrheinturn-
kreis wurde Idstein  gewählt . Gelegentlich der Be-
-st,r<"*-' ,ng urteilten verschiedene Redner recht abfällig über
d: Terturnen von Damenabteilungen. Man fand nichts
dabei, wenn diese Abteilungen im Interesse der Sache
öffentlich austreten, hatte jedoch gegen das W-" „rn«n un¬
ter den einzelnen Vereinen viel eiuzuweuden.

Mend -AnSgabe , 1 . Blatt . Nr . 51 » .
— Über die internationalen WissenschaftliüMBällon-

ausstiege, die am Mittwoch, Donnerstag und Freitag , den
2., 3. und 4. November, in den Morgenstunden stattfinden,
schreibt die „Straßburger Korrespondenz"Z Es steigen
Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons in den meisten
Hauptstädten Europas auf . Der Finder eines jeden un-
bomanntan Ballons erhält eine Belohnung, wenn «r den
jedem Ballon beigegebcn-en Instruktionen gemäß den Ballon
und dieJWrumente sorgfältig birgt un'd an di« angegeben«
Adresse sofort telegraphischNachricht sendet.

—- Habt acht auf das Petroleum ! Wenn auch Gas und
Elektrizität in der Neuzeit mehr und mehr zu Belenchtungs-
zwecken benutzt werden, so spielt dach das Pettoleum in
den meisten Haushaltungen noch eine bedeutende Rolle,
namentlich in der Winterzett, der wir jetzt entgegengehen.
Wir möchten bei seinem Gebrauch die größte Vorsicht emp¬
fehlen unÄ ernstlich davor warnen, aus brennende Lampen'
Pettoleum zu gießen, heiße Pettolenmherde aufzuWlen,
oder auf .glimmendes Herd- oder Ofenfeuer Pettoleum zu
schütten. Die vielen und schweren Unglückssälle der letzten
Jahre ssitld«kt ernstes Menetekel fite jedermann.

— Kindesmord? Bei einem Dienstmädchen, welches
gestem ins KrarckeNhaus gebracht wurde, ist festgestellt, daß
es kurz vorher geboren habe. Allem Anschein nach handelte
es sich um eine Totgeburt . ©aS Mädchen hatte anfänglich
in Abrede gestellt, geboren zu haben; deshalb kam es in
den Verdacht, sich einer strafbaren Handlung schuldig ge¬
macht zu haben, für die cs aber sonst an jedem Anhalts-
Punkt fehlt.

— Verhaftetes Schwindlerpaar. In einem Hotel am
Hauptbahrthos in Frankfurt a. M. wurde der 40jährige
Kaufmann Mbert Valentin Max Schäfer  aus Rostock
und die 33jährige Jndustr -ielehrerin Helene Zimmer¬
mann aus Nieder brechen  wegen Betrugs verhaftet.
Schäfer und seine Begleiterin verkauften Karten- für ein
Blindenkonzert, das natürlich niemals stattfinden sollte. In
einem „KonzertdirMon " verschriebenen Inserat vom
17. Oktober suchten sie Personen zu engagieren, die rnusikr-
lisch jgebildet waren und denen ein Verdienst von 10 bis
15 M. monatlich zugesichert-wurde.

— Ein Bubenstreich. Einen Geniestreich mit bösen
Folgen brachte gestern ein -größerer Junge von Dotzheim
ferti-g, der abends die „Elektrische", als - blinder Passagier
auf dem Trittbrett sitzend, benutzte. Beim Abspri-ngen
ü -b e r s chl u g er sich derart , daß er erhebliche Quetschun¬
gen da-vontru-g und heulend davonschlich.

— Folgen einer Keilerei. Während Vor vergangenen
Nacht in bereits ziemlich weit vorgeschrittener Stunde
wurde die Sanitätswache Nach einer Wirtschaft an der
Altstadt gerufen, wo der Helenensttaße17 wohnende Joseph
Bl. aus einem Streit ziemlich -erhebliche Kopfverletzungen
davonAetragen hatte. Mach Anlegung eines Notverbands
wurde der Verletzte ins städtische Krankenhaus gebracht.

— Lebensmüde. Ein hiesiges Fräulein Hat während
der vergangenen Nacht in der Absicht, sich das Leben zu
nehmen, Gift getrunken, diesen Zweck jedoch nicht erreicht
Die Sanitätswache wurde z-um Transport der Selbftmorv-
kandidatin ins Krankenhaus aufgeboterr. Das - Motiv zu
der Tat wivd in Liebeskummer zu sehen sein.

— Diebstahl. Aus einem Aushäwg-kasten in der Markt,
straße sind während der verVar!g-en>en Nacht eine graue und
eine braune Federboa, einige Paar Kinderfttümpseusw. ge¬
stohlen worden. Der Kasten ist dem Anschein nach mit einem
Nachschlüssel geöffnet.

— Die Rollschuhbahn ans dem früheren Ansftellungs-
gelände ist an den „Wiesbadener Ei-skl-ub" übergegangcn
und wird van diesem fortbetrieben werden.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
3. Rate (Oktober, November, Dezember) ist im Rathaus,
Zimmer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem An-
fangsbuchstaben8 am 2-, 3. und 4. November; Zimmer 16
(grüne Zettel) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben
T, XJ und V am 2. und 3. November zu bewirken.

— Vom New Aorkcr „Arion". Wie aus New York
mitgeteilt wird, hat der Verein „Arion" von der Jersey
City, dessen Mitglieder meist deutsch-amerikanische Ge¬
schäftsleute von New Dorf sind, die in der Nachbarstadt
Jersey wohnen, beschlossen, anläßlich des 100jährigen Jubel¬
festes der Schlacht bot Leipzig 1913 eine Reis« durch Deutsch¬
land zu machen und bei diesem Besuch der alten Heimat
auch an dem 12. deutschen Turnfest in Leipzig teilzunehmen.
Der 36tägige Aufenthalt in Deutschland sieht den Besuch
folgender Orte vor : Ankunft in Hamburgs Cöln, Trier.
Moselsahrt, Coblenz, Rheinfahrt , Rüdeshei-m, Wies-
b a d e n, Frankfurt und Umgebung (vier Tage), Darmstadr,
Heidekbeng, Konstanz, Lindau, München, Nürnberg, Rothen¬
burg o/Tauber . Würzburg, Leipzig (Turnfest, vier Tage),
Dresden mit sächsischer Schweiz, Berlin, Hamburg, von wo
die Rückfahrt angetteten wird . Zur Teilnahme an der
Fahrt haben sich bereits 150 Personen gemeldet.

— Kurhaus. Am Mittwoch führt der Wagenausflun
der Kurverwaltung, 2Va  Uhr ab Kurhaus, nach Clarenthal,
Chauffeebaus. Georgenborn, Schlangenbad und „urück. — Der
große Erfolg, den der beliebte fahrende Sänger Robert Kot he
im April d. I . im Kurhause hatte, veranlaßte die Kurverwal¬
tung, denselben für übermorgen Donnerstag abermals für einen
Liederabend sh r Laute  zu gewinnen. In der Haupt¬
sache bringt Herr Kothe Volkslieder zum Vortrag, mit denen er
stets den ungeteilten Beifall des Publikums findet. Die Ein¬
trittspreise betragen8, 2 und 1 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Schreibers Konservatorium der Musik. Im Saale des

„Hotel Kaiserhof" fand gestern ein musikalischer Tee statt, ver¬
anstaltet von Herrn Konservatoriums-Direktor Schreiber mit
einer Anzahl seiner Lehrkräfte. Der Reinertrag war für den
Stipendienfonds des Konservatoriums bestimmt. Das um-
fangreiche Programm brachte Liedervorträge, Violin- und Cello-
Soli . Deklamationen usw. Der klabieristische Teil lag in den
Händen von Herrn Direktor Schreiber. Die von ihm emgangs
mit Frau Afserni gespielteA-Dur-Sonate von Brahms fand
eine recht sorgfältlg vorbereitete Wiedergabe. Herr Wolf-
Aranda sang mit lebendigem Vortrag eine Anzahl Lieder von
Schubert, Schumann, Schreiber, Brahms usw. In ansprechender
Weise erfreuten Frau Afferni (Violine) und Herr Hertel
(Cello) die Zuhörer durch einige schon in der Faktur dank,
bare Soli. Dazwischen gab es einige willkommene Dekla¬
mationen von der talentvollen Frau Elsa Gorrenz. Den Schluß
der gelungenen Veranstaltung machte die Polonäse op. 77 von
Saint -Saens für zwei Klaviere, in der Fräulein Else Müller
Herr Schreiber assistierte. .Sämtliche. SBörfstetuaaet fnabte»
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bei den Zuhörern lebhaften Anklang, und so durfte diese Ver¬
anstaltung dem Konservatorium, das so tüchtige Kräfte in seinem
Lehrerkollegium zählt , viele neue Freunde und Gönner er¬
worben haben. Dem strebsamen Direktor Schreiber ist in fernen
Bemühungen der beste Erfolg zu wünschen. -S-

* Bhilharmonrscher Verein (E. SB.) . Der 5. Abend des
Philharmonischen Vereins fand gestern in der „Loge Hohen-
zollern" statt und gab Gelegenheit, die verschiedenartlgiten
musikalischen Kräfte dieser Gesellschaft „in feurrgem Bestreben
kennen zu lernen . Herr Kapellmeister A. Rothe  r von der
Hofoper scheint es trefflich zu verstehen, dre Mitglieder zu
ernstem, fleißigen Studium anzuhalten : es wurde allseits mn
großem Eifer und entsprechendem Erfolg musMert . Von dem
Streichorchester bekam man zwei Stücks von E. Elgar uno V.
Tschaikowskh in recht straffem Ensemble zu Horen: nicht mmder
befriedigte der Gemischte Chor in ,vierstimmigen Liedern von
Mendelssohn : und das Beste leistete wohl der Frauenchor,
welcher die „Mai -Hymne" vori Otto Dorn mit besonder». liebe¬
voller Hingabe zu Gehör brachte. Verschiedene Lieder, teils von
Fräulein Hoffman  n mit sehr sympathischer Mezzosopran-
stimme. teils von dem Bassisten Herrn F . F r e u n ü lr ch vor-
aetragen . und ein Haydnsches Trio , von den Damen E. M ul  I. er
(Klavier) , Gerstenberg (Violine ) und Schulz (Cello)
in flottem Ensemble gespielt, vervollständigten das -̂ ^ ramni
des Konzerts : allen Ausführenden wurde mit Recht reicher Bei¬
fall zu teil , ^ "n*

* Stimme und Sprache. Mittwoch, den 2. November, nach¬
mittags 5 Uhr. wird Fräulein Klara Schleuder im Derem
Frauenbildung -—Frauenstudium , Oramenstraße lo , 1, einen

Vortrag über „Stimme und Sprache" halten . Dm Dame ist
diplomierte' Lehrerin der Stimmbildung und Deklamation
(Methode Prof . Engel-Dresden ) und hat emen mehriahri ^ n
erfolgreichen Wirkungskreis in Oberschfepen abgeschlossen.
sie den Schwerpunkt auf gesundheitsgemaßeS, phonetisch
richtiges Sprechen legt, so dürste der Vortrag an dm sich e,ne
Vorführung einiger bereits hier auSg^ rldeter Schülerinnen
schließt, für viele interessant sein. Auch Nichtmitglieder stno
als Gäste willkommen. . .

* Stadttheater in Mainz , (S p i e l p l a n .) Dienstag,
den 1. November, nachmittags 3 Uhr : „MAes und fem Ring .
Abends 6% Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg . Mittwoch,
den 2.: „Rosenmontag ". Donnerstag , den 3.: „Rigoletto .
Freitag , den 4. : „Die Försterchristel . Samstag , den. zum
erstenmal : „Taifun ". Sonntag , den 6., nachmittags 3 Uhr. „Die
Nibelungen . Abends 7 Uhr : „Lohengrin".

* Frankfurter Stadttheater . (Svielplan .) Opern-
Haus  Dienstag , den 1. November: „Carmen . Mittwoch, den
2.: „Ein Walzertraum ". Donnerstag , den 8, : „Lohengrin.
Freitag , den 4, : „Der Graf von Luxemourg . Samstag , den
B • „Aida". Sonntag , den 6,, nachmittags V2.4 Uhr : »Die ge¬
schiedene Frau ". Abends 7 Uhr : „Don Juan ' . . Montag . den
7 . Die Geisha". Dienstag , den 8.: „Susannens Geheimnis .
Hierauf : „Der Schleier der Pierrette ". — S cha u spie  I,- ,
haus.  Dienstag , den 1. November: „Dantris der Narr.
Mittwoch, den 2.: „Elektra". Vorher : „Die sittliche Forde¬
rung ". Donnerstag , den 3.: „Einer von unsere Leut . Freitag,
den 4. : „Die törichte Jungfrau ", Samstag , den: 6. . »Einer von
unsere Leut". Sonntag , den 6., nachmittags 144 Uhr . „Das
vierte Gebot". Abends 7 Uhr : „Einer von unsere Leut . Mon¬
tag . den 7.: „Die törichte Jungfrau ". Dienstag , den 8.: „Einer
von unsere Leut". Mittwoch, den 9.: „Der große Name .
Donnerstag , den 10.: „Wallensteins Lager . Hierauf : „Die
Piccolomini". .

Kirs dem Kandkeeis Wiesbaden.
Kreiskrregerverfammlung.

--- Igstadt . 81. Oktober. Unter großer Teilnahme . fand
»eitern hier die Versammlung der Delegierten des Krerskrieger-
perbandes statt , die von dem 1. Vorsitzenden Kammerherrn Land-
rat v. Heimburg  geleitet wurde, der mit einem Kaiserhoch
die Verhandlungen einleitete . Nur 4 von den dem Verband
angebörenden 3S Vereinen fehlten. Als Ort der nächsten Ver¬
sammlung wurde Georgenöo  nt gewählt. Herr^Kunstmaler
Frankenbach - Wiesbaden  hielt einen mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag über „Das . ehemalige nassauische
Heer". Der Herr Vorsitzende bemerkte im Laufe der Verhand¬
lungen noch, daß es angebracht sei. freiwillige Beitrage für ewe
Stiftung zu sammeln, die dem Kaiser zu semem Wiahrigen
Regierungsjubiläum überreicht werden soll.. Zehn Pfennig vro
Mitglied wurden in Vorschlag gebracht: eme Tellersammlung
ergab den Betrag von 22 M. Für Unterhaltung sorgten dw
Jgstadter Vereine, Turnverein , Gesangverein und Musikkapelle.

Ans der Umgsbrmg.
Eine Spende des Zaren.

rmk . Darmstadt . 81. Oktober.. Der Zar hat zum Besten
»er Friedberger und Bad Nauheimer WohltatigkeitSanstalteii
und der ärmeren Bevölkerung Friedbergs und Bad Nauheims
den Betrag von 10 000 M. gesvendet und diesen Betrag durch
den russischen Hausminister . Baron Fredericksz dem Staats-
minister vr . Ewald überreichen lassen.

Wiesbadener Ringkampstonkurrenz.
Gestern abend hatte man im Saalbau - Theater,

Schioalbacher Straße 8, endlich einmal Gelegenheit , einen
Boxkampf,  der seit dem Zusammentreffen von Jeffries
mit dem Neger Johmsohn auch in Deutschland sich einzu¬
bürgern scheint, kennen zu lernen. M a r ku s s e n und
Zipps  kämpften gestern sechs Runden. Das Publikum
schien sich anfänglich über die Vorbereitungen zu amüsieren
und die Sache nicht ernst zu nehmen. Nachdem dann aber
von beiden Seiten einige kräftige Schläge gefallen waren,
begann man die Sache mit anderen Augen anzusehen. Vor
allen Dingen konnte man sich überzeugen, welche kolossalen
Anstrengungen dieser Sport erfordert. Natürlich kämpften
die Boxer nicht mit der bloßen Faust, sondern die Hände
steckten in großen wildledernen Handschuhen, die auf der
Handoberfläche stark mit Pferdehaaren gepolstert sind.
Lebensgefährliche Schläge können also nicht Vorkommen.
Was den Kamps anlangt , so teilte Markussen wohl die
meisten Hiebe aus . Da die Kämpfer jedoch übereingekom¬
men waren , nicht nach Punkten zu boxen, sondern einen
regulären Ernstkampf ausführen wollten , so vermochte der
Däne mit seinen leichten Schlägen wenig anzurichten. Zipps
schlug weniger oft, dafür aber waren seine Stöße desto
wuchtiger. Der sehr interessante Kamps wurde nach sechs
Runden resultatlos abgebrochen.

Nach einer Pause von 5 Minuten trat dann
Massetti zum Entscheidungsringkampf mit
Markussen  an . Markussen probierte gestern denselben
Trick, der ihm neulich bei dein Kamps mit dem Maskierten
eine Niederlage eingetragen hat. Diesnial hatte der Däne
aber mehr Glück, denn es gelang ihm, Maffetti , der mit
.Unt<vgriff von vorn" attackierte, «ns der Brücke heraus
in 1 Stunde 2 Min . 47 Sek. Gesamtzeit durch „Armzug" zri
überlisten. — Der Entscheidungskamps zwischen S a b a t i e
und Zipps  sah den Neger als Sieger . Der Franzose
wurde einmal wieder das Opfer seines heftigen Tempe¬
raments . Wenn er aufgeregt wird, läßt er sich sehr leicht
Überlisten und übersah Mstern bet Zipps die rechtzeitige
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Parade gegen dessen „Armzug ", welcher Griff nach 53 Min.
6 Sek. Gesamtzeit Sabaties Niederlage zur Folge hatte.

Da die Konkurrenz so schnell als möglichzu Estde ge¬
führt werden muß, so ist es Unvermeidlich, daß Sabatie
heute  zweimal zu kälmpsen hat, und zwar hat er gegen
Ritzler 'und -ferner gegen Mas -setti  En -tscheidungs-
kämpfe -auszufechten. Die Sensation des Abends dürste
jedoch der Revancheentfcheidnngskampsdes Maskierten
mit Pohl  bilden , da der Maskierte, um nicht behindert
zu sein, ohne Maske ringen will.

Kleine Chronik.
Zu dem Mord an dem Amtsrichter Siebe . Am Sams¬

tag wurde im Borsigwerk ein Mann mit einem Schuß im
Oberschenkelangetrosfen, der einen Alibibeweis nicht zu
führen vermochte und angab, am 20. Oktober, am Tage des
Mordes an dem Amsrrchter Siebe , im Walde aus Vögel
geschossen zu haben, dabei vom Förster ertappt und auf der
Flucht von hinten angeschoffen worden zu sein. Die ärzt¬
liche Untersuchung ergab, daß die schon in der Heilung be¬
griffene Wunde durch einen Schuß von vorn entstanden ist;
es besteht der Verdacht, daß der Ergriffene der Mörder des
Amtsrichters ist.

In der Berliner Mmdaffärc hat sich ein Dienstmädchen
aus Conradshöhe bst Tegel gemeldet, das an dem Ring
und an der Photographie der Ermordeten ein ifjährigeS
Mädchen wieder erkennen will , das in Conradshöhe bei
einem ProduktenhäNdler in Stellung war und seit 14 Tagen
vermißt wird. Den Ring hat die Ermordete von ihr gegen
einen Hut eingetauscht. Er sei- früher ihr Eigentum ge¬
wesen.

Ein Schecksälscher. In der Depositenkasse der Deutschen
Bank in der Ritterstraße in Berlin versuchte ein besser ge¬
kleideter Mann einen Scheck in Höhe von 9000 M . einzu¬
lösen, der aus den Namen einer Exportfirma aus der Alten
Jakobstraße lautete. Die Unterschrift erregte wegen ihrer
Unleserlichkeit Verdacht und es stellte sich heraus, daß der
Inhaber des Papiers dieses unrechtmäßig an sich gebracht
und die Unterschrift gefälscht hatte. Der Betrüger wurde
verhaftet.

Im Übermut. Bet dem Versuch, aus Übermut einen
Wagen aufzuhalten, der in voller Fahrt die Friedrichstraße
in Friedrichshafen hemntergekommen ist, geriet der
32jährrge Tischler Löben unter die Räder und wurde so
schwer verletzt, daß er bald darauf starb.

Die Cholera. In der Orffchaft Tonnas sind im
Zigeunerviertel im Laufe einiger Tage 8 Zigeuner ge¬
storben. Die bakteriologischeUntersuchung der Toten ergab
als Ursache Cholera. Weitere Erkrankungen an Cholera
sind gestern vorgekommen. Die Gendarmerie umzingelte
das ganze Lager. Niemand darf den Ort verlassen.

s Volkswirtschaft . i~ j

Obsternte und Obsteinfuhr.
So schlecht -die Kirschen- und Pflaumenernte im laufenden

Jahre war, so gut ist die Äpfel- und Birnenernte . Überall
kommen beide Obstsorten in reichlichen Mengen an den Markt
und auch die Qualität zeichnet sich dieses Jahr besonders aus.
Von einzelnen Obstmärkten wird berichtet , daß ein derartig
großes Angebot überhaupt noch niemals zu beobachten war,
und zwar liefern besonders die Äpfelbäume einen selten reichen
Ertrag. Wenn es nun trotz dieser reichen Ernteergebnisse mög¬
lich war, die Preise für Äpfel und Birnen teils auf dem Stande
des Vorjahres zu halten , teils aber sogar noch höhere Preise
als im vergangenen Jahre zu erzielen, so ist dies zum Teil da¬
durch zu erklären, daß die Einfuhr ausländischen Obstes über¬
aus stark nachgelassen hat. Stellen wir erst einmal die Preise
im laufenden Jahre den vorjährigen gegenüber, so ergibt sich
folgende Bewegung: Im Kleinhandel kostete 1 Kilogramm (bei
Äpfeln meistens Gravensteiner) am 18. Oktober nach den Be¬
richten des Deutschen Pomologen-Vereins in einzelnen
Städten Pfennige:

Äpfel Birnen
1909 1910 1909 1910

Landsberg a. W. . 25 25—40 15—20 20—30
Görlitz . . . . . 12—20 15—20 15—20 (10—20
Braunschweig . . 20 25 15 25
Bonn. 20—25 15—30 20—30 15—30
Frankfurt a. M. 16—25 25—40 25—35 25—40
München. 28—30 30—35 28—35 30—40
Stuttgart . . . . 13—20 20—25 15—25 20—28

Wir haben möglichst die verschiedensten Gegenden heraus¬
gegriffen, aber durchweg zeigt die Preistendenz nach oben.
Allerdings ist das Angebot ausländischen Obstes auch in einer
Weise zurückgegangen, wie noch in keinem Jahre zuvor. Es
wurden in den Monaten Januar bis September im laufenden
Jahre insgesamt nur 1401 996 dz ausländisches Obst eingeführt
gegen 1816 208 dz im vergangenen Jahre . Es ergibt sich dem¬
nach eine Einschränkung um 414 212 dz oder um nicht weniger
als 22.8 Proz . So gering  wie im laufenden Jahre ist die
Obsteinfuhr  in den letzten Jahren überhaupt noch nie
gewesen. 1908 betrug sie in den ersten drei Quartalen
1 64b 042 -dz, 1907 in der nämlichen Zeit 1 417,173 dz. In
erster Linie hat natürlich die -Apfel- und Birneneinfuhr gegen¬
über dem Vorjahr abgenommen, und zwar wurden von Januar
bis September d. J. nur 269 302 dz frischer Apfel importiert
gegen 345 211 dz im vorigen Jahre . Die Einfuhr von frischen
Birnen ging von 318 290 dz auf 223 675 dz zurück . Äpfel
sandte uns Belgien nur 28 734 dz gegen 52 062, Frankreich
7212 gegen 32 493, Österreich-Ungarn 62 948 gegen 93 215, die
Schweiz 13 408 gegen 28 793. Die Einfuhr von Birnen betrug
aus Österreich-Ungarn 14-0 927 -dz gegen 162 010, aus Belgien
23 192 gegen 53 702, aus den Niederlanden 15 966 gegen 38 997.
Die Einfuhr von Aprikosen und Pfirsichen ist ebenfalls zurück¬
gegangen, und zwar sank sie von 98 638 auf 27 691 dz. Die
Einfuhr frischer Kirschen ging von 111366 dz auf 48 379 zu¬
rück, während dagegen die Menge der eingeführten frischen
Pflaumen und Zwetschen J04 360 dz betrug gegen 41238 dz
i-m Vorjahr. _ _

Berg - und Hüttenwesen.
* Bergbau-Aktiengesellschaft Friedrichssegen a. d. Lahn.

Aus der Verwaltung wird mitgeteilt, daß durch Zuzahlung auf
die Aktien bezw. durch Bezug von Vorzugsaktien insgesamt
1375 000 M. eingeflossen seien. Die Aufschließungsarbeiten
auf der tiefsten Sohle der Grube Friedrichssegen wiesen be¬
friedigende Resultate auf. Der Hauptgang sei dort bereits 25
Meter ausgiebig überfahren. Bei einer durchschnittlichen Gang¬

mächtigkeit von 2 Meter führe der Gang wechselnd bis zu 80
Zentimeter derbe Zink- und vorwiegend Bleierze. Zum Zwecke
seines tieferen Aufschlusses unterhalb der 13. Sohle werde der
Schacht derzeit um weitere 60 Zentimeter niedergebracht. Pro¬
duktion und Aufschlüsse auf der Grube Werlau gestalteten sieb
befriedigend. Die gegenwärtige Produktion der Gesellschaft be¬
trage 9000 Tonnen Zinkerze und 1500 Tonnen Bleierze auf das
Jahr und werde durch den in Kürze in Angriff zu nehmenden
Abbau der 13. Sohle eine weitere Steigerung erfahren.

Industrie und Handel.
* Erhöhung dar Ealkpreise. Die Mitgliederversammlung

des Verbandes deutscher Kalkwerke  hat , der „Frankl.
Ztg.“ zufolge, die vom Ausschuß vorgeschlagene Pr e i s -er¬
höh  u n g um 5 M. auf 205 M. pro Tonne mit sofortiger Gültig¬
keit für Lieferung im ersten Quartal 1911 gebilligt. Die Markt¬
lage wurde als gut bezeichnet. Der geschäftliche Ausschuß
wurde wieder gewählt,

* Sektkellerei Frankfurta. M., A.-G. vorm. Gebi. Feist und
Söhn®, Frankfurt a. M, Der Umsatz ist im Geschäftsjahr
1909/10 dem Berichte zufolge trotz der Erhöhung der Schaum¬
weinsteuer gestiegen. Es wurde ein Bruttogewinn von
500 328 M. (i. V. 475 573 M.) erzielt. Die Generalunkosten er¬
forderten 380 978 M. (323 119 Mi). Nach 4371 M. (11577 M.)
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 122 707 M.
(143 300 M.), woraus wieder 6 Proz. Dividende verteilt werden,
den Reservefonds 16 909 M. (25 000 M.), und dem Delkredere-
konto 30 000 M. (25 000 M.) zufließen . In der Bilanz figurieren
bei .1 Mill. M. Aktienkapital das Hypothekenkonto mit unver¬
ändert 0.31 Mail. M„ die Kreditoren mit 0.41 Mill. M. (0.28 Mill.
Mark). Bei den Aktiven werden u. a. auf geführt Bankguthaben,
Barbestand und Wechsel mit 89 571 M. (83 761 M.), das Effekten-
konto mit 118 585 M. (120 000 M.) .; an Debitoren standen
0.62 Mill. M. (0.57 Mill. M.) aus , das Warenkonto wird mit
0.55 Mill. M. (0.46 Mill. M.) ausgewissen, Maschinen, Inven¬
tar , Fuhrpark und Mobilien sind abgeschrieben. Der Umsatz im
laufenden Jahre sei gegenüber der entsprechenden Zeit i-m Vor¬
jahr gestiegen.

* Vereinigte Gnmnulabriken Harburg-Wien. In der Gene¬
ralversammlung wurde seitens der Verwaltung die Mitteilung
gemacht, daß zur Ablösung des Bankkredits beabsichtigt werde,
das Aktienkapital zu erhöhen , wenn die Gesellschaft sich
günstiger entwickele. Weiter wurde mitgeteilt, daß in einer am
3. November in Berlin stattfindenden Versammlung der maß¬
gebenden Gummiwarenfabriken eine Verständigung dahin er¬
zielt werden soll, die Preise für Fabrikate von einem bestimmten
Termin ab zu ermäßigen, sofern den Verkäufen nicht lang¬
jährige Abschlüsse zugrunde liegen. Die Verwaltung hofft, daß
das Unternehmen kn zweiten Semester des laufenden Jahres
infolge der billigen Rohgummipreise günstiger arbeiten werde.

* DüsseldorferRöhren- und Eisenwalzwerke. Die General¬
versammlung genehmigte einstimmig den. Fusionsvertrag mit
dem Phönix . Die Verwaltung teilte begründend mit, daß die
mißliche Lage der reinen Walzwerke wiederholt zur Erörte¬
rungen der Frage Veranlassung gegeben habe, auf welche Weise
das Werk unabhängig gemacht werden könne. Der Ausbau zu
einem großen gemischten Betrieb sei im Hinblick auf das hier¬
für bedingte Kapital von -40 bis 50 Millionen Mark nicht gang¬
bar. Der rasche Konzentrationsprozeß am Eisenmarkt, nament¬
lich in der Röhrenindustrie , habe die Verwaltung in dieser Auf¬
fassung nur noch verstärken müssen.

Versclileden es,
* Aussichten der italienischen Weinernte 1910. Nach den

statistischen Angaben des italienischen Landwirtschaftsministe-
riums wird die Traubenernte , wie. schon mehrfach berichtet
wurde, in diesem Jahre sehr kärglich Ausfallen und voraussicht¬
lich nur -einen Ertrag von etwa 55.99 Mill. Doppelzentner
liefern, demnach gegen das Vorjahr (mit 98.30 Millionen Doppel¬
zentner) um etwa 45 Proz . Zurückbleiben.

Handelsregister Wiesbaden.
~  Chemische Fabrik Schierstem a . Rh . Otto u . Ko . In

das Handelsregister A. ist unter Nr. 19, betreffend die genannte
Firma , folgender Eintrag gemacht worden : Die Gesamtprokura
der Kaufleute Eduard Bi Hand  und Jakob Sch mutt er
ist erloschen. Zur Vertretung der Gesellschaft sind nur die
beiden Gesellschafter gemeinsam berechtigt.

Berliner Börse.
Lehde Notierungen vom 1. November.

(Eigener Uralitbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. “Io _ Vorletzce letzt«

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 166.40 166.40
6 Commerz- u. Discontobank . 113.60 113.50
ch-. Darmstädter Bank . . . . 130.50 130.75

12'/, Deutsche Bank . ■ . . , . 256.50 253.25
8 Deutsch-Asiatische Bank . . 144.75 144.25
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank 107.25 107.10
9b» D-sconto-Commandit » . . 189.75 189.70
«V, Dresdener Bank. 161.20 161.30
6'/, Nationalbank für Deutschland 128 123.90

10 0österreichische Kreditanstalt — —
5.83 Reichsbank . . . . . - . 143.10 143.10
7V» Schaai'bausener Bankverein 142.50 142. 0
7'/. Wiener Bankverein . . * 140 139.50
4 Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr. 145.50 145.50
8-,. Berliner Grosse Strassen bahn 185.10 185.10
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 12i .z5 122.50
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt 145.80 145.75
0 Norddeutsche Lloyd-Actien * 108.60 108.40
6’/s Oesterreieh-Ung. Staatsbahn 160.50 161.25
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 22.50 22. '0
6’/s Gotthard . . , , — —
6' /, Oriental. ISisenb.-Betrieb 151.50 —
6 Baltimore u. Ohio . . » » 110.80 110.25
6 131.40 —
4'U Lux. Prinz Henri . . . . 148.50 148

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 149.60 149.60
5 Südd. Immobilien 60 % . . 38.80 83.80
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . H 84.60 85.60
0 Cementw. Lothringen . . 105.75 105.75

27 537 535
32 Obern. Albert . . . . . . 495 495
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 183.40 183
6 Felten & Guilleaume Lahm« * 171.25 169.60
6 Lahmeyer . . « 117 117
6

10
Sehuckert . . . . . . .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . 160.10

165
159.25
185

25 457.75 450
15 Zellstoff Waldhof . . . . . 244 262.75
12 231.95 23!.70
5 Buderus . - » 113.75 113.50

11 Deutsch-Luxemburg ■ ■ « ■ . 204.30 20 .70
8 Eschweiler Bergw. . . . . • 192.50 191.10
3 Friedrichsbütte . . . . » » 111 1 7 .25
9 Gelsenkirchener Berg , . , . 211.80 215.10
0 do. Guss . 1 . H 73.25 77.50
8 Harpen er » , - » » 191.25 1-7 .75

15 251.50 211.80
4 171.25 171.90

14 Allgem. Klektr. Gesellsch. . 270.75 269.25
Tendern* ziemlich fest.
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PreiinotienmsrsatrUe
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden;

Getreide und Hans.
Frankfurt a/M. , 31. Okt . 1910. Eigene Dotierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.

lleuiige Notierung.
Umsatz | Stimmung J Preise

Vorwöchent-
liche Preise

Weisen , hies.
„ nordd.

Roggen , hies.
Gerate , Kied-

u. Pfälzer
©erste,

Wetterauer
Hafer , hies.

„ neuer
Mais.
' . LaPlata

mittel

klein

mittel

mittel

abwartend j 19 .75
„ ;15.00—15.25

20.00

15.25- 15.40

stetig 16.50—17.00 16.50—17.00

16.00—16.50 16.00- 16.50
15.25—16.00 15.25—16.00

abwartendklein
Mannheim , 81. Oktober 1910.

Amtl . Notierungd .Börse (eig. Depesche)
j'Weizen . . .
Roggen , Pfälzer , neuer .
Gerste , badische , neue .
Hafer.
Kap« .
Donau -Mais.
Mais , La Plata . . . .

Main*, 28. Oktober 1910.
Offizielle Notierung.

14.00 14.00—14.25

Beggen
Gerste
Hafer.
Mais .
Kap*

Weisen
Boggen
Gerste
Hafer
Heu .
Baps

Dies , 28. Oktober 1910.
AmH. Notierung.

20 .50—21.00 20.76—21.00
15.50 115.50—15.60

16.25—17.25116.00—1 /.00
15.50—16.00 15.50—16.00
26.00—27.00 26.00—27.00

13.76 | 14.52
13.75 14.25

20.25—20.80 20.25—20.80
15.30—15.80 !15.30—15.80
16.00—16.50 16.00—16.50
15.30- 15.70 15.40—15.80

20.62—20.75
14.80

20.62—21.00
14.66—14.80

14.60—15.40 14.60- 15.40
14.60 14.20

Heu und Stroh.
Frankfurt a/M., 28 . Okt. 1910.

(Amtliche Notierung ).
Heu.
Stroh.

Kartoffeln,
Frankfurt a/M, 31. Okt. 1910.

(Eigene Notierung ).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

Heutige Preise
per Zentner
3.30—3.6'J
2.30—2.50

Yorwöch . Preise

per Zentner
- :!.ÖÖ—Ik50~

2.20 —2.40
per 100 kg

Heutige PreiseM
6.30—6.50

7.50

Yorwöch . Preise
M.

6.50—6.60
7.50—7.75

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt ». M., 31 . Oktober 1910.
Keetanienl . Qual .15—16, II . Qual . 11—12. Preis eibeeren I . Qual .30.
Quitten L Qual . 18—26, II . Qual . —. Aepfel I . Qual . 15—18,
II . QuaL 10—14. Zwergobst I. Qual . 20 —80. Kochäpfel I. Qual.
7—8. Birnen I. Qual . 16—20, II , Qual . 12—15. Zwergobst
I . Qual . 25—£0. Kochbirnen L Qual . 8—10. Gewächshaus -Trauben
I . Qual . 125—150. Trauben I. Qual . 40—45, II . Qual . 28—38. Nüsse
L Qual . 45, II . Qual . 30—40. Haselnüsse I . Qual . 45, II . Qual , 86

Alles per 50 Kilo — 1 Zentner in Mark.

Letzte Kachrichte».
Eiar Umgestaltung des französischen Ministeriums.

wb . Paris , 1 . November . Das „Echo de Paris"
verzeichnet neuerdings das Gerücht, daß Brian  d, ge¬
stützt auf die ihm durch das Vertrauensvotum der Kam¬
mer verliehene Autorität , die Absicht habe, eine U m -
!ge st a l t u n g des Ministeriums  vorzunehmen.
Außer Ruau und Viviani würden auch der Justiz¬
minister Barthou aus dem Kabinett ausscheiden und
durch den radikalen Deputierten Raynaud ersetzt wer¬
den, der in der Sonntagssitzung der Kammer in einer
wirkungsvollen Rede für die Regierung eingetreten ist.
Ferner werde von der Möglichkeit gesprochen, daß auch
der Finanzminister Cochery und der Unterrichts-
minister Dountergue ihre Entlassung geben.

Eine Gärung in Jndochina.
wb . Paris , 1. November. Im „Matin " führt ein

Kenner Jndochinas aus , daß unter den dortigen Ein¬
geborenen eine bedenkliche Gärung herrsche und daß
sich daselbst ernste Ereignisse vorbereiteten . Ein be¬
merkenswertes Anzeichen dafür sei, daß die unteren
Volksschichten den Franzosen gegenüber eine heraus¬
fordernde Haltung einnehmen und Drohungen gegen
alle Franzosen ausstießen . Ter Waffenschmuggel habe
in der letzten Zeit sehr zugenommen und in den fran¬
zösischen Waffenhandlungen sei eine beträchtliche Zahl
von Gewehren und Revolvern sowie Munition ent¬
wendet worden. Sowohl der nach China geflüchtete
anamitische Prätendent Prinz Kueong-Te sowie der
Piratenhäuptling Detham entfalteten von neuem eine
sehr eifrige Agitation , die von geheimen chinesischen
Vereinigungen gefördert werde. Leider wollten dle
Behörden diesen bedrohlichen  Zustand ver¬
bergen.  Man v e r i n g e r e in ganz unüberlegter
Weise die Mannschaftsbestände der französischen Be¬
satzung. Man werheimliche die Vergiftungsversuche , die
letzthin in Hanoi von eingeborenen Köchen gegen Fran¬
zosen verübt worden seien. Man verweigere dem Be¬
fehlshaber der Truppen des Nenthegebiets die Er¬
mächtigung gegen die von den Söhnen Dethams ge¬
führten Piratenbanden zu marschieren. Wenn Frank¬
reich Jndochina behalten wolle, sei es höchste Zeit , gegen¬
über den Eingeborenen eine entschlossene Politik zu
verfolgen.

Unwillkommene Mahner.
wb . Teheran , 1. November. Die persische Regie¬

rung zahlte gestern im voraus die vierteljährige Rate
der Pension des früheren Schahs aus . Infolge der
Verzögerung in der Auszahlung hatten der englische
und der russische Gesandte am Samstag eine gemein¬
same Note an die Negierung gerichtet und darin er-
£tä*±. c&  würden Lwe» ©eianötfcßflfiäbiener auf den

Minister des Auswärtigen warten , bis die Zahlung
der Pension erfolgt sei. Der Minister des Äußern
beklagt sich bitter darüber , daß trotz der am Smnstag
gegebenen Versicherungen, daß das Geld ohne unnöti¬
gen Aufschub bezahlt werden würde , doch die in der ge¬
meinsamen Note enthaltene Drohung ausgeführt wor¬
den und er der öffentlichenBeleidignng ausgesetzt sei,
da ihm überallhin zwei Gesandtschafts¬
diener folgten,  die sogar letzte Nacht in seinem
Pr i v a t h a u s e verblieben. Ter Minister des Aus¬
wärtigen erhob durch die persischen Vertreter in London
und Petersburg energischen Einspruch  da¬
gegen.

Nuntius Frühwirt beim Papst.
sich Rom, 1. November. Der Papst enipfing gestern

in feierlicher Audienz den Münchener Nuniius Früh¬
wirt  und hörte dessen Vortrag über die durch die
jüngsten Dekrete geschaffene Lage in Bayern und
der Katholiken in Deut schlau  bV Der Dar¬
trag wird in einigen Tagen durch den persönlichen Be¬
richt des Kardinals Fischer ergänzt werden.

Krawall bei einer Prozession.
bst Madrid . 1. November. Bei einer Rosen-

Prozession in Catalay bemerkten einige sich im Pro¬
zessionszuge befindliche Jesuiten , daß eine Anzahl Zu¬
schauer ihre Mützen und Hüten auf dem Kopf behielten.
Sie verließen die Prozession und rissen gegenüber dem
republikanischen Klubgebäude mehreren Republikanern
die Hüte vom Kopf. Darauf entstand eine wüste
Schlägerei , wobei Schüsse gewechselt wurden

Die chinesische Anleihe.
London, 1. November. (Eigener Drcchtbericht.) Der

„Morning Post" wird aus Washington gemeldet: Der
Kontrakt, welcher zwischen der amerikanischen Bankgruppe
und der chinesischen Regierung bezüglich der Anleihe oon
10 Millionen Pfund  beschlossen worden ist, enthält
zwar die Bestimmung, daß dieser Betrag von ameri¬
kanischen Banken geschaffen werden soll, die Regierung der
Unionstaatcn würde jedoch eine Kooperation seitens der euro¬
päischen Banken für willkommen halten. Die New Yorker
Banken sind der Ansicht, daß nur ein verhältnismäßig
kleiner Teil der Anleihe von amerikanischen Kapitalisten
und der überwiegende Teil der Gelder von Europa ge¬
liefert wird.

Die Revolution in Uruguay.
■hd. Buenos Aires, 1. November. In Uruguay ist die

Revolution jetzt vollständig.  Alle Telegraphen- und
Telephon-Verbindungen sowie der Eisenbahnverkehr sind
unterbrochen.  Die Insurgenten sind aus dem Wege
nach der Hauptstadt.  Der Handel ist vollständig lahm
gelegt. Gerüchtweise verlautet, daß die Revolutionäre' in
verschiedenen kleinen Gefechten von den Regierungstruppen
geschlagen worden seien. Eine offizielle Bestätigung der
Meldung steht jedoch noch ans.

Ein großer Gruben arbeiterstreH.
rvb. Macstcg (Grafschaft Glamorgan ), 1. November.

4500 Bergleute beschlossen, aus Sympathie mit den
Streikenden der Vereinigten Eambrian -Kohlengruben
morgen in den Ausstand zu treten . Die Zahl der Strei¬
kenden erhöht sich somit auf 27 000.

Der Streik der New Yorker Verkehrs-Lngestellten.
hd. New York, 1. November. Der Ausstand der Ange¬

stellten der Untergrundbahn und Transportarbeiter ge¬
winnt immer mehr an Ausdehnung. Die Stadt ist in den
Kriegszustand  versetzt. Jeder Wagen wird von einem
bewaffneten Polizisten  geführt und von einem
Polizisten zu Pferde  gefolgt . Die Hauptpunkte der
Straßenbahn sowie die Bureaus der Transport -Gesellschaft
werden von Truppen bewacht. Die Miliz in Jersey City
und Hoboken hat Befehl erhalten, sich für alle Fälle bereit zu
halten.

wb . London, 1. November. „Daily Telegraph"
meldet aus New York: In New York allein sind 12 000
Gepäckträger ausständig , gegen bte 7000 Schutzleute
aufgebotyp sind. Gestern wurden Arbeitswillige von
Streikenden angegriffen . Es wurde geschossen: be¬
rittene Polizei ging gegen die Menge vor. Mehrere
Bureauongestellte schlossen sich den Ausständigen an.

Sturm - und Wettcrschäden.
wb. Metz. 1. November. In der frühen Morgenstunde

kam hier heute ein heftiger Wind auf, der alsbald zu einem
orkanartigen Sturm  anwuchs und erheblichen
Schaden anrichtete. Auch der Telephonverkehr ist vielfach
gestört.

M . Parts , 1. November. Zu dem Unwetter in Frank¬
reich wird noch berichtet: In Privas ging ein heftiger Ge¬
witterregen, von einem zyklonartigen Sturm begleitet,
nieder. Wege und Äcker standen unter Wasser, Bäume
wurden von dem Sturm entwurzelt die Straßen sind un¬
passierbar und zum Teil gänzlich zerstört. Mehrere Züge
mußten auf offener Strecke stehen bleiben. Für Lyon  be¬
steht Hochwassergefahr. In vielen Orten stehen Keller und
Ställe unter Wasser. Viel Vieh ist ertrunken. Der Blitz
Hat mehrfach gezündet. Da der Regen noch anhält, dürfte
die Wassersnot noch größer werden. Menschenleben sind
bisher nicht zu beklagen.

Gasvergiftungen.
sid. Chemnitz, 1. November. In Burgstädt bei

Chemnitz versuchte sich der Handschuhmacher Lorenz mit
seiner Frau und einer 17jährigen Tochter durch Leuchl-
gas zu vergiften . Alle drei liegen auf den Tod dar¬
nieder.

sid. Gera , 1. November. Wegen unglücklicher
Familienverhältnisse vergiftete sich hier die Witwe
Bauer und ihre 12 Jahre alte Tochter mit Gas.

Schwere Explosion.
sid. Lorient, l . November. Gestern ereignete sich im

hiesigen Hafen eine furchtbare Explosion. Von dom Magazin
der Marine-Geschosse wurde das Dach vollständig abgehoben

und sämtliche Fenster zertrümmert. Ms man in das Maga¬
zin eindrang, fand man einen Arbeiter mit schweren Ver¬
letzungen am Boden liegen, der ans dem Transport nach
dem Marine-Hospital starb. Die Ursache der Explosion ist
unbekannt, man glaubt jedoch, daß ein durch Unvorsichtigkeit
des Arbeiters herbeigeführter Kurzschluß die dort lagernden
Pstlvervorräte entzündete. Der Materialschaden ist be¬
deutend.

Rettung aus Seenot.
Bremen, 1. November. lEigener Drahtbericht.) Die

Rettungsstation Helgoland der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 1. November wurden
von dem auf der Nordspitre der Düne gestrandeten deutschen
Leichter „Johanna " drei Personen durch das Rettungsboot
„Dora " der Station gerettet . Es herrscht schwerer Sturm aus
Südwest.

Kiel, 1. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
Kreuzer der Hochseeflotte  trafen heute vormittag ihre
Fahrt nach den nordischen Gewässern an.

Lissabon, 1. November. Ter Justizminister unter¬
breitete gestern dem Ministerrat die endgültige Re¬
daktion des Gesetzes über die Ehescheidung!  eben¬
so legte er ein Gesetz über die Freiheit der Testa¬
mentserrichtung  vor.

Lissabon, 1. November. Magalhaes L i m a ist gestern
aus dem Bahnhof von Recio angekommen. Er wurde
von der Menge lebhaft begrüßt.

Teheran , 1. November. Nach einer heftigen Be¬
schießung,  die die ganze Nacht andauerte , haben die
Regierungstruppen , die zum größten Teil aus Bachti--
aren bestehen, die Stadt Kashan heute früh eingenom¬
men. Der Rebellenführer Narb Hussein ist mit seinen
Anhängern geflohen.

nch. Paris , 1. November . Eine Apachenbande
griff gestern abend in Montreuil bei Paris eine
Zuavenpatrouille  des Forts Rosni an , be¬
warf sie mit steinen und Flaschen und feuerte
schließlich Revolverschüsse gegen sie ab. Ern Zuave
wurde leicht verwundet . Erst als die Patrouille durch
Schutzmannschaften verstärkt wurde , ergriffen die
Apachen, die zumeist ehemalige Soldaten der Straf¬
kolonie sein sollen, die Flucht.

Lrtzle Haitdelsnnckvichten.
Telegraphischer Kursbericht.

tMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Kononaste 161
Frankfurter Börse , 1. November , mittags 12%, Uhr.

Kredit -Aktien 209 , Diskonto -Kommandit 1897/s, Dresdner Bank
161.50, Deutsche Bank 256 .50, Handelsgesellschaft 166.75,
Staatsbahn 161.25, Lombarden 221/«, Baltimore und Ohio 111,
Gelsenkirchen 217, Bochumer 227 , Harpener 187 .50 , Türkcnlose
179, Norddeutscher Lloyd 103.25 , Hamburg -Amerika -Paket 1477/8,
4vroz . Russen 92.25 , Phönix 244 :t/s, Edison 2715/s, Deutsche
Übersee El . 183, Schustert 160.50. Tendenz : ruhig.

Aeteowlog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
31. Oktober. 7 Uhr

morste««
2 Uhr
«och«.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0>u. Normal»
schwer. 745.2 743.9 742.9 744.0

Barometera. d. Meeresspiegel 755.4 754.1 753.1 754.1
Lhermomrier(Celsius) . 10.6 12 2 11.2 11.3
Dunstspannnnq(Millimeter) 9.3 9.3 9.2 9.3
Relativ Feuchtigkeit("/«) . 98 89 93 93.3
Windrichtung. still still still —

N derschlagShöh«(Millinr. >. — — — —
Höchste Temperatur(Celsius) 12.6. Niedrigste Temperatur 10.2.

Auf- und Untergang für Sonne(s ) und Mond(2).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropLilcherstcit.)

November

2. !'12 1117  19 !5  2 [| 7 34 S3.15 13N.
Ferner tritt ein für den Mond: Am 2. November, 2 Uhr

56 Mi», morgens Neumond.

Redaktionelle Einsendungen SÜÄ
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an di« Redaktion des Wiesbadener LagvlattS zu richten.
Manuskripte find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitrüge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir A- eiid-Ausgabr nrnfatzt 10 Srilrn.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur wr Poll « ! u. Handel: A. Hegerhorli , Srbrnheinier
fcüflf für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonnenbera : für Wiesbaden««
Nachrichtens E - Rötherdt : für Naliauiiche Nachrichten, Aus der Umgebung
und Kerichtsiaal: H. Diefenbach : für Bermüchtes, Sport und Brteflasten:
C LoSaüer : für die Anzeigen». Reklamen: H. Tornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druik und Verlag der & Schellendergfchen Hos-Buchdrnckcret in Wieg baden.

Sprechstundeder Redaktion' ir dir 1 Uhr»
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Aichüge deutsche beleuchtungs Chemiker haben jahrelang kostspielig experimentiert,
um einen unzerbrechlichen Glühkörper zu kon¬
struieren! Im stoß- und schlagsesten Bruno-Glüh-

strumps ist diese Aufgabe glanzend gelost! Jedermann besitzt nun ein vollendetes, preiswertes Fabrikat, das in feiner enormen Lebensfähigkeit
und zähen Haltbarkeit unübertroffen dasteht! Diese sehr preiswerten Bruno-Glühkörper find in allen einschlägigen Verkaufsgeschäften erhältlich;
verlangen Sie ausdrücklich nur Bruno-Glühstrumpfe! Verkaufsstellen weist die Bruno-Gesellschaftm. b. H., Berlin,Liebenwalderstr.*0 bereitwilligst nach! F150

J

Gummi- Mäntel
beste deutsche und englische Fabrikate , absolut

geruchlos , von 13 . 50 bis 45 . — Mk.

mm
aus bayrischem Loden , garantiert wasserdicht , in

allen Farben VON 8. — bis SO. — 581t.

Wadaline“, der beste Stoff-
Regen-Mantel,53

das ganze Jahr hindurch zu tragen , modernes
Kleidungsstück , in weitem Gloekenchnitt , in jeder

Grösse fertig am Lager.

Gebr. Börner,
Mauritiasstr . 4 , gegenüber der Walhalla.

K46

P.Rehm,Zahn-Praxis
Wiesbaden , Priedrielisir . 50.

Sprachst. 9—6 Uhr. Telophon 3118.
Prämiiert goldene VSesiailte

Wiesbadener Ausstellung ' 1900.

t

« Paletotr und Ulster; (Reisemufter)
in moderner Ausführung (GelcaenheitSkauf), früherer PrciS

ca. ypp Mk. 35, 10- 50, jetzt Mk. 25 , 30 und 35 Mk.
Ansehe» gestattet. Schwalbacher Straße 44, 1. Stock tAVeeseite) .

Aufarbeiten und Umändern von
ZkleMUsWm. Sknlmmi. M«

ttftt». usw. besorgt gründlich Gitrtlerei und galvanische Anstalt mitMotor-Betrieb.
MichelSbcrg 28. — »«Unser . — Telephon 1983.

Bevor Sie Ihre Beleuchtungskörper , Badewannen
und Oefen einkaufe», besichtigen Sie mein großes Lager. Id)
führe nur Ia Fabrikate zu billigen Preisen.

Cftrl AIR »11$, Häfnergasse
Telephon

2875.

Raster -Messer
Raster-Apparate

von Mk. 1? '' an.
von Mk.2? «
an.

Schleifen gut und billig.
Pliilipii Kraemer , Metzgergasse 27. Telephon 2079.

Telephon 3968. Telephon 3968.
Für den Winterbedarf

jalnin Iptlfrtortojftlü
N Franz Bender jr.,

Kartofielgroßhontlung, Helencnstrage 3.

BorZüglichezJ Kaffee
dos Pfund von Mk. 1.26 NN, erhalten Sie frisch geröstet bei

«To K © sii ? Hoflieferant , Kllssee -Großrösterei.
Verkaufsstelle: Adolfftratze 1, nächst der Rheinstraße.

Sarotti -Kakao ”17 ” ä*»Tirrrr“i ------ Tee ------
netter Ernte.» . Schokoladen. 5 °/o Rabatt.

Trauerkränze,
auch in dcn billigstci! Preis¬
lagen. stets in grober Auswahl
vorrätig. 1500

Ernst Mühl,
Wilhctinstr. 40 . Bnhuhssstr.3.

Tel. 903. Tel. 010.

Georg Zoüinger, Schwalbacher Str. 43.t Aeltestes Spezial-Geschäft am Platze.
Trauerhüte.

Wiesbadener

Vellilttniigs-
Ä»IN1ul

Gsbr. Uengevaner.
Dainpf-Zchrsturrri.

Gegr. 1856.
Telefon 111.

Zargmagazin
Hchwatbacherstr . 22.

riiesern nt deS Vere ins
für Feuerbestattun g.

Uebernahme von
UebcNühruvgcn von »nd nach
nuswnrtS mit eigenen Leichen¬
wagen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft nach langem,

schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, mahl-
versehcn mit den heiligen Sterbesakramenten, unsere
geliebte Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

FmAmMMkUGiHe,
geb. Saam»

im 66. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Grohe.
Maria Seriell, Mwe..

geb. Gvohe.
Wiesbaden , den 31. Oktober 1910.

RüdesheimerStr . 4.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 3. Nov.,
rabmitrags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofs nach dem Nordfricdhof statt.

15161

Anfertigung evcnt. in 12 Stunden.
Fri <i« Wolf , «Ar. Burgstr . 6 , 1.

Il 'bVlSI ' ' -

LlSiäEI-
vorrätig in allen Orörssn und
Preisen. Aenderungen sofort.
Massanfertigung in 12 Std.
■Sinsen u . Köcke selir

preiswert.

J« Herfa»
Langgaste 20.

Fernsprecher 855. KCl

Todes-A«zeige.
Mache allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß am Sonntag, den 30. Oktober, 9 Uhr

abends, meine herzensgute Frau und Mutter, unsere treue gute Tochter,

Krau Eleonore Schwarz,
geb. Gramer,

nach langem, schwerem Leiden in Gott sanft verschieden ist.

Kamdurg — Wiesbaden.
Armio Schn?arr und Kind.
Carl Gramer» Frau und Geschwister.

Die Beisetzung findet später nach Wunsch der Verstorbenen in Wiesbaden in aller Stille statt.
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Mit diesem Angebot
üfoerta *@!Fe icla weit alles

bis jetzt von mir Gebotenei

Ich bitte sich an meinen Lägern von der Reellität
und Preiswürdigkeit des Gebotenen, ohne Kauf¬

zwang, zu überzeugen!

Von den vielen , im Preise reduzierten Artikeln ist ein Teil naohfolgend angeführt!

Datnsnw&sehe.
L Oamenhrmd , Renforce , mit hübsch . Stickerei-

und Bandgarnierungen.
L Damenhemd , Kretonne , mit Feston . . .
1 Hnlebeinkleid mit breiter Stickereivolant .
L BSndchenhose , Kretonne , mit Stickerei-

Garnitur .
1 weine Barehentliosc , ausgebogt . . .
1 Velourlieinkleid , farbig.
L Wachtjacke , weiss Barchent , mit Spitze . .
2 Anttandiroch , weiss Barchent , mit Volant

und Feston.
A Untertaille mit eleganter Stickereigarnierung

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

85 Pf.
95 Pf.

I Stieherei -Damenunterrock , Q K
sonst Mk . 2.— . . . . weil etwas trübe ö w 11.

L Damenf >eind , echte Madeirapasse und aus - j QC
languettiert . . *■V

L Faratasiehemd , reich garniert , 10 ver¬
schiedene Fassons , Praohtsachon , sonst er - I Q K
erheblich teurer . I . LffKF

1 Hniehoie mit breiten Stickereivolants und i QE
Einsätzen . l . öv»

1 Biindchenhoie mit Stickerei - u . Hohlsaum - | QC
gamierung . . I . w«

L weine Marchenthose , languettiert oder I QC
mit Stickerei . I . OiJ

J 1 nainön - Vaelitlicmil mit Festonbesatz . . 1 . 95 |
L weine BarchenhSiaclitjache . . . . 1 .95
1 Anitamlsroek , weis » Pikea oder buntfarb . 1 QK

Eiderflanell . I . ww
1 hochelegante Untortaille . . . . . . 1 .95
K Stickerei - Unterroch , sonst 3.25, 1 ö K

weil etwas trübe
K Fantasie - Hemd , viele hochelegante Aus - O QR

führungen . . . . . • • ■ • " ■• *' **
L Damen - Kaelitliemd mit Stickerei und Q QR

Seidenbandgarnierung.

Kinder* und JMUWRZMZe
3 liinderliemdchen , Achselsohluss , Renforce QK

mit Feston , bis zu 3 Jahren passend . . . . va»
3 Rinderliemdclien , Barchent mit Feston , ß C

Grösse 40 . .
3 fiiaderhöschen mit Stickerei , geschlossen , Q K

Grösse 30 . . . ■ *■»**

| 4 Gestrickte Habyhösche « . 95 Pf.
K weine Ginschlagdeche , j

umstochen . . > zusammen
1 zu passendes Wickelband . J
5 Ualmakdediclicn . 95 Pf.
8 Erstiiiigslsemth ’hen . 95 Pf.
3 Batiit - Rcforniwindeln . 95 Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

95 pf.

| 6 weine Babyjückchen , gestrickt . . 95 Pf . j

K Hinderröchelien mit Leib , weise Pikee 0 | j ) pfoder elf. Molton
13 lätiehen , Pikee mit Spitze 95 Pf.

41 Paar weine Btiml .- r . trij i„ j»Seil :•n . n ^
reine Wolle , Grösse 0 bis 2 . . ^ Pf.

3 gestrickte Rabyjächchen , reine Wolle , 95 Pf.

A Ueberzfehjäckchen , weise Lammfell , 0 g3 Grössen . . %j\ t PI.
1 Wagcnklnehen mit Stickerei volant und Q C

Einsätzen . ShJlL

Trihoiagen
1 Wormaljarke für Herren,

Grösse 3 bis 6 . .
1 Wormaljackc für Mamcn
1 Mormallioie für Herren,

Grösse 3 bis 8 . . . . . . .
asitusssüSREaaar

1 Hnabentweater

zum Aussuchen

«
Pf.

aEäsa
«5 Pf.

S iutodiawls . 95 Pf.
1 Autoshawl , reine Wolle . 95 Pf.

1 Leib - und Sf -elhüscheui , wollgemisoht , ßgGrösse 60 bis 05 I Pf.

1 SSirektoire - lleformtoeinkleitl , Trikot , Q K
verschiedene Farben. Pf.

1 reinwollener Horsettsehoner . . . 95 Pf.
6 weisse Mornettscäionor . 95 Pf.
1 Dameia - Untertaille , Wolle , gestrickt . . SS Pf.

Sensationell!

1 Damenkombination (Hemdhose ), weise QC
Trikot , alle Grössen . - . nur v %ß 1 f.

1 Normalitenul , gemischte Wolle . 1 .95
1 HormallM -md mit farbigem Einsatz und | Qn

L Damen -Beforinbeinhleid , grau Winter - I QC
tvikot . . . litfW

Strümpfe.
5 Paar Damenitrüinpie , gewebt
2 Paar Hamesistrümpfe , schwarz u . moderne

Unifarben.
2 Paar Wamt -nstrümpfe , Ringeldessins . . .
8 Paar Dnniensträimpfe , durchbrochen,

schwarz und lederfarbig.
1 Paar Damen Strümpfe , reine Wolle , schwz .,

regulär gestrickt . . . . . . . . . .
1 Paar Maiiieintoibiipfe , reine Wolle , gewebt,

schwarz und lederfarbig . .

»5 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 pf.
95 pf.
95pf.

8 Paar Uerrcmocken , grau
4 Paar Scliweisssocken . . . . . .
3 Paar Socken , Leder - und moderne Unifarben

Pf.

95 Pf.
95 Pf.

Ein grosser Posten.
Ilcrremocken , reine Wolle,

moderne Unifarben mit seiden¬
gesticktem . Zwickel , bunte Ringel¬
dessins , schwarz , lederfarb . u. grau,

jedes Paar

98
Pf.

1 Paar Socken , reine Wolle , gestrickt , schwarz QC
und grau . SJvlf.

6 Paar Fütliinge . 95 Pf.
2 Paar Kimlcrstrllmpfe , reine Wolle gestrickt , Q C-

Grösse 2 und 3 . « w«

6 Paar B4 inderstriämpfe,
Grösse 1 bis 3. 95 pf.|

4 Paar JKinderstrümpfe,
Grosse 4 bis 6. 95pf.i

3 Paar 14Indersirümple,
Grösse 7 bis 9 . . . . . 85pf. |

Sefteäsels ®.
3 Hiiseubeziige , ausgebogt . 95 Pf.

Ein grosser Posten äiliseokeziige
mit rein Leinen und Stickereieinsätzen , sowie
maschinen -languettiert . jedes Stück

A Biberlietturli , weiss odet bunt . 95 Pf.
8 Bettncll , Ia Halbleinen oder Kretonne . . . 1 .95

/I Waffeibettdecke . 1 .95
1 I *ara «lt ‘kss ca . grosse Auswahl . 1 .95
1 Oberbettiicli mit reinlein . Einsätzen . . . 3 .S5
2. Satiubettbezug , weiss , 130/180 cm . . . 3 .95

M§ehenMshkr.
13 Hindeitttclier mit Kamen . 95 Pf.

1.3 ll5 “rrentmscht -»itü «dier,gebrauchs - QC
fertig . »J «J Pf.

1 ® SäntiattascbentsäcSacr mit färb . Rand . . 95 Pf.
G grifleiibntilüitseUentiiclier mit Hohl - ÖK

säum und farbigem Rand . . . SW Pf.
6 Meinieiraen - SSatisttücher

Hohlsaum.
mit 05 pf.

6 Batisttiiclier mit Hob ' raum und gestickten
Namen . . . 95 Pf

1 14 »nderlaufkleidciien , olfenbein Stoff
mit hübschem Besatz , 3 Grössen . . . . 1.95 |

K StickereEecBieaitaaclBer m Karton . . . . « 5 Pf.

6 Heini » in n - Sirrreniücher
mit  9 5 pf.

L BaHist - Elerrenttiilier mit Hohlsaum und
farbigem Rand.

L eclites USatSeiraliacSa mit reicher Ecke • .
95 pl
95 Pf.

HevrcnuiSsGtie.
4 Fass.

1 Paar

<L Stehkragen.
3 bit '.- !sä; rs ". - i“:i . Leinen , garnnt . 4-faoh
S E” » » r llaüisrketten . . . .
3 farliige Serviteiurs . . . .
1 farbige Uar oitar : 1 Vorhemd unc

Manschetten.
© Selbstbinder » uni Farben . .
'0 ödes - 3 SeSbsttoisjder , breite Form
•3 HEplonitttes . .
3 elegante üax -nträger . .
1. Kose »»trüg er , besonders solide
3 liitabcnheinden , Grösse 45 bis 5(
L Kerrenfaltenhemd . . . .
Z 16«-», I»»r - Gl , r-i-h »' «»>,!, zurück gesetzt 8 Muster,

jedes 8tück

«5 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 ? f.
»5 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
»5 Pf.
«5 Pf.

1 .95 Pf

2.35

geinemsaren.
3 Frottierhandtücher.
1 Badetuch , 100/100 .
13 SAüche »»täichs -r.
130 cm wein Hettdainiast . . per Meter
6 oder » Stück srosse «Siüsertücher .
3 reinleinen Httclsentttcher . . . . .
A DreIIhai »dtiicher , grau oder weisß • . •
1 Bamasttisclituch , voll weiss . . . . .
16 Teedamaslserriettchen.
1 I4nfFee - oder Teedccke .
13 Polier - oder Staubtücher.
1 Badetuch für Erwachsene . .
1 .Sacquardtischtuch , Halbleinen . . . .
3 reinleinen Servietten . -
3 Jacquardhuudtiiclier , Bielefeld . Fabrikat

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
»5 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
«5 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
1 .95
1 . 95

1 .95

6 reinlei »». GeritenkornhaneUüclier
mit färb . Rand , 42/110 cm gros » . . . .

2.95
1 reinleinen Tiaclituch , Jacquardmuster . 3 .95

Krosse fl osten Schweizer u . Plaueuer

Stickereien,
per Stück 3 .95 , 1 .95,

von 4,10 und 4,50 Meter
Ohne Kücksitht auf den seither . Preis!

85 pf.

Schürzen.
3 KJierschiirzen mit Stickerei - Volant . . . . 95 Pf.
1 Zierschürze aus Stickereistoff , ringsum mit QK

Stickereivolant . . Pf.

3 w «; isse TeescIiUrzrn mit Stickereiträger QK
und Volant. Pf.

1 horhelegcnte TT»-escl «iirze . . . . . 95 Pf.
1 weisse ierviersclinrze mit Stickerei - Q C

Garnierung . ® “ Pf.
1 Te «,schürze mit Träger und Volant , neuette QK

türkische Dessins . . . . sl al Pf.
1 VüiedU-rschürze . . . . . . . . . . . 95 Pf.
1 'SrägersfhUrze . . 95 Pf.
1 Hau «schürze , 120 cm breit . 95 Pf.
1 schwarze Haus schürze . 95 Pf.

1 Posten Hinderscliürzen , ~
türkische Dessins und hübsche Siamesen,
Grösse 15 bis 65 Pf.

1951 ISlusen - oder I >uisenschürze , flotte
Fassons.

1 Hiinonoschiirze . 1 .95

Kandarheiten.
18 B5i«s!leckchei !>, Japanarbeit . 95 Pf.
8 !b achttisch deckchen mit reinleinenem Ein - Q C

Satz und Spitze . . Pf.
1 Hecke , 60/60, m. reinlein . Einsatz u . Spitze . 95 Pf.
1 'irischiäufc -r m. reinlein . Einsatz u . Spitze . 95 Pf.
1 gez . IVäsch » beutei . Leinen . 95 Pf.
1 'i ' iscbläjsrer mit echten Handklöppeleinsätzen I QK

und Spitzen . 1. 3U

Teppiche und Gardinen.
1 Filztuchtiai -hdechc . 95 Pf.
1 lieincnkissenplatte , fertig gestickt , mit QC

Rücken . ' . a 9Pt
# ■/» Beter Scheibengardinen . 95 Ff.

[~1 ScEilnfdeeke, QKKamelhaarimitation . . sWpf.

1 14 in der warfen stepp decke . 95 Pf.
3 BCrbstüilbrises mit Volant » . 95 Pf.
1 Hokosmatteu . 95 Pf.
1 S4 indersteppdecke . 1 .95
1 LIettdecke , engl . Tüll . . 1 .95
1 engl . Tüllstore . . . 1 .95
2 hpaditelrouleau , 1- und 2-teilig . . . . 1 .95
9 EBossI »aark »ssciien , „errht Steiners Reform “ 1 .95
1 Steppdecke , Satin m. Reformfutter . . . . 8 .95
1 Hointlace - Halbstore . 3 .95

Konfektion.
1 EEluse , schöner Baumwollflanell.
1 SSluse , moderne Streifen.
fl Sinterrock , tuchariig , Stoff m. Tressenbesatz

62 Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritinsplatz. JOSEPH WOLI Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

95 Pf.
1 .95
1 .95

62
K 85
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Abend-Ausgabe.
s . Blatt.

~W artb urcf -Saal.
Montag , den 7. November 1910, abends 7llt Uhr:

Dr. Emanuet Hauser
(Bariton)

Sehuberf—Lwwo—Wolf-J b̂&nd*
Am Klavier : Kgl . Musikdir. «7 . B . ZePlett.
Karten zu 3, 2 und I Mk . in den Musikalienhand¬
lungen Ernst , am Kadibrunnen , Sdiellenberg (Burg¬
strasse ), Stoppler (Adolfstrasse ) , in der Buchhand¬
lung Staadt (Bahnhofstrasse ), sowie abends an

: : : : : : . . der Kasse.

Dienstags
1. November 1919.

58 . Jahrgang.

»VolksbildnniiS'Vevein
3 .—4 . Vortrag:

in der Aula der Stadt . Oberrealschule am Zietenring,
Herr Direktor ©r . HÖfer :

Land und Leute in den Vereinigten
Staaten von Amerika.

| iMiuuntt'muJ  Mit Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen des Vortragenden.
I . Teil . Freitag , den 4. November , pünktlich &lh  Uhr:

Von Newyork bis zum Feisengebii *ge>
Eintritt f> fi . Reservierte Plätze für 50 Pf . am Saaleingang . F237

Südwestdeiltscher Vortrags-Verband. (®lÄÄ rt)
von I r'rie <JricIi Jaskonslii , Leipzig, Freitag » beit
4 . Noveindcr , obcndö 8V» Uhr , im saale der Loge Plato,
Friedrichstrabe 85:

Der sinnbildliche Gehalt in
Michers Wagners „ Parstval " .

Mntrittskarten zu 2 Mk. (mnti.), 1 Mk. (rcscro.) u. 50 Pf.
Vorverkauf : Musikalienhandlung Scliel !cnJtcr «> Kirchqassc und Budihand-
kung Umbnrth ' lenn , Kranzplatz. Einführende „Aufsätze zum Aagner-
Thcma" von kfir. ^ » «>, «> »^1. i in denVorvcrknufsstclleuund an der Abendkasse.

« XUMMUUUUi
Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.

- -  Erstklassige Speisen und Getränke. -
Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 7187

Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d . D. K.

R- rit /, Mrieger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.

Hotel w, Rlieinstr.
» 27.

Sloraen mittwoch

wozu freundlichst einladet Willi . Schäfer.

Westcrurcrnt Kopfenö irrte, Körnerstr. 7.
Morgen MitUvoch:

Metzelsnppe»
wozu freundlichst einladet .4 . Epiiie.

Wtcl-NeHmut Eilihllrii.
Morgen Mittwoch:

Schlchtsesj
wozu frdl. cinladet K . fVlÜSler.

Erbenheim . 162
Gasthaus „Zum Kamen".

Morgen Mittwoch:
Metzelsuppe,

wozu freund!, einlabet
Gg . Iä<»<>>» Wwe,

Hammelfleisch
zum Kochen 60 Pf ., zum Braten 70 Pf .,

Koteletts 70 Pf.
Metzgerei >. Hill,
Scharnhorststratz « 7.

8ür vornehme villenkolonie
im Vortaunus find uns

180,000  qm Gelmrde-
M. 2.50 p. qm, Südabhang , angestellt, auch mehrere Bauteil fest in
Auftrag. Festpark, Wald, Sportgelände, Strahenbahnverbindung mit
Frankfurt und Homburg. Hochfeine Kapitalanlage, rifikoirei, mit
mindest. IO"/» Verzins. 10 Anteile ä 20 Mille bei 50° 0 Einzahlung
unter Bauvorrecht vergebbar. Gefl. Anbietung rasch entschl, seriöser
Interessenten — auch aus Sportkreisen — uni. „ Tauunshiick“
d. « uiiolt iWosse , Frankfurt a.  M .» erbeten. p150

Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung.
Wir erlauben uns titl . Herrschaften , sowie Pferdebesitzern und -Lieb¬

habern anzuzeigen , daß wir am hiesigen Platze,

_ _ _ _ . ein Zweigesehäft unserer Pferdehandlung errichtet haben und werden
bestrebt sein , nur gute und reelle Pferde zu führen . Da wir mit einem Transport Reit - , Wagen-
und Arbeitspferde , darunter sehr schöne Gespanne , eingetroffen sind , so laden wir zu deren Be¬
sichtigung Kaufliebhaber höfl . ein.

Achtungsvoll

Inhaber Conr. Eiehner,
Pferdehandlnng , Mainzer Strasse 66.

NB . Verkaufen die Pferde mit Garantie unter kulanten Bedingungen.

he
Theater -Kinematograph,

47 Rheinstrasse . Rheinstrasse 47.
Vom '£ • t >. 4 . Nov . auserwählt . Progr.

Besonders bervorzuheben sind:
Beatrix Tendier (Drama).

Der gestohlene Edelstein (Drama).
Rit :srntablean:

Skerlok Holmes ca. Arsen Lupin,
5>er Bote (Drama),

ILenchens Geburtstaji;
(tiefet greifendes Drama ),

sowie die neuesten Attraktionen und
Zugnummern.

Es ladet ein BÄie

nur

Neii>slr.i8.Slle» W.l
Grotzc Auswahl

in den Preislagen
von 14, 20 , 25 , 80 Mk. u. höher.

'Ut 'eurerrfen
in allen Preislagen.

^ Telephon 1383

Achtung!
Billige Lageräpfel!
Grosser Klarentalcr Aepicloerkaus. Alle

Sorten Reinetten, Goldparmänen und
Kochäpfel. Alle Sorten werden von5 Pfo.
an abgegeben. Prima gepflückte Ware.
Scerobeiistraste 3, Torcing, Hoikellcr,

.Hirschgrabe» 3 , Part.

Winter-Kartoffeln t

Liefere bei sofortiger Bestellung prima Jndstrie u. weißflcischige per Ctr . 3.5»,
Brandenburger und Eierkartoffeln billigst.

»V MäsEier , Nerostr. 39. Telephon 2730.

große Auswahl , St.
3, 5. 6. 8,10 . 15. SO Mk.

SSampoüiN
EckcHäfner-u.Goldg. 2.Sonder « Angebot |

um zu raumen:

Je 3 Aluminium - Esslöffel,
Essgabeln , Kaffeelöffel , zus.

95 Ff.
15 Aluminium - Kaffeelöffel

95 Pf.
Je 6 AIuminium - Kinder - Ess-

löffel und Gabeln , zus.
95 Pf.

6 Stück Brittania -Esslöffel
oder Essgabeln

95 Pf.
solange Vorrat reicht.

Süd !- ICaoaf Uaawss,
^ Moritzstrasse 15. ^

Meürlelldilrger
MWM -hoMM-ßUMlll

wieder eingetroffen,
WM- per Zentner 4 Mark. - W4

Mirchner,
Rheingauer Str . 2. Telephon 479.

Zöpfe

Ein Posten wollene
vorjährige

Winterhandschuhe
zu u. unter Selbstkosten.  |fÜ.Smz

ffiofißeßamt'ömtäidm
£1 1Z>k6w )dsse27 3e£ef3698\

Auzündeholz per Zlr - 2 Mk.,
Sack 1 Mk., Brennholz per Ztr . 1,30 Mk

Dotzheim, Wiesbadener Str . 80, 3.
Daselbst wird Gartenarbeit aller Art
angenommen und billig besorgt.

I»Wahl. Zahler Pst. 23 Ns- la
la WaWffee inI-N

egaler Warstlzalker Pst.
sd.-Nal!eiea 23 Ns.

Neue große Lmsen
Ril '

Marktstraste 32 Telephon 2201
besorgt schnell und billig alle

Reparaturenu.Ueberstrhcn.
Schablonen

(Friese , Wundnruster , Rosetten :c. )
in großer Auswahl vorrätig bei

fCae <i Jiösfj
Pinsel - Spezialgeschäft, Bismarckring 9

iiescncrbfeu
„ geschälte halbe Erbsen
,, geschälte ganze Erbsen
„ Mittclbohncn
„ Perlbohnen .
„ la Hastrslockeu

Suppengerste . .
Bestes Weizenmehl
In Kuchenmehl . .
Bruchreis . . . .
Rangoon -Reis . .
Feinster WeizengrieS
Gelber Hartgries .

Pfd. 17 u. 12 Pf.
Pfd . 17

18

Pfd.

21
16
19
19
12
16
18

. . „ 12
Pfd . 18 u. 15
. . Pfd . 19

grob 23 , fein 21

tt
15 u.

Pfd.

Margarine vom Block . . . Pfd. 68
Harths Nnßbntter , In . . . „ 57
Reines Schweineschmalz . . „ 73
Blut - und Lcberwnrst . . . „ 53
Dörrfleisch, sehr schön . . . „ 100
Frankfurter Würstchen . . . Paar 25
Delikateß-Sauerkrant . . . . Pfd . 6
Große Salzgurken . . . 4 Stück 10
In holl. Vollheringe St . 5 Pf ., 10 St . 45
In Rollmöpse . . „ 6 „ 10 „ 55
Salatöl , sein . ' /? Str . 40
Salatöl , feinst . h'r „ 45
Stearinkerzen . . . . I -Pfd .-Pak. 49
Schweb. Feuerzeug Pack 27, 10 Pack 5 25

Fm

Pf.

jiifte Mällklblvl, Mk KM, Wkißblvt 48. Mlnrzbrot 38  M.
offerieren

Mer MW
Schwalöacher Str . 41,
Hneifenaustraße 33,
Merostraße 23,

Wlücherstraße 6,
Keü'mundstr. 31,
Mömeröerg 24,

Aohheimer Str . 55,
Karlstraße 35,
Westendstraße 1.
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Bekanntmachung.
Mittwoch, den 3. November 1910,

vormittags 11 Ufjt beginnend , ver-
Lxigere ich int BerstergerUiNtzSlolale

HsLeNettstrasre 7:
1 Wnrenschrank, 1 Büfett ; ferner:
1 Partie Herrentleider und Leib¬
wäsche, und zwar : 3 Ueberzieher,
Gummimantel . 8 Anzüge, 8 Bein¬
kleider, 14 weiße Westen, 54 Hem¬
den. 7 Dtzd. Kragen , 7 Paar Schube,
5 Hüte , 2 Rasierkästen u. A. m.

öffentlich M >anysloeise gegen Bar-
Bah.fu.ng.

Die Versteigerung d. Bekleidungs¬
stücke mito. findet voraussichtlich be-
stfmmt statt . L 28361

Wiesbaden , den 1. November 1910.
Meyer . Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Straße 14.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 2. November er.,
mittags 12 libr . versteigere ich im
Hause Helenenftr . 7 hier : 3 Klaviere,
2 Büfetts , 2 Spiegelschr., Bücherschr.,
Schreibtisch. Sekretär , 3 Bertikos,
Diwan , 2 Kleiderschr., 2 Kom., Sofa,
Eisschrank, Stühle , Tische, Spiegel,
Bilder u. A. m. öffentlich meist¬
bietend zwangsweise geg. Barzahlung.

Lonsdorfer . Gerichtsvollzieher,
Scharichor.ststraße 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 2. November 1910,

nachm. 3 Uhr, werden im Hause
Helencnstraße 24:

1 Schreibmafch., 1 Flaschenaufzug,
1 Karren a.. 80 Bund Doppelrohr¬
gewebe, 2 Schreibtische, Sofa , drei
Sessel, 2 Betonmasch., 1 Bücher¬
schrank. Bcrtiko, Spiegclschrank,
1 Chaiselongue , 1 Ausziehtisch, ein

^Partie di». Blumenstöcke « . A. nt.
ZfsenMch zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . ' ' 828WO

Habcrmann . Gerichtsvollzieher,
SSaßufcx Straße 12.

- Spitzen

i

Klöppcl-
Vülendennss-
Cliiiiy-
in ,j«d«r Preislage empfiehlt di*
Schweizer Stickerei-Manufaitiir

1. Kussmal
aus St. Gallen,

= Rlieinstrassf S5>.

1497

Zöpfe
von SR]fSk « an.

Grösst » Auswahl.
Anfertigung aller

Haararbettcn.
G. Dette, Pichelsberg II.

Reisekoffer
"lizugk., Taschen. Körbe ec.
llig Webergaffe  3 , Httz.

FutzbodeM
ltstadtkonsum, Metzgei

Auzugk., Taschen. Körbe ec. gut tl. sehr
billig We berg affe 3, Hth ._

Scho peu
■’ & Pt.

gergaffe 81.Att

Nttßkohlengries
aur 1!» Rrrbr -Nnstkohlen ausgesiebt,

vorzüglicherHerdbrand,
bei Abnahme von mindestens 20 Zentner

in loser Fuhre per Zentner « 5 Pf .,
in Säcken „ „ so Pf .,

bei Abnahme v. weniger wie 20 Zentner
per Zentner 8 » Pf.

J. L. Krug, Kohlenhandl.,
Kirchgaste 11, 1. B 22223

Billigste , bequemste und
rationellst « 1237

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unsererPacuiM-Ptfdpe
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—i.0 Zimmer. 40 Mk «,
--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 Ml.

Laroeuk Heberleia.
Entstaubung v. GeschäftS-
n . Restaurationö -Lokale« .

Strnwwelin
gibt dem Barte jede Form , ohne zu
kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde,n I Mk. u. 2 Ulf. p. Fl. bei Drog.
eieio L->li «a, Apoth., Ntontzstr. 12.

Lognao vorteilhaft
Urogerie Bache.

Unschön® u. lästige

Körperfülle
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I «ik.,
5 Pak. 4.50 Mk. — Nur
Kneipp-ihMormlians
Jungbom,59 **ur

Rheinstr . 59,
1311

Frisches Gemse
aller Art , ferner

Kartoffeln. Diebeln. M.
KodfrWe etc.

kaufen Sie stets

om hellenn.btUtsötn
bei Heinr .Opere,

fdulbrinnunlttalc 12.

Detektive
Vertraut . AusUUnft «- ü.Vermö». etc.,
Nachforsclmngeii ! Rerbachtnnsren,
IhrafTtircn ! Ueberliaupt : Delikat«
Sachen, an allen Plätzen der Welt,
Streng dislcrrt . — Telephon 4180,

Detektiv -Bureau,
Scharnhorst Strasse 31 , 1.

Schöner Eara-^fen,
fast neu, für Nestaur nt od. gröst«
Räum «, weil nversiüng , sehrvill.
,1« verkaufen. MövelpauS
Bleichstraste 84. 822051

Ich empfehle : 1807
Frische Telt .Rübchen 25  Ps.
Rene Maronen . . . 20 99

„ Tafelfcigen . . 8 © „
„ Knglieser Feigen 3 » „
„ Kränzfeiqen . . . 3 » „
„ Muskat -Datteln 14V „

Cltr. Eeiper,
Tel . 2075 . — äBcber «. 34.

Feinstes Tafelobst
in besten Sorten empf. .r oli . Sclu *ben.
Lbstanlagen Frantsnrter Dir. 83.

Versand nach auswärts.

Gute InöHlnt-iUrtiifftlii
Zentner SKie * liefert B 22401

Walramstr. 12. » Eltviller Str . 2.

Aepfel, ' Mm  Ä ,n'
Wärtner » Älter,  Bach mayerfi ra he,

Schöne Winteräpfel u. Birnen
Pfd . 10 Pf . DotzlLimcr Str . 46, P . P.

SM Mitten «ASM.
Men -gen aus dem Hause, empfiehlt
H. »öUclienliacli . Stadtkoch,
Dohhcimer Stiassc 26, Part. __
Hirschgraben 7, 2, mtttl . Abschl.. sch.

möbl. Zim . an anstä nd. P erson.
Nengaffe iJJy3~r. schön möbliertes

sonni ?eS Zimmer zu vermieten.
Schiersteiner Str . 6, P .. zwei schön«

leere Zimmer zu vermieten.

Mohn - und Schlafzimmer
gesackt

per sofort für einen Monat . Bedinge
peinlich sauber, ungeniert und Bade¬
gelegenheit. Nähe Wi Helm- oder Rhen-
Strasse. Offerten mit näh. Angaben u.
J . » S3 an den Tagvl-Vcrlag.

Mäuse - Vertilgrrrrg
W in Ha »»ö, Warte» n . Fel ». ' S!

Drogerie Bruno Backe,
gegen über dem Kochbru nncn.

6 Wochen alte Ferkel
zu bark. Ludwigftrasse 6._

GelegeriffeiLskanf.
Ein Posten Joppe « , Paletots,An¬

lüge , Hofen für Herren u. Knaben zu
sehr billigen Preisen Neugasse 22. 7172

Nene graue Kostüme,
auf Seide , sowie schwarz., Rock und
seid. Bluse für schlanke Figur sofort
billig zu verk. Herderstrasse 9, P . l._

Gelegenheit l

*,Äi‘ Pianola.
sowie einige gebr . Pianinos

billigst adzugeben.
Stöppler/LuNir, Adoimr. 7. r

Gesang.
Frankfurter Konzertsängerin mit vor.

züglichcr theoretischer Ausbildung, die an
mehreren Nachmittagen hier Unterricht
erteilt, nimmt noch einige Schülerinnen
an. Zu sprechen Mittwochs u. Samstags
3—4 Uhr Katser-Fncürich-Ring 23, 3.

SeMndlger DmettsttMer
Tarif I«, gesucht.
_ A . Kr eme rS, Kirchgasse 27.

Rundes Handtäschchen mit Inhalt
Verl. Gegen Belohn , abzug. Philipp
Moser , Rau -mtaler Strasse 22, H, P.
Stola m. d. Firma I . Müller verl.
Belohn . Rhein gaue r Str . 9, 1, Mitlc.

Verloren
ein goldcn-es Pfeifchen (als An»
hängeri . Gegen 5 M>t . Bel . abzug,
beim Portier , Hotel Rosa._ _

Brosche mit Kinder -Photographie
verloren . Gegen Belohirung abzug.
Albvechtstratze 24, Part.

Wiesbadener fremden
Ah^ feldier, Hknibur .g — Zum Falken
AJ-ef, Ivfm ., Köln — Einhorn
Anens , Verwalt er , m . Fr ., EJöaen

Darm -städt -er Hof
Anon . Kfm ., Köln — Tannusliotol
Aronowiitz , m . Frau , Petei/ .' fcurg

Engibs’cher H/>f
Asborne , Kfm ., Sittaseburg

Hotel Vogel
A-Uxobeytod , Frl ., Ruesland , Silvana

n
ßabus , Stud ... Charkow , Continental!
ßach , Frau Kc»?n«Lnarz.i-eiirat , Nürnberg

Hotel Nassau u. Cec ’.Ce
BaJIlin, Dr . mied., Beiviin*, Wi'iühailma
Benisandc, 2 Damen ., Lissabon

Hotel Nassau u. Cecifi'e
Bernardi , Frl ., Hambuirg

Dambaelht. ! 12
Bi-eiWng, Frau B.ib'tei-g'iDt̂bes ., Be’ra.ird

Wiei-ase L l̂fien
Bi-rkrer , Kfm ., Berlin , Hotel Vogel
v. Bissing , Baron u. Baronin , Brigh .ton

Kose
Block , Hirckbor , tu . FK . Petersburg

Pension Prinzessin Luise
Bock, Geh . San .-Riat Di\ , Erfurt.

Reich ,spoöt
Bockmühl , Frau , m . Sohn , Elberfeld

Hotel Nassau u . Cec:llic
Böhme , Oberleut ., JMefiz .

Emser Strasse 5
Brahma, Baumeister , Berlin

Hotel Nassau u. CecrT/.-
Brauer , Kfm ., m.  Frau , Nens .t.a.cit

Grüner \ \ >Id
öraunschweig , Kfm ., Berldtn.

Grüner Wald
ßrilil , Fr ., Barmen — Ho-tel Fuhr
Brunner , m . Fr ., Wyler.

Goldener Brunnen
Brits'bgrün , Frl ., GlückHnirg

Villa , Pr :m<avera
Biirkle , Kfm .., Köln — Reichispo-".!
Buhler , Oberleut . z. S., V7,hc-hmts-

haroni — Mu&eumeftmsse 10
Burkhard , Ing ., Luzern , Grüner WaP.d
Busch -Anheuaer , Fnau , Berihn

Viktoria -Hotel
Bussel, Pfr ., Persehei dt , Ho teil Krug

c
Caesar , Frl ., Bremen — Imperial
Chapes , Fr ., m . Tochter , Beriin

Schwarzer Bock
Cöhn , Kfm ., Berlin — Einhorn
Colin , Kfm ., m . Fr ., Hamburg

Paiasthotel
C-oops , Fr ., Haag — Pension Fortuna
de Corberier , m . Frau , Beuges

Hotel . Naö&au u. CccTie

Däamiph , m . Frau , Longeville
H clenenstnaese 31.

Diekhaus , Fabrikant , in. Fr ., Papen-
berg — Taunushote!

Dixon ., m . Fr ., Liverfo -ol — Rose
Dixon , FH ., Liverpool — Roee
Doer .r, Pent ., m>. Kr., Rheinbischofs-

heim. — Pension Columibm
Doorstling , Ilaupt -ir'O.n.n, IIa .De

Tc.inmu*s-H)0‘tel
Dioz , Frl ., Ohligs — Palast -Hotel

Fi
Eggmnann , lag ., T̂ uaern

Grüocr Weid
Eichhorn , Rentner , Trier

Knmlrurger Hof
Erlassohn , Frau , Moskau

Schwarzer Bock
Fndres , Kfm ., Offembach — Einhorn
Etbeimuer, Klm ., Karäisruhe

Wiesbadener Hof
F

Kzamy . Wiiow — Wiesbadenea - Hof
Fa,sei, Ze.lilc a. M. — Schürzenhof
E' indei -sen , RiUcnrntsbcs ., m. Fr .,

BreeHu — Hold Miassau u . Ceci’ile
E’iseher , Maimheii.m — Zu.m Krokodil
E'itzner . Wien — Wiesbadener Hof
Fleiechmann , Fi '. Konsul ', Guatemala,

Leberberg 6
ITitner , Kfnr ., Dresden

Wiesbadener Hof
Flörsheimer , Kfm ., Berlin — Einhorn
Forkel , Fit .. Elberfeld , Kölnischer Hof
Frank , rrt. Fr .. Lond 'om, Hotel Bieirbr
I ’neudenthal , Oderberg

EnigSischer Hof
Friede , Kfcn., m . Tv Wilna.

Hotel Adler Badha .us
Friedmann , Kfm, , Düsseldorf

Grüner W «ld
Fri -edirich, Dresden ■— Lloyd
Fuld , Kfm ., m . Frl ., Haag , Pai’ns-thotel

o
Gnbermrilm , Kfm ., Köln , Hot . \  oge.1
Gredlewski, R/eg-.-Assessor , m . FViau,

BochoSt — Wiesbademer Hof
Gertmer , RLttergutsbes ., mit Frau,

Scbomlow —. Schwarzier Bock
Frhr . v. Gemmingeni -HoTTiberg, Keil.

Wirkt . Kanrme .rh ., Stuttgart , Rose
Gerhard . Hamburg , HelcnenurttasBe 31
Gesel , Dr . ingeni., Nünnbeirg-

Reichspost
Glehn , Frl ., Oelis, Villa Coliumbia
Goehüie, Renit ., Dresden — Imrterinl
Götze , Kfm .. Mannheim ., Hotel Berg
Goldimüntz , Rent ., m . Fr ., Antwerpen

Hobel Nassau u . Cecilie
; Homer , Kfm ., Berlin — Metropole
j Grimm , Oberförster , Saalburgi Continenital

v. Gröning , F'rau , ftemen
Sonnenbergier Strasse 50

Gros , Kim ., Neapel — Villa Frank
H

Haas , m . Fr ., Amsterdam
Hotel Biemer

Haa .se, Kfm .. Kottbua , Grüner Wplid
Hägemann , Frl ., Hannover

Hotel Bremer
Hahty , Dr ., m . Fr ., Saarbrücken

Rose
FIa.be , Fr . Rent ., B .-Baden . BelPevue
Hamm , m . I ' r ., St . Paul , Kaiserhof
Harren , Kfm ., Hamburg

Hotel Nassau u . CeciMe
Ilartmann , Bü-rgenmi «ter , Hadamar

Hotel Krug
Harwart ., Kfm, , m . Fr ., VaÄvia

Zum reuen Adler
Hauser , m . Fr ., Le Havre , Kaiserhof
Heidger , Pfr ., Miailiberg, Hotel ICrag
Heinsen , Mann .heim, — Zum Kroko dkl
Held , Kfm ., Kann,statt , Nonnenhof
Helfr .ich, F̂ rau , Breith " rdt

Augienheilansitalt
Hengstenbeng . Exzell ., Oberpräsident,

Kassel — Rose
Henn , Piankdirektor , tu . Fr ., Aachen

Whilihelmstnafse 58
Ffemschrf, Düsseldorf — Reichapost
Hentrichs , Baurat , za. Fr ., Krefeld

Taunus -Hotel
Hermann , SNey er — Fried .richstr . 24
v . ffiichen , Esae ’it., General , m. Frau,

Petersburg — Oranten
de Hilohen , Petersburg — Kaiserhof
Hpfmmin , Kfm .., Kissingen Reichshof
Hofmianm:, Kfm ., Frankfurt

Zuml Foillten
Hopp ?, Rent ., m . F’r ., Or 'rowo

Hotel Adler Badhaus
H-ÖTstmiann, Kfm ., Köln

Grüner Wold
ITove’er , Frau Rentner , London.

Taunushotel

Interthal, , Kfm ., Wetzlar
Prinz Ni-kolas

Joel , Kfm .., Berlin — Nonnenhof
K

Kode , Kfm ., m . Fr ., Sond.ersha .usen.Reichehof
Kohbeli, Ivfm ., Elberfeld , Rctichshof

i Keraus , Kfm ., Duisburg , Nonncnhof
Kern , Kfen, , Kö’ai — Grüner Wald
Ivettler , Dr . med ., Duisburg

Wesbadener Hof
Kisdeni ’jann , Prof ., DarmistadtGrüner Mfeld

Klein , Kfm ... Berlin — Gold . Sbertti
KJfmgeisen, Frau .1., München

Goldener Stern
Knuaik , Regierungsnat , Kassel

Adelheidstras -e 4.3
Krohe , Frl ., Dresden , Adcfheidstr . 43
Koch . Frau Oberbaurat , m . Tochter,

Boidin, — Hotel Oordan
Koflzak, Kfm.., m Sohn , Petersburg

Savoy -Hotfcl
Kreuzer , Kfm, , Offenbach , Gr . Wtvld
Kroeck , Betitendorf — Zwei Böcke
Kromm , Kfm ., Krefeld

Hotel Meier
Kronenberg , Fräulein , Ohligs

Palasthotel
Kunz , Lehrer , Merckelbich

Grüner Wlilö
Kupferstein , Kfm ., Wien

Grüner Wahl

Lappe , Frl ., Berlin — Villa Frank
Baron v . Lcebach , Hauntm ., La.ng.fuhr

Ga.rtenstra .f15e 5
Lethndcrrff, Exz ., Fr . Gräfin , na.it T .,

Preyl — Rose
Leicht , Kfm ., Pirmnoenis — Einhorn
I êvi , Alzey — Nassau u . Cecilie
Lucas , Fa<l ., Elberfeld

Hotel Nassau u. Cecilie
Luefkcns , Hamburg — Hohenzollern
Landborg , Ir ©., Stuttgart , Reichshof
Luss , Fr ., Dortmund — Fletropole

W

Monat , Direktor , Ransbach
Wiesbadener Hof

Manön , Professor , Madrid
Hotel Nassau u. 0ec -.be

Maninger , Kfm ., Auerbach
Grüner Wahl

Mantels , m . Frau , Buenos Aires
Hotel Nassau u . Oecdtc

Margultes , Frau , Brüssel
Frankfurter Hof

Marx , m . FY., Poaeu
Hotel . Nassau u . Cecilie

Mayer , Frau Rent ., Mannheim
Pension Margareta

Mayer , Hilgert — Sclnvairzer Adlbr
Meyer , m . Frau . Bremen

Metropole u. Monopol
Meyer , Rentn ., Bremen

Emraer Strasse 15/17
Michel , Zahnarzt , m . Fr .. Barmen

We iss.es Ross
MicbolKohni, Fr ., Riga — Schw . Bock
lilichl .in , Kfm ., Riga — Spiegel
Minne , Fr ., Hamburg , Pons . Winter
Möseltor, Kfm,., Köln — Gr . Wald
Malier , Fr ., Haardt

Villa Primlavera
Müller , SanftenberE — St . Biebrich

N
Netter , Kfm .., Düsseldorf , Gr . Wald
Neubaus , Kreisbauim . a . D ., Rep dem

Platter Srtasse 15, P.
Neumann , Dr . med ., Berlin

Wiesbadener Hof
o

Gebier , Frl ., Stuttgart
Goldener Brummen

OH , Fabrikant , Diez — Wiesb . Hof

Balm . Kfm ., Düsseldorf — Hot . Krug
Pergament , Fr ., m>. Sohn , Petersburg

Hotel Kaiserhof
Penl , Kfm ., Dresden

Villa v. d. Hey de
Paters , Kfm .,, Düsseldorf

Zum neuen Adlex
Pl .mnenmüller , Fr ., Darmstadt

Villa v d. Hey de
Pfeifer , Frl ., Hahnstätten

Augenh eilans taät
Philipp , Ing ., m . Tochter , Kaisers¬

lautern — Hansa -Hotel
Poeppel , Rent ., Königsberg

Hotel Saalburg
Poilfliak, Kfm ., m . Fr ., Brüssel

Zum neuen Ad.ter
Potthoff , Kreuznach — Hohemzolllero
Po weil , Fr ., London — Balmoral
Prinz , K*m., Wien — Grüner Wald
Pungs , Di-, ehern ., Krefeld

Frankfurter Hof
B

v. Radeoke , Fr .. Rent ., Frankfurt
Pension Prinzessin Luis«

Raigrodski , Fr ., Bobriniski , Engl . Hof
Rauch , Ginsheten — AugenheiiansitaU;
van . Rechenberg , Fkhr ., Dr . phil ., m.

Fr ., La,besitz — Villa Primavera
Reinhardt , Architekt , m . Fr ., Haml-

bupg — Hotel Quieisano.
Reimers , Fabrikant , m . Fr ., Kiel

Astoria .-Hotel
Reirfucker , Kfm ., Stutfgart

Wiesbadener Hot
Rete . m . Fr ., Iloilbronn — Kronprinz
Roiischdg, Fri ., Saarbrücken

Kölnischer Ho)
R.eiras, A.lbstadt — Schützendof
Rührig , Dr . phil ., m . F’r .. BerlinBad Nerrta»
Rohloff . Fr ., Riga. — Vier Jahreszeiten
Rorrtecher , Kfm , Elberfeld

Daumistädter Hot
Rosenfeld , Kfm .. Beritra — Gr . WiaH
Rosenthial , m . Tochter , Porrtken

Wiesbadener Hof
Rosemitbfll. Kfm ., m . Fr ., Wiiina

Villa Frank
Rothschild , Kfm ., Szangenberg

Grüner WkW
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